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Bericht 

über die Lage der Landwirtschaft 

gemäß § 4 des Landwirtschaftsgesetzes 


Einleitung 

Hiermit legt die Bundesregierung den ersten Bericht über die 
Lage der Landwirtschaft vor . Dieser Bericht kann, obwohl bereits 
eingehende vorbereitende Untersudntngen getroffen wurden, die 
Ertragslage der Landwirtschaft noch nicht in ihrer ganzen Vielge- 
staltigkeit darstellen, da die hierzu notwendige Erweiterung der 
statistischen Feststellungen zwar in die Wege geleitet, aber noch 
nicht abgeschlossen ist \ Es mußte daher zunächst auf die bereits 
vorhandenen Unterlagen der Betriebsergebmsse huch führender land- 
wirtschaftlicher Betriebe zurück gegriffen werden . 

Ein abgerundetes Bild über die Lage der Landwirtschaft kann 
nicht allein durch die Darstellung von Betriebsergebnissen landwirt- 
schaftlicher Betriebe vermittelt werden . Hierzu ist die Einbeziehung 
der Produktionsbedingungen der Landwirtschaft in den Kreis der 
Betrachtung notwendig * 

Der Bericht befaßt sich einleitend mit den Erzengungsgrundlagen der 
Landwirtschaft im Bundesgebiet. Diese Fragen werden im Rahmen 
dieser Untersuchung nur insoweit behandelt, wie ihre Darstellung 
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zur allgemeinen Beurteilung der Ertragslage notwendig ist. Anschlie- 
ßend wird ein Überblick über die Stellung der Landwirtschaft in der 
Volkswirtschaft gegeben . 

Die Lage der Landwirtschaft in der Bundesrepublik ist in zwei 
besonderen Kapiteln dar gestellt * In dem ersten Kapitel (C I) wird 
der Stand und die Entwicklung der Produktion und der Aufwen- 
dungen der gesamten Landwirtschaft erläutert , um zunächst einen 
allgemeinen Überblick über ■ die wirtschaftliche Entwicklung zu 
geben. In dem zweiten Kapitel (C II) werden die Betriebsergebnisse 
der landwirtschaftlichen Betriebe, gegliedert nach Gebieten , Boden - 
nutzungssystemen , Ertragswertstufen und Betriebsgrößenklassen für 
die Wirtschaftsjahre 1953154 und 1954155 dargestellt , Bei der Er- 
läuterung der Ergebnisse dieser einzelnen Betriebsgruppen, die die 
Ertragslage unter den verschiedenen wirtschaftlichen und natür- 
lichen Bedingungen beleuchten, wird gezeigt, ob und wieweit ein 
Lohn vergleichbarer Berufsgruppen, ein angemessenes Entgelt für die 
Bctriebsleitertätigkeit und eine angemessene Kapitalverzinsung für 
das betriebsnotwendige Kapital erzielt worden sind . 

Zur Beratung bei der Anlage y Durd)führung und Auswertung 
der Erhebungen und Unterlagen hat der Bundesminister für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten einen Beirat berufen (§3 des 
Landwirtschaftsgesetzes ) r Der Beirat hat in seinen ersten Arbeits- 
tagungen als vordringliche Aufgaben nur den Ansatz der sogenann- 
ten Vergleichswerte in der V ergleichsrechnung (§§ 4 und 5 des Land- 
wirtsebaftsgesetzes) behandeln können . Über die meisten hierbei 
erörterten Fragen konnte für die Zwecke des ersten Berichts im 
Grundsätzlichen Übereinstimmung erzielt werden , Die in der Sache 
liegenden Schwierigkeiten derartiger Vergleichsrechnungen zwingen 
zu äußerster Vorsicht bei globalen Auswertungen und verbieten 
schematische Schlußfolgerungen für Einzelbetriebe . Der Beirat war 
dabei einmütig der Ansicht, daß die in diesem Zusammenhang auf- 
tauchenden Probleme in der zur Abfassung des ersten Berichtes zur 
Verfügung stehenden Zeit mcht erschöpfend behandelt werden 
konnten und weitere Untersuchungen zur Klärung verschiedener 
Fragen notwendig sind. 
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Die Erzeugüngsgrumllligen der Landwirtschaft 


I. Die landwirtschaftliche Bevölkerung 


Die landwirtschaftliche Bevölkerung ist in 
Deutschland wie in fast allen europäischen 
Ländern im Laufe der industriellen Entwick- 
lung bei einer starken Zunahme der Gesamt- 
bevölkerung zurückgegangen* 

Der Anteil der landwirtschaftlichen Bevölke- 
rung war im Jahre 1939 im heutigen Gebiet 
der Bundesrepublik mit 17,9 v* H, annähernd 
der gleiche wie im Reichsgebiet mit 17,7 
v. H. Nach dem Kriege brachten die Flücht- 
linge und Vertriebenen ein sehr rasches und 
starkes Anwachsen der Gesamtbevölkenmg 
von 39,3 Millionen in 1939 auf 47,7 Millio- 
nen in 1950 im Bundesgebiet [ohne Berlin 


(West)], wahrend die landwirtschaftliche Be- 
völkerung in diesem Zeitraum, wenn auch 
nur sehr geringfügig, von 7,05 auf 7,01 Mil- 
lionen zurückging; ihr Anteil an der Ge- 
samtbevölkerung verminderte sich jedoch 
von 17,9 auf 14,7 v, H, Unterlagen über die 
weitere Entwicklung der Bevölkerung seit 
1950 nach Berufszugehörigen liegen nicht 
vor. Nach der Entwicklung der Zahl der 
landwirtschaftlichen Arbeitskräfte kann man 
die landwirtschaftliche Bevölkerung in 1955 
mit etwa 6,5 Millionen Menschen annehmen, 
das würden rd, 13 v. H. der Gesamtbevölke- 
rung von rd- 50 Millionen Menschen sein- 


Anteil der landwirtschaftlichen Bevölkerung und Erwerbspersonen. 1 ) 




Bevölkerung 



Erwerbspersonen 





davon 



1 

davon 



insge- 

samt 

nicht 

land- 

wirt- 

schaft- 

lidi 

landwirt- 

schaftlich 

insge- 

samt 

nicht 

land- 

wirt- 

sdifift- 

tich 

landwirt- 

schaftlich 


1000 

1000 

1000 

v. H. 

1000 

1000 

1000 

v- H- 

Reichsgebiet 
(Gebiccsstand von 1937) 









1882 

40 165 

24 136 

16 029 

39,9 


w 



1895 

46 360 

30 839 

15 521 

33,3 





1907 

55 598 

40 602 

14 996 

27,0 




p 

1925 

63 181 

48 747 

14 434 

22,8 

32 009 

22 246 

9 763 

30,5 

1933 

66 029 

52 314 

13 715 

20,8 

32 296 

22 953 

9 343 

28,9 

1939 

69 314 

57 052 

12 262 

17,7 

34 269 

25 334 

8 935 

26,1 

Bundesgebiet 1 ) 









1939 

39 333 

32 284 

7 054 

17,9 

19 682 

14 373 

5 309 

27,1 

1950 

47 696 

40 689 

7 007 

14,7 

22 074 

16 960 

5 114 

232 

1955 

50 048 3 ) 

* 

(6 50Q) 1 ) 

wm 

. 

* 

(4 781)*) 

(20,0)*) 


*) nach den Volks- und Berufszählungen 4 ) Schätzung des BML Quelle: Statistisches Bundesamt 

2 ) ohne Berlin (W^st) s ) Sondererhebung 1954 

3 ) fortgesdi riehen Ende Juli 1955 
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Die Gesamtzahl der Erwerbspersonen (ein- 
schließlich der Arbeitslosen) im Bundesge- 
biet ist nach den Volks- und Berufszählungen 
von 19,7 Millionen im Jahre 1939 auf 
22,1 Millionen im Jahre 1950 gestiegen; in 
demselben Zeitabschnitt ging die Zahl der 
Erwerbspersonen in der Land- und Forst- 
wirtschaft von 5,3 Millionen auf 5*1 Millio- 
nen und der Anteil an der Gesamtzahl der 
Erwerbspersonen von 27,1 v. FL auf 23,2 
v. H. zurück. Angaben über die weitere Ent- 
wicklung der Gesamtzahl der Erwerbsper- 
sonen seit 1950 liegen nicht vor. Die Zahl 
der Erwerbspersonen in der Landwirtschaft, 
die durch Sondererhebungen in den Jahren 
1953 und 1954 ermittelt worden ist, hat sich 
bis Mitte 1 954 weiter auf rd. 4,8 Millio- 
nen vermindert. Bei gleichzeitiger Zunahme 
der Gesamtzahl der Erwerbspersonen dürfte 
der Anteil der land- und forstwirtschaft- 
lichen Erwerbspersonen Mitte 1955 auf etwa 
20 v. H. zuriiekgegangen sein. Der Anteil 
der Erwerbspersonen in der Land- und 
Forstwirtschaft an der Gesamtzahl der Er- 
werbspersonen liegt wesentlich höher als der 
Anteil der landwirtschaftlichen Bevölkerung 


Ständig beschäftigte Arbeitskräfte 
in der Landwirtsdiaft 1954 
(in 1000 Personen) 



Fam i 1 ienarbeltsk rä fee 

fremde 

Arbtfri- 

krifre 

Arbeits- 

kräfte 

!ni- 

gesamt 

Be trieb. J ru- 

inh ^ cr | f™, e , 

männlich 

weiblich 

1 081 591 . 1 672 527 2 199 

222 2 056 1 207 2 278 303 2 581 

zm 

1 303 2 647 1 207 3 950 830 4 780 


*) nur Betriebsleiter im Hauptberuf 
Quelle: Statistisches Bundesamt und Bundes- 
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen- 
versicherung 

II. Zahl und Fläche der 

Im Gebiet der Bundesrepublik überwiegen 
die klein- und mitteibäuerlichen Betriebe. 
Der Anteil der Großbetriebe ist sehr gering. 

Nach der Iand- und forstwirtschaftlichen' Be- 
triebszählung von 1949 waren fast 2 Millio- 
nen Betriebe (mit 0,5 ha und mehr Betriebs- 
fläche) vorhanden, die eine landwirtschaft- 
liche Nutzfläche von insgesamt 13,5 Millio- 
nen ha bewirtschafteten. Ein Drittel der Ge- 
samtzahl sind Betriebe mit weniger als 2 ha 


an der Gesamtbevölkerung. Diese Tatsache 
erklärt sich daraus,’ daß in den bäuerlichen 
Betrieben die Ehefrauen sowie die alten 
Leute im allgemeinen im Betrieb mitarbeiten, 
was in den meisten anderen Berufsgruppen 
nicht oder jedenfalls nicht in diesem Umfang 
der Fall ist. Die Frage, wie weit die in den 
bäuerlichen Betrieben mhhelfenden Ehe- 
frauen und alten Leute als volle Arbeits- 
kräfte zu zählen sind, wird in dem Abschnitt 
„Landwirtschaftliche Arbeitskräfte^ beson- 
ders behandelt. 

Bei der überwiegend klein- und mittelbäuer- 
lichcn Betriebsform der westdeutschen Land- 
wirtschaft stellen die bäuerlichen Familien 
den weitaus größten Teil der landwirtschaft- 
lichen Arbeitskräfte. Rund zwei Drittel aller 
landwirtschaftlichen Betriebe werden nur 
von Familienarbeitskräften ohne ständige 
fremde Hilfe bewirtschaftet. Von rd, 4,8 
Millionen ständig beschäftigten Arbeitskräf- 
ten in der Landwirtschaft im Jahre 1954 
waren 83 v. H. Familienarbeitskräfte, d. h. 
Betriebsleiter im Hauptberuf und mitheb 
fende Familienangehörige, und nur 17 v. H. 
fremde Arbeitskräfte gegen Lohn. Der grö- 
ßere Teil der ständigen Familienarbeitskräfte 
ist weiblich. Im Jahre 1954 waren von an- 
nähernd 4 Millionen Familienarbcitskräften 
2,3 Millionen (58 v. FL) weiblich und davon 
wieder der größere Anteil Ehefrauen der Be- 
triebsinhaber, Bei den familienfremden Ar- 
beitskräften überwiegen die Männer. Bei der 
Gesamtzahl der Arbeitskräfte der westdeut- 
schen Landwirtschaft jedoch entfällt mehr 
als die Hälfte auf die weiblichen Arbeits- 
kräfte. Im Jahre 1954 betrug ihr Anteil 54 
v. H, von rd. 4,8 Millionen ständig beschäf- 
tigten landwirtschaftlichen Arbeitskräften 
insgesamt. Bei allen anderen Wirtschaftsgrup- 
pen zusammen lag der Anteil der erwerbs- 
tätigen weiblichen Personen im Jahre 1950 
bei 30 v. H. 

landwirtschaftlichen Betriebe 

landwirtschaftlicher Nutzfläche, deren An- 
teil an der Gesamtfläche der Landwirtschaft 
jedoch nur knapp 5 v. H. beträgt. Soweit 
cs sich dabei nicht um Spczialbetriebe mit 
Anbau von Gemüse, Obst, Wein, Tabak usw. 
handelt, sind diese Betriebe meist Neben- 
erwerb sbe t riebe. 

Fast drei Viertel aller Betriebe unter 2 ha 
landwirtschaftlicher Nutzfläche (LN) waren 
nach der Zählung 1 949 Nebenerwerbsbe- 
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Zahl und Fläche der 
landwirtschaftlichen Betriebe 1949 


Betriebsgrößen- 
klassen nach 


Zahl der 
Betriebe 


landw, 

Nutzfläche 


ha 

1000 

v* H. 

1000 ha 

v.H* 

unter 

2 

651 

32,9 

» 657 

4,9 

2 bis unter 

5 

544 

27J 

1 807 

13,4 

5 bis unter 

10 

* 400 

20,2 

2 840 

21,1 

10 bis unter 

20 

255 

12,9 

3 525 

26,2 

20 bis unter 

50 

112 

V 

3 245 

24,1 

50 bis unter 

100 

13 

0,6 

822 

6,1 

100 und mehr 


3 

0,2 

562 

4,2 


zusammen 


1978 /00,0 13 458 /00,0 


Quelle: Statistisches Bundesamt 


triebe* Auf die Größenklasse von 2 bis 5 ha 
LN entfielen über ein Viertel (27*5 v* H.) 
der Zahl der Betriebe und über ein Achtel 
der Gesamt-Landwirtschaftsfläche. Von die- 
sen Betrieben wurden noch über ein Viertel 
als Nebenerwerbsbetriebe bewirtschaftet. 
Von der Gesamtzahl der Betriebe von fast 
2 Millionen waren demnach rd. 1,2 Millio- 
nen* das sind 60 v. H., Betriebe mit einer 
Nutzfläche unter 5 ha* Die Größenklasse von 
5 bis 10 ha umfaßte rd. 20 v. H. der Zahl 
wie der Nutzfläche aller Betriebe; rd* 80 v.H. 
aller Betriebe hatten weniger als 10 ha 
LN und bewirtschafteten rd. 40 v* H. der 
gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche. 
Auf die Betriebe mit 10 ha und mehr Nutz- 
fläche entfallen die restlichen rd* 20 v. H. 
aller Betriebe und rd* 60 v. H* der gesam- 
ten Nutzfläche. Die Betriebe mit 10 bis 


Inhaber der lnnd- 

und forstwirtschaftlichen Betriebe 1949 


Betriebsgrößen- 
klassen nach 
landw. Nutzfläche 

Betriebsin- 

haber 

insgesamt 1 ) 

davon 
Betriebs- 
inhaber in 
Neben- 
berufen 

lia 

1000 

1000] v.H. 

unter 2 

662 

483 73,0 

2 bis unter 5 

540 

142 26,4 

5 bis unter 10 

398 

20 4,9 

m bis unter 20 

252 

4 i,5 

20 und mehr 

125 

1 o,s 

zusammen 

1 977 

650 32S 


*) Privatpersonen 


Quelle: Statistisches Bundesamt 


20 ha bewirtschaften etwas mehr als 25 v*H* 
und die Betriebe mit 20 bis unter 50 ha etwas 
weniger als 25 v. H* der Gesamtfläche. Nur 
rd. 16 000 Betriebe, das sind 0,8 v* H, der 
Gesamtzahl, hatten eine Nutzfläche von 
50 ha und mehr. Ihr Anteil an der Gesamt- 
Nutzfläche machte rd. 10 v. H. aus. 

Die Verteilung der verschiedenen Betriebs- 
größen ist in den einzelnen Ländern und Ge- 
bieten der Bundesrepublik sehr unterschied- 
lich* Sie ist u. a. eine Folge der allgemeinen 
wirtschaftlichen Entwicklung und Gegeben- 
heiten und außerdem des Erbrechts oder der 
Erbgewohnheiten. Den größten Anteil an 
Kleinbetrieben haben Hessen, Rheinland- 
Pfalz und Baden-Württemberg, während in 
Schleswig-Holstein und Bayern der Anteil 
der Kleinbetriebe wesentlich niedriger liegt, 
Schleswig-Holstein hat den verhältnismäßig 
größten Anteil an größeren und großen Be- 
trieben, außerdem haben Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen und Bayern einen hö- 
heren Anteil an größeren Betrieben. 

In der großen Zahl der Kleinbetriebe sind die 
Möglich ketten der Rationalisierung und 
Mechanisierung des Betriebes mehr oder 
weniger begrenzt. Dazu kommt noch beson- 
ders erschwerend, daß weite Gebiete im 
Westen und Südwesten der Bundesrepublik 
eine sehr starke Zersplitterung des Grund- 
besitzes infolge der Realteilung bei Erbüber- 
gängen haben. Das gilt vor allem für die 
Kleinbetriebe in Hessen, Baden-Württem- 
berg und Rheinland-Pfalz* Bei den Betrie- 
ben bis 2 ha LN hatten nach der Betriebs- 
zählung von 1949 21,2 v.H* aller Betriebe 
dieser Größenklasse 6 bis 10 Teilstücke und 
noch 8,6 v.H. sogar 11 bis 20 Teilstüdce, 
Auch in den anderen Größenklassen findet 
sich zum Teil noch eine sehr starke Zersplit- 
terung* Sie nimmt jedoch ab mit der zuneh- 
menden Größe der Betriebe* 

Der weitaus größte Teil der land- und forst- 
wirtschaftlichen Betriebsfläche wird im Eigen- 
tum der Betriebsinhaber bewirtschaftet. Von 
den rd. 2 Millionen land- und forstwirtsdiaft- 
lidien Betrieben waren nach der Betriebszäh- 
lung von 1949 rd. 841 000 Betriebe mit nur 
eigenem Land und 109 000 Betriebe solche 
mit nur gepachtetem Land, 1 062 000 Be- 
triebe, d. h* über die Hälfte, hatten Land 
zu dem Eigentum hinzugepachtet* Bei diesen 
Betrieben betrug die Pachtfladie im ganzen 
rd* 25 v* H. der Betriebsfläche* Insgesamt 
waren von der land- und forstwirtsdiaft- 
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Zahl und Fläche der landwirtschaftlichen Betriebe 1949 1 ) 


Betriebsgroßenklassen in ha 2 ) 



bis 2 

2 bis 5 

5 bis 10 

10 bis 20 

20 bis 50 

über 50 

ansge- 

samt 

Zahl der Betriebe in 1000 








Schleswig-Holstein 

16 

‘ 13 

10 

14 

16 

3 

72 

Niedersachsen 

97 

66 

54 

51 

30 

5 

303 

Nordrhein-Westfnlen 

104 

62 

45 

35 

19 

3 

268 

Rheinland-Pfalz 

88 

73 

42 

14 

2 

(0,3) 

219 

Hessen . * * * 

88 

64 

36 

19 

4 

1 

212 

Baden- Württemberg 

157 

134 

80 

33 

9 

1 

414 

Bayern 

101 

132 

133 

89 

32 

3 

490 

Bundesgebiet 

651 

544 

400 

255 

112 

16 

1 978 

Zahl der Betriebe in v, H. 








Sdi 1 es wk-H oistein 

22,2 

18 J 

13,9 

* 19,4 

22,2 

4,2 

100,0 

Niedersachsen 

32ß 

2t ß 

17,8 

16,8 

9,9 

1,7 

100,0 

Nordrhein-Wcstfalen 

3S,8 

23, t 

16 } S 

13,1 

7,1 

U 

100,0 

Rheinland-Pfalz 

40,2 

33,2 

19,2 

6>4 

0,9 

0,1 

100,0 

Hessen 

41,3 

30,2 

17,0 

9,0 

1,8 

0,3 

100,0 

Baden-Württemberg 

37,9 

32,4 

19,3 

8,0 

2,2 

0,2 

100,0 

Bayern 

20,6 

26,9 

27,2 

18,2 

6,3 

0,6 

100,0 

Bundesgebiet 

32,9 

27ß 

20,2 

12,9 

5/ 

0,8 

lOOß 

Landwirtschaftliche Nutzfläche der Betriebe 

in 1000 ha 






Schleswig-Holstein 

16 

40 

70 

209 

507 

323 

1 165 

Niedersachsen 

96 

216 

396 

712 

916 

409 

2 745 

Nordrhein-Westfalen 

104 

200 

321 

492 

553 

214 

1 884 

Rheinland-Pfalz 

92 

239 

293 

1S1 

60 

26 

891 

Hessen . * 

89 

207 

257 

250 

106 

72 

981 

Baden - Württemberg 

158 

443 

556 

442 

220 

98 

1 922 

Bayern 

102 

457 

947 

1 239 

883 

242 

3 870 

Bundesgebiet , , , * . 

657 

1 807 

2 840 

3 525 

3 245 

1 384 

13 458 

Landwirtschaftliche Nutzfläche der Betriebe 

in v* H. 






Schleswig-Holstein 

1,4 

3ß 

6,0 

17,9 

43,4 

27,8 

100,0 

Niedersachsen 

3,3 

7>9 

14,4 

23,9 

33,3 

15,0 

100,0 

Nordrhein-Westfalen 

i ,3 

10,6 

17,0 

26,2 

29,3 

11,4 

100,0 

Rheinland-Pfalz 

10,3 

26,8 

32,9 

20,3 

6,8 

2,9 

100,0 

Hessen 

9,1 

21J 

26,2 

23,3 

10,8 

7,3 

100,0 

Baden -Württemberg 

8,2 

23,2 

29,0 

23,0 


5,1 

100,0 

Bayern 

2,6 

11,8 

24,3 

32,0 

22,8 

6,3 

100,0 

Bundesgebiet ... 

4,9 

13,4 

21,1 

26,2 

24,1 

10,3 

lOOß 


l ) nach der landwirtschaftlichen Betriebszählung 1949 Quelle: Statistisches Bundesamt 

*) nach der landwirtschaftlichen Nutzfläche 
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liehen Fläche rd* 12 v, H. Pachtland, Bezieht 
man das Pachtland, bei dem es sich haupt- 
sächlich um landwirtschaftliche Flächen han- 
delt, nur auf die landwirtschaftliche Nutz- 
fläche, so betrug der Anteil rd- 20 v. H. 
.Eine besondere Rolle spielt die Zupacht von 
Land zum Eigenbesitz bei den Klein- und 


Mittelbetrieben, die oft nur auf diesem Wege 
die Möglichkeit haben, ihre Wirtschaftsflädie 
etwas zu vergrößern. Andererseits kann 
durch Zupacht und Verpachtung von Land 
der Umfang der Betriebe veränderten Ver- 
hältnissen des Betriebsinhabers und seiner 
Familie leichter angepaßt werden. 


Die landwirtschaftlichen Betriebe nach der Zahl der Teiistiicke 1949 


Betriebsgrößenklassen 
nah landw* Nutzfläche 
in ha 

Betriebe 

In 1000 ]' 

, 

d 

avon Betriebe mit . . 

, Teüstücken in v. 

H. 

bis 5 

5 bis 10 

11 bis 20 

21 bis 30 

31 bis 40 

über 40 

unter 2 

651 

68,9 

2 U ■ 

8,6 

1,1 

0,2 

0,1 

2 bis unter 5 

544 

38,3 

22,9 

24,0 

9,8 

3,2 

1,8 

5 bis unter 10 

400 

29,7 

22,5 

22,5 

12,0 

6,0 

7,3 

10 bis unter 20 

255 

33,3 

24,6 

21,2 

9,6 

4,9 

6,2 

20 bis unter 50 

112 

41,0 

26,4 

20,0 

6J 

2,9 

3,2 

50 bis unter 100 

13 

49,6 

23,8 

18,2 

4,8 

i,s 

2,1 

100 und mehr 

3 

60,4 

17,6 

123 

4,1 

2,4 

3.2 

zusammen 

1 978 

46,3 

22,6 

18.0 

7,1 

3,0 

3,0 


Quelle: Statistisches Bundesamt 


Die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe nach den Besitzverhältnissen 1949 



Zahl der 

Betriebe 

Fläche in 1000 ba 

Von der 

Gesamtfläche 
entfielen auf 


in 1000 

in v. H* 

1 

eigene 

gepach- 

tete 

zu- 

sammen 

i 

1 

eigene ! 
in v, H, 

gepach- 

tete 

in v* H, 

Betriebe mit nur eigenem Land * 

841 

42 

13 789 

— 

13 789 

63 

— 

Betriebe mit nur Pachtland , . , 

109 

5 

— 

88 1 

881 

— 

4 

Betriebe mit eigenem und 
Paditland 

1 062 

53 

5 453 

3 856 

7 309 

25 

8 

Betriebe insgesamt 

2 012 

100 

19 242 

2 737 

21 979 

38 

12 


Quelles Statistisches Bundesamt 


III. Bodennutzung 


Die natürlichen und wirtschaftlichen Voraus- 
setzungen sind für die Landwirtschaft in der 
Bundesrepublik sehr unterschiedlich. Ein be- 
achtlicher Teil der Fläche des Bundesgebie- 
tes besteht aus Miitelgebirgs- und Gebirgs- 
lagen, in denen sowohl der Bodennutzung 
als auch der Betriebsorganisation verhältnis- 
mäßig enge Grenzen gesetzt sind* In gleicher 
Weise wirken sich die erheblichen klimati- 
schen Unterschiede aus. Während in weiten 


Gebieten ein gemäßigtes Klima mit durch- 
schnittlichen Jahresniederschlägen von 600 
bis 850 mm und einer durchschnittlichen 
Jahreswärme von 7,1 bis 8,5° C herrscht, 
sinkt die Jahreswärme in ungünstigen Ge- 
bieten mit starker Höhenlage bis auf 5° C 
herab, wobei die Niederschläge gleichzeitig 
anzusteigen pflegen. Andererseits gibt es Ge- 
biete in Bechen- und Tallandschaften, die ein 
ausgesprochen günstiges Klima haben, wo- 
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bei in besonderen Fällen eine durchschnitt- 
liche Jahres war me von 9,5° bis 10° C bei 
650 mm Niederschlägen erreicht wird* 

Neben dem Klima bestimmt vor allem die 
Bodengüte die Notzungsform der Flächen, 
Audi in dieser Hinsicht bestehen erhebliche 
Unterschiede, Vom leichtesten Sand bis zum 
fruchtbarsten Lofilehm, vom steinigen Ver- 
witterungsboden bis zum milden Lehm kom- 
men neben den Marschen und den Mooren 
alle Übergänge in der Zusammensetzung der 
Böden vor. Die größte zusammenhängende 
Landschaft mit überwiegend sandigen Böden 
diluvialen Ursprungs stellt die norddeutsche 
Tiefebene dar, die daneben an den Küsten 
und an einem Teil der Flußläufc auch 
Marschböden aufweist* In diesem Gebiet fin- 
den sich auch größere Moore, die zum Teil 
bis heute noch nicht der landwirtschaftlichen 
Nutzung 2ugeführt werden konnten. Es 
schließt sich, den Mittelgebirgen vorgelagert, 
ein Streifen fruchtbaren Schwarzerdebodens 
an, der sich mit einigen Unterbrechungen 
von der braunschweigisch hildesheimischen 
Börde bis zur Kölner Bucht hinzieht. In den 
Mittelgebirgs- und Gebirgslagen findet man 
mehr oder weniger steinige Lehm-, sandige 
Lehm- und Tonböden, die häufig durch Ver- 
witterung von Buntsandstein, Muschelkalk 
und Keuper oder auch aus anderem Aus- 
gangsmaterial entstanden sind und in der 
Fruchtbarkeit je nach ihrer Zusammenset- 
zung recht unterschiedlich zu werten sind. 
Dazwischen gibt es Becken- und Tallandsäiaf- 
ten von unterschied lieber Ausdehnung, die 
hinsichtlich der Nutzungsmoglichkeit zum 
großen Teil günstig zu beurteilen sind* Wäh- 
rend weite Gebiete nur eine Wald- oder 
Grünlandnutzung zulassen, überwiegt in an- 
deren Teilen der Ackerbau. Auf dem Acker- 
land werden als Hauptfrüchtc Roggen, Wei- 
zen, Hafer, Gerste und Kartoffeln angebaut, 
deren Anteil entsprechend ihrem unter- 
schiedlichen Anspruch je nach der Güte des 
Bodens und nach dem Klima wechseln* Es 
lassen sich einige besonders begünstigte 
Landschaften abgrenzen, in denen mehr an- 
spruchsvolle Früchte angebaut werden als im 
Durchschnitt* Hierzu gehört das Mainzer 
Becken, die Wetterau, die Kölner Bucht so- 
wie die Börden am Nordsaum der Mittelge- 
birge, m Teilen Niederbayerns und im Main- 
Neckarland* Andererseits sind als besonders 
ungünstige Landschaften das Fichtelgebirge, 
die Rhön, der Bayerische Wald, der Fi anken- 
wald. die Schwäbische Alb sowie der höhere 


Schwarzwald, der Oberpfälzerwald und die 
Eifel zu erwähnen* Es muß noch darauf hin- 
gewiesen werden, daß der Standort der 
Früchte nicht nur von den natürlichen, son- 
dern auch von den wirtschaftlichen Ertrags- 
bedingungen bestimmt wird* 

Von der Gesamtfläche des Bundesgebietes 
mit rd. 24,5 Millionen ha werden nur rd* 

58 v. H* landwirtschaftlich genutzt. Rd* 
28 v* H. sind mit Wald bestanden, während 
rd* 4 v* H* ais unkultivierte Moore, öd- und 
Unland sowie der Rest als Flächen der Ort- 
schaften und Städte sowie als Gewässer, Weg- 
land und Eisenbahnen, Parkanlagen, Sport- 
plätze, Flug- und Übungsplätze außerhalb 
der eigentlichen land- und forstwirtschaft- 
lichen Nutzung stehen* Besonders hoch ist der 
Anteil der unkultivierten Moorflächen und 
des öd- und Unlandes in Niedersachsen, wäh- 
rend andererseits der Wald an teil In den Lan- 
dern Baden -Württemberg, Bayern, Hessen 
und Rheinland-Pfalz überdurchschnittlich hoch 
ist* 

Die hm dwi rtxhaft liehe Nutzfläche von rd. 
14,3 Millionen ha setzt sich aus rd. 57 v* H* 
Acker, rd* 25 v. H. Wiesen, rd* 14 v. H* Wei- 
den sowie rd* 4 v* H* Garten- und Rebland 
zusammen* Gebietsweise ist dieses Anrcils- 
verhältnis naturgemäß unterschiedlich. Der 
stärkste Ackeranteil findet sich in Rheinland- 
Pfalz und Hessen, während andererseits in 
Niedersachsen relativ mehr Flächen als Dauer- 
grünland genutzt werden* 

Als Hauptfrucht auf dem Ackerland wird 
Getreide mit rd. 4,8 Millionen ha oder rd* 

59 v* H* angebaut* In den einzelnen Ländern 
entspricht der Anbauanteil dieser Frucht fast 
dem Bundesdurchschnitt* Dagegen werden 
Hackfrüchte als nädiststarke Gruppe bei 
einem 'Bundesdurchschnitt von rd* 25 v* H. 
regional in recht unterschiedlichem Verhältnis 
angebauL Der stärkste Anteil ist mit rd* 
33 v* H. des Ackerlandes in Niedersachsen zu 
finden* Es folgen mit je 28 v. H* Nordrhein- 
Westfalen und Hessen sowie Rheinland- 
Pfalz mit rd* 27 v. H. Die übrigen Gebiete 
liegen unter dem Bundesdurchschnitt* Mit Fut- 
terpflanzen werden rd. 14 v. H, des Acker- 
landes bebaut. Erheblich über diesem Bundes- 
durchschnitt liegen hier mit ihrem Anbau- 
anteil Baden- Württemberg, Schleswig -Hol- 
stein und Bayern, während andererseits in 
Niedersachsen bei einem verhältnismäßig ho- 
hen Dauergrünlandanteil besonders wenig 
Futterpflanzen auf dem Ackerland angebaut 
werden. Die übrigen Früchte wie Gemüse, 
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Handelsgewächse, Gründüngungsfrüchte im 
Hauptbau usw. spielen in der Anbaufläche 
nur eine untergeordnete Rolle; sie haben aber 
für bestimmte Anbaugebietc eine große Be- 
deutung. Das gleiche gilt für das Rebland, 
das sich besonders entlang der Flußläufe des 
Rheins, der Mosel, des Mains und ihrer Ne- 
benflüsse konzentriert. 

Die besprochenen Durchschnittswerte ergeben 
sich aus recht unterschiedlichen Verhältnissen 


innerhalb der einzelnen Länder. Zur Beurtei- 
lung der wirtschaftlichen Zusammenhänge ist 
eine Gliederung der Bodennutzung nach be- 
triebswirtschaftlichen Gesichtspunkten not- 
wendig. Die landwirtschaftlichen Betriebe 
werden zu diesem Zweck nach dem Anteil der 
Hackfmchtflächen, des Getreidebaues und der 
Futterflächen gegliedert. Diese Gruppen wer- 
den im allgemeinen als Bodennutzimgssysteme 
bezeichnet. 


IV* Viehhaltung 


Nur ein verhältnismäßig geringer Teil der 
auf der landwirtschaftlichen Nutzfläche er- 
zeugten Früchte wird unmittelbar als mensch- 
liche Nahrung verbraucht; der grüßte Teil 
wird über die Viehhaltung verwertet. Dabei 
dienen nicht nur die mit reinen Futterpflan- 
zen genutzten Flächen der Viehhaltung, son- 
dern auch ein erheblicher Teil derjenigen 
Flächen, die mit Früchten bebaut werden, 
welche wahlweise als Markt- oder als Futter- 
früchte verwertet werden können. Rd. 
72 v. H. der landwirtschaftlichen Nutzfläche 
werden so von der Viehhaltung in Anspruch 
genommen, die — wie nachstehend darge- 
stellt — für die kleineren Betriebe eine noch 
größere Bedeutung hat als für die größeren. 

Bei den meisten Tiergattungen sinkt der 
Viehbesatz mit steigender Betriebsgröße. Eine 
Ausnahme bilden die Pferde, die deshalb in 
ganz kleinen Betrieben relativ schwach ver- 
treten sind, weil in ihnen die Kuhanspannung 
stärker ausgeprägt ist, und die Schafe, die in 
Herdenform meist in größeren Betrieben zu 
finden sind. 


Viehbesatz nach Bet ri ebsg roßen kJ assen in Stüde 
je 100 ha landw. Nutzfläche (1949) 


Betriebs- 
größenklassen 
nach landw. 
Nutzfläche 
ha 

Pferde 

Rind- 

vieh 

- 

davon 

Milch- 

kühe 1 ) 

Schwein* 

Schüfe 

2 bis 5 

5,3 

96,7 

62,2 

57,7 

19,9 

5 bis 10 

10,8 

91,3 

46,3 

52,2 

16,9 

10 bis 20 

15,5 

83,0 

36,1 

46,1 

15,3 

20 bis 50 

14,9 

77,2 

30,4 

39,5 

16,2 

50 bis 100 

12,2 

62,6 

24,4 

31,2 

24,5 

100 u. darüber 

8,3 

42,2 

18,7 

24,6 

46,6 

0 

11,9 

81,3 

39,7 

47,4 

19,1 


l ) Kühe nur zur Milchgewinnung und Kühe zur 
Milchgewinnung und zur Arbeit 


Quelle: Statistisches Bundesamt 

Die Zusammensetzung der Viehbestände zeigt 
in den Ländern gewisse Unterschiede, wie aus 
der nachstehenden Übersicht, in der die Tier- 
gattungen in Großvieheinheiten (GVE) um- 
gerechnet sind, zu erkennen ist. 


Viehbesatz in den Ländern und im Bundesgebiet 
in Großvieheinheiten je 100 ha landw. Nutzfläche (1954) 



Rindvieh 

Schwei eip 

Schafe 

Ziegen 

GeflBgel j 

GVE 

Schleswig -Ho! stein , . . 

11,4 

65,8 

11,9 

0,8 

0,1 

M 

91,4 

Niedersachsen 

13,7 

58,4 

18,0 

0,8 

0,4 

1,6 

92,9 

Nordrhein-Westfalen . . 

12,3 

58,6 

17,8 

0,7 

0,4 

2,4 

92,2 

Hessen 

11,1 

58,8 

16,0 

1,1 

1,2 

1,8 

90,0 

Rheinland-Pfalz .... 

9,8 

53,8 

10,3 

0,4 

0,8 

1,5 

76,6 

Baden-Württemberg . . 

8,6 

67,6 

10,3 

0,7 

0,8 

1,6 

89,6 

Bayern 

8,5 

71,1 

9,9 

0,6 

0,4 

1,4 

91,9 

Bundesgebiet . 

10,7 

63,6 

13,4 

0,7 

0,5 

1,6 

90,5 


Quelle: Statistisches Bundesamt 


Die Pferdehaltung ist in den norddeutschen 
Ländern und in Hessen stärker vertreten als 
in den süddeutschen* In den gleichen Ländern 
mit Ausnahme von Schleswig-Holstein wird 
die stärkste Schweinehaltung betrieben. Da- 
gegen ist die Rindviehhaitun* in Bayern, Ba- 
den-Württemberg und Soll es wig- Holste in 
stärker als in den anderen Landern. Unter- 


schiede bei den übrigen Tiergattungen fallen 
insgesamt nicht ins Gewicht. Der Besatz an 
GVE insgesamt zeigt in den Ländern etwa 
den gleichen Stand, weil sich Einzelunter- 
schiede weitgehend au sgl eichen; lediglich 
Rheinland-Pfalz liegt etwas niedriger. Die 
Entwicklung der Viehbestände wird auf Seite 
21 eingehend behandelt. 


V. Produktionsleistung 


Die unterschiedlichen Nutzungssysteme füh- 
ren zu unterschiedlichen Erzeugungsleistun- 
gen. Am höchsten liegt diese in den Be- 
trieben mit intensivem Hackfruchtbau, 
während sie andererseits in den im all- 
gemeinen extensiveren Betrieben der Futter- 
baugruppe erheblich zu rückbleibt. Im Bundes- 
durdischnitt wurde im Durchschnitt der Wirt- 
schaftsjahre 1951/53, in Getreidewert (GW) 
ausgedrückt, eine Produktionsleistung (Brutto- 
Bodenproduktion) von 30,6 dz erzielt. Diese 
Leistung muß als außerordentlich günstig ge- 
wertet werden, weil im großen Durchschnitt 
nur mittelmäßige Böden zur Verfügung ste- 


Brutto-Bodenproduktion 1950/51 bis 1953/54 
und durchschnittlicher Einheitswert je ha in 
den Ländern und im Bundesgebiet 


Land 

Brutto- 
Boden- 
produkeion 
im 0 
1950/51 bis 
1953/54 
m dz Ge* 
treidewert 

Einheitswert 

in 

DM/ba 1 ) 

Schleswig-Holstein . . 

30,8 

1 100 

Niedersachsen . * . . 

32,1 

1 022 

Nor drh ein- Westfalen . 

33,9 

1 266 

Hessen 

32,4 

1 294 

Rheinland-Pfalz . , . 

33,6 

1 309 

B ade n- Wü rt te mb er g 

29,4 

1 409 

Bayern ....... 

27.1 

921 

Bundesgebiet . 

30,6 

1 119 


l ) einschließlich der Bauernwaldflächen, kleiner 
Rebflächen, Ödlandflächen und der Mtndest- 
be wertungsfälle 

Quelle: BML 


hen. Der Hektarwert für landwirtschaftlich 
genutzte Fläche bei der Einheitsbewertung 
] 935 liegt im Bundesdurchschnitt bei rd. 
1300 DM, während rein landwirtschaftliche 
Betriebe mit besten Lößböden einen Hektar- 
satz bis zu 3780 DM erhalten haben. Der 
Durchschnitt liegt also etwa bei einem Drittel 
der besten Ertragsverhältnisse und w*rd sehr 
stark durch Böden von geringer Ertragsfähig- 
keit gedrückt. Im Vergleich der Länder im 
Bundesgebiet bestehen hinsichtlich der Höhe 
der Brutto-Bodenproduktlon zwar gewisse 
Unterschiede. Diese lassen sich aber größten- 
teils aus den Bodenunterschieden sowie auch 
aus den Unterschieden in der Höhe des Han- 
delsdüngeraufwandes, auf die auf Seite 25 
noch näher eingegangen wird, erklären. 

Von den europäischen Ländern liegt die Bun- 
desrepublik hinsichtlich der Höhe der Acker- L 
ertrage an vierter bzw. fünfter Stelle, wie 
die nachstehende Übersicht, in der die Erträge 
an Getreide, Kartoffeln und Zuckerrüben zu- 
sammengenommen in Getreidewert (GW) 
umgerechnet sind, zeigt. 

Erzeugung von Getreide, Kartoffeln und 
Zuckerrüben m dz Getreidewert je ha 

(0 1951/53) 


Niederlande 45,2 

Belgien, Luxemburg 37,6 

Dänemark 36,3 

Schweiz 32,9 

Bundesrepublik 32,9 

Großbritannien 30,6 

Norwegen 29,5 

Sdi weden 23,4 

Frankreich 20,9 

Italien . . , t 19,5 


Quelle: BML 
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B, Stellung und Bedeutung der Landwirtschaft 
in der Volkswirtschaft 


I. Wertschöpfung 1 ) der Landwirtschaft und der anderen Wirtschaftsbereiche 


Im Wirtschaftsjahr 1954/55 betrug die Wert- 
schöpfung b zw* das Volkseinkommen im Bun- 
desgebiet 118,4 Milliarden DM, Die Wort- 
schöpfung der Land- und Forstwirtschaft be- 
lief sich dabei auf 12,6 Milliarden DM und 
10,6 v. H. des Gesamt-Volkseinkommens. 


Wertschöpfung der Wirtschaftsbereiche 
im Bundesgebiet 



1953/54 

1954/55 


Milli 

arder 

DM 

V. H. 

Milli 
arder 1 
i DM, 

V. H, 

Land- und 





Forstwirtschaft 

11,9 

n,t 

12,6 

10,6 

Industrie 

{ohne Baugewerbe) 

47,8 

44,5 

53,7 

43,4 

Baugewerbe . . . 

7,2 

6,7 

8,1 

6,8 

Handwerk 





{ohne Baugewerbe) 

4,8 

4,5 

5,1 

4,3 

Handel und Verkehr 

19,7 

18,3 

20,8 

17,6 

öffentl. Verwaltung . 

9,8 

9,1 

10,6 

9,0 

übrige Wirtschafts- 

bereiche 

6,2 

5,8 

7,5 

6,3 

Wert Schöpfung 





insgesamt * . . 

107,4 

100,0 118,4 

100,0 


J ) Wercschöpfung = Bruttoproduktionswert 
abzgl. Sachaufwand, Kostensteuern und Ab- 
schreibungen 

Quelle; Statistisches Bundesamt 


13. Geldwert der Nahrungsmittelproduktion 


Wert einiger wichtiger industrieller Erzeugnisse und der Nahrungsmittclproduktion 

(in Millionen DM) 


Umsatz bzw, Pro du ktions werte industrieller 
Erzeugnisse 1 ) 

Wert der 

Nahnmgsmutelprodukuon 2 ) 


1954 


1954/55 

Kohlenbergbau 

6 231 

Pflanzlidie Erzeugnisse 

5 023 

übriger Bergbau 

1 224 

Milch 

3 867 

Roheisen 

2 837 

übrige tierische Erzeugnisse , . , 

8 250 

Rohstahl 

5 662 



zusammen 

15 954 

zusammen 

17 140 

*) Quelle: Statistisches Bundesamt 


*) Quelle: BML 
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Um eine Vorstellung von der Größenordnung 
des Wertes der gesamten Nabrungsmitrelpro- 
duktion der Landwirtschaft im Bundesgebiet 
zu geben, ist in der folgenden Übersicht der 
Wert der Nahrungsmittelproduktion dem 
Produktions- bzw. Umsatzwert einiger wich- 
tiger industrieller Erzeugnisse gegenüberge- 
stellt. Für den Vergleich sind Kohle, Roheisen 
und Rohstahl gewählt worden, weil diese Er- 
zeugnisse, ebenso wie die landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse, in ihrem Wert nur verhältnis- 
mäßig geringe Vorleistungen enthalten* Die 


Werte des Kohlenbergbaues sind Umsatz- 
werte, die des Roheisens und Rohstahls Pro- 
duktionswerte. 

Der Wert der gesamten Nahrungsmittelpro- 
duktion war demnach im Wirtschaftsjahr 
1954/55 um rd* 1,2 Milliarden DM höher als 
der Wert der Bergbau-, Roheisen- und Roh- 
sta bl pro duktion zusammen. Der Wert der 
Milcherzeugung allein war um über ein Drit- 
tel größer als der Wert der Roheisenproduk- 
tion. 


XII. Leistung der Landwirtschaft für die Nahrungsmittelversorgung 


Nachdem die Nahrungsmittelproduktion der 
Landwirtschaft in der Bundesrepublik im 
Wirtschaftsjahr 1947/48 bk auf etwa zwei 
Drittel des Vorkrlegsdurdisdmitts gesunken 
war^. folgte ein rascher Anstieg der Erzeu- 
gung, die bereits im Wirtschaftsjahr 1950/51 
über den Vorkriegsstand hinausging* Die 
Netto-Nahrungsmittelproduktion, d. h* ohne 
Berücksichtigung der Produktion von tieri- 
schen Erzeugnissen aus eingeführten Futter- 
mitteln, stieg von rd. 25 Millionen t Ge- 
treidewert im Wirtschaftsjahr 1948/49 um 
rd. 50 v. H. auf 37,5 Millionen t Getreide- 
wert im Wirtschaftsjahr 1954/55. Im Ver- 
gleich mit dem Vorkriegsdurchschnitt bedeu- 


tet das eine Erhöhung von 81 v. PL auf 121 
v. H* dieses Durchschnitts. Bei dieser Steige- 
rung der Nahrungmittelproduktion handelt 
es sich fast ausschließlich um eine Erhöhung 
der tierischen Erzeugung, auf die rd, sieben 
Achtel des Zuwachses entfielen. 

Diese Entwicklung der Netto-Nahrungsmit- 
telproduktion ist ungefähr gleichlaufend mit 
der Entwicklung der Einfuhren von Nah- 
rungs- und Futtermitteln und des Gesamtver- 
brauchs von Nahrungsmitteln in der Bundes- 
republik [einschließlich Berlin (West)] in dem 
Zeitabschnitt von 1948/49 bis 1954/55. Die 
günstige wirtschaftliche Entwicklung und stei- 
gende Massenkaufkraft seit der Währungs- 


Entwicklung des Nahrtmgsverbrauchs im Durchschnitt je Kopf 



1 

0 1935/38 

1950/51 

1954/55 

1954/55 gegenüber 
1935/38 1950/51 

. k g 

k S 

k K 

v.: 

h. ; 

v. ! 

H. 

Getreideerzeugnisse 1 ) * * - 

110,5 

98,7 

95,3 

— . 

14 

— 

3 

Kartoffeln . * 

176,0 

184,0 

158,0 

— 

10 

— 

14 

Zudter 2 ) 

25,5 

27,4 

26,3 

+ 

3 

— 

4 

Gemüse * 

51,9 

49,3 

40,9 

— 

21 

— 

17 

Obst 

36,3 

40,3 

57,2 

+ 

33 

+ 

42 

Südfriidite 

5,7 

7,7 

12,9 

+ . 

126 

+ 

68 

Fleisch 

52, S 

36,6 

45,4 

— 

14 

+ 

24 

Butter 3 ) 

8,1 

6,3 

6,9 

— 

13 

■ + 

10 

Schladufette*} 

6,3 

5,7 

5,8 

— 

S 

+ 

2 

Pflanzliche Fette*) 

8,0 

10,2 

13,1 

+ 

64 

+ 

23 

Fette insgesamt*) 

21,0 

21,1 

24,6 

+ 

17 

+ 

17 

Trinkmilch 

126,0 

110,0 

118,2 

— 

6 

+ 

7 

Käse 

3 >5 

3,9 

4,1 

+ 

17 

+ 

3 

Eier 5 ) 

7,4 

7,4 

9,9 

L 

34 


34 

Fische 3 ) * * . 

6.8 

6,9 

7,1 

+ 

4 

+ 

3 


*) In Mehlwert * *) Reinfett Quelle: BML 

2 ) Welßzudcer 5 ) einschL Eiprodukte in Schalenwert 

3 ) in Produktgewicht B ) Filetgewicht 


reform führte zu einer wachsenden Nachfrage 
nach den Veredelungserzeugnissen Fleisch, 
Fett, Trinkmilch, Käse und Eier sowie nach 
Obst und Südfrüchten, deren Durchschnitts- 
verbrauch z* T. schon erheblich über den Vor- 
kriegsstand hinausgegangen ist. Der Zudter- 
verbrauch hat den Vorkriegsdurdisdinitt zwar 
wieder erreicht, zeigt jedoch nur geringe Ten- 
denzen zu einer weiteren Steigerung. Dage- 
gen ist der Verbrauch an Getreideerzeugnis- 
sen und Kartoffeln zurückgegangen und liegt 
unter dem Vorkriegsdurchschnitt* 

Der Anteil der eigenen Nahrungsmittelerzeu- 
gung am Gesamt-Nahrungsmittelverbrauch 
liegt seit 1948/49 zwischen 70 und 75 v. H., 
während 25 bis 30 v. H. durch Einfuhren 
gedeckt werden* Der Wert der Einfuhr von 
Nahrungs- und Futtermitteln belief sieb hn 
Wirtschaftsjahr 1954/55 auf rd. 6,4 Milliar- 
den DM (ohne Kaffee und Tabak) und lag 
damit ebenso wie in den beiden Vorjahren bei 
etwa 30 v* H. der Gesamteinfuhren* Das Ver- 
hältnis zwischen Eigenerzeugung und Ein- 
fuhr von Nahrungsmitteln zeigt, daß der 
Nahrungsmittelbedarf in der Bundesrepublik 
einschließlich Berlin (West) trotz der sehr star- 
ken Zunahme der Bevölkerung und der fort- 
schreitenden Industrialisierung in der Haupt- 
sache durch die Eigenerzeugung gedeckt wird* 


Die Steigerung der Erzeugung der westdeut- 
schen Landwirtschaft hat entscheidend dazu 
beigetragen, die Voraussetzungen für den 
stark und rasch an gestiegenen Nahrungsmittel- 
verbrauch zu schaffen, der sonst nur durch 
eine erhöhte Nahrungs- und Futtermittelein- 
fuhr möglich gewesen wäre. 

Bei den einzelnen Nahrungsmitteln ist der 
Anteil der Bedarf sdeckung durch die eigene 
Erzeugung sehr unterschiedlich, wie die nach- 
folgende Übersicht zeigt* 


Anteil der Eigenproduktion am Ges am tverb rauch 
(0 1952/53 bis 1954/55) 


Trinkvoll milch . . * . 

Kartoffeln 

Koggen 

Butter 

Fleisch 

Obst 

Gemüse 

Zucker 

Schlachtfette 

Käse 

Getreide insgesamt . . 

Eier 

Weizen 

Nahrungsfette insgesamt 
Pflanzliche Fette allein 


* ... 100 

* * * . 99 

... * 97 
, * * , 96 

. . * * 94 

. . . . 86 

* * * * 83 

. * * * 82 

. * H . 76 

, . * * 74 

* * * . 72 

* * * * 69 

.... 55 

* * . * 44 

* . . . 6 

Quelle: BML 


IV. Die Landwirtschaft als Käufer 


Der Gesamtumfang, in dem die Landwirt- 
schaft als Käufer und Abnehmer von Gütern 
und Leistungen den anderen Wirtschaftsbe- 
reichen gegenüber auf tritt, ergibt sich aus der 
Höhe der Erlöse für den Verkauf ihrer Er- 
zeugnisse zuzüglich einer etwaigen Erhöhung 
der Schulden und abzüglich der Zahlungen 
der Landwirtschaft für Sozialversicherung, 
Steuern und Lasten sowie für Schuldenzinsen* 
Im Wirtschaftsjahr 1954/55 standen der 


Landwirtschaft danach — d* h* einschließlich 
Erhöhung der Schulden und nach Abzug von 
Steuern usw. — für ihre Betriebs- und son- 
stigen Ausgaben etwa 12,8 Milliarden DM 
zur Verfügung, Davon wurden für Indu- 
strieerzeugnisse und Leistungen 9,8 Milliar- 
den DM ausgegeben, die zu etwa 5,5 Milliar- 
den DM auf den Betrieb und zu etwa 4,3 
Milliarden DM für persönliche Bedarfsgüter 
der Bauern und Landwirte entfielen. 
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C. Lage der Landwirtschaft 
I. Allgemeiner Überblick 


1. Mengenangaben der Produktion und des 
Aufwandes 

Die landwirtsdmftliche Nutzfläche , die Im 
Wirtschaftsjahr 1954/55 als Grundlage für 
die Produktion zur Verfügung stand, zeigt 
mit rd. 14,3 Millionen ha eine geringfügige 
Vergrößerung gegenüber dem Jahr 1950, 
Vor dem Kriege war die Nutzflädie aber um 
350 000 ha größer als jetzt. Diese Verände- 
rung ist vor allem auf die Inanspruchnahme 
von Land für öffentliche Zwecke sowie auf 
die Erweiterung der Flächen der Ortschaften 
und Städte zurückzuführen. Auch bis heute 
hielt die Landinanspruchnahme noch in ge- 
ringerem Rahmen an. In der Nachkriegszeit 
erfolgte aber gleichzeitig eine so umfangreiche 


Kultivierung bisher nicht nutzbarer Moor- 
flächen, daß die landwirtschaftliche Nutz- 
fläche seitdem bei fast gleichbleibendem 
Waldbestand schwach zunehmende Tendenz 
behielt. Ohne Zweifel liegen in den noch 
vorhandenen unkultivierten Moorflächen 
weitere Produktionsreserven. Die Kultivie- 
rungsarbeiten wurden vor allem in Nieder- 
sachsen mit seinen ausgedehnten Moorgebie- 
ten durchgeführt, während auf der anderen 
Seite der stärkste Flächenverlust durch Land- 
inanspruchnahme im Lande Rheinland-Pfalz 
zu beobachten ist. 

Der Flächenverlust durch Land Inanspruch- 
nahme ist zum überwiegenden Teil beim 
Ackerland eingetreten. Dagegen sind die 
Dauergrünlandflächen etwa gleich geblieben. 


Aufgliederung der landwirtschaftlichen Nutzfläche 
(in 1000 ha) 



| 0 1935/38 

1950 

1951 

1952 

■ 1953 

1954 

1955 

Ackerland 

8 609 

7 992 

7 974 

8 088 

8 092 

8 148 

8 083 

Wiesen 

(einschließlich Streuwiesen) , 

3 624 

3 646 

3 625 

3 588 

3 578 

3 580 

3 617 

Weiden 

1 909 

1 928 

1 958 

1 973 

1 968 

1 968 

1 986 

übrige Flächen 

(Gartenland, Rebland usw.) 

470 

560 

565 

557 

559 

565 

565 

landw. Nutzfläche 

14 612 

14 126 

14 122 

14 206 

14 197 ' 

14 261 

14 251 


Es ist verständlich, daß Veränderungen der 
Flächen der Kulturarten nur über längere 
Zeiträume hinweg sichtbar sind. Beim Ver- 
gleich des Jahres 1954 mit dem Vorjahr 
kann daher im wesentlichen nur ein Gleich- 
stand festgestellt werden, der auch 1955 noch 
anhält. 

Die Nutzung des Ackerlandes hat gegenüber 
der Vorkriegszeit insofern eine Verschiebung 
erfahren, als der Anbau von Getreide, Hül- 


Quelle: Statistisches Bundesamt 

scnfrüchten, Handelsgewächsen und Futter- 
pflanzen anteilsmäßig etwas zurückgegangen 
ist, während dafür der Anbau von Kartoffeln 
und vor allem von Zuckerrüben anteilig aus- 
geweitet wurde. Die nachstehende Tabelle 
zeigt die Entwicklung in absoluten Zahlen. 

In der Entwicklung der Nachkriegsjahre hat 
der Getreidebau insgesamt gesehen, der zu- 
nächst sehr stark zurückgegangen war, nun- 
mehr seit Jahren eine ansteigende Tendenz, 
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Aufgliederung des Ackerlandes 


(in 1000 ha) 



0 1935/38 

1950 , 

j 1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

Getreide einschließlich Körner- 
mais und alle anderen Arten 
von Getreide und Hülsen- 








früchten 

5 161 

4 409 

4 372 

4 664 

4 741 

4 773 

4 804 

Hülsenfrüthre 

91 

86 

70 

59 

55 

52 

44 

Kartoffeln 

1 162 

1 141 

1 117 

1 147 

1 164 

1 190 

1 128 

Zuckerrüben zur Rüben- und 








Samengewinnung 

132 

200 

228 

227 

228 

259 

268 

Futterhackfrüchte 

620 

683 

672 

612 

602 

598 

583 

Gemüse und Gartengewächse . . 

81 

89 

76 

78 

85 

76 

82 

Handelsgewäcbse 

85 

90 

95 

72 

51 

41 

45 

Futterpflanzen 

1 223 

1239 

1 291 

1 183 

1 125 

1 121 

1 087 

Brache und Gründüngung , . . 

54 

55 

53 

46 

41 

38 

42 

Ackerland 

8 609 

7 992 

7 974 

8 088 

8 092 

8 148 

8 083 


Quelle: Statistisches Bundesamt 


Audi in den Jahren 1954 und 1955 ist der 
Anbau gegenüber dem Vorjahre jeweils et- 
was ausgeweitet worden. Diese Tendenz gilt 
aber vor allem für das Brotgetreide und 
weniger für das Futtergetreide. Allerdings 
hat der Weizen im Jahre 1954 infolge Aus- 
winterung eines Teils der Winterweizenfläche 
einen Rückschlag erlitten, weil dieser Fladien- 
verlust nicht durch verstärkten Anbau von 
Sommerweizen voll ausgeglichen werden 
konnte. 1955 erfolgte wieder ein weitgehen- 
der Ausgleich durch Verstärkung des Winter- 
weizenanbaues. Die Hülsenfrücnte sowie die 
Handelsgewächse und die Futterpflanzen, die 
zunächst größere Flachen hatten als vor dem 
Kriege, sind von Jahr zu Jahr im Anbau ver- 
ringert worden. Das gleiche gilt auch für die 
Futterhackfrüchte. Die Gemüseanbaufläche 
war in den ersten Nachkriegsjahren stark ge- 


stiegen. Sie schwankt aber seit 1950 um den 
Vorkriegsumfang herum. Die Zunahme der 
Kartoffelfläche war bis 1954 nur geringfügig, 
während die Vergrößerung der Zuckerrüben- 
fläche von Jahr zu Jahr durchaus ins Gewicht 
fällt. Diese Entwicklungstendenzen gelten im 
wesentlichen für alle Länder im Bundes- 
gebiet, wobei jedoch nicht unerwähnt blei- 
ben darf, daß in Schleswig-Holstein 1954 
erstmalig die Kartoffelanbaufläche rückläufig 
gewesen ist. Im Jahre 1955 ging die Kartof- 
felfläche dann in allen Ländern zurück. 

Wie die nachstehende Tabelle erkennen läßt, 
liegen die Erträge bei den wichtigsten Früch- 
ten beachtlich höher als vor dem Kriege, wo- 
bei bei Getreide und Kartoffeln bereits in 
Rechnung gestellt wurde, daß die damaligen 
Schätzungen vermutlich zu niedrig lagen. 


^S 


Ern teer trage 


(in dz/ha) 



0 1935/38 

1950 

1951 

1952 

1953 

| 1954 

1955 

Brotgetreide 

21,90 

23,7 

25,8 

25,1 

25,3 

26,5 

25,9 

Futtergetreide 

23,01) 

22,5 

25,3 

24,1 

25,1 

26,3 

26,0 

Getreide insgesamt 

22-4») 

23,2 

25,6 

24,6 

25,2 

26,4 

26,0 

Kartoffeln 

185,0 l ) 

244,9 

215,7 

208,0 

210,8 

225,0 

202,7 

Zudterrüben 8 ) 

327,2 

392,7 

347,5 

318,3 

425,3 

391,9 

376,0 S ) 

Futterrüben 

436,2 

465,8 

420,5 

361,9 

465,7 

457,1 

497,3») 

Klee und Luzerne 

63,8 

62,3 

72,1 

59,1 

68,4 

66,4 

72,9 

Wiesen insgesamt 

48,2 45,5 

55,4 

46-4 

54,1 

52,1 

57,0 


») einschließlich Zuschlag von 10 v* H. zur amtlichen Ernteschätzung 

*) ab 1950 Hektarerträge auf Grund der Statistik über die Verarbeitung von ZuckerrÜDen 

3 ) vorläufiges Ergebnis 

Quelle: Statistisches Bundesamt und BML 
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Bereits im Jahre 1949 und im Jahre 1950 
überschritten die Erträge der meisten Früchte 
die Vorkriegshöhe* Lediglich die Grünland- 
ertrage gingen erst im Jahre 1951 über dieses 
Niveau hinaus und blieben seitdem nur 
schwach darüber. Aus der Entwicklung der 
Jahre ist die stärkste Steigerung bei den Kar- 
toffeln und den Zuckerrüben, eine etwas 
schwächere bei Getreide und die geringste bei 
den Futterrüben und dem Grünland zu er- 
kennen, Der Getreideertrag des Jahres 1954 
war mit 26,4 dz mengenmäßig der bisher 
höchste Ertrag, Die Qualität der Getreide- 
ernte war jedoch besonders beim Roggen 
schlechter als in normalen Jahren* Die Ernte- 
witterung war so außergewöhnlich ungün- 
stig, daß ein Teil des Getreides überfeucht 
eingebracht wurde* Zum Teil war es sogar 
ausgewachsen und konnte nur noch als Vieh- 
futter verwendet werden* Die Getreide- 
erträge des Jahres 1955 blieben geringfügig 
unter denen des Jahres 1954, eine QuaHtäts- 
beemträchtigung trat jedoch nicht ein. Der 
Kartoffelertrag des Jahres 1954 lag höher als 
der der 3 vergangenen Jahre, erreichte aber 
den Höchstertrag des Jahres 1950 nicht. 
Allerdings traten auch hier durch die Witte- 
rung Qualitätseinbußen ein* Die dadurch be- 
dingten Verluste hielten sich jedoch in trag- 
baren Grenzen* Im Gegensatz dazu wurde 
1955 nur eine geringe Ernte, aber von guter 
Qualität eingebracht, die mengenmäßig nie- 
driger lag als die der 5 da vorliegenden Jahre, 
Der Zuckerrübenertrag lag 1954 mit 
391,9 dz/ha nur um rd* 8 v, H* unter dem 
bisherigen Höchstertrag 1953. Der Zucker- 
gehalt blieb jedoch mit 12,7 v* H. sehr nie- 
drig, Der Zuckerrübenertrag 1955 ist nach 
bisherigen Schätzungen etwas niedriger als 
der vorjährige, der Zuckergehalt jedoch mit 
13,1 v. H* etwas höher* Auch die Erträge 
des Grünlandes und der Futterhackfrüchte 
blieben 1954 hinter dem Jahre 1953 zurück, 
weil das Wachstum dieser Pflanzen durch die 
ungünstige Witterung behindert wurde. Dar- 
über hinaus traten noch Schäden durch 
Qualitätseinbußen des eingebrachten Heues 
ein, 1955 dagegen wurden beim Grünland 
wieder bessere Erträge bei einwandfreier 
Qualität erzielt, während die Erträge der 
Futterhackfrüchte etwa gleichbüeben. Auch 
das Gemüse litt 1954 unter den außer- 
gewöhnlichen Niederschlägen und brachte 
geringe Erträge, Dagegen waren die Obst- 
ertrage günstig, 1955 brachte demgegenüber 
geringe Obsterträge, aber etwas bessere Ge- 
müseerträge als 1954, 


Trotz gestiegener Gesamternten bei Getreide, 
Kartoffeln, Zuckerrüben und Obst ging die 
gesamte Brutto-Bodenproduktion des Wirt- 
schaftsjahres 1954/55 nicht über die des Vor- 
jahres hinaus, weil die Ernten an Futterhack- 
früchten, sonstigen Futterpflanzen und Ge- 
müse sowie die Leistungen der Wiesen und 
Weiden im gleichen Ausmaß geringer blie- 
ben, Auch im Wirtschaftsjahr 1955/56 ist 
keine Steigerung der Brutto-Bodenproduk- 
tion gegenüber dem Vorjahr anzunehmen, 
weil die geringeren Kartoffel- und Obst- 
ernten nur eben durch die Mehrernte an 
Futterpflanzen und Gemüse ausgeglichen 
werden, während die übrigen Früchte etwa 
die gleiche Erntehöhe haben. Die einzelnen 
Naturalmengen auch für die davorliegenden 
Jahre sind in der Übersicht 1 (s. Seite 39) 
dargestellt. 

Regional bestanden im Jahre 1954 insofern 
Unterschiede, als die Gesamtgetreideernten in 
Schleswig-Holstein und Bayern infolge ge- 
ringerer Hektarerträge unter der vorjährigen 
blieben, wahrend in allen anderen Ländern 
eine Steigerung festzustellen war. Allerdings 
muß hervorgehoben werden, daß neben 
Schleswig-Holstein auch Niedersachsen be- 
sonders stark unter Qualitätsbeeinträch- 
tigungen zu leiden hatte* Bei den Kartoffeln 
lagen die Gesamternten in Schleswig-Holstein 
infolge der geringeren Anbaufläche und in 
Bayern infolge der geringeren Erträge nie- 
driger als im Jahre 1953* In den übrigen 
Ländern wurden größere Ernten eingebracht* 
Die Ernte der Futterhackfrüchte fiel 1954 
ebenso wie die Zuckerrübenernte in den 
norddeutschen Ländern Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen un- 
günstiger bzw, etwa gleich aus wie im Vor- 
jahre, während sie in den übrigen Ländern 
höher lag. Auch beim Grünland waren die 
Ernten 1954 in Norddeutschland relativ un- 
günstiger als in Süddeutschland* Im Jahre 
1955 ist die Getreideernte insgesamt nur in 
Nordrhein-Westfalen und in Bayern etwas 
höher ausgefallen als im Vorjahr* Sie hält in 
Hessen und Schleswig-Holstein etwa die Vor- 
jahreshöhe und bleibt in Niedersachsen, 
Rheinland-Pfalz und Baden- Württemberg 
mengenmäßig hinter der vorjährigen zurück* 
Die Kartoffelernte 1955 ist nur in Bayern 
geringfügig höher als im Vorjahr, in allen 
übrigen Ländern aber niedriger. Der Haupt- 
anteil an der Minderernte wurde in den 
norddeutschen Ländern Niedersachsen, 
Schleswig-Holstein und Nordrhein-West- 
falen sowie in Baden-Württerrberg fest- 
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gestellt* Die Ernte der Futterhackfrüchte 
Hegt im großen und ganzen auf der Vor- 
jahreshöhe, im einzelnen aber etwas niedri- 
ger in Hessen, Rheinland-Pfalz und Bayern 
und etwas höher in Schleswig-Holstein* Bei 
den Zuckerrüben Übertrifft die Ernte 1955 
mengenmäßig die vorjährige nur in Schtes^ 
wig-Holstein, Nordrhein-Westfalen und 
Bayern, bei geringeren Ernten in den übri- 
gen Ländern. Die Ernte der Futterpflanzen 
ist 1955 in allen Ländern mit Ausnahme von 
Baden-Württemberg, wo sie etwa die gleiche 
Höhe hat, wesentlich höher als im Vorjahr. 


Brutto-Bodcnproduktion in Getreidewerten 
(GW) 


Wirtschafts- 

jahr 

Bruuo-Bodenproduktion 

Index 

in dz GW/ha 

in 1000 1 
GW 

0 1935/38 

23,2 

41 087 

100 

1948/49 

24,0 

34 109 

83 

1949/50 

26,0 

36 925 

90 

1950/51 

29,7 

41 970 

102 

1951/52 

31,4 

44 408 

108 

1952/53 

29,2 

41 493 

101 

1953/54 

32,0 

45 466 

111 

1954/55 

31,9 

45 529 

111 

1955/56') 

31,9 

45 500 

111 


J ) vorläufiges Ergebnis Quelle; BML 


Die Entwicklung der Bmtto-Bodenproduk- 
tion 3 bei der die Gesamternten aller Früchte 
m Getreidewerte umgerechnet wurden, ist 
vorstehend zur Darstellung gebracht* Seit 
dem Tiefpunkt in den ersten Nachkriegs- 
jahren hat sich der Index in rascher Entwidc- 
lung bis 1953/54 auf 111 erhöht. Für die 
Jahre 1954/55 und 1955/56 liegt der Index 
auf der gleichen Höhe. 

Audi die Entwicklung der Viehbestände 
zeigt erhebliche Veränderungen gegenüber 
der Vorkriegszeit* Der Pferdebestand, der 
sidi in den ersten Nadikriegsjahren bis ein- 
schließlich 1949 noch gegenüber der Vor- 
kriegshöhe ausgedehnt hatte, ist seitdem in- 
folge zunehmender Motorisierung sehr stark^ 
abgesunken und erreicht im Jahre 1954 mit 
rd. 1,17 Millionen Stück rd* 76 v* H. der 
Vorkriegshöhe. Gegenüber dem Vorjahr ist 
das eine Verringerung um rd* 6 v. H., die in 
allen Ländern im Bundesgebiet in einem 
ähnlichen Ausmaß eingetreten ist. Der Rind- 
viehbestand hat die Vorkriegshöhe nicht wie- 
der voll erreicht* Er zeigte bis zum Jahre 
1952 ansteigende Tendenz, hiek sich 1953 
auf gleicher Höhe und ist seitdem wieder et- 
was zurückgegangen. Er steht damit etwa bei 
95 v, H. der Vorkriegshöhe. Diese Entwick- 
lung ist zum Teil auf die Ausmerzung der 
Tiere im Rahmen der Tbc-Tilgungsaktion 


Viehbestände (Dezember-Zählungen) 


~~i 

0 1935/38[ 

1950 

1951 

| 1952 

1953 

1954 

' 1955 1 ) 




{in 

1000 Stück) 






Pferde 

1 542 

1 507 

1 455 

1 360 

1 

271 

1 

172 

1 

097 

Rindvieh 

12 114 

11 149 

M 375 

11 641 

11 

641 

11 

521 

n 

529 

Schweine 

12 494 

11 890 

13 603 

12 979 

12 

435 

14 

525 

14 

586 

Schafe 

1 889 

1 643 

1 666 

1 544 

1 

352 

1 

226 

1 

135 

Ziegen 

1 376 

1 347 

1 302 

1 153 

1 

024 


891 


767 

Geflügel 2 ) 

54 594 

51 801 

54 271 

54 767 

59 

097 

58 

855 

55 

938 

G roß v iehei nh ei ten 



(in 1000 GVE) 






insgesamt .*,.,♦ 

13 938 

12 939 

13 233 

13 187 

13 

010 

12 

910 

12 

725 


I n < 

d i z e s 









Pferde 

100 

98 

94 

83 


82 


76 


71 

Geflügel 2 ) 

100 

92 

94 

96 


96 


95 


95 

Ziegen 

100 

95 

109 

104 


100 


116 


117 

Schafe 

100 

87 

83 

82 


72 


65 


63 

Schweine 

100 

98 

95 

84 


74 


65 


56 

Rindvieh 

100 

95 

99 

100 


103 


108 


102 

G ro ß vi ehei n he ite n 
insgesamt * ... 

100 

93 

95 

95 


93 


93 


91 


0 vorläufiges Ergebnis 

s ) Hübner, Gänse, Enten, Trut- und Perlhühner 
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Quelle: Statistisches Bundesamt und BML 


Viehbestand und Futtcrflache 


• 

0 1935/38 

0 1953/54 bis 1954/55 

Viehbestände insgesamt in 1000 GVE 

13 938 

12 960 

GVE je 100 ha LN insgesamt 

95 

91 

davon Rauhfutterfresser in 1000 GVE 

11 876 

10914 

Leistung der Rauhfutterfresser je ha Futterfläche 



(1935/38 - 100) 

100 

104 

Futterfläche in ha je GVE (Rauhfutterfresser): 



Hauptfutterfläche 

0,62 

0,66 

Zu satz futterfläche 

0,05 

0,07 

Gesamtfutterflächc 

0,67 

0,73 


Quelle: BML 


zurückzuführen, andererseits hat aber die Er- 
tragssteigerung auf der Futterfläche in Ver- 
bindung mit der Leistungssteigerung je Ein- 
zeltier eine Bestandsverringerung bei steigen- 
der Gesamtleistung ermöglicht* 

Der Schweinebestand, der in der ersten Nach- 
kriegszeit besonders stark abgesunken war, 
weist eine starke Zunahme gegenüber der 
Vorkriegszeit auf, wobei man jedoch die 
zyklischen Bewegungen nicht außer acht las- 
sen darf. Die Bestände an Schafen und Zie- 
gen, die zunächst in den ersten Nachkriegs- 
jahren angestiegen waren, sind seit 1949 bzw, 
1950 stark rückläufig. Sie liegen 1954 bei rd. 
65 v. H. der Vorkriegshöhe und sind gegen- 
über dem Vorjahr um rd. 10 v. H. des da- 
maligen Bestandes zurückgegangen. Neben 
den Schweinebeständen sind es nur die Ge- 
flügelbestände, die gegenüber der Vorkriegs- 
höhe angestiegen sind* Sie erreichten rd. 
108 v. H. dieses Standes. Nach sehr starkem 
Rückgang nach dem Kriege setzte bald eine 
steile Aufwärtsentwicklung ein, die jedoch im 
Jahre 1953 zum Stehen kam. 1954 ist gegen- 
über 1953 sogar wieder ein geringfügiger 
Rückgang eingetreten. 

Gegenüber der Vorkriegshöhe ist der Ge- 
samtviehbestand, in Großvieheinheiten (GVE) 


ausgedrückt, um rd. 7 v. H. zurückgegangen. 
Er hatte seinen Höhepunkt im Jahre 1951 
und ist seitdem schwach rückläufig. 

Wenn man, wie vorstehend geschehen, diesen 
Viehbestand zur verfügbaren Futter fläche in 
Beziehung setzt, so ergibt sich gegenüber der 
Vorkriegszeit besonders bei den Rauhfutter- 
fressern je Großvieheinheit eine größere 
Fläche. Der Viehbestand ist also stärker 
rückläufig gewesen als die Futterfläche. Dem- 
gemäß war die Futterversorgung je Einzel- 
tier reichlicher, weil sowohl diese Mehrfläche 
als auch der Mehrertrag je Flächeneinheit der 
Ernährung der Tiere zugute kam. Die Lei- 
stungssteigerung je Einzelticr konnte nur 
durch diese reichlichere Futterversorgung er- 
reicht werden. Sie ist sowohl bei der Milch- 
leistung wie auch bei der Eierleistung der 
Hennen nachzuweisen. Nachstehend sind 
einige tierische Produktionsleistungen im Ver- 
gleich zur Vorkriegshöhe dargestellt. 

Der Milchertrag je Kuh ist zwar gegenüber 
dem Jahre 1953/54 wegen der ungünstigeren 
Futterversorgung nicht angestiegen. Er liegt 
jedoch mit 2910 kg bei 117 v. H. der Vor- 
kriegshöhe, nachdem er 1947/48 auf 63 v. H. 
dieses Standes heruntergegangen war. Trotz 
des um 4 v. H. geringeren Milchkuhbestan- 


Indizes der tierischen Produktion 



, 0 1935/38 

1950/51 

1951/52 | 

1952/53 

1953/54 | 

1954/55 

Milchertrag je Kuh 

1 

100 

103 

110 

111 

118 

117 

Fl ei sch leis tu ng j e Stück des D u rch s dm ! tts - 
Bestandes 

Rindvieh 

100 

1 

93 

95 

99 

108 

109 

Schweine 

100 

106 

105 

112 

117 

116 

Eierleistung je Henne des Dezember- 
bestandes 

100 

111 

112 

112 

112 

118 


Quelle: Statistisches Bundesamt und BML 
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des liegt die Gesamtmilcherzeugung daher 
etwa um 12 v. H. über der Vorkriegshöhe. 
In dieser Entwicklung zeigt sich sehr eindeu- 
tig das Ergebnis der Rationalisierung der 
Fütterung , die mit geringerem Bestände eine 
höhere Leistung bewirkt hat. Ähnlich ist die 
Entwicklung auch bei der Fleischleistung des 
Rindviehbestandes, wo gleichlaufend mit 
einer teilweisen Umstellung zur Mast jüngerer 
Tiere eine erheblich höhere Fleischleistung 
je Bcstandsticr erreicht wurde, so daß auch 
hier mit einem kleineren Bestände eine grö- 
ßere Fleischmenge produziert wird. Gegen- 
über der Vorkriegshöhe beträgt die Steige- 
rung auf das Einzeltier des Bestandes bezogen 
rd. 9 v. H. Noch stärker hat sich die Ratio- 
nalisierung der Fütterung beim Schweine- 
bestand ausgewirkt. Hier wurde auf das 
Durchschnittstier des Jahresbestandes be- 
zogen eine Fleischleistung von 144 kg gegen- 
über 124 kg vor dem Kriege erreicht. Prak- 
tisch wirkt sich diese Leistungssteigerung von 
rd. 16 v. H. in der Verkürzung der Mast- 
dauer je aufgezogenes Schwein aus, weil sich 
in Wirklichkeit das Lebendgewicht der 
Schlachtschweine im Zuge der Entwicklung 
verringert hat. Gegenüber dem Vorjahre be- 
steht hier allerdings kein weiterer Leistungs- 
anstieg. Bei der Eierleistung je Henne beträgt 
die Leistungssteigerung rd. 18 v. H. gegen- 
über der Vorkriegshohe, Hier liegt auch ge- 
genüber dem Vorjahr noch eine Leistungs- 
steigerung vor. 

Rechnet man die tierische Produktion aller 
Tiergattungen (ohne Pferde) auf die Getreide- 
werteinheit umgewertet zusammen, so zeigt 


die Summe im Wirtschaftsjahr 1954/55 eine 
Steigerung der Gesamtproduktion gegenüber 
der Vorkriegszeit von rd. 16 v, H. und ge- 
genüber dem Vorjahr von fast 4 v. H. Ent- 
sprechend der Leistungssteigerung je Einzel- 
tier ist auch der Futterverbrauch je Einzel- 
tier angestiegen, so daß auch ein entsprechend 
höherer Gesamt-Futterverbrauch vorliegt. 
Wie aus der nachstehenden Tabelle über die 
Verwertung der Brutto-Bodenproduktion zu 
erkennen ist, ist in der Tat auch ein zuneh- 
mender Anteil der Ernte, und zwar neben 
der der Futterfrüchte auch ein Teil der Markt- 
früchte in die Viehhaltung geflossen, während 
der Direktverzehr von pflanzlichen Nah- 
rungsmitteln nicht In dem Maße angestiegen 
ist wie dieBrutto-Bodenproduktion insgesamt. 

Der Brutto-Bodenproduktion sind für diese 
Berechnung die Verarbeitungs- und Haus- 
haltsabfälle sowie die Futtermittel tierischer 
Herkunft aus inländischer Erzeugung hinzu- 
gcrechnct worden. Zu erkennen ist der lau- 
fend abnehmende Verbrauch an Zugvieh- 
futter, Gegenüber der Vorkriegszeit sind 
1954/55 rd. 1,2 Millionen t GW weniger Fut- 
ter an die Zugtiere infolge Verringerung der 
Bestände auf gewendet worden. Diese Men- 
gen sind ausschließlich der tierischen Nah- 
rungsmittelproduktion zugute gekommen, 
weil der unmittelbare pflanzliche Nahrungs- 
verbrauch nicht 'in diesem Maße steigerungs- 
fähig ist. Gegenüber 1953/54 beträgt die Ein- 
sparung an Zugviehfutter 286 000 t GW. In 
dem letzten Posten der Tabelle sind auch die 
Vorratsänderungen bei Futtermitteln ent- 
halten, vor allem bei Heu, die dazu führen, 


Verwertung der Brutto-Bodenproduktion 
(in 1000 t Getreidewert) 


1 

0 1935/38 

1950/51 

! 1951/52 

1952/53 

| 1953/54 | 

1954/55 

Brutto-Bodenproduktion 

Verarbeitungsabfälle 1 ) 

41 087 

922 

41 970 
683 

44 408 
765 

41 493 
783 

45 466 
844 

45 529 
879 

Brutto-Bodenproduktion einschließ- 
lich Vera rb e i tu ngsabf alle 

42 009 

42 653 

45 173 

42 276 

46 310 

46 403 

Pflanzliche NaHrungsmitte!- 
produktion 

8 230 

9 506 

10 083 

9 946. 

► 10 455 

10 495’ 

Tierische Netto-Nahrungsmittel- 
produktion 

22 712 

23 153 

24 909 

24 858 

26 371 

26 958 

Tierische Zugleistung 

4 729 

4 712 

■ 4 351 

4 080 

3 816 

3 530 

Saatgut, Streu, Bruteier, Verluste usw T 

6 338 

5 282 

5 830 

3 392 

5 668 

5 425 


x ) Futtermittel aus Verarbeitung und tierischer Erzeugung, soweit sie in der G et rei d e wert rech nung der 
Nahrungsmfnelproduktion noch nicht berücksichtigt sind, nämlich Melasse, Verarbeitungsabfälle, 
Haushaksabfälle, Fieisehmehl 

Quelle: BML 
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Nahrungsmittelproduktion 


Wirtschaftsjahr 

1000 

; 1 

t Getreidewert 

Index 

Anteil der 
tierischen 
Erzeugung 
in v. H. 

pflanzlich 

) 

tierisch 

insgesamt 

0 1935/36 bis 1938/39 

8 230 

25 070 

33 300 

100 

73 

1948/49 

8 989 

17 295 

26 284 

79 

66 

1949/50 

8 745 

22 294 

31 039 

93 

72 

1950/51 

9 506 

24 865 

34 371 

103 

72 

1951/52 

10 083 

26 701 

36 784 

110 

73 

1952/53 

9 946 

27 321 

37 267 

112 

73 

1953/54 

10 455 

28 898 

39 353 

118 

73 

1954/55 

10 495 

30 074 

40 569 

122 

74 

1955/56 1 ) . 

10 067 

30 807 

40 874 

123 

73 


*) vorläufiges Ergebnis 

daß die Nahrungsmittelproduktion ^gleichmä- 
ßiger verläuft als die durch zufällige Ernte- 
schwankungen beeinflußte Brutto-Bodenpro- 
duktion. Die aus höheren Ernten und aus dem 
Minder verbrau ch der Zugviehhaltung zu- 
sätzlich verfügbaren Futtermengen kommen 
ausschließlich der tierischen Nahrungsmittel- 
produktion zugute, die damit eine stärkere 
Steigerung erfährt als die pflanzliche Nah- 
rungsmittelproduktion. 

Neben den im Inlande erzeugten Futtermit- 
teln werden noch in beachtlichem Umfange 
ausländische Futtermittel in der Viehhaltung 
verbraucht. Bei diesen eingeführten Futter- 
mitteln handelt es sich um Getreide und um 
eiweißreiche Kraftfuttermittel wie Ölkuchen, 
Fischmehl usw. Durch diese Verwendung er- 
fährt die tierische Produktion eine ent- 
sprechende Steigerung. Die gesamte Nah - 


Quelle: BML 

rungsmittclproduktion, bei der der Aus- 
landsfutteranteil einbezogen ist, ist vor- 
stehend in ihrer Entwicklung dargestellt. Die 
einzelnen Erzeugnisse sind dabei in Getreide- 
werte umgerechnet. Die Einzelwerte ergeben 
sich aus der Übersicht 2 (s. Seite 40). 

Im Wirtschaftsjahr 1954/55 hat die Nah- 
rungsmittelproduktion insgesamt eine Index- 
zahl von 122 im Vergleich zur Vorkriegs- 
höhe — 100 erreicht. Sie stieg wie die Brutto- 
Bodenproduktion von ihrem Tiefpunkt der 
ersten Nachkrjegsjahrc sehr rasch wieder an. 
Seit 1951 mit einer Indexzahl von 110 ver- 
langsamte sich das Tempo. etwas. Auch im 
Jahre 1954/55 konnte gegenüber dem Vor- 
jahre noch eine Steigerung von 4 Punkten 
erzielt werden. Diese Steigerung ergibt sich 
aber zum größten Teil aus der Verbitterung 
zusätzlich importierter Futtermittel sowie 


Netto-Nahrungsmittelproduktion 
(in 1000 t Getreidewert) 


Wirtschaftsjahr 

Nahrungs- 

mittel- 

Produktion 

Einfuhren 
an Futter- 
mitteln, * 
Zucht- und 
| Nutzvieh 

Netto- 

Nahrungs- 

mittel- 

produktion 

Index 

([> 1935/38 

33 300 

2 358 

30 942 

100 

1948/49 : 

26 284 

1 296 

24 988 

81 

1949/50 

31 039 

2 244 

28 795 

93 

1950/51 

34 371 

1 712 

32 659 

105 

1951/52 

36 784 

1 792 

34 992 

113 

1952/53 

37 267 

2 463 

34 804 

113 

1953/54 

39 353 

2 527 

36 826 

119 

1954/55 

40 569 

3 116 

37 453 

121 

1955/56«) 

40 874 

■ 

- 

_ * 


l ) Vorschätzung Quelle: BML 
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aus dem Verbrauch von Furttermcngen, die 
durch die Verringerung der Zugviehbeständc 
frei wurden. Eine Erhöhung der Bodcnpro- 
duktion liegt ihr nicht zugrunde. 

Die Netto-NahrungsmUtelproduktion , das 
ist die Nahrungsmittelproduktion nach Ab- 
zug der importierten Futtermittel und des 
eingeführten Zucht- und Nutzviehs, die sich 
also aus der inländischen Erzeugung ergibt, 
verläuft weitgehend parallel zur Nahrungs- 
mittelproduktlon, weil die Einfuhren in der 
großen Linie ebenfalls allmählich angestiegen 
sind* 

Die Einfuhren an i . Futtermitteln sowie an 
Zudit- und Nutzvieh liegen seit 1952/53 über 
der Vorkriegshöhe und haben im Jahre 
1954/55 auch wegen der ungünstigeren Ernte 
der Futterpflanzen eine besonders starke 
Steigerung erfahren. Der Anteil der tieri- 
schen Produktion hat mit 74 v* H. der Nah- 
rungsmittelproduktion fast wieder das Vor- 
kriegsausmaß erreicht. 

Die Aufwärtsentwicklung der landwirtschaft- 
lichen Produktion konnte naturgemäß nur mit 
entsprechend zunehmenden Aufwendungen 
erreicht werden. Eines der wichtigsten er- 
tragsteigernden Betriebsmittel ist der Han- 
delsdünger. Wie die Obersicht 3 (s. Seite 41) 
zeige, ist der Düngerverbrauch bei Stickstoff- 
dünger gegenüber dem Jahre 1938/39 um 
31 v* H*, bei Phosphatdünger um 26 v* H* 
und bei Kalidünger um 36 v. H, gestiegen* 

Der Verbrauch wurde von Jahr zu Jahr ge- 
steigert und hat auch im Wirtschaftsjahr 
1954/55 noch gegenüber dem Vorjahr zu- 
genommen. Allerdings sind die Düngerauf- 
wendungen regional sehr unterschiedlich. 
Während im Bundesdurchschnitt ein Stick- 
stoff auf wand von 31,7 kg Reinnährstoff je 
ha landw. Nutzfläche festgestellt wurde, 
schwankt der Durchschnittsverbrauch in den 
Ländern zwischen 19,4 kg und 48,3 kg je ha. 

Auch innerhalb der Länder bestehen erheb- 
liche Unterschiede, die sich weitgehend durch 
Unterschiede Lm Klima, in der Bodengüte, 
in der Stärke der Viehhaltung und in der 
Intensität der Bodennutzung erklären lassen. 
Wenn man den Düngeraufwand der Produk- 
tionsentwicklung gegenüberstellt, so zeigt sich 
in Auswirkung des Gesetzes vom abnehmen- 
den Ertragszuwachs, daß die Mehrproduk- 
tion relativ stärker steigende Düngeraufwen- 
dungen verlangt. 

Bei den Angaben über den Verbraudi von 
Zukauf sfutter mittein ist der innerland wirt- 


Aufwand an Handelsdünger 1954/55 nadi 
Ländern in kg Rcinnährstoff je ha LN 
(vorläufig) 



N 1 ) 

! IW) ! 

K s O») 

Schleswig-Holstein 

34,4 

43,4 

62,3 

Niedersadisen , * . 

41,4 

43,5 

80,1 

Nordrhein-Westfalen 

48,3 

46,7 

85,6 

Hessen 

34,0 

35,9 

57,2 

Rheinland-Pfalz * * 

35,7 

38,7 

56,1 

Badcn-Wü memberg 

19,4 

24,0 

38,3 

Bayern 

19,5 

29,1 

44,4 

Bundesgebiet , . , 

31,7 

36,4 

60,2 


*) Reimtidestoff Quelle: BML 

s ) Reinphosphat 
3 ) Reinkali 


schaftliche Verkehr au sgesch alter. Neben den 
ausländischen Futtermitteln werden daher in 
der Übersicht 4 (s. Seite 41) nur diejenigen 
inländischen Futtermittel erfaßt, die aus der 
Verarbeitung landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
anfallen und von der Landwirtschaft zurück- 
gekauft werden, wie Kleie, Ölkuchen, Mager- 
milch Molke, Melasse. 

Mit Ausnahme von Magermilch und Molke 
hat sich der Verbrauch an Zukaufsfutter- 
mittdn entsprechend seiner bisherigen Ent- 
wicklung auch gegenüber dem Vorjahr weiter 
erhöht. Drückt man die Summe aller zuge- 
kauften Futtermittel in Getreidewerten aus, 
so ergibt sich eine Gesamtmenge von 5,4 Mil- 
lionen t GW oder 384 000 t GW mehr als im 
Vorjahre und 590 000 t GW mehr als vor 
dem Kriege* Die starke Steigerung der Ein- 
fuhr gegenüber dem Vorjahr ist mit auf die 
geringere Ernte der Futterpflanzen zurück- 
zuführen. 

Ein erheblicher Teil der zugekauften Futter- 
mittel wird als Mischfutter verschiedener Zu- 
sammensetzung verbraudn* Der Verbrauch 
dieser Mischfuttermittel ist sowohl bei der 
Fütterung von Geflügel und Schweinen als 
auch von Rindvieh tmd Pferden in der Zu- 
nahme begriffen* In der Übersicht 4 
(s. Seite 41) sind die Bestandteile dieser 
Mischfuttermittel mit bei den Einzelfutter- 
mitteln erfaßt. In der Übersicht 5 (s* Seite 42) 
ist aber für die Wirtschaftsjahre 1953/54 und 
1954/55 der Versuch unternommen, einen 
Überblick über die Verarbeitung von Futter- 
mitteln in der Mischfuttermittelindustrie zu 
vermitteln, wofür als Unterlage die Meldun- 
gen über die Verarbeitung von Getreide zu 
Mischfutter und über die Herstellung von 
Misdifuttermitteln insgesamt für die einzel- 
nen Tiergactungen benutzt werden konnten. 


\ 


Ebenso wie Düngemittel und Futtermittel 
hat auch der Saatgutverbrau ch einen Anteil 
an der Steigerung der landwirtschaftlichen 
Produktion zu beanspruchen. Über den 
Saatgutwechsel liegen nur bei Kartoffeln 
Unterlagen aus Berichterstatterbetrieben vor. 
Hiernach wurden im Bundesdurchschnitt im 
Jahre 1953 38 v. H., im Jahre 1954 40 v. H. 
und im Jahre 1955 41 v. H. des Gesamtver- 
brauches an Saatgut zugekauft. Für die üb- 
rigen Früchte liegt nur die Entwicklung der 
Saatgutvermehrungsflächen vor (s. Über- 
sicht 6 Seite 42). Da der größte Teil des ver- 
mehrten Saatgutes auch als solches verbraucht 
sein dürfte, gibt die Gegenüberstellung die- 
ser Flächen auch ein gutes Bild über die Ent- 
wicklung des Saatgutwedisels. 

Gegenüber dem Vorjahre hat die Saatgut- 
vermehrung von Winterroggen und Winter- 
weizen zugenommen, wahrend die entspre- 
chenden Flächen bei Gerste und Hafer zu- 
rückgingen. Zugenommen hat ferner die 
Vermehrungsfläche von Kartoffeln, Zucker- 
und Futterrüben, Hiilsenfr lichten, Ölfrüch- 
ten. Eine Zunahme besteht auch bei Klee 
und Luzerne zusammen. Insgesamt ist also 
die Tendenz zur vermehrten Verwendung 
anerkannten Saatgutes unverkennbar. In der 
Gesamtrechnung ist dieser Saatgutwcchsel 
nicht zahlenmäßig erfaßt worden, weil er 
sich wie der Euttergetreidcrückkauf im we- 
sentlichen im Bereich des innerlandwirtschaft- 
lichen Verkehrs abspielt. Von Bedeutung ist 
für die Gesamtrechnung aber der Zukauf an 
ausländischem Saatgut und Sämereien. Sie 
erscheinen im Rahmen der geldmäßigen Auf- 
wandsrechmmg. 

Das gleiche gilt für die Pflanzenschutzmittel, 
die ebenfalls an der Ertragsteigerung ihren 
Anteil haben. 

Im gleichen Zuge mit der Steigerung der 
landwirtschaftlichen Produktion vollzieht sich 
ein Rationalisierungsprozeß, der sich am 
sichtbarsten in der Zunahme der Zahl der 
Schlepper und in der Abnahme der tierischen 
Zugkraft ausdrückt, und der eine seiner 
Hauptursachen in der bei steigender Produk- 
tion abnehmenden Zahl menschlicher Ar- 
beitskräfte hat. 

Gegenüber der Vorkriegszeit ist nämlich die 
Zahl der menschlichen Arbeitskräfte in der 
Landwirtschaft um fast 10 v. H. zurückge- 
gangen. Der Rückgang erfolgte bei den fa- 
milieneigenen Arbeitskräften. Ein geringer 
Teil der bisher hauptberuflich in der Land- 


wirtschaft tätigen familieneigenen Arbeits- 
kräfte betätigt sich nach Ergreifung eines 
anderen Berufes noch weiter nebenberuflich 
in der Landwirtschaft. Das Arbeitskräfte- 
potential hat sich in den letzten Jahren stän- 
dig verringert. Da bei der motorischen Zug- 
kraft weniger Menschen benötigt werden 
und der Schlepper darüber hinaus auch un- 
mittelbar menschliche Arbeitskraft ersetzt, 
wie z. B. beim Laden, hat die geschilderte 
Entwicklung zur Beschleunigung des Tempos 
der Motorisierung beigetragen. 

Die Zahl der Pferde ist 1954 gegenüber 1953 
um 60 000 Tiere, die der Zugochsen um 
31 000 Tiere und die der Zugkühe um 70 000 
Tiere zurückgegangen, während andererseits 
71 000 Schlepper aller Größen zusätzlich in 
Betrieb genommen wurden. In Zugkraftein- 
heiten ausgedrückt, ist das tierische Zugkraft- 
potential damit um 75 v. H. seines Vor- 
kriegsstandes herabgesunken, während die 
motorische Zugkraft sich in der gleichen Zeit 
verfünfzehnfacht hat. Die Entwicklung der 
tierischen und motorischen Zugkraft sowie 
ihre Zusammensetzung ergibt sich aus der 
Übersicht 7 ($. Seite 43). 

2. Landwirtschaftliche Arbeitskräfte 
und Löhne 

a) Arbeitskräftebestand 

In der Landwirtschaft des Bundesgebietes 
waren im Wirtschaftsjahr 1954/55 1,30 Mil- 
lionen Betriebsinhaber, 2,65 Millionen mit- 
helfende Familienangehörige und 0,83 Mil- 
lionen Landarbeiter, d, $. insgesamt 4,78 Mil- 
lionen Arbeitskräfte, ständig beschäftigt. 

Weitere 1,4 Millionen Familienarbeitskräfte 
standen der Landwirtschaft als nichtständige 
Arbeitskräfte nebenberuflich zur Mitarbeit 
zur Verfügung. Daneben beschäftigte die 
Landwirtschaft in der Zeit der Arbeitsspitzen 
auch familienfremde Saison- und Gelegen- 
heitskräfte, deren Zahl und Beschäftigungs- 
dauer jedoch im einzelnen nicht bekannt sind. 

Dieser statistisch festgestellte Arbeitskräfte- 
bestand der Landwirtschaft kann nicht ohne 
weiteres den in der eigentlichen Landwirt- 
schaft voll beschäftigten Arbeitskräften gleich- 
gestellt werden. Die Familienarbeitskräfte- 
Statistik zählt als landwirtschaftliche Arbeits- 
kräfte alle in landwirtschaftlichen Betrieben 
und Betriebshaushalten tätigen Familienange- 
hörigen, ohne Rüdesicht auf die Art der Tätig- 
keit und die Arbeitsleistung. Zur Bestimmung 


26 


Ständige landwirtschaftliche Arbeitskräfte 1954 


4 

Größenklasse nach der landwirt- 
schaftlichen Nutzfläche 

Zahl der 
i. Betriebe 1 ) 

in 1000 

Familienarbekskräfte*) 
(Betriebsinhaber und 
Mithelfende) 

Lohn- 

arbeitskräfce a ) 

in 1000 

v, H. 

in 1000 

V. H. 

0,1 a bis 2 ha 

651 

636 

16,0 

57 

6,9 

2 ha bis 5 ha 

544 

* 1 028 

26,1 

69 

8,3 

5 ha bis 10 ha 

400 

1 085 

27,5- 

111 

13,4 

10 ha bis 20 ha 

255 

813 

20,6 

193 

23,2 

20 ha und darüber 

12S 

388 

9,8 

400 

48,2 

zusammen . 

1 97 S 

3 950 

100,0 

830 

100JD 

_* 


*) nach der Landwirtschaftlichen Betriebszählung (LBZ) 1949 

s ) nach Statistik der familienetgenen Arbeitskräfte in land- und forstwirtschaftlichen Betrieben (FAK- 
Statistik) 

a ) nach Statistik der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 


des tatsächlichen Vollarbeitskräftebestandes 
muß die Zahl der statistisch, festgestellten Ar- 
beitskräfte der Landwirtschaft „bereinigt“ 
werden (vgL Seite 52}* 

Die arbeitswirtschaftliche Situation ist in der 
Landwirtschaft unterschiedlich, je nach Struk- 
tur des Arbeitsbedarfs und Größe des Be- 
triebes. Schwierigkeiten bestehen vor allem in 
bäuerlichen Lohnarbeitsbetrieben, für deren 
Bewirtschaftung die Arbeitskraft der Familie 
nicht ausreicht und die besonders während der 
Sommermonate auf die Mitarbeit von in die 
Hausgemeinschaft aufgenommenen Fremd- 
arbeitskräften angewiesen sind. Die Kräfte 
stehen jedoch nicht in der erforderlichen An- 
zahl zur Verfügung; hieraus ergibt sich vor 
allem eine übermäßige Arbeitsbelastung der 
Familienkräfte, insbesondere der Frauen. — 
In den kleinbäuerlichen Familienbetrieben be- 
steht gegenwärtig noch kein Arbeitskräfte- 
mangel. Zwar hat sich die Zahl der in diesen 
Betrieben ständig mitarbeitenden Famiiien- 


arbeitskräfte überall dort stark verringert, 
wo industrielle Arbeitsplätze in erreichbarer 
Nähe geschaffen wurden; aber die in den Be- 
triebshaushalten lebenden Familienangehöri- 
gen mit nicht land wirtschaftlicher Beschäfti- 
gung — die nichtständig beschäftigten Fami- 
lienarbeitskräfte also — stellen für die Zeit 
der Arbeitsspitzen Arbeitskraftreserven dar. 
In industriefernen Kleinbauerngebieten dürfte 
auch heute noch ein Überbesatz mit Familien- 
kräften bestehen. — Soweit die landwirt- 
schaftlichen Großbetriebe verheiratete Kräfte 
beschäftigen, stehen vorerst noch genügend 
Arbeitskräfte zur Verfügung. Ein besonderes 
Problem bildet allerdings in diesen Betrieben 
die Zweckentf rem düng zahlreicher landwirt- 
schaftlicher Werkwohnungen, welche die Ein- 
stellung verheirateter Landarbeiter erschwert. 

Der Mangel an Aushilfs- und Saisonkräften 
während der Zeit der Arbeitsspitzen konnte 
in diesem Jahr mittels besondererMaßnahmen 
der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und 


Entwicklung des ständigen landwirtschaftlichen Arbeitskräfte^ Standes 

(in 1000 Personen) 


ständig beschäftigte Arbeitskräfte 

1939») 

1949 1 ) 

1953®) 

1954 4 ) 

Familienarbeitskräfte 

4 483 

4 741 

4 061 * 

3 950 

Lohnarbeitskräfte 

809 

1 128 

858 

830 

zusammen 

5 292 

5 869 

4 919 

4 780 


! ) na di LBZ 1939 und 1949 und nach Statistik der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits- 
losenversicherung 

s ) nach FAK-Statistik 1953 und 1954 und nach Statistik der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und 
A r b ei ts lo sen versieh eru n g 
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Größenklassen nach der 
iandw. Nutzfläche 

ständig beschäftigte Fam ilic narbe its- 
kräfte 

nichtständig beschäftigte Familien- 
arbeitskräfte 

1949 

1954 

1954 

in T.fl. 1919 

1949 

1954 

1954 

in t. H. 1949 

in 

1000 

in 1000 

0,1 a bis 2 ha 

867 

636 

73 

721 

760 

106 

2 ha bis 5 ha 

1 323 

1 028 

77 

315 

394 

123 

5 ha bis 10 ha 

1 257 

1 085 

86 

99 

150 

131 

10 ha bis 20 ha 

872 

813 

93 

43 

6S 

138 

20 ha und darüber 

422 

388 

92 

19 

29 

132 

zusammen 

4 741 

3 950 

83 

1 197 

1 401 

117 


Arbeitslosenversicherung . gemildert werden, 
wie z. B, tägliche Meldekontrollen der Ar- 
beitslosen und Einsatz motorisierter landwirt- 
schaftlicher Arbeitsgruppen, 

Der landwirtschaftliche Arbeicskräftebestand 
zeigt seit der Vorkriegszeit in seiner Entwick- 
lung bis 1949/50 ein erhebliches Ansteigen der 
Lohn- und der Familienarbeitskräfte. Aus 
kriegs- und nachkriegsbedingten Gründen 
nahmen viele Personen vorübergehend Be- 
schäftigung in der Landwirtschaft auf. Die- 
ser Uberbesatz hat sich nach 1950 schnell wie- 
der abgebaut. Darüber hinaus setzte eine 
rückläufige Bewegung im eigentlichen land- 
wirtschaftlichen Arbeitskräftebcstand ein. Die 
Zahl der ständigen Arbeitskräfte geht jährlich 
um 2 bis 3 v. H. zurück und lag 1954/55 um 
etwa 10 v. H. unter dem Vorkriegsstand, In 
entgegengesetzter Richtung verläuft die Ent- 
wicklung im Bestand der nichtständig be- 
schäftigten Familienarbeitskräfte, deren Zahl 
laufend ansteigt. Diese Verschiebung von 
ständiger zu nichtständiger Mitarbeit findet 
in allen Betriebsgrößenklasscn, vor allem in 
industrienahen Gebieten, statt (s. Tabelle 
oben). 

Diese Entwicklung wird sich auch im nächsten 
Jahr fortsetzen, Der Umfang des zu erwar- 
tenden Rückgangs an ständigen Arbeitskräften 
wird bestimmt werden durch die konjunktu- 
relle Entwicklung der Gesamt Wirtschaft und 
den von dort ausgehenden Sog auf den land- 
wirtschaftlichen Arbeitsmarkt, 

b) Die landwirtschaftlichen Löhne (Tarif- 
löhne) 

In allen Ländern des Bundesgebietes sind zwi- 
schen den landwirtschaftlichen Arbeitgeber- 
und Arbeitnehmervereinigungen Lohntarife 
abgeschlossen. Tarifgebunden sind etwa 
15 v. H. aller landwirtschaftlichen Betriebe 
mit Lohnarbeitskräften; zu ihnen gehören in 


erster Linie die größeren Betriebe. Der Tarif- 
lohn bestimmt weitgehend das allgemeine 
landwirtschaftliche Lohnniveau; eine Erhö- 
hung der Tariflöhne zieht auch die Löhne in 
den nicht tarifgebundenen Betrieben nach. 


Durdischmttlichc landwirtschaftliche Tariflöhne 
aller Ortsklassen 
(Stand 1, Juli 1955) 



Stundenlöhm 
(BarUhae + Zn* 
idüigs aui 
tariflich fcrain- 
hartsin Zukauf) 

Birma nafsl&lmt 
bei freier löst 
+ Wohnung 

Facharbeiter (Spezial- 
arbeitcr) 

1,24 


Angelernte Arbeiter 
(Landarbeiter) , . , 

1,11 

113,- 

La n d a r be i ter i n n en 

0,75 

89,- 

Hilfsarbeiter . . . . | 

1,00 



Der im Bundesernährungsministerium berech- 
nete Index der landwirtschaftlichen Tarif- 
löhne (193S = 100) liegt bei 244 (Gesamt- 
loh nindex) *), In den letzten Wirtschaftsjahren 
haben sich die landwirtschaftlichen Tariflöhne 
(Gesamtlohn) wie folgt entwickelt: 

1938 = 100 


1950/51 172 

1951/52 205 

1952/53 214 

1953/54 222 

1954/55 233 


Juli 1955 244 

Die Naturallohnanteile (Naturalzukauf sowie 
Kost und Wohnung) sind entsprechend ihren 
Wertveränderungen berücksichtigt. 

Für die einzelnen Lohngruppen ergeben sich 
unterschiedliche Lohnsteigerungen. Gegenüber 

J ) Der Gcsamtlohnindex berücksichtigt anteilig 
die Veränderungen der Barlöhne und der freien 
Kost + Wohnung. 
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1938 Haben sich die Monatslöhne der Land- 
arbeiter (Index 251) und Landarbeiterinnen 
(Index 247) am stärksten erhöht. Die gering- 
ste tarifliche Lohnerhöhung weisen die Stun- 
denlöhne der Spezialarbeiter auf (Index 226) 
(vgL Tabelle Seite 30 unten). 

c) Lohnvergleich zwischen Industrie und 
Landwirtschaft 

Die Lohnunterschiede zwischen Industrie und 
Landwirtschaft können entweder durch Ge- 
genüberstellung der Tariflöhne oder durch 
Vergleich der effektiven Arbeitsverdienste 
festgestellt werden. Die Effektivlöhne oder 
Arbeitsverdienste stellen das tatsächlich er- 
zielte Bruttü-Einkommen der Lohnarbeits- 
kräfte dar. In ihnen sind auch Akkord- und 
Überstunden -Zuschläge, Stücklöhne, Leistungs- 
prämien und dgh enthalten. Die Arbeits- 
verdienste liegen daher über den Tariflöhnen, 
und zwar um so mehr, je differenzierter das 
Lohnsystem ausgebaut ist. Im Durchschnitt 
übersteigen die effektiven Arbeitsverdienste 
den tariflichen Stundenlohn in der Landwirt- 
schaft um schätzungsweise 10 v, H,, in der 
Industrie um schätzungsweise 25 bis 30 v. H., 
wobei sich zwischen den einzelnen Gewerbe- 
zweigen erhebliche Unterschiede ergeben (Dif- 
ferenz Baugewerbe ca, 14 v, FL, Textilindu- 
strie 42 v. H.). 


Die Arbeitsverdienste der Industrie werden 
statistisch laufend ermittelt, Ihre Erhebung 
ist in der Landwirtschaft wegen der Natural- 
lohnanteile und verbilligten Zukaufsmöglich- 
keiten besonders sdiwiefig. Bisher wurden nur 
1950 und 1953 landwirtschaftliche Lohnerhe- 
bungen durchgeführt; die endgültigen Ergeb- 
nisse von 1953 liegen noch nicht vor. Der 
Lohnvergleich zwischen Industrie und Land- 
wirtschaft kann auf der Basis der Tarif-Stun- 
denlöhne vorgenommen werden. Eine laufende 
r Tariflohnstatistik wird bisher zwar lediglich 
für die landwirtschaftlichen Lohne geführt 
(vgl. Statistische Monatsberichte des BML); 
* die industriellen Tariflöhne können jedoch 
ohne weiteres den vorliegenden Tarifverträ- 
gen entnommen werden. 

Für einen Vergleich zwischen landwirtschaft- 
lichen und gewerblichen Tariflöhnen ist von 
solchen Berufsgruppen und Gewerbezweigen 
auszu gehen, deren Arbeitskräfte häufig auf 
dem Lande leben. 

Im Durchschnitt liegen die tariflichen Stun- 
denlöhne der Industrie um etwa 30 v ( H. über 
den Landarbeiter-Löhnen, wobei sich zwischen 
den einzelnen Gewerbezweigen erhebliche Un- 
terschiede ergeben. 

Der Tarif lohn vergleich kann nur für eine all- 
gemeine Beurteilung des Lohnstandes der 


Vergleich industrieller und landwirtschaftlicher Tariflöhne in den Wirtschaftsjahren 1953/54 und 

1954/55 

(Pf/Stunde) 



! 

1953/54 



1954/55 



Fach- ' 
arbeiter 

1 

r Ange- 
lernte 
Arbeiter 

Hilfs- 

arbeiter 

, 

Frauen 

i 

Fach- 

arbeiter 

1 

Ange- 

lernte 

Arbeiter 

Hilfs- 

arbeiter 

Frauen 

Industrie 

Ortsklasse III *) 
Baugewerbe .... 

i 

169 

148 

135 


172 

153 

142 


Ziegelindustrie , , . 

137 

127 

118 

101 , 

148 

137 

128 

109 

Holz ver a rbei t e n d e 
Industrie 

140 

127 

119 

104 

143 

130 

122 

106 

Metallverarbeitende 
Industrie 

132 

118 

108 

92 

14S 

129 

117 

102 

Sägeindustrie . . , 

132 

126 

115 

106 

137 

129 

119 

108 

Textilindustrie 

119 

108 

101 

101 

128 

116 

107 

107 

Landwirtschaft 

(0 aller Ortsklassen) , 

117 

103 

90 

73 

119 

106 

95 

74 


4 ) Aus statistisch-technischen Gründen ist einheitlich die Ortsklasse III gewählt worden, obgleich in ver- 
schiedenen Gewerbezweigen mehr Ortsklassen vorhanden sind. Die Ortsklasse III dürfte aber im 
allgemeinen die Lohnverhältnisse in den Landgemeinden widerspiegeln. 


29 


Durchschnittliche industrielle Bruttostundenverdienste aller Ortsklassen in den Wirtschaftsjahren 

1953/54 und 1954/55 
(Pf/Stunde) 


- 


1953/54 



1954/55 



Fach- 

arbeiter 

Ange- 

lernte 

Arbeiter 

l 

Hilfs- 

arbeiter 

Frauen 

Fadi- 

arbeiter 

Ange- 

lernte 

Arbeiter 

Hilfs- 

arbeiter 

Frauen 

Baugewerbe 

197,3 

174,7 

160,1 

122,2 

204,3 

180,7 

166,3 

129,2 

Steine und Erden . , 
Holzverarbeitende 

176,9 

172,0 

150,4 

117,2 

186,1 

182,5 

159,4 

125,2 

Industrie 

Metallverarbeitende 

165,2 

147,0 

119,2 

101,7 

172,0 

153,6 

124,4 

106,1 

Industrie 

195,0 

184,0 

147,6 

121,3 

203,2 

192,9 

154,1 

126,7 

Sägeindustrie . . . , 

151,2 

141,5 

125,7 

105,1 

157,7 

147,3 

131,2 

107,3 

Textilindustrie .... 

176,3 

153,3 

130,8 

118,7 

181,4 

157,3 

133,6 

122,5 


Quelle: Statistisches Bundesamt 


Die Entwicklung der landwirtschaftlichen Tariflöhne 
in RM/DM je Stunde 



Srundenlöhne *) 

B ar-M o n atslölme 
bei freier Kost + Wohnung 

Spezial- 

arbeiter 

Land- 

arbeiter 

Landarbei- 

terinnen 

Land- Landarbei- 

arbeiter terinnen 

0 1938 

0,55 

0,4S 

0,30 

38 

31 

August 1950 

0,84 

0,77 

0,53 

70 

55 

Oktober 1951 

0,96 

0,89 

0,63 

87 

68 

März 1952 t *i 

1,06 

0,98 

0,67 

91 

71 

Mai 1953 

1,15 

1,01 

0,72 

95 

77 

September 1953 . . . ♦ 

1,16 

1,03 

0,72 

97 

78 

September 1954 . . . . 

1,19 

1,06 

0,73 

103 

83 

Juli 1955 

1,24 

Ul 

0,75 

113 

89 



Lohnindizes (1938 « 

100) 



Stundenlöhnc 

Gesamc-Monatslöhne 1 2 ) 1 

Löhne aller 







Spezial- 

Land- 

Landarbei- 

Land- Landarbei- 

Arbeiter 


arbeiter 

arbeiter 

terinnen 

arbeiter terinnen 


August 1950 

153 

160 

177 

174 170 

.169 

Oktober 1951 

175 

185 

210 

213 206 

203 

Marz 1952 

193 

204 

223 

220 213 

213 

Mai 1953 

209 

210 

240 

223 220 

220 

September 1953 .... 

211 

215 

240 

225 222 

222 

September 1954 .... 

216 

221 

243 

238 235 

233 

Juli 1955 

226 

231 

251 

251 247 

244 


1 ) Stundenlöhne = Barlöhne + Zuschläge, die sich aus dem tariflich vereinbarten verbilligten Zukauf 
von Becriebserzeugnissen ergeben. 

2 ) Der Index der Gesamt-MonatSlöhne und des Gesamtlohnes berücksichtigt anteilig die Verände- 
rungen der „freien Kost + Wohnung“. 
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Landwirtschaft als ausreichend angesehen 
werden. Die tariflich vereinbarten Zeitlöhne 
bilden zwar die Basis für die tatsächlichen Ar- 
beitsverdienste; sie können jedoch keine Aus- 
sagen machen über die Unterschiede in den 
Einkömmcnsverhälmissen der gewerblichen 
und der landwirtschaftlichen Bevölkerung. 
Bei einem Vergleich der sozialen Lage der in 
der Landwirtschaft und in vergleichbaren Be- 
rufsgruppen tätigen Menschen (§ 1 Satz 2 
LandwGes) muß daher vom jährlichen Ar- 
beitsverdienst als der effektiven Einkommens- 
grundlage ausgegangen werden. 


3. Entwicklung der Preis- und Lohnindizes 
der Landwirtschaft 

Wenn auch die Ertragslage der Landwirtschaft 
nicht allein durch die Preissituation bestimmt 
wird, vermittelt der Indexvergleich zwischen 
den landwirtschaftlichen Erzeugerpreisen und 
den für die landwirtschaftliche Erzeugung er- 
forderlichen sächlichen Betriebsmitteln sowie 
Landarbeiterlöhnen bereits einen gewissen 


Überblick über die Preisrelationen in der 
Landwirtschaft. 

Nachdem die Preisindizes für pflanzliche und 
tierische Erzeugnisse im Wirtschaftsjahr 1951/ 
52 bei einem Indexstand von je 201 (1938/39 
— 100) die gleiche Hohe erreicht hatten, führ- 
ten die Preisrückgänge bei den tierischen Pro- 
dukten, insbesondere bei Schlachtvieh, im fol- 
genden Jahr zu einem Absinken des gesam- 
ten Erzeugerpreisindex auf 197. Das Wirt- 
schaftsjahr 1953/54 brachte wieder eine Stei- 
gerung der Sdilachtviehpreise. Da jedoch 
Milch- und Eierpreise gleichzeitig rückläufige 
Tendenz aufwiesen, stieg der Preisindex für 
tierische Produkte nur um 3 Punkte auf ins- 
gesamt 196 an. Durch Preiseinbußen insbe- 
sondere bei Kartoffeln und Gemüse gingen die 
pflanzlichen Produkte im gleichen Jahr auf 
einen Indexstand von 192 zurück. Der Ge- 
samtindex der Erzeugerpreise sank demzu- 
folge 1953/54 auf 195. 

Die starken Preisverluste bei Schlachtschwei- 
nen hatten zwar im Frühjahr 1955 einen vor- 
übergehenden Rückgang des Preisindex für 


Preisindizes für fand wir tsdiaftlichc Erzeugnisse 
(1938/39 = 100) % 


1 

Wirtschaftsjahr 

i 

1950/51 

| 1951/52 

1952/53 

, 

1953/54 

1954/55 

1955 

Juli 1 

Aug. 1 

Sept. 

j Okt. 

,Nov. 

Getreide und 
Hülsenfrüchte . , 

161 

215 

210 

207 

207 

204 

204 

204 

206 

208 

Hackfrüchte . , . 
öl- und Faser- 

141 

202 

220 

200 

188 

332 

241 

196 

215 

235 

pflanzen 

227 

244 

219 

232 

233 

233 

233 

233 

233 

233 

Heu und Stroh . . 
Genußmittel- 

119 

113 

183 

175 

183 

171 

151 

141 

142 

145 

pflanzen 

287 

222 

276 

152 

238 

203 

203 

212 

220 

225 

Obst 

98 

140 

105 

114 

125 

134 

136 

133 

160 

158 

Gemüse ..... 

133 

266 

262 

181 

338 

269 

192 

177 

188 

196 

Weinmost .... 

127 

115 

121 

162 

157 

155 

155 

155 

156 

156 

Pflanzliche Produkte 

151 

201 

204 

192 

197 

244 

203 

191 

202 

210 

Sdiladitvieh . . . 

. davon: 

207 

226 

206 

222 

219 

221 

231 

234 

236 

233 

Rindvieh . . . 

180 

220 

196 

201 

218 

230 

233 

230 

230 

226 

Schweine . . , 

251 

249 

233 

265 

234 

213 

236 

247 

251 

250 

Sdiafe. .... 

150 

187 

173 

172 

196 

207 

193 

202 

205 

200 

Milch 

160 

171 

177 

170 

180 

ISO 

132 

185 

190 

192 

Eier 

200 

219 

216 

187 

188 

195 

221 

233 

251 

270 

Wolle, Häute und 

Felle 

307 

198 

191 

185 

166 

160 

160 

133 

133 

133 

Tierische Produkte * 

186 

201 

193 

196 


200 

208 

211 

215 

215 

Landwirtschaftliche 
Erzeugnisse insges. 

174 

201 

197 

195 

202 

216 

208 

204 

210 

213 


Quelle: Sudstisches Bundesamt 
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Schlachtsch weine um rd. 30 Punkte zur Folge; 
bei gleichzeitigem Anstieg der Rinder- und 
Schafpreise ging der Gesamtindex für Schlacht- 
vieh im Wirtschaftsjahr 1954/55 im Vergleich 
zum Vorjahr jedodi nur geringfügig zurück. 
Das Ansteigen des Preisindex für tierische 
Produkte auf einen ■ Indexstand von 204 ist 
daher allein auf die erhöhten Milchpreise als 
Folge verbesserter Werkmi Ich Verwertung zu- 
rückzuführen, Auch die Anstiegsentwicklung 
des Index für pflanzliche Produkte wurde vor 
allem durch ein einzelnes Produkt, das Ge- 
müse, beeinflußt. 

In den ersten Monaten des neuen Wirtschafts- 
jahres ist ein Anziehen der Preise für tierische 
Produkte zu beobachten, während bei Pflan- 
zenerzeugnissen das verhältnismäßig hohe 
Preisniveau bei Kartoffeln während der Erntc- 
und Hauptabsatzzeit ins Auge fallt. Da jedoch 
erfahrungsgemäß insbesondere auf dem 
Schlachtviehsektor jederzeit erhebliche Preis- 
schwankungen auf treten können, ist sdiwer 
vorauszusagen, inwieweit sich diese Entwick- 
lung auf den Jahresindex auswirken wird. 
Nachdem insbesondere die Preisbewegung bei 
Handelsdüngern, Landmaschinen und Brenn- 
stoffen den Index für säcfilicbe Betriebsmittel 
im Wirtschaftsjahr 1952/53 auf 211 erhöht 
hatte, haben sich wesentliche Preisänderungen 
bei diesen außerordentlich wichtigen land- 
wirtschaftlichen Betriebsmitteln bis 1954/55' 


nicht mehr ergeben. Für das Absinken des 
Betriebsmittelindex 1953/54 sowie den Wie- 
deranstieg im folgenden Jahr waren vielmehr 
fast ausschließlich die Preisveränderungen bei 
Futtermitteln, landwirtschaftlichen Bauten 
und Maschinenutuerhaltung maßgebend. 

Mit Ausnahme der Handelsdünger, bei denen 
sich die saisonalen Preisabschläge der Som- 
mermonate auswirken, ist ab Mai 1955 bei 
allen sächlichen Betriebsmitteln eine anstei- 
gende Tendenz festzustellen. 

Die Gegenüberstellung von Erzeugerpreis- 
indizes einerseits und Indizes für Preise säch- 
licher Betriebsmittel sowie von Landarbeiter- 
löhnen insgesamt auf der anderen Seite läßt 
erkennen, daß nach einer gewissen Überlegen- 
heit der Agrarpreise in den ersten Jahren 
nach der Währungsreform die Preisschere 
1950/51 und 1951/52 im großen und ganzen 
geschlossen war. Durch das Absinken des 
Agrarpreisniveaus bei gleichzeitigem Anstei- 
gen der Kostenpreise begann sich die Schere 
im Wirtschaftsjahr 1952/53 zu öffnen. Mit 
Ausnahme saisonaler Verschiebungen hat sich 
dieses Mißverhältnis zuungunsten der Land- 
wirtschaft bis zum Wirtschaftsjahr 1954/55 
erhalten. Trotz merklichen Anstiegs der land- 
wirtschaftlichen Erzeugerpreise in den ersten 
Monaten des neuen Wirtschaftsjahres ist eine 
wesentliche Veränderung der Preissituation 


Preisindizes für sächliche Betriebsmittel der Landwirtschaft 
(1938 = 100) 


Wirtschaftsjahr 

1 1950/51 

1951/52 1 

1952/53 

1953/54 

1954/55 


195 5 


Mai 

, Aug. . 

Nov. 

Handelsdünger , . . 

158 

190 

211 

212 

213 

210 

206 

213 

Brennstoffe (einschließ- 
lich Kraft- und Schmier- 
stoffe), elektrischer 

Strom 

129 

147 

158 

160 

162 

170 

171 

171 

Zukauffuttermittel , . 

190 

236 

228 

222 

230 

231 

232 

236 

Unterhaltung der 

Gebäude 

186 

223 

229 

224 

235 

240 

247 

251 

Neubauten 

186 

223 

229 

224 

235 

240 

247 

251 

Neuanschaffungen 
größerer Maschinen . . 

177 

215 

231 

230 

230 

<232 

233 

240 

Unterhaltung von 
Maschinen und Geräten 

193 

224 

229 

221 

223 

225 

227 

230 

Wirtschaftshaushalt . . 

168 

192 

180 

176 

177 

177 

177 

179 

Allgemeine 

Wirtschaftsausgaben 

151 

164 

163 

160 

161 

162 

163 

164 

Sächliche Betriebs- 
mittel insgesamt . . . 

173 

205 

211 

208 

211 

213 

214 

218 


Quelle: Statistisches Bundesamt 


nicht festzustellen, da die Preisvorteile bei den 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen durch eine 
gleichlaufende Anstiegsentwicklung bei den 
sächlichen Betriebsmitteln der Landwirtschaft 
und durch die im Frühjahr des Jahres erfolg- 
ten Lohnerhöhungen ausgeglichen wurden. 

Vergleicht man die landwirtschaftlichen Er- 
zeugerpreise und sächlichen Betriebsmittel 
allein, so ergibt sich für 1951/52 eine geringe 
Differenz von 4 Indexpunkten } die sich in 
den folgenden beiden Jahren auf 14 bzw. 
13 Punkte erhöht. Auch 1954/55 beträgt der 
Unterschied zwischen dem Agrarpreis- und 
dem Betriebsmittelindex 9 Punkte. 

Bezieht man in den Preisvergleich außer den 
Betriebsmitteln auch den Index für Landarbei- 
terlöhne ein, so verschiebt sich — wie aus der 
nachstehenden Tabelle ersichtlich ist — das 
Bild noch weiter zuungunsten der Landwirt- 
schaft, da der Lohnindex, der 1951/52 ebenso 
wie der Betriebsmittelindex mit 205 nur 
4 Punkte über dem Agrarpreis lag, in den 
folgenden Jahren stark anstieg und im Wirt- 
schaftsjahr 1954/55 bei einem Stand von 233 
den Index für landwirtschaftliche Erzeugnisse 
bere'rs um 31 Punkte überschritten hatte. 

Um den Preisvergleich zwischen den land- 
wirtschaftlichen Erzeugerpreisen und den für 
die landwirtschaftliche Erzeugung erforder- 
lichen Betriebsmitteln zu verdeutlichen, wur- 
den außerdem sächliche Betriebsmittel und 
Löhne ins Verhältnis zu den Erzeugerpreisen 
gesetzt. 


Entwicklung der landwirtschaftlichen Preis- und 
Lohnindizes 



Lnidw. 
Eric Über- 
preise 1 ) 
1938/39 
! - 100 

Sieh II die 
Betriebs- 
mittel der 
Lnndwlrt- 
ediafl 
1933 
- 100 

0 Lands rbeller* 
löhne’) (SUinden- 
tmd Monats! Ohne 

cl&E tltl ie Blldi 

Kost 4- Wohnung 
nach Tarif) 

1933 = 100 

l 

0 Land- 
wirladt, 
Tarif- 
löhne 1 ) 
(Bar- 
iGhne) 
1933 
* 100 

1948/49 

181 



142 

1949/50 

183 

162 

152 

160 

1950/51 

174 

173 

172 

179 

1951/52 

201 

205 

205 

214 

1952/53 

197 

211 

214 

227 

1953/54 

195 

203 

222 

243 

1954/55 

202 

211 

233 

253 

Aug. 1955 

208 

214 

244 

273 

Sept. 1955 

204 


244 

273 

Okt. 1955 

210 

, 

244 

273 

Nov. 1955 

213 

218 

244 

273 


x ) Quelle Statistisches Bundesamt 
=) Quelle BML 


Verhältnis der Indizes für Preise sächlicher Be- 
triebsmittel und landwirtschaftlicher Tariflöhne 
zum Index der landwirtschaftlichen 
Erzeugerpreise 



Lanflw, 

Erzeuger- 

preise 

Sich liehe 
Btlrlebs- 
miltel der 
|Lafidwirt= 

' schaff: 

0 tan darbe i (er- 
ahne (Stunden* n 
Monatslötme cln- 
-hließllrh Susi 

4 +■ Wohnung 
nach Tarif) 

0 Land- 
wirt sch. 
Tarif- 
löhne 
(Bur- 
löhne 

1948/49 . , . 

100 



78 

1949/50 * * * 

100 

89 

83 

87 

1950/51 . . . 

100 

99 

99 

103 

1951/52 , . . 

100 

102 

102 

106 

1952/53 . . . 

100 

107 

109 

115 

1953/54 * 

100 

107 

114 

125 

1954/55 . . * 

100 

104 

115 

125 

August 1955 

100 

102 

117 

131 

November 1955 

100 

102 

115 

128 


Der Indexvergleich zwischen den landwirt- 
schaftlichen Erzeugerpreisen und den für die 
landwirtschaftliche Erzeugung erforderlichen 
sächlichen Betriebsmitteln sowie Landarbei- 
terlöhnen — wie er vorstehend durchgeführt 
wurde — vermittelt einen Überblick über 
die Preisverhältnisse in der Landwirtschaft. 

Die Preisindizes werden mit Hilfe einer star- 
ren Gewichtung berechnet. Auf diese Weise 
ist es möglich, die reine Preisentwicklung dar- 
zustellen, Für die Beurteilung der Ertrags- 
situation muß allerdings außer der Preisent- 
wicklung auch die Mengenbewegung und die 
Entwicklung der Produktivität berücksichtigt 
werden. 

4. Wert der Nahrungsmittelproduktion, 
Verkaufserlöse und Ausgaben der 
Landwirtschaft 

Analog der Entwicklung der Nahrungsmittel- 
produktion — ausgedriiekt in Getreidewer- 
ten — ist auch der Geldwert der Nahrungs- 
mittelproditktion In den vergangenen Jahren 
ständig angestiegen* Ausgehend vom Wirt- 
schaftsjahr 1950/51, für das sich ein Geldwert 
in Hohe von rd. 13 Milliarden DM errech- 
net, stieg der Wert der Nahrungsmittelpro- 
duktion bis 1953/54 auf 16,5 Milliarden DM 
und im Wirtschaftsjahr 1954/55 um weitere 
600 Millionen DM auf insgesamt 17,1 Mil- 
liarden DM an. Während der Wert der 
pflanzlichen Erzeugnisse, bedingt durch die 
guten Er meverhäl misse sowie die Anhebung 
der Getreidepreise im Wirtschaftsjahr 1951/52, 
stark anstieg, in den folgenden Jahren aber 
wieder etwas zuriiekging, ist bei der tieri- 
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Wert der Nahrungsmittclproduktion in den Jahren 1950/51 bis 1954/55 
(in Millionen DM zu jeweiligen Preisen) 



1950/51 1 

1951/52 

1952/53 

1953/54 

Nahrungsmittel- 
1954/55 Produktion *=100 

| 1953/54 | 1954/55 

Getreide , . . ' 

1 076 

1 782 

1 677 

1 719 

1664 

10 

10 

Kartoffeln 

844 

1 097 

1 232 

983 

968 

6 

5 

Zuckerrüben 

356 

437 

418 

636 

589 

4 

3 

Obst 

540 

890 

820 

754 

808 

5 

5 

Gemüse 

368 

546 

502 

353 

481 

2 

3 

Sonstiges 

542 

509 

466 

431 

521 

3 

3 

Pflanzl. Erzeugnisse 

3 726 

5 261 

5 115 

4 876 

5 031 

30 

29 

Rinder 

1 123 

1 411 

1 533 

1 838 

2 022 

11 

12 

Schweine 

3 262 

3 955 

3 845 

4 268 

4 182 

26 

24 

Kuhmilch 

2 901 

3 358 

3 584 

3 704 

3 867 

22 

23 

Eier 

794 

961 

979 

975 

1071 

6 

6 

Sonstiges 

Veränderungen des 

709 

757 

758 

803 

799 

5 

5 

Viehbestandes 

+ 482 

-1- 143 

— 55 

— 2 

+ 176 

— 

1 

Ticrisdie Erzeugnisse 

9 271 

10 585 

10 644 

11 586 

12117 

70 

71 

Nahrungsmittelproduktion 








insgesamt 

12 997 

15 846 

15 759 

16 462 

17 148 

100 

100 


Quelle: BML 


sehen Produktion von Jahr zu Jahr ein lau* 
fender Wertzuwachs festzustellen. Demzu- 
folge lag der Anteil des Wertes der tierischen 
Erzeugnisse an der Gesamtproduktion 1954/ 
55 mit 71 v, EL bereits 4 v. H. über dem 
Vorkriegsstand. 

Im Gegensatz zum Wert der Nahrungsmittel* 
Produktion, in dem der Wert des Eigenver- 
brauchs, des Naturallohns und der Vieh- 
bestandsveranderungen enthalten ist, umfas- 
sen die nachstehend dargestellten Verkaufs- 
erlöse der Landwirtschaft den Geldwert der 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse, die über 
den Markt abgesetzt werden. Ausgehend vom 
Wirtschaftsjahr 1950/51, in dem die Ver- 
kaufserlöse der Landwirtschaft rd. 9,4 Mil- 
liarden DM betrugen, ergibt sich in den fol- 
genden Jahren eine laufende Umsatzsteige- 
rung. Im Vergleich zum Wirtschaftsjahr 
1953/54, in dem die westdeutsche Landwirt- 
schaft rd. 13,2 Milliarden DM umsetzte, stie- 
gen die Verkaufserlöse 1954/55 abermals um 
rd. 600 Millionen DM auf 13,8 Milliarden 
DM an, wobei außer bei den tierischen Erzeug- 
nissen auch Mehrerlöse bei Getreide, Obst 
und Gemüse erzielt wurden. Bei Getreide 
steht den durch Qualitätsminderung beding- 
ten Preisverlusten ein erhöhter Absatz von 
rd. 350 000 t gegenüber, so daß die Ver- 


kaufserlöse bei Getreide insgesamt gesehen 
um 80 Millionen DM ansteigen. Demgegen- 
über sind die Mehrerlöse bei Rindern in 
Höhe von rd. 186 Millionen DM in starkem 
Maße preisbedingt. Bei Milch wird der Men- 
genverlust von über 300 000 t durch den 
Mehrpreis von 1,8 Pf je kg kompensiert und 
der Umsatzwert um insgesamt 150 Millionen 
DM gegenüber dem Vorjahr gesteigert. 

Die Verkaufserlösentwicklung allein bietet 
jedoch noch keine ausreichenden Anhalts- 
punkte für die Beurteilung der wirtschaft- 
lichen Situation der Landwirtschaft. Hierfür 
ist vielmehr die Gegenüberstellung von Ver- 
kaufserlösen und Ausgaben erforderlidn 

Ebenso wie bei den Verkaufserlösen erfolgt 
die Berechnung der baren Ausgaben nicht auf 
Grund des Unterlagenmaterials buchführen- 
der Betriebe, sondern sie stützt sich über- 
wiegend auf Totalerhebungen, wie sie aus der 
amtlichen Statistik, aus Geschäftsstatistiken 
und Sondererhebungen zur Verfügung ste- 
hen. Lediglich bei einigen Positionen wurden 
die Buchführungsunterlagcn als Ergänzung 
des übrigen Unterlagenmaterials verwendet. 
Auch die Ausgaben haben sich in den vergan- 
genen Jahren durch Mengen- und Preisver- 
änderungen laufend erhöht. Im Vergleich 
zum Wirtschaftsjahr 1950/51, in dem die 
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Verkaufserlöse in den Jahren 1950/51 bis 1954/55 1 ) 
(in Millionen DM) 



1950/51 

1951/52 

1952/53 

1953/54 

1954/55 

Verkaufserlöse 
Insgesamt =100 







1953/54 , 1954/55 

Getreide 

921 

1592 

1557 

1576 

1663 

12 

12 

Kartoffeln • , , . 

628 

826 

942 

765 

752 

6 

6 

Zuckerrüben 

356 

437 

418 

636 

589 

5 

4 

Obst 

270 

445 

410 

377 

404 

3 

3 

Gemüse 

187 

249 

245 

182 

251 

1 

2 

Sonstiges 

507 

477 

434 

389 

449 

3 

3 

Pflanzliche Erzeugnisse 
insgesamt 

2 869 

4 026 

4 006 

3 925 

4 108 

30 

30 

Rinder 

1 082 

1 374 

1 489 

1 787 

1 973 

14 

14 

Schweine 

1 897 

2 522 

2 530 

2 884 

2 917 

22 

21 

Kuhmilch 

2 670 

3 133 

3 309 

3 467 

3 617 

26 

26 

Eier 

408 

49S 

498 

529 

606 

4 

5 

Sonstiges 

48S 

524 

545 

594 

587 

4 

A 

Tierische Erzeugnisse insgesamt . 

6 545 

8 051 

8 371 

9 261 

9 700 

70 

70 

Verkaufserlöse insgesamt . . . 

9 414 

12 077 

12 377 

13 186 

13 808 

100 

100 


Eine Darstellung der Verkaufserlöse in einer weitergehenden Aufgliederung befindet sich in den 
Übersichten 8 und 9 (s. Seiten 44 und 45). 

* Quelle: BML 


Ausgaben der Landwirtschaft in den Wirtschaftsjahren 1950/51 bis 1954/55 l ) 

(in Millionen DM) 


; 

1950/51 

1951/52 

1952/53 

I 

1953/54 

1954/55 

Betriebsausgaben 
insgesamt = 100 

1953/54 1 1954/55 

Barlöhne für fremde Arbeits- 








kräfte {einschließlich Sozialver- 








sicherung) 

1 770 

2 085 

2 245 

2 277 

2 401 

23 

22 

Handelsdünger 

670 

877 

977 

1077 

1 131 

n 

10 

Zukauffuttermictel 

874 

1 156 

1 393 

1 489 

1 795 

15 

16 

Unterhaltung der Gebäude . . 

315 

355 

330 

370 

377 

4 

4 

Unterhaltung des Inventars . . 
Brenn-, Treibstoffe, elektrischer 

1 238 

1 289 

1 294 

1 333 

1 413 

14 

13 

Strom 

285 

305 

359 

392 

428 

4 

4 

Betriebssteuern und Lasten * * 

495 

525 

545 

556 . 

564 

6 

5 

Sonstige Betriebsausgaben * . . 

849 

947 

1 067 

1 106 

1 231 

11 

11 

Laufende Betriebsausgaben * , 

6 496 

7 539 

8 210 

8 600 

9 340 

SS 

85 

Ausgaben für Neubauten * , . 

165 

256 

250 

280 

336 

3 

3 

Ausgaben für neue Maschinen . 

725 

1 063 

872 

857 

1 320 

9 

12 

zusammen 

7 386 

8 858 

9 332 

9 737 

10 996 

100 

100 


l ) Eine eingehendere Darstellung der Ausgaben befindet sich in Übersicht 10 (s. Seite 46). 


Quelle: BML 


35 


baren Ausgaben der Landwirtschaft rd. 
7,4 Milliarden DM betrugen, sind sie bis zum 
Jahr 1953/54 auf 9,7 Milliarden DM ge- 
stiegen. 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen 
haben die Ausgaben 1954/55 um rd. 1,3 Mil- 
liarden DM zugenommen und damit die 
11 -Milliardengrenze erreicht. Diese Anstiegs- 
entwicklung steht zweifellos in engem Zu- 
sammenhang mit den ungünstigen Witte- 
rungsverhäknissen dieses Jahres sowie der 
angespannten Lage am landwirtschaftlichen 
Arbeitsmarkt. Die schwierige Erntebergung 
führte insbesondere bei den Löhnen und 
Maschinenreparaturen zu erheblichen Mehr- 
aufwendungen. Audi die erhöhten Ausgaben 
für neue Maschinen — im Vergleich zu den 
beiden vorhergehenden Jahren, in denen die 
Maschinenzukäufe mit rd. 870 bzw. 860 Mil- 
lionen DM verhältnismäßig niedrig gewesen 
waren, stiegen die Ausgaben für Landmaschi- 
nen 1954/55 um rd. 450 Millionen DM auf 
1,32 Milliarden DM an — sind zum Teil auf 
Ausfälle infolge starken Verschleißes zurück- 
zuführen. Dann aber hat die zunehmende 
Abwanderung fremder und familienelgener 
Arbeitskräfte zwangsläufig zu einer verstärk- 
ten Mechanisierung geführt. 

Wie sich die starke Ausgabensteigerung des 
Wirtschaftsjahres 1954/55 auf die wirtschaft- 
liche Lage der Landwirtschaft ausgewirkt hat, 
veranschaulicht die nachstehende Gegenüber- 
stellung der Verkaufserlöse und ihrer Ver- 
wendung. 

Der Differenzbetrag, der 1953/54 rd. 3,4 Mil- 
liarden DM betrug, ist im Wirtschaftsjahr 
1954/55 um etwa 600 Millionen DM zurück- 
gegangen. 


Die Entwicklung der wirtschaftlichen Lage 
der Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1955/ 
56 ist nur schätzungsweise anhand des bisher 
vorliegenden Zahlenmaterials über die Preis- 
entwicklung und der Erntestatistik zu über- 
sehen. Wie die Preisindizes für landwirt- 
schaftliche Erzeugnisse erkennen lassen, lag 
das Agrarpreisniveau im ersten Halbjahr des 
neuen Wirtschaftsjahres etwa 3 v. H. über 
dem vergleichbaren Vorjahresstand. Da auch 
der Preisindex für sächliche Betriebsmittel zu 
dieser Zeit im Vergleich zum Vorjahr um den 
gleichen Prozentsatz angestiegen ist, wird — 
soweit es sich bisher übersehen läßt — die 
Ertragslage der Landwirtschaft von der Preis- 
seite her nicht positiv beeinflußt werden. 

Wie die bisherigen Vors chätzun gen erkennen 
lassen, wird die Nahrungsmittelproduktion 
der westdeutschen Landwirtschaft 1955/56 
weiter ansteigen. Die in diesem Zusammen- 
hang zu erwartenden erhöhten Verkaufs- 
mengen werden in Verbindung mit den preis- 
lichen Veränderungen zu einer weiteren Stei- 
gerung der Verkaufserlöse führen. Es bleibt 
abzuwarten, inwieweit auch die Ausgaben- 
seite von der Mengen- und Preisentwicklung 
beeinflußt wird. 


5. Investitionen und Frcmdkapital in der 
Landwirtschaft 

a) Investitionen 

Um die in den Kriegs- und Nachkriegsjahren 
bei Gebäuden, Inventar und Vieh entstan- 
denen Verluste auszugleichen und den tech- 
nischen Rückstand gegenüber den nicht vom 
Kriege betroffenen Agrarländern aufzuholen, 
hat die westdeutsche Landwirtschaft seit der 


Verkaufserlöse und ihre Verwendung in den Wirtschaftsjahren 1950/51 bis 1954/55 

(in Millionen DM) 



1950/51 

1951/52 

1952/53 

i 

1953/54 

1954/55 

Verkaufserlöse 

*9 414 

12 077 

12 377 

13 186 

13 808 

laufende Betriebsausgaben 

Ausgaben für Neubauten und neue 

6 496 

7 539 

8 210 

8 600 

9 340 

Maschinen 

laufende Betriebsausgaben und 

890 

1 319 

1 122 

1 137 

1656 

Investitionsausgaben 

Differenzbetrag verfügbar zur Ver- 
wendung für die Bezahlung der per- 
sönlichen Steuern, der Lastenaus- 
gleichsabgabe und der Barentlohnung 

7 386 

8 858 

9 332 

9 737 

10 996 

der Familienarbeitskräfte 

2 028 

3 219 

3 045 

3 449 

2 812 
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Währungsreform rd* 8,7 Milliarden DM in- 
vestiert, Wahrend in den ersten drei Wirt- 
schaftsjahren nach der Währungsreform ne- 
ben den Neuanschaffungen von Maschinen 
der Aufbau der Viehbestände im Vorder- 
grund stand, wurde die Investitionsentwick- 
lung der folgenden Jahre in erster Linie 
durch die Aufwendungen für neue Maschinen 
und Neubauten beeinflußt. 

Nachdem der Wert der landwirtschaftlichen 
Investitionen im Wirtschaftsjahr 1951/52 be- 
reits auf 1,4 Milliarden DM angestiegen war, 
machte sich in den beiden folgenden Jahren 
der Rückgang der Maschinenzukäufe sowie 
ein leichter Bestandsabbau beim Vieh be- 
merkbar* Erst im Wirtschaftsjahr 1954/55 ist 
wieder ein merklicher Aufschwung der land- 
wirtschaftlichen Investitionstätigkeit festzu- 
stellen, Von den 700 Millionen DM, die im 
Vergleich zum Vorjahr mehr investiert wur- 
den, entfallen allein rd. 460 Millionen DM 
auf Maschinenzukäufe, während der Restbe- 
trag den Viehbestandsveränderungen und der 
erhöhten Bautätigkeit zuzuschreiben ist. 

Die Ursache der außergewöhnlichen Anstiegs- 
entwicklung bei den Landmaschinenkäufen ist 
bereits auf Seite 36 behandelt worden. 
Ausschlaggebend für den Wertzuwachs der 
Viehbestände ist die starke Zunahme des 
Schweinebestandes, während die landwirt- 
schaftliche Bautätigkeit zweifellos durch die 
Kreditaktion zur Zinsverbilligung gefördert 
wurde. 

Zieht man von den Brutto-Investitionen die 
Ersatzbeschaffungen ab, so erhält man den- 
jenigen Betrag, der über den normalen Wert- 
verlust des Maschinen- und Gebäudekapitals 
durch Alter bzw. Abnutzung hinaus investiert 


wurde. Diese sogenannten Netto-Investitionen 
betragen seit der Währungsreform rd. 3,0 
Milliarden DM, Allerdings konnte die Land- 
wirtschaft die für die Investitionen erforder- 
lichen Mittel nicht allein aus eigener Kraft 
aufbringen, sondern hierzu waren erhebliche 
Kreditaufnahmen notwendig. Vergleicht man 
den Zuwachs des landwirtschaftlichen Fremd- 
kapitals mit den Brutto- bzw, Netco-Investi- 
tionen, so wird ersichtlich, daß in Jahren mit 
hohen Investkionsraten der Schuldenzuwachs 
etwa dem Wert der Netto-Investitionen ent- 
spricht. Inwieweit der Schuldenzuwachs in 
vollem Umfange für Investitionen verwendet 
wurde, ist nicht zu übersehen. Auch läßt sich 
nicht feststellen, welche Guthaben den land- 
wirtschaftlichen Schulden gegenüberstehen. 
Außer den von der Landwirtschaft direkt ge- 
tätigten Investitionen wurden noch erheb- 
liche Mittel im Rahmen der Landeskultur 
(Wasserwirtschaft, Flurbereinigung und Sied- 
lung) investiert. Die für diese Zwecke aufge- 
wendeten* MitEel wurden allerdings in erster 
Linie von Bund und Ländern und nur zu 
einem geringeren Teil von der Landwirtschaft 
aufgebracht, 

b) Die Entwicklung des Fremdkapitals in der 
Landwirtschaft 

Nachdem die landwirtschaftlichen Schulden 
gegenüber dem Vorkriegsstand von 6,2 Mil- 
liarden RM bis zum Stichtag nach der Wäh- 
rungsreform um rd. 3,7 Milliarden DM 
abgesunken waren, ist in den folgenden 
Jahren ein stetiger Anstieg von jährlich 
etwa 600 Millionen DM festzustellen. Mit 
rd. 7 Milliarden DM (Vorsdiätzung) ist 
1955 der Schuldenstand des Jahres 1939 be- 


Investitionen und Zuwachs des Fremdkapitals der landwirtschaftlichen Betriebe 

(in Millionen DM) 


1 

1950/51 

1951/52 

1952/53 

1953/54 

| 1 954/55 l ) 

Investitionen 

Neubauten 

Neue Maschinen 

Veränderung der Viehbestände . . 

165 
725 
+ 412 

256 

1 063 
+ 86 

250 

872 

— 108 

280 

857 

— 61 

336 

1 320 
+ 122 

Brutto-Investitionen 

+ 1 302 

+ 1405 

+ 1014 

+ 1076 

+ 1778 

abzüglich Ersatzbeschaffungen * . . . 

760 

810 

870 

9Q0 

950 

Netto-Investitionen 

542 

595 

144 

176 

828 

Zunahme der landwirtschaftlichen 
Schulden 

558 

590 

710 

630 

800 


*) vorläufiges Ergebnis 
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reits um 800 Millionen DM überschritten 
worden. Die Siedlungskredite sind hierbei 
nicht in vollem Umfange erfaßt. 

Die absolute Höhe des Fremdkapitals, dem 
allerdings gewisse Vermögenswerte gegen- 
überstehen, ist fortlaufend angestiegen. Auf 
die Stetigkeit der Schuldenzunahme wird 
hingewiesen. Hinzu kommt, daß sich die 
Struktur der landwirtschaftlichen Schulden 
geändert hat. Wahrend vor dem Kriege 
70 v. H. auf Hypothekenschulden, 7 v. H. 
auf Renten- und Altenteillasten und nur 
23 v. H. auf sonstige Schulden entfielen, 
ist der Anteil der sonstigen Schulden (mittel- 


und kurzfristig) bis 1955 auf 51 v. H, ange- 
stiegen. Eine besondere Belastung stellt die 
Tatsache dar, daß sich unter den kurzfristigen 
hoch verzinslichen Schulden solche befinden, 
die für langfristige 'Vorhaben verwandt wor- 
den sind. 

Auf dem Wege der Zinsverbilligung wird 
versucht, diese für die Landwirtschaft nach- 
teilige Entwicklung zu steuern. Trotz dieser 
Hilfestellung ist die Zinsleistung der Land- 
wirtschaft auch im abgelaufenen Wirtschafts- 
jahr um 45 Millionen DM auf insgesamt 
414 Millionen DM angestiegen. 


Entwicklung des landwirtschaftlichen Frcmdkapitals im Bundesgebiet 


Stichtag . . 

1- Juli I 
1939 1 

21. Juni 
1948 

1. Juli 
1949 

1. Juli 
1950 

1. Juli 
1951 

1. Juli 
1952 

i. juU j 

1953 

i. Juli 
1954 

1. Juli 
1955*) 

Hypotheken . 

4 340 

i n M i 1 

1 895 1 900t) 

1 i o n e n 

1 932') 

RM/DM 

2 013') 2 057') 

2 144 1 ) 

2 298 1 ) 

2 600 1 ) 

Renten, 

Altenteile . . 

450 

461 

496 

563 

656 

686 

730 

780 

820 

Sonstige 

Schulden „ , 

1390 

124 

694 

'1 217 

1 601 

2 117 

2 696 

3 122 

3 580 

Schulden 
insgesamt . . 

. 6 180 

2 480 

3 090 

3 712 

4 270 

4 860 

5 570 

6 200 

7 000 

Hypotheken , 

70 

77 

62 

i n v. H. 

32 48 

42 

39 

37 

37 

Renten, 
Altenteile . . 

7 

18 

16 

13 

13 

14 

13 

13 

12 

Sonstige 

Schulden , . 

23 

3 

22 

33 

37 

44 

48 

30 

51 

Schulden 
insgesamt . . 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 


Zinsleistungen 5 ) der Landwirtschaft 
(in Millionen RM/DM) 


Wirtschaftsjahr . , • 

1938/39 1948/49 1949/50 

1950/51 

1951/52 

1952/53 

1953/54 1954/55*) 

Zinsleistung 

273 160 190 

235 

275 323 

369 414 


*) davon etwa 1 Milliarde DM Umstellungsgrundschulden 

2 ) Vorschätzung 

3 ) In den Zinsleistungen nach der Währungsreform sind die Zinsen für die Umstell ungsg rund schulden 

enthalten. Quelle: BML 
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6* TABELLENTEIL I 


Gesamternten Übersicht 1 

(in 10ÖÜ t Natural wert) 



0 1935/38 

1950/51 

1951/52 

1952/53 j 

1953/54 j 

1954/55 

1955/56 

Brotgetreide 

6 258 1 ) 

5 792 

6 145 

6 582 

6 638 

7 168 

7 039 

Futter- und Industriegetreide . 

5 278 1 ) 

4 414 

5 029 

4 903 

5 313 

5 422 

5 442 

Getreide insgesamt 

11 536 

10 206 

11 174 

11 485 

11 951 

12 590 

12 481 

Hülsenfrüdite 

168 

147 

134 

105 

112 

96 

96 

Kartoffeln 

21 492*) 

27 959 

24 103 

23 854 

24 535 

26 769 

22 874 

Zuckerrüben 

4 253 

7 579 2 ) 

7 755*) 

7 066 2 ) 

9 526*) 

9 950 2 ) 

9 65Q 2 ) 4 ) 

Futterback fruchte 

26 004 

i 29 362 

26 411 

21 152 

26 723 

25 346 

27 165 4 ) 

Ölfrüchte 

45 

84 , 

89 

58 

33 

17 

22 

Klee und Luzerne 

5 933 

5 167 

6 793 

5 015 

5 254 

5 223 

5 703 

Wiesen und Weiden * . , . 

28 150 

27 188 

31 769 

28 221 

32 338 

29 570 

33 001 

Sonstige Futterpflanzen als 
Hauptfrucht 5 ) 

705 

997 

841 

604 

783 

694 

75 0 4 } 

Rübenblatt 

6 026 

8194 

7 839 

6 706 

8 772 

9187 

8 90 0 1 ) 

Feldgemüse zum Verkauf * * 

1 365 

1 357 3 

1050 

1 075 

1 321 

941 

1 211 

Obst 

1502 

2 034 

2138 

2 848 

2 656 

2 884 

1767 

Weinmost 

310 

324 

311 

271 

246 

310 

240 4 ) 


*) einschließlich einer angenommenen Unterschätzung der amtlichen Vorkriegs ernten in Höhe von 10 v. H, 
s ) nach der Verarbeitung von Zuckerrüben errechnete Ernten 
s ) einschließlich Futterkohl 

4 ) vorläufiges Ergebnis Quelle: Statistisches Bundesamt und BML 
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Nahmngsmittelproduktion für Nahrungszwecke 
(in 1000 t Getreide wert) 


Übersicht 2 



01935/38 

1950/51 

1951/52 

1952/53 

1953/54 

1954/55 

Pflanzliche Erzeugnisse 







Roggen 


1378 

1632 

1567 

1643 

1795 

Weizen . . 

. 

1413 

1773 

1831 

1663 

1407 

Brotgetreide zusammen . . . 

3 239 

2 791 

3 405 

3 398 

3 306 

3 202 

Industriegetreide 

728 

400 

560 

449 

640 

656 

Speisehülsenfrüchte 

29 

33 

23 

17 

20 

17 

Kartoffeln 1 ) 

1 613 

2 512 

2 316 

2 248 

2 221 

2 190 

Zuckerrüben 

814 

1 568 

1604 

1 461 

1 970 

2 057 

Kohlrüben 

19 

12 

11 

11 

9 

7 

Ölsaaten 

51 

98 

104 

66 

38 

20 

Gemüse 

406 

481 

414 

397 

461 

368 

Obst 

713 

966 

1 016 

1 353 

1 262 

1370 

Weinmost 

465 

486 

467 

407 

369 

465 

Hopfen 

48 

53 

69 

53 

90 

74 

Tabak 

63 

83 

68 

58 

55 

552) 

Flachsstroh 

38 

21 

22 

19 

9 

10 

Hanfstroh 

4 

2 

4 

9 

5 

4 

Pflanzliche Erzeugnisse 







zusammen 

8 230 

9 506 

10 083 

9 946 

10 455 

10 495 

Tierische Erzeugnisse 







Rinder, Lebendgewicht . . . 

6 612 

5 616 

5 760 

6 521 

7 552 

7 730 

Kälber, Lebendgewicht , 

1266 

1 026 

972 

1 103 

1 122 

1 104 

Schafe, Lebendgewicht * * „ 

228 

276 

240 

228 

267 

209 

Schweine, Lebendgewicht . . 

7 305 

6 740 

8 450 

8 700 

8 605 

9 422 

Geflügel, Lebendgewicht . . 

414 

390 

408 

414 

474 

474 

Kuhmilch 

7 429 

7 775 

8 282 

8 492 

9 006 

8 825 

Ziegenmilch 

341 

322 

326 

285 

273 

242 

Eier 

1 175 

1 285 

1 390 

1 415 

1 530 

1 635 

Wolle 

300 

276 

260 

244 

220 

196 

Veränderungen des 
Viehbestandes 

Rindvieh, Lebendgewicht . . 


+ 360 

+ 666 

+ 161 

— 216 

— 329 

Schweine, Lebendgewicht . . 

— 

+ 880 

— 35 

— 1S7 

+ 128 

+ 605 

Schafe, Lebendgewicht . ♦ . 

— 

— 81 

— 18 

— 55 

— 63 

— 39 

Tierische Erzeugnisse 
zusammen # , 

25 070 

24 865 

26 701 

27 321 

28 898 

30 074 

Insgesamt 

33 300 

34 371 

36 784 

37 267 

39 353 

40 569 

Index 

100 

103 

110 

772 

US 

122 


1 ) einschließlich Fabrikkartoffeln 

2 ) vorläufiges Ergebnis 
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Übersicht 3 


Handelsdüngerverbraudi der Landwirtschaft *) 



0 1935/38 

1938/39 

| 1950/51 | 

1951/52 

1952/53 

1953/54 

j 1954/55 


Verbrauch in 1' 

0 0 0 t R ei 

nnährs 

t o f f 



Stickstoff (N) . . . , 

290 

345 

362 

386 

419 

440 

452 

Phosphat (P a O s ) . . . 

376 

413 

418 

472 

394 

456 

519 

Kali (K.O) 

550 

633 

659 

723 

771 

830 

859 

Kalk (CaO) 

774 

823 

672 

833 

741 

855 

607 


I n i 

i exz a h 1 

en (1938/39 

= 100) 




Stickstoff (N) . . . . ’ 

84 

100 

105 

112 

121 

128 

131 

Phosphat (P*O s ) ■ < . 

9t 

100 

101 

114 

95 

110 

126 

Kaü (K a O) - 

87 

100 

104 

114 

122 

131 

136 

Kalk (CaO) 

94 

100 

82 

101 

90 

104 

74 

Verbrauch je ha 

, 1 a n d w i r 

t s cha f t 

liehe N u i 

: z f 1 ä c h 

e i n k g 

R e I n n ä h 

r s r o f f 

Sudes to ff (N) ■ , > , 

19,8 

23,6 

25,6 

27,4 

29,5 

31,0 

31,7 

Phosphat (PoO s ) * • . 

25,7 

28,3 

29,6 

33,4 

27,7 

32,1 

36,4 

Kali £K*0) " 

37,6 

43,4 

46,7 

51,2 

54,3 

58,5 

60,2 

Kalk (CaO) 

53,0 

564 

47,5 

59,0 

52.1 

60,2 

42,6 


l ) Absatz der Herstellerfirmen an Handel und Genossenschaften 


Quelle: BML 


Übersicht 4 

Zukauf von Futtermitteln 


(in 1 000 t) 



0 1935/38 

1950/51 

1951/52] 

1952/Sjj 

1953/54] 

1954/55 

Getreide zur Verfütterung aus Ein- 







fuhren 

1 200 

771 

980 

1 321 

1 256 

1 441 

Hülsenf reichte aus Einfuhren . * . 

29 

8 

5 

4 

14 

21 

Kleie, Futtermehl 

950 

1 072 

926 

1 077 

1 122 

1 159 

davon aus Einfuhren , , . . 

310 

498 

326 

417 

431 

646 

Ölkuchen 

598 

390 

394 

544 

553 

621 

davon aus Einfuhren * , * . 

575 

345 

349 

516 

536 

611 

Fisch- und Fleisdimehi 

78 

SO 

104 

123 

138 

156 

davon aus Einfuhren . , , , 

33 

30 

34 

50 

58 

81 

Tapiokamehi aus Einfuhren * * . 





45 

124 

Magermilch 

5 950 

4 358 

4 820 

4 863 

5 472 

5 189 

Magermildipulver 

, 

* 

, 

, 

8 

12 

Molke 

610 

950 

1 000 

1 000 

1000 

1000 

Melasse 

70 

75 

75 

70 

124 

168 

Zugekaufte Futtermittel insgesamt 

in 1000 t Getreidewert 

davon aus Einfuhren 

4 854 

2 358 

3 761 
1712 

CO 

o ^ 

4 748 

2 463 

5 060 

2 510 

5 444 

3 099 


Quelle: BML 
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Übersicht 5 


Zusammensetzung und Verwendung von Mischfuttermitteln 
(in 1 000 z Naturalwert) 



1953/54 

1954/55 

Getreide und Hülsenfrüchte . , . 

Kleie, Futtermehle 

511 

677 

(Futter aus Verarbeitung) . . * . 

258 

382 

Ölkuchen 

277 

349 

Tier- und Fischmehl 

42 

60 

Tapiokamehl 

sonstige Bestandteile 
(Melasse, Rübenschnitzel, Futter- 

42 

66 

kalk) 

97 

132 

Misch Futtermittel insgesamt 
davon : 

1 227 

1 666 

für Pferde 

15 

16 

für Rindvieh 

362 

452 

für Schweine 

238 

422 

für Geflügel 

595 

752 

für sonstiges 

17 

24 


Quelle: BML 


Übersicht 6 


Sa atgutvermchrungs flächen von landwirtschaftlichem Saatgut 1 ) 

(in Hektar) 


Fruditarten 

1950 

1951 

1952 

1953 | 

1954 

Winterroggen 

34 100 

20 311 

21 109 

24 993 

28 016 

Winterweizen und Spelz 

51 357 

31 243 

29 160 

20 761 

22 290 

Wintergerste 

11 559 

6 503 

6 031 

7 185 

2 339 

Sommergerste 

, 11318 

9 220 

9 093 

10 848 

10 657 

Hafer 

22 266 

21 801 

22 369 

13 140 

16 969 

Hülsenfrüchte 

6 382 

5 937 

4 501 

4 720 

6 006 

Kartoffeln 

97 375 

76 117 

68 170 

75 098 

84 373 

Runkelrüben 

3 606 

4 908 

3 208 

3 083 

4 127 

Zuckerrüben 

5 550 

4 703 

3 370 

3 794 

4 727 

Ölfrüchte 

1 910 

2 475 

1 491 

1 398 

1 739 

Gespinstpflanzen 

1 321 

2 472 

2 411 

1 049 

1 064 

Untergräser 

2 287 

2 586 

3 016 

2 461 

1 879 

Obergräser 

3 506 

4 270 

4 165 

3 174 

3 212 

Kleearten und Luzerne 

3 681 

5 498 

3 586 

2 851 

3 304 


l ) mit Erfolg feldbesichtigte Flachen 


Quelle: BML 
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Übersicht 7 


Das landwirtschaftliche Zugkraftgefüge im Bundesgebiet 
(Stand am Jahresende) 



Einheit 

0 1935/38 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

Tierische Zugkraft 



* 






Anzahl der Pferde 
über 3 Jahre , , , . 

1 000 St. 

1 256 

1200 

1 180 

1 165 

1 132 

1 072 

1 010 

Zugochsen 

1 000 St. 

315 

280 

255 

225 

191 

160 

131 

Zugkühe 

1 000 St. 

1 972 

1 820 

1 773 

1718 

1 634 

1 564 

1456 

Zug kr af teinheiten 1 ) 
Pferde über 









3 Jahre 

1 000 ZK 

1 256 

1200 

1 180 

1 165 

1 132 

1 072 

1 010 

Zugochsen 

1 000 ZK 

158 

140 

128 

113 

96 

80 

66 

Zugkühe 

1 000 ZK 

394 

364 

355 

344 

327 

313 

291 

zusammen 


1 808 

1 704 

1 663 

1 622 

1 555 

1 465 

1 367 

Tierische Zugkraft 
je 100 ha LN. , . . 

ZK 

12,4 

12*1 

11,8 

11,4 

11,0 

10,3 

9,6 

Index 


100 

98 

95 

92 

89 

83 

77 

Motorische Zugkraft 
Schlepper-Zahl , . . 

1 000 St. 

20*) 

139 

185 

245 

300 

371 


Schlepper-PS . * • 
Leistung je 

1 000 PS 

500 

3 267 

4 218 

5 390 

6 300 

7 531 


Schlepper 

Schlepper*PS 

PS 

25,0*) 

23,5 

22,8 

22,0 

21,0 

20,3 


je 100 ha LN . * . 

PS 

3,4 

23,1 

29,9 

37,9 

44,4 

52,8 


Index 


100 

679 

879 

i m 

1306 

1553 



*) Um redi nu ng ss chlüssel : 

1 Pferd = 1,0 Zugkraft einheken (ZK) 

1 Zugochse = 0,5 Zugkraft einheiten (ZK) 

1 Zugkuh = 0,2 Zugkrafteinh eiten (ZK) 

*) Schatzungen des Instituts für landwirtschaftliche Marktforschung 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Kraftfahr-Bundesamt und Berechnungen des Instituts für landwirt- 
schaftliche Marktforschung und des BML 
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Verkaufserlöse der Landwirtschaft 


Übersicht 8 




1953/54 



1954/55 


Produkt 

Verkaufs- 

menge 

Preis 

Ver- 

kaufs- 

erlöse 

Anteil an 
deiv Ver- 
kaufs- 
erlösen 
ins- 
gesamt 

Verkaufs- 

menge 

Preis 

Ver- 

kaufs- 

erlöse 

Anteil an 
den Ver- 
kaufs- 
erlösen 
ins- 
gesamt 


1 000 t 

DM/t 

Millio- 

nen 

DM 

v. H. 

1 000 t 

DM/t 

Millio- 

nen 

DM 

v. H. 

Roggen 

Weizen. 

1 439 

398 

573 

4,3 

1 870 

377 

705 

3,1 

1 569 

418 

656 

f,o 

1 468 

407 

597 

4,3 

Industriegetreide * ♦ 

800 

400 

320 

2,3 

820 

412 

338 

2,4 

Fuctcrgetrcide . . < 

80 

340 

27 

0,2 

75 

311 

23 

0,2 

Getreide insgesamt * . 

3 88S 

405 

1 576 

12,0 

4 233 

393 

1 663 

12,0 

Speisekartoffeln „ . 

6 563 

112 

735 

3,6 

6 578 1 ) 

111 

731 

3,3 

Fabrikkartoffeln . . 

373 

81 

30 

0,2 

241 

86 

21 

0,2 

Kartoffeln insgesamt . 

6 936 

110 

765 

3,8 

6 819 

110 

752 

3,3 

Hülsenfrüchte * * . . 

7 

688 

5 

0,0 

6 

744 

4 

0,0 

.Zuckerrüben 

8 957 

71 

636 

4,8 

9 352 

63 

589 

4,3 

Speisekohlrüben . * « 

70 

35 

2 

0,0 

55 

50 

3 

0,0 

Ölsaaten 

27 

725 

20 

0,2 

14 

757 

11 

0,1 

Gemüse 

1 189 

153 

182 

1,4 

835 

261 

231 

1,7 

Obst 

1 262 

299 

377 


1 370 

295 

404 


Weinmost 

209 

1 100 

230 

2,7 

263 

1 062 

279 

2,0 

Hopfen 

17 

4 445 

76 

0,6 

14 

5 367 

75 

0,6 

Tabak 

22 

2 360 

52 

0,4 

22 

4 229 

93 

0,7 

Flachs stroh 

13 

200 

3 

0,0 

14 

190 

3 

0,0 

Hanfstroh 

9 

133 

1 

0,0 

7 

130 

1 

0,0 

Pflanzliche Erzeugnisse 
insgesamt 

p 

4 

3 925 

29,8 

, 

. 

4108 

29,8 

Rinder, Lebend- 









gewicht 

1 204 

1 460 

1787 

13,3 

1 2572) 

1570 

1 973») 

14,3 

Kälber, Lebend- 





gewicht 

184 

2 200 

420 

3,2 

181 

2 370 

429 

3,1 

Schafe, Lebend- 









gewicht 

42 

1 290 

54 

0,4 

33*) 

1430 

47*) 

0,3 

Schweine, Lebend- 









gewicht 

1 163 

2 480 

2 884 

21,9 

1 314 2 ) 

2 220 

2 917*) 

21,1 

Geflügel, Lebend- 






gewicht 

36 

2 460 

89 

0,7 

36 

2 480 

89 

0,7 

Schlachtvieh insgesamt . 

• 

- 

5 234 

39,7 

. 

. 

5 455 

39,3 

Nutzviehausfuhr . * , 

. 

p 

6 

0,0 





Milch 

13 438 

258 

3 467 

26,3 

13 106 

276 

3 61*7 

26,2 

Eier 

166 

3 185 

529 

4>0 

185 

3 276 

606 

4,3 

Wolle 

5,5 

4 560 

25 

0,2 

4,9 

4 530 

22 

0,2 

Tierische Erzeugnisse 









insgesamt 

■ 

• 

9 261 

70,2 

* 

- 

9 700 

70,2 

insgesamt 

• 

- 

13 186 

100,0 

■ 


13 808 

100,0 


! ) einschließlich 51 000 t Pflanzkartoffelausfuhr 
2 ) einschließlich Schlacht- und Nutzviehausfuhren 
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Quelle: BML 


Übersicht 9 

Entwicklung der Verkaufserlöse der Landwirtschaft 
(in Millionen RM/DM) 



1935/36 

bis 

1938/39 

1950/51 

1 1951/52 

: 1952/53 

, 

1953/54 ] 

i : 

1954/55 

Roggen 

244 

317 

540 

543 

573 

705 

Weizen 

293 

396 

710 

740 

656 

597 

In d us tri eget rci de . . . 

181 

176 

303 

236 

320 

338 

Futtergetreide 

7 

32 

39 

38 

27 

23 

Getreide insgesamt . * . 

725 

921 

1 592 

1557 

1 576 

1 663 

Speisekartoffeln * , * * 

209 

604 

813 

920 

735 

731 

Fabrikkartoffeln . . . , 

7 

24 

13 

22 

30 

21 

Kartoffeln insgesamt * * - 

216 

628 

826 

942 

765 

752 

Hülsenfrüchte 

4 

7 

6 

4 

5 

4 

Zuckerrüben 

130 

356 

437 

418 

636 

589 

Speisekohlrüben 

5 

5 

5 

5 

2 

3 

Ölsaaten 

12 

48 

61 

31 

20 

11 

Gemüse 

134 

187 

249 

245 

182 

231 

Obst 

207 

270 

445 

410 

377 

404 

Weinmost 

133 

212 

205 

189 

230 

279 

Hopfen 

40 

147 

134 

142 

76 

75 

Tabak 

34 

82 

5S 

54 

52 

93 

Flachsstroh 

7 

6 

7 

6 

3 

3 

Hanfstroh 


0 

1 

3 

1 

1 

Pflanzliche Erzeugnisse 
insgesamt 

1 647 

2 869 

4 026 

4 006 

3 925 

4 108 

Rinder, Lebendgewicht . 

711 

1082 

1 374 

1 489 

1 787 

1 973») 

Kälber, Lebendgewicht . 

217 

319 

363 

396 

420 

429 

Schafe, Lebendgewicht . 

28 

50 

54 * 

44 

54 

47 1 ) 

Schweine, Lebendgewicht 

737 

1 897 

2 522 

2 530 

2 884 

2 91 7 1 ) 

Geflügel, Lebendgewicht 

29 

60 

70 

75 

89 

89 

Schlachtvieh insgesamt , , 

1 722 

3 408 

4 383 

4 534 

5 234 

5 455 

Nutzviehausfuhr . . . , 

52 

6 

9 

3 

6 


Milch 

1 596 

2 670 

3 133 

3 309 

3 467 

3 617 

Eier 

174 

408 

498 

498 

529 

606 

Wolle 7 . 

17 

53 

21 

27 

25 

22 

Tierische Erzeugnisse 
insgesamt . 

3 561 

6 545 

8 051 

8 371 

9 261 

9 700 

insgesamt 

5 208 

9 414 

12 077 

12 377 

13 186 

13 808 


l ) einschließlich Schlacht- und Nutzvieh aus fuhren 


Quelle: BML 
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Übersicht 10 

Entwicklung der Ausgaben der Landwirtschaft 
(in Millionen KM/DM) 



Vorkriegs- 

zeit 1 ) 

1950/51 [ 

1951/52 

1952/53 

1953/54 

1 

1954/55») 

Barlöhne für fremde Arbeits- 
kräfte 

725 

1 445 

1 710 

1 839 

1 867 

1979 

Sozialversicherungen 2 ) . . . 

135 

325 

375 

406 

410 

422 

Handelsdünger 

395 

670 

877 

977 

1077 

1 131 

Zukauffuttermittel s ) . . . . 

505 

874 

1 156 

1393 

1 489 

1795 

Saatgut, Nutzvieh 5 ) .... 

105 

40 

34 

39 

56 

88 

Unterhaltung der Gebäude . 

130 

315 

355 

330 

370 

377 

Unterhaltung des Inventars . 

455 

1 238 

1289 

1294 

1333 

1 413 

Pflanzenschutzmittel . . * ♦ 

12 

60 

75 

85 

100 

110 

Brenn-, Treibstoffe, elek- 
trischer Strom 

170 

285 

305 

359 

392 

428 

Betriebsteuern und Lasten 4 ) 

270 

495 

525 

545 

556 

564 

Schuldzinsen 5 ) 

273 

185 

225 

273 

327 

373 

Allgemeine Wirtschafts- 
ausgaben 

305 

564 

613 

670 

623 

660 

laufende Betriebsausgaben . . 

3 480 

6 496 

7 539 

8 210 

8 600 

9 340 

Ausgaben für Neubauten 5 ) . 

110 

165 

256 

250 

280 

336 

Ausgaben für neue Maschinen 

310 

i 

725 

1 

1 063 

872 

857 

1320 

insgesamt 

3 900 

7 386 

t» 

'S 

co 

9 332 

9 737 

10 996 


^Eine klare Abgrenzung der Ausgaben auf den Zeitraum 1935/36 bis 1938/39 ist nicht bei allen Posi- 
tionen möglich gewesen. In diesen Fällen wurde auf die Unterlagen von 1938/39 zu rüdegegriffen. 

2 ) Arbeitgeber- und Arbeitnehmeranteil 
5 ) ohne innerlan dwirt schaf tlichen Verkehr 

4 ) ohne persönliche Steuern und Soforthilfe- bzw, Lastenausgleichsabgabe 

5 ) ohne Zinsen für Umstellungsgrundschulden (etwa 50 Millionen DM) 

Ä ) ohne Staatszuschüsse für kriegszerstörte Gebäude und ohne öffentliche Mittel für Siedlungsbauten 
7 ) vorläufige Ergebnisse Quelle: BML 
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II. Auswertung der Buchführungsergebnisse 


1. Materialgrundlagen 

Die Darstellungen in den vorhergehenden Ab- 
schnitten vermitteln nur ein allgemeines Bild 
von dem Stand der Entwicklung der Ver- 
hältnisse in der Landwirtschaft, Dieses Ge- 
samtbild kann nicht ohne weiteres auf die 
Landwirtschaft der einzelnen Gebiete, ^ die 
verschiedenen Betriebsformen und Betriebs- 
größen schematisch übertragen werden. Hier 
bestehen, bedingt durch die verschiedenen 
natürlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse, 
außerordentlich große Unterschiede, die zu 
erfassen und darzustellen die Auswertung von 
Unterlagen buchführender Betriebe aus allen 
Teilen des Bundesgebietes ermöglichen soll 

Das Landwirtschaftsgesetz sieht zu diesem 
Zweck die Feststellung des Ertrages und Auf- 
wandes von 6000 bis 8000 landwirtschaft- 
lichen Betrieben, gegliedert nach Betriebsgrö- 
ßen, Bodennutzungssystemen und Gebieten 
vor. Da das Landwirtschaftsgesetz erst im 
Sommer 1955, also nach Beendigung des 
Wirtschaftsjahres, verabschiedet wurde, muß 
für den ersten Bericht auf das bereits vorhan- 
dene Material zu rück gegriffen werden. Die 
Verteilung der vorhandenen Buchführungs- 
unterlagen auf die verschiedenen Gebiete, 
Länder und Ertragsstufen entspricht noch 
nicht den Anforderungen, die in dieser Hin- 
sicht an die Unterlagen eigentlich gestellt wer- 
den müßten. Insbesondere ist die Erfassung 
nicht buch führtmgspf lieh tiger Kleinbetriebe 
und der Betriebe mit ungünstigeren Bodenver- 
hältnissen für eine umfassende Darstellung 
der Ertragsverhaltnisse noch nicht ausreichend. 
Für die Zukunft ist ein systematischer Ausbau 
der Materialgrundlagen in die Wege geleitet, 
so daß in absehbarer Zeit die Ergebnisse einer 
größeren Zahl von Kleinbetrieben zur Ver- 
fügung stehen und die regionale Verteilung 
der Unterlagen mehr als bisher den Erforder- 
nissen entsprechen wird. 

Die bereits vorhandenen Unterlagen gewäh- 
ren aber trotz der bestehenden Lücken schon 


einen brauchbaren Einblick in die Ertrags Ver- 
hältnisse landwirtschaftlicher Betriebe unter 
verschiedenen Erzeugungsverhältnissen. Bei 
den Betrieben über 20 ha, die zum großen Teil 
buchführungspflichtig sind, können die ver- 
wendeten Buchführungsergebnisse als weit- 
gehend repräsentativ angesehen werden. In 
den Betriebsgrößen unter 20 ha ist eine Er- 
weiterung der Materialgrundlage notwendig. 
Insbesondere ist für eine ausreichende Reprä- 
sentierung die Heranziehung von Unterlagen 
aus Kleinbetrieben mit mittleren und geringe- 
ren Ertragsbedingungen erforderlich. Bei der 
Beurteilung der Ergebnisse ist hierauf gege- 
benenfalls Rücksicht zu nehmen. 

Für das Wirtschaftsjahr 1954/55 standen dem 
Bundesernahrungsministerium die Unterlagen 
von 5926 Betrieben zur Verfügung. 921 Er- 
hebungsbogen wurden ausgeschalter, da sie 
entweder zu spät für die Aufarbeitung ein- 
gegangen waren, die Unterlagen unvollständig 
waren oder die Betriebe besondere Verhält- 
nisse aufwtesen, so daß ihre Auswertung im 
Rahmen dieser Erhebung nidit angängig war. 
Auch wurden in diese Untersuchung Betriebe 
mit starkem Anbau von Sonderkulturen nicht 
einbezogen. Die Untersuchung der Rentabili- 
tätsverhältnisse dieser Betriebe, die zumeist in 
enger begrenzten Anbaugebieten liegen, muß 
gegebenenfalls Sonderuntersudiungen Vorbe- 
halten bleiben. Für die Unterlagenbeschaffung 
aus Erwerbsgartenbaubetrieben, Obst- und 
Weinbaubetrieben sind bereits eingebende Vor- 
arbeiten geleistet, so daß mit der Auswertung 
von Buchführungsergebnissen aus diesen Be- 
triebsarten in späteren Jahren gerechnet wer- 
den kann. Für den ersten Bericht dagegen 
reichen die vorhandenen Unterlagen noch 
nicht aus. 

Die für die vorliegende Untersuchung ausge- 
werteten 5005 Buchabschlüsse des Wirtschafts- 
jahres 1954/55 verteilen sich auf die einzelnen 
Gebiete und Größenklassen wie folgt: 
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Zahl der ausgewerteten Buch Abschlüsse 1954/55 


B ein ebsg roßen kl asse in ha 

bis 10 

■ 

1 

10 bis 20 

20 bis 50 

50 bis 100 

über 100 

insgesamt 

Schleswig-Holstein . . . 

1 

16 

235 

150 

75 

477 

Niedersachsen 

2 

58 

651 

289 

58 

1 058 

Nordrhein-Westfalen . . 

71 

197 

710 

273 

36 

1 287 

Hessen 

69 

135 

191 

93 

60 

548 

Rheinland-Pfalz .... 

34 

97 

81 

27 

5 

244 

Baden-Württemberg . . 

66 

196 

202 

65 

11 

540 

Bayern 

110 

219 

310 

172 

40 

851 

Bundesgebiet . . ... 

353 

918 

2 330 

1069 

285 

5 005 


Für die kleineren Betriebe mit einer Betriebs- 
große unter 10 ha und 10 bis 20 ha Hegen 
bisher nur verhältnismäßig wenig Unterlagen 
vor, da diese Betriebe meist nicht buchfüh- 
rungspflichtig sind. Trotzdem konnten für 
diesen Bericht bereits die Zahlen der auswer- 
tungsfähigen Buchabschlüsse gegenüber den 
früheren Veröffentlichungen in der Größen- 
klasse bis 10 ha fast verdoppelt, in der Grö- 
ßenklasse von 10 bis 20 ha um 30 v. H. er- 
höht werden- Es wird mit allem Nachdruck 
angestrebt, die Zahl der Betriebe unter 20 ha, 
deren Aufzeichnungen für die Untersuchungen 
im Rahmen des Landwirtschaftsgesetzes aus- 
gewertet werden sollen, auf 4000 zu erhöhen. 
Diese Erweiterung ist notwendig, damit in 
Zukunft auch für die kleineren Betriebe, ins- 
besondere aus den Gegenden mit ungünstige- 
ren Erzeugungsbedingungen, eine genügend 
breite Materialgrundlage zur Feststellung 
ihrer Ertragslage vorhanden ist» 

Die Gliederung des Materials ist nach' Län- 
dern und innerhalb der Länder nach Boden- 
nutzungssysremen erfolgt. Der Wissenschaft- 
liche Beirat des Bundesernährungsministeritims 
hat für die Zwecke einer einheitlichen Aus- 
wertung der Buchführungsstatistik nach dem 
Anbauverhältnis der Betriebe eine Abgren- 
zung der Bodennutzungssysteme vorgeschla- 
gen, die aus der nachstehenden Tabelle (s, 
Seite 49) ersichtlich ist. Gleichzeitig ist dort 
angegeben, wie sich Zahl und Fläche der Be- 
triebe über 2 ha im Bundesgebiet auf diese 
Bodennutzungssysteme verteilen. 

Auf Grund der vorhandenen Unterlagen, die 
durch Mitteilungen der Länder ergänzt wur- 
den, ist die regionale Verteilung der Bodcn- 
nutzungssysteme auf der gegenüberliegen- 
den Bundesgebietskarte dargestellt. Zur bes- 
seren Übersicht ist die Darstellung in der 
Weise vereinfacht worden, daß in den Ge- 
bieten jeweils nur das oder die vorherrschen- 
den Bodennutzungssysteme eingetragen wur- 


den, Daß daneben auch noch andere Boden- 
nutzungssysteme in mehr oder weniger gro- 
ßem Umfang vertreten sein können und sich 
überall Obergangsformen vorfinden, ist selbst- 
verständlich. Zur Zeit werden durch wissen- 
schaftliche Institute in Verbindung mit dem 
Statistischen Bundesamt über diese Frage 
noch weitere Untersuchungen durchgeführt, 
so daß in Zukunft eine verfeinerte und ein- 
gehendere regionale Abgrenzung der Boden- 
nutzungssysteme möglich ist. Die jetzige 
Darstellung läßt aber bereits deutlich erken- 
nen, daß durch die Bodennutzungssysteme 
sich schon eine Abgrenzung landwirtschaft- 
licher Wirtschaftsgebiete ergibt. 

Innerhalb der Bodennutzungssysteme sind die 
Betriebe in folgende Betriebsgrößenklassen 
cingetcilt worden: 

Betriebe bis 10 ha landwirtschaftliche 

Nutzfläche 

Betriebe mit 10 bis 20 ha landwirtschaftliche 

Nutzfläche 

Betriebe mit 20 bis 50 ha landwirtschaftliche 

Nutzfläche 

Betriebe mit 50 bis 100 ha landwirtschaftliche 

Nutzfläche 

Betriebe mit über 100 ha landwirtschaftliche 

Nutzfläche. 

In der untersten Gruppe sind alle untersuchten 
Betriebe bis 10 ha landwirtschaftliche Nutz- 
fläche zusammengefaßt. Eine untere Begren- 
zung nach der Hektargröße ist dabei nicht er- 
folgt, Es sind aber alle Betriebe ausgeschaltet, 
in denen die Einnahmen aus anderen Erwerbs- 
quellen von größerer Bedeutung sind und der 
landwirtschaftliche Betrieb nicht die eigentliche 
Existenzgrundlage des Betriebsinhabers ist. 
Auch ausgesprochene Sonderkulturbetriebe 
sind, wie bereits erwähnt, in dieser Unter- 
suchung nicht erfaßt (vgl. Seite 47). Die Be- 
triebe mit einer Größe bis 10 ha landwirt- 
schaftlicher Nutzfläche sind in dem bisher 
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vorhandenen Untersudiungsnurcrial noch nicht 
so zahlreich vertreten* daß für diese Betriebs- 
großcnklasse eine eigene Gruppenbildung in 
allen Landern und Betriebsformen möglich ge- 
wesen wäre* 

Innerhalb der Be tiiebsgrößenk lassen und Bo- 
dennutzungssysteme sind die Betriebe nach 
den natürlichen und wirtschaftlichen Ertrags- 
bedingungen in drei Ertragswertstufen unter- 
teilt worden. Als Maßstab für die Wirtschafts- 
bedingungen wurde der Einheitswert je ha 
landwirtschaftlicher Nutzfläche genommen* Es 
wurde hierbei unterschieden zwischen Betrie- 


ben mit einem Ein heit s wert je ha bis 1000 DM, 
1000 bis 2000 DM und über 2000 DM. Da die 
Ergebnisse der neuen Einheitsbewertung- noch 
nicht vorliegen, mußte für diese Unter- 
suchung noch auf die Einheitswerte 1935 zu- 
rückgegriffen werden* Es wurde bereits dar- 
auf hingewiesen, daß der durchschnittliche 
Einheitswert des landwirtschaftlichen Vermö- 
gens im Bundesgebiet bei 1119 DM je ha (vgl. 
Seite 14) liegt. Somit liegt die Masse der Be- 
triebe der gesamten Landwirtschaft in der 
mittleren und untersten Gruppe der für diese 
Untersuchung gebildeten Ertragswertstufen* 


Die landwirtschaftlichen Betriebe des Bundesgebietes nach Bodennutzungssystemen 


Bodennutzungssysteme l ) 

Anbau in v. H* der land- 
wirtschaftlichen Nutzfläche 

1 

Zahl und Fläche der Betriebe über 

2 ha nach der Betriebszählung 1949 


Hack- 

Getreide 

Futter- 

Betriebe 

] landw. Nutzfläche 


früdite 

bau 

i i 

, Anzahl 

v. H. 

1000 ha 

v.H. 

I. Hackfruchtbaugruppe 
Hackfru di tbau betriebe £ ) 

über 25 



143 156 

11,0 

1 377 

10,9 

Hcckfrudit-Getrcidebau- 
b et riebe 

mit stärkerem Hack- 
fruchtbau 

20 bis 25 

über 20 

Obis 50 

133 312 

10,3 

I 175 

9,3 

mit schwächerem 
Hackfruchtbau * . . 

15 bis 20 

über 20 

0 bis 50 

179 972 

13,9 

1742 

13,8 

Ha de f r ucht -Putte rb au- 
betriebe 

15 bis 25 

0 bis 30 

über 50 

149 953 

11,6 

1 144 

9,0 

IL Getreidebaugruppe 

Gctreide-Hackfrudicbau- 
betriebe 

10 bis 15 

über 30 

0 bis 60 

166 704 

12,8 

1925 

13,2 

Getreide-Futterbau- 
betriebe 

0 bis 10 

30 bis 60 

40 bis 70 

58 621 

43 

794 

6,3 

III. Futterbaugruppe 
Futterbaubetriebe 
mit 80 v* H. und 
mehr Futterbauanteil 

0 bis 15 

0 bis 20 

über 80 

105 183 

8,1 

1 024 

8,1 

mit 60 bis 80 v* H* 
Futterbauanteil * . . 

0 bis 15 

Obis 30 

60 bis SO 

256 018 

19,7 

2 359 

18,6 

IV. Sonstige Betriebe 

Hackfrucht-Getreide- 
Futterbaubetnebe ; * 

10 bis 15 

20 bis 30 

40 bis 60 

68 547 

3,3 

665 

3,3 

Sonstige Betriebe, die in 
den vorstehenden Grup- 
pen nicht erfaßt sind * , 




36 087 

2,8 

446 

3,3 

insgesamt * 

* 

* 


1 297 553 

100,0 

12 651 

100,0 


*) Sonderkulturbetriebe (mit mehr als 15 v. H. der landw. Nutzfläche Sondcrkulturen) sind in der Auf- 
stellung nicht enthalten. 

a ) Die Ha dt fmdl tb au bet riebe können untergliedert werden in 

a) Zuckerrübenbaubetriebe (der überwiegende Teil des Hackfruchtbaues ist Zuckerrübenbau), 

b) Kartoffelbaubetriebc (der überwiegende Teil des Hackfruchtbaues ist Kartoffelbau), 

c) Gemischte Hackfruditbaubetriebe (gemischter Anbau von Hackfrüchten ohne Hervortreten einer 
bestimmten Hackfruchtart). 

Quelle: Wissenschaftlicher Beirat beim BML und Statistisches Bundesamt 
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Darstellung der Untersuchungsergebnisse 

Um die Buchführungsergebmsse verschiedener 
Betriebe vergleichbar 2 u machen, sind die An- 
gaben, wie allgemein in der Buchführungs- 
statistik üblich, in DM/ha gemacht worden. 
Außerdem wurden die Einkommensgrößen in 
DM/Arbeitskraft (AK) angegeben. 

Die Darstellung der Untersuchungsergebnisse 
erfolgt an den Gruppendurchschnitten, und 
zwar getrennt für die beiden Wirtschaftsjahre 
1953/54 und 1954/55. In einem ausführlichen 
Tabellenteil sind, gegliedert nach Ländern, 
Betriebsgrößenklassen, Bodennutzungssyste- 
men und Ertragswertstufen die einzelnen Ein- 
nahme- und Ausgabepositionen und das Be- 
triebsergebnis sowie die Vergleichs rech nung 
(§ 5 LandwGes) unter Berücksichtigung der 
im Landwirtschaftsgesetz angeführten Ver- 
glcichswcrte angegeben* Der umfangreiche 
Tabellenteil zeigt, namentlich bei den unteren 
Bctriebsgrößenklassen, noch größere Lücken, 
die später ausgefüllt werden müssen, wenn 
ein umfassender Überblick über die Ertrags- 
Verhältnisse vermittelt werden soll. 

Für den Auswertungstext sind die Endergeb- 
nisse der Untersuchung zur Vereinfachung 
und zur besseren Übersichtlichkeit zusammen- 
gefaßt. Dadurch werden die Unterschiede in 
den Ertragsverhältnissen verdeutlicht und die 
Beurteilung der Ergebnisse erleichtert. Es 
wurde in der Weise vorgegangen, daß die Er- 
gebnisse der gleichen Bodennutzungssysteme 
verschiedener Länder, wo die Betriebe gleiche 
oder ähnliche Verhältnisse aufweisen, zusam- 
mengefaßt wurden. Dagegen ist eine Zusam- 
menfassung der Größenklassen und der Er- 
tragswertstufen nicht vorgenommen, da sie 
die Umsatzstruktur und die Ertragsverhält- 
nisse stärker beeinflussen. Die Zusammen- 
fassung der Betriebsgruppen nach Boden- 
nutzungssystemen über die Ländergrenzen 
hinweg, die je nach den Bodennutzungssyste- 
men auf Grund der natürlichen Verhältnisse 
verschieden vorgenommen wurde, ist aus den 
Übersichten im einzelnen zu ersehen. 

In den vereinfachten Übersichten sind ebenso 
wie in dem ausführlichen Tabellenteil getrennt 
dargestellt die Ergebnisse, wie sie sich aus den 
Buchführungsaufzeichnungen ergeben, und die 
Vergleichsrechnung, die Vergleichswerte beim 
Eigenverbrauch, beim Lohn und beim Zins- 
ansatz enthält. 


2. Begriffsbestimmungen 

Betriebsertrag 

Der Betriebsertrag umfaßt alle baren und un- 
baren Einnahmen und Leistungen des land- 
wirtschaftlichen Betriebes. Bei den Bestands- 
veränderungen ist der Wert der Neubauten 
und der neuen größeren Maschinen nicht be- 
rücksichtigt, da die Ausgaben für diese Inve- 
stitionen auch nicht in dem Betriebsaufwand, 
der nur die laufenden Aufwendungen erfassen 
soll, enthalten sind. Die Ausgaben für Neu- 
bauten und Neuanschaffungen von größeren 
Maschinen sind außerhalb der Reinertrags- 
berechnung gesondert aufgeführt. 

Sachaufwand 

Der Sachaufwand umfaßt alle baren und un- 
baren Aufwendungen für sächliche Betriebs- 
mittel. In dem Sachaufwand sind die Aus- 
gaben für Neubauten und neue größere Ma- 
schinen nicht enthalten, sondern gesondert aus- 
gewiesen (vgl. Betriebsertrag). Auch sind 
Schuldzinsen und Pachtzahlungen nicht in die 
Sachau fwendungen einbezogen. Damit ist ein 
Vergleich auf der Grundlage von schuld- und 
pachtfreien Verhältnissen ermöglicht. 

Abschreibungen 

Zum unbaren Sachaufwand gehören die Ab- 
schreibungen. Abschreibungen werden bei Ge- 
bäuden, Grundverbesserungen, großen Ma- 
schinen und in Einzelfällen bei Zuchtvieh vor- 
genommen. Den Abschreibungen liegen nor- 
male, nach der Lebensdauer des Inventars be- 
rechnete Abschreibungssätze zugrunde. Steuer- 
lich zulässige Sonderabschreibungen sind für 
diese Statistik, die nur die betriebswirtschaft- 
lichen Verhältnisse veranschaulichen soll, aus- 
geschaltet worden. 

Kostensteuern und Lasten 

Zu den Kostensteuern und Lasten gehören 
nur die Steuern und Lasten, die unmittelbar 
den Betrieb angehen und bei der Einkommens- 
und Reinertragsberechnung als Wirtschafts- 
ausgaben in Ansatz gebracht, werden dürfen. 
Die Kostensteuern umfassen die Grundsteuer 
mit den kommunalen Zuschlägen, die Umsatz- 
steuer, die Deich- und Siellasten, die Land- 
wirtschaftsabgabe (Landwirtschaftskammer- 
beiträge), die Rentenbankgrundschuldzinsen, 
Kraftfahrzeugsteuer und Hundesteuer. 
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Nicht zu den Kostensteuern (Betriebsteuern) 
gehören die Einkommensteuer einschließlich 
Notopfer Berlin, die Kirchensteuer, die Ver- 
mögensteuer und die Lastenausgleichsabgaben. 
Diese Steuern müssen aus dem Einkommen 
bzw. aus dem Reinertrag bezahlt werden. 

Betriebseinkommen 

Betriebsertrag abzüglich Sachaufwand und 
Kostensteuern ergibt das Betriebsemkommen. 
Das Betriebseinkommen ist der Betrag, der als 
Arbeitsentgelt den Landarbeitern sowie dem 
Betriebsinhaber und seinen mitarbeitenden 
Familienmitgliedern zufließt und als Kapital- 
verzinsung und Unternehmergewinn zur Ver- 
fügung steht. Das Betriebseinkommen ent- 
spricht dem Begriff der Wertschöpfung in den 
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen des 
Statistischen Bundesamtes. 

Arbeitseinkommen 

Betriebseinkommen abzüglich Kapkaiverzin- 
sung (vgl. Seite 53) ergibt das Arbeitsein- 
kommen, 

Lohnaufwand 

Der Lohnaufwand umfaßt den Lohnaufwand 
für die fremden Arbeitskräfte und den Lohn- 
ansatz für den Betriebsinhaber und die mit- 
arbeicenden Familienangehörigen. 

Der Lohnaufwand für die fremden Arbeits- 
kräfte enthält den Barlohn für Arbeiter und 
Angestellte, die Sozial Versicherungsbeiträge, 
die Ausgaben für den Wirtschaftshaushalt, so- 
weit sie fyr die Beköstigung der fremden Ar- 
beitskräfte ausgegeben wurden und den Na- 
turallohn. Im Naturallohn sind die Aufwen- 
dungen für die Beköstigung der fremden Ar- 
beitskräfte aus wirtschaftseigenen Erzeugnis- 
sen, die Lieferungen des Betriebes für Depu- 
tatzwecke, die Leistungen für freie Wohnung, 
für Viehhaltung und Deputatland enthalten. 
Die Bewertung dieser Leistungen erfolgt nach 
ortsüblichen Sätzen. 

Der Lohnansatz für die Familienarbeitskräfte 
stellt die Bewertung des Arbeitsaufwandes des 
Betriebsleiters und seiner Familienangehöri- 
gen, soweit sie im Betrieb mitarbeiten, dar. 
Die Bewertung ist, wie bisher in der Buch- 
führungsstatistik üblich, in Anlehnung an die 
für fremde Arbeitskräfte (Monatslöhner) ge- 
zahlten Lohne erfolgt. Für den Betriebsleiter 
ist ein Zuschlag für seine verantwortliche Tä- 
tigkeit gemacht. Hierbei ist die tatsächliche 
Arbeitsleistung für den Betrieb berücksichtigt 
worden. 


Betriebsaufwand 

Der Betriebsaufwand ist gleich der Summe 
aus Sachaufwand, Kosten steuern und Lohn- 
aufwand, Die Ausgaben für Investitionen sind 
nicht im Betriebsaufwand enthalten (vgl. 
„Betriebsertrag“ und „Sachaufwand“). 

Reinertrag 

Betriebseinkommen abzüglich Lohnaufwand 
ergibt den Reinertrag. Er errechnet sich auch 
als Differenz zwischen Betriebsertrag und Be- 
triebsaufwand. Der Reinertrag stellt die Ver- 
zinsung des im Betrieb angelegten Kapitals 
einschließlich des Unternehmergewinns dar. 

3. Wertansätze für die Vergleichsrechnung 

Für die Vergleichsrechnung ist gemäß den Be- 
stimmungen des Landwirtschaftsgesetzes 
(§§ 4, 5) der Ansatz von Vergleichswerten 
erforderlich. Beim Einsatz eines Lohnes ver- 
gleichbarer Berufsgruppen ergibt sich außer- 
dem die Frage, wie die Leistungen des Be- 
triebes (Eigenverbrauch, Naturallohn, Miet- 
wert der Wohnung) für diese Rechnung zu 
bewerten sind. 

Eigenverbrauch einschließlich Naturallohn 

Eigenverbrauch und Naturallohn sind bei den 
tatsächlichen Betriebsergebnissen mit Erzeu- 
gerpreisen bewertet. In die Vergleichsrech- 
nung ist als Vergleichslohn der Lohn gewerb- 
licher Berufsgruppen eingesetzt worden, die 
ihre Lebensmittel zu Einzelhandelspreisen 
kaufen müssen. Für die Nattiralentnahmen 
wurde darum ein durchschnittlicher Zuschlag 
von 50 v. H gemacht, durch den die verbil- 
ligten Beschaffungsmöglichkeiten der land- 
wirtschaftlichen Bevölkerung ausgeglichen 
werden sollen. Dieser Zuschlag wurde durch 
Berechnung der Differenz zwischen dem 
Wert des Eigenverbrauchs zu Erzeuger- und 
Einzelhandelspreisen ermittelt. 

Mietwert der Wohnung 

Der Mietwert der Wohnung ist auch in die 
Vergleichsrechnung so übernommen worden, 
wie er sich aus den Buchabschlüssen ergibt. 
Von den Buchstellen werden für den Miet- 
wert entweder die ortsüblichen Mieten oder 
die durch die Oberfinanzdirekrionen festge- 
legten Richtsätze (80 bis 120 DM je Raum 
jährlich) eingesetzt. Diese Sätze entsprechen 
auch den Ergebnissen der letzten Mietpreis- 
erhebung (nach Wohnungszählung 1950), 
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Betriebsnotwendiger Arbeitskräftebesatz 

Der Arbeitskräftebesatz ist durch Feststel- 
lungen in den Buchführungsbetrieben ermit- 
telt worden. Familieneigene und familien- 
fremde, ständige und nichtständige sowie 
männliche und weibliche Arbeitskräfte wur- 
den getrennt festgestellt. Für nicht voll ar- 
beitsfähige Personen sowie für Arbeiten 
außerhalb des landwirtschaftlichen Betriebes 
wurden Abschläge gemacht. Die Jugendlichen 
von 14 bis 16 Jahren wurden mit 0,5 AK 
und die über 65 Jahre alten Arbeitskräfte 
mit 0,3 AK bewertet. Um die für den Privat- 
haushalt geleistete Arbeit auszuschalten, wur- 
den für jede im Haushalt verpflegte fami- 
lieneigene Person 0,2 AK vom Gesamtarbeits- 
kräftebestand abgezogen. 

Der so festgestellte „bereinigte“ Arbeits- 
kräftebesatz wurde den Berechnungen des 
ersten Berichtes zugrunde gelegt und insoweit 
als notwendig unterstellt. Es kann angenom- 
men werden, daß in den großbäucrlichen- 
und Großbetrieben bei dem Mangel an 
Fremdarbeitskräften und ständig steigenden 
Löhnen die vorhandenen Arbeitskräfte dem 
betriebsnotwendigen Arbeitskräftebesatz ent- 
sprechen. Bei den kleineren Betrieben sind 
besonders in den letzten Jahren unter dem 
Einfluß guter Industriekonjunktur familicn- 
eigene Arbeitskräfte abgewandert. Durch wei- 
tere Untersuchungen muß festgestelk werden, 
inwieweit auch hier der vorhandene Besatz 
als betriebsnotwendig angesehen werden 
kann. Einzelfälle, bei denen nach den Unter- 
lagen offensichtlich ein Überbesatz an fami- 
lieneigenen Arbeitskräften bestand, wurden 
aus der Ermittlung ausgeschieden. 

Lohn vergleichbarer Berufs- und Tarif- 
gruppen 

Der Feststellung eines Vergleichslohnes ste- 
hen besondere Schwierigkeiten gegenüber. Es 
ist zweifelhaft, ob es überhaupt möglich ist, 
einen echten Vergleichslohn zu finden. Die 
Frage eines Vergleichslohnes bedarf noch ein- 
gehender Untersuchungen, insbesondere des 
gewerblichen Lohngefüges auf dem Lande. 
Für diesen Bericht liegen entsprechende Un- 
tersuchungen noch nicht vor. 

Als Vergleichslohn wurde daher von den 
Jahresarbeitsverdiensten ausgegangen, die sich 
aus dem Durchschnitt der Löhne der folgen- 
den Berufsgruppen ergeben, die für diesen 
Vergleich geeignet erscheinen: Baugewerbe, 


metallverarbeitende Industrie, Textilindustrie, 
Steine und Erden, Sägeindustrie und holzver- 
arbeitende Industrie. 

Als Lohngebiet ist einheitlich die Ortsklasse 
III angenommen worden. Da die Statistik nur 
Durchschnittsverdienste von allen Ortsklas- 
sen ausweist, wurde von dem durchschnitt- 
lichen Effektivlohn ein Abschlag von 7,5 v. 
H. gemacht, der der Lohndifferenz yoh Orts- 
klasse III zum Durchschnitt aller Ortsklassen 
bei den Tariflöhnen entspricht. Die Jahres- 
arbeitsverdienste in der nachstehenden Über- 
sicht sind gewogene Durchschnitte aus den 
Verdiensten der Hilfsarbeiter, der angelern- 
ten Arbeiter und der Facharbeiter. Dabei ist 
für die Männer die Zusammensetzung des 
Arbeitskräftebestandes in der Landwirtschaft 
zugrunde gelegt worden, während für die 
Frauen das gleiche Verhältnis wie in den be- 
treffenden Gewerbezweigen angenommen 
worden ist. In dem für die männlichen land- 
wirtschaftlichen Arbeitskräfte errechneten 
Durchschnittsverdienst sind die hauptberuf- 
lichen Betriebsinliaber und die Spezialarbei- 
ter als Facharbeiter, alle Arbeitskräfte bis zu 
17 Jahren als Hilfsarbeiter und alle anderen 
männlichen Arbeiter als angelernte Arbeiter 
bewertet. Für familieneigene und familien- 
fremde Arbeitskräfte ist der gleiche Lohn an- 
genommen worden. 


Berechnung des Vergleichs lohn es Ortsklasse III 
unter Berücksichtigung der Zusammensetzung der 
Arbeitskräfte in der Landwirtschaft 
(in DM/Jahr) 


Gewerbezweig 

1953/54 

Männer Frauen 

1954/55 

r Männer Frauen 

Baugewerbe 1 ) . . . 

3 747 

2 304 

3 969 

2 441 

Metallverarbeitende 
Industrie 

4 427 

2 739 

4 706 

2 883 

Textilindustrie . . 

3 793 

2 567 

3 890 

2 630 

Steine und Erden 

4 207 

2 676 

4 487 

2 862 

Sägeindustrie . . , 

3 404 

2 349 

3 507 

2 399 

Holz verarbeit en d e 
Industrie 

3611 

2 274 

3 770 

2 402 

0 der o. a. Gewerbe- 
zweige 

3 366 

2 485 

4 055 

2 603 

0 Männer und 

Frauen 

3 340 

3 500 


Jahresarbeitsverdienst unter Berücksichtigung 
einer durchschnittlichen Arbeitslosigkeit wäh- 
rend 1,2 Monaten im Jahr 


Für alle Fremdarbeitskräfte ist in die Be- 
rechnung der Arbeitgeberanteil zur Sozial- 
versicherung nach Maßgabe der gesetzlichen 
Bestimmungen eingesetzt worden. Bei Aus- 
wägung des Anteils der Fremdarbeitskräfte 
an dem gesamten Arbeitskräftebesatz inner- 
halb der einzelnen Größenklassen ergaben 
sich hierbei Zuschläge von 0,9 bis 7,6 v. H. 
zum Gesamtlohn. 

Für die Länder ergibt sich folgende Abstu- 
fung in den aus den vorstehend genannten 
Gewerbezweigen errechneten durchschnitt- 
lichen Jahresarbeitsverdiensten. 


Vergleichslohn nach Ländern 1 ) Ortsklasse m 
(in DM/Jahr) 


Land 

1953/54 

MSnner Frauen 

1954/55 

| Münner Frauen 

Schl es wl g-Hols tei n 

3 917 

2 186 

4 140 

2 415 

Niedersachsen . . 

3 726 

2 555 

3 902 

2 645 

Nordrhein- 





Wcstfalen , . . 

4 087 

2 529 

4 314 

2 640 

Hessen 

3 858 

2 634 

3 979 

2 678 

Rheinland-Pfalz . 

3 669 

2 156 

3 861 

2 265 

Baden-Wü rttemb. 

3 870 

2 503 

I 4 066 

2 635 

Bayern 

3 608 

2 447 

3 795 

2 543 

0 Bundesgebiet . 

3 866 

2 485 

^4 055 

2 603 


*) 0 aus Baugewerbe, Metallverarbeitende Indu- 
strie, Textilindustrie, Steine und Erden, Säge- 
industrie, Holzverarbeitende Industrie 


Betriebsleiterzuschlag 

In § 4 LandwGes ist festgelegt, daß für die 
Tätigkeit des Betriebsleiters ein angemesse- 
nes Entgelt einzusetzen ist. Der Sinn dieser 
besonderen Entlohnung des Betriebsleiters 
liegt darin, die leitende Tätigkeit über rein 
manuelle Arbeit hinauszuheben* Als Maß- 
stab für die Bemessung des Betricbsleiterzu- 
schlags dient die Differenz, die zwischen den 
Löhnen von Arbeitern und den Gehältern 
von landwirtschaftlichen Gutsbeamten be- 
steht. Da sich das Gehalt landwirtschaftlicher 
Beamter im allgemeinen nach der Betriebs- 
größe richtet, ist der Betriebsleiterzuschlag 
einheitlich auf 40 DM/ha LN angesetzt wor- 
den. Für die Betriebe mit einem Betriebs- 
ertrag unter 8000 DM wurde kein Betriebs- 
leiterzuschlag berechnet, weil angenommen 
wird, daß die Tätigkeit des Betriebsleiters 
in diesen Größenklassen durch den Vorar- 
beiterlohn hinreichend entlohnt ist. 


Verzinsung des betriebsnotwendigen 
Kapitals 

ln § 4 Buchstabe c und § 5 des Landwirt- 
schaftsgesetzes ist festgelegt, daß eine ange- 
messene Verzinsung des betriebsnotwendigen 
Kapitals in die Vcrgleichsrechnung einzuset- 
zen ist. 

Betriebsnotwendiges Kapital; Die Buchwerte 
aus den landwirtschaftlichen Abschlüssen sind 
als Kapitalwerte ungeeignet, weil einerseits 
der Boden nicht bewertet ist und anderer- 
seits für die Gebäude bei der DM-Eroff- 
nungsbilanz Werte eingesetzt wurden, die in 
diesem Zusammenhang als Kapitalwerte nicht 
verwendet werden können. Eine besondere 
Festlegung des Kapitalbesatzes der Buchfüh- 
rungsbetriebe durch Ermittlung und Addi- 
tion der einzelnen Kapitalbestandteile war 
für diesen ersten Bericht ebenfalls nicht mög- 
lich, weil zuverlässige und allgemeingültige 
Maßstäbc für die Bewertung der Gebäude 
und insbesondere für die des Bodens fehlen. 

Als Berechnungsgrundlage sind darum Son- 
derermittlungen herangezogen worden, die 
in den letzten Jahren in allen Tellen des 
Bundesgebietes über den Kapitalbesatz durch- 
geführt wurden. Beim lebenden und toten 
Inventar ging man hierbei von den tatsäch- 
lichen Werten aus. Die Gebäude wurden auf 
der Basis der Brandkassenwerte des Jahres 
1913 unter Beachtung des heutigen Bau- 
kostenindexes und notwendiger Abschreibun- 
gen bewertet. Der Boden wurde, da objektive 
Vergleichswerte fehlten, in Abhängigkeit von 
den Betriebszahlen der Einheitsbewertung 
1935 eingestuft. 

Die im Rahmen der vorstehenden Sonder- 
erhebung festgestellten Kapitalwerte sind in 
Gruppen nach Betriebsgrößen und Ertrags- 
wertklassen zusammen ge faßt und dem Ein- 
heitswert (1935) der in dieser Sondererhe- 
bung erfaßten Betriebe gegenübergestellt 
worden. 

Da diese Sondererhebungen vorerst auf einer 
relativ geringen Anzahl von Betrieben basie- 
ren, wurde bei der Verallgemeinerung des 
Wertansatzes der einzelnen Kapitalbestand- 
teile vorsichtig verfahren. Die so gewonne- 
nen Gesamtwerte liegen daher eher zu tief 
als zu hoch. 

Für die Berechnung des betriebsnotwendigen 
Kapitals der einzelnen Betriebe wurde mit 
folgenden nach Betriebsgrößen und Einheits- 
wertgruppen differenzierten Multiplikatoren 
des Einhetts wertes (1935) gerechnet: 
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Betriebsgrößen- 
klassen in ha 

Einlieitswertgruppen in DM 

unter 

800 DM/ha 

800 bis ! 1200 bis 

; 1200 DM/ha 1600 DM/ha 

1600 bis ! 2000 bis 

2000 DM/ha ,2400 DM/ha : 

über 

2400 DM/ha 

i 

600 DM/ha 

1000 DM/ha 1400 DM/ha 

1800 DM/ha 2200 DM/ha 

2600 DM/ha 


5 bis 10 .... 

6,5 

4,6 

3,8 

3,3 

3,0 

2,9 

10 bis 20 ... . 

5,0 

3,9 

3,5 

3,0 

2,7 

2,6 

20 bis 50 .... 

4,2 

3,5 

3,0 

2,9 

2,6 

2,4 

50 bis 100 .... 

3,5 

3,0 

2,6 

2,4 

2,1 

2,1 

über 100 .... 

3,0 

2,7 

2,3 

2,1 

2,0 

2,0 


Da für den Ertrags-Aufwands vergleich das 
betriebsnotwendige Kapital ermittelt werden 
soll, hat der Einheitswert als Ertragswert für 
diesen Rechnungsgang ausschließlich die 
Funktion eines Hilfswertes. Aus den auf diese 
Weise ermittelten Kapitalwerten können da- 
her Folgerungen für die Festsetzung des 
künftigen Einheitswertes nicht gezogen wer- 
den. 

Zinsansatz: Als Zinsansatz werden inderVer- 
gleichsrechnung 3Va v. H. des betriebsnot- 
wendigen Kapitals berechnet. Dieser Zinssatz 
wurde gewählt, weil er in etwa dem Zins 
entspricht, den man heute für langfristig und 
sicher angelegtes Geld, wie auch für Sparein- 
lagen mit halbjähriger Kündigung erhält. 

4. Bedeutung und Auswertbarkeit der 
Verglcidisrechnungen 

(nach §§ 4 und 5 des Landwirtschaftsgesetzes) 

Das Landwirtschaftsgesetz verpflichtet die 
Bundesregierung 

a) jährlich für das abgelaufene landwirt- 
schaftliche Wirtschaftsjahr den Ertrag und 
Aufwand landwirtschaftlicher Betriebe, 
gegliedert nach Betriebsgrößen, -typen, 
-Systemen und Wirtschaftsgebieten, fest- 
zustellen (§ 2 Abs. 1 LandwGes), 

b) zugleich mit den Ergebnissen der Fest- 
stellungen zu a) eine Stellungnahme zur 
Frage der angemessenen Entlohnung der 
notwendigen Vollarbeitskräfte sowie der 
Erzielung eines angemessenen Betriebs- 
leiterzuschlages und einer angemessenen 
Verzinsung des betriebsnotwendigen Ka- 
pitals vorzulegen (§ 4 LandwGes). 

Die Feststellungen über den Ertrag und Auf- 
wand landwirtschaftlicher Betriebe können 
sich auf die seit Jahren methodisch erprobte 
iandwirtschaftlichcBuchführungsstatistik stüt- 
zen, so daß hier — abgesehen von einigen 
methodischen Fragen — im wesentlichen nur 


Unvollkommenheiten im Repräsentations- 
wert und in der zwischenzeitlichen Vergleich- 
barkeit des Zahlenmaterials zu Meinungsver- 
schiedenheiten Anlaß geben können. 

Die nach § 4 LandwGes durchgeführten Ver- 
gleichsrechnungen sind dagegen infolge des 
Mangels an Erfahrungen und der Kürze der 
Vorbereitung$ 2 eit, aber auch aus Gründen, 
die. in der Sache selbst liegen, mit Fehler- 
quellen belastet, die in ihrem Gewicht und 
in ihrer Tragweite im vorhinein noch gar 
nicht übersehen werden können. Die Ergeb- 
nisse dieser Vergleichsrechnungen sollen da- 
her nicht überbewertet werden. 

Die Problematik der Vergleichsrechnungen 
wird durch folgende Überlegungen verdeut- 
licht: 

1, Den Ver gleich srechnungcn zur Beurteilung 
des Lohnanspruchs der betriebsnotwendigen 
Vollarbeitskräfte liegt als „notwendiger 
Arbeitskräftebcsatz" der tatsächliche Arbeits- 
kräftebesatz in den untersuchten Betrieben 
als Ausgangsbasis zugrunde. Dieser Arbeits- 
kräftebesatz wurde durch auf Groß- und 
Kleinbetriebe einheitlich angewendete Kor- 
rekturen berichtigt, diese Korrekturen stüt- 
zen sich auf Untersuchungen, die noch fort- 
geführt werden müssen. Die geplanten sta- 
tistischen Erhebungen und Modellberechnun- 
gen werden die Materialgrundlage künftig 
verbessern. 

Eiqe „vergleichbare" Berufsgruppe ist kaum 
feststellbar. Es gibt keine einzelne Berufs- 
gruppe, die nach dem Charakter der Arbeit, 
nach ihrer sozialen Wertung und ihrer Lohn- 
situation ein für allemal und in allen Gebie- 
ten der Bundesrepublik als „vergleichbar" 
angesehen werden kann, daher blieb nur 
übrig, auf Grund der Ergebnisse der amt- 
lichen Lohnstatistik einen Jahreseffektivver- 
dienst zu fixieren, den man als Vergleichs- 
einheit in Ansatz bringen kann. Zu diesem 
Zweck wurde unter Berücksichtigung des 
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Männer- und Fraucnanteils in der Landwirt- 
schaft ein Durchschnittsbetrag von 3500 DM 
gewählt, der in Anpassung an das aus der 
Lohnstatistik bekannte regionale Gefalle ge- 
bietsweise abgewandelt wurde. Dieser Ver- 
gleichsansatz normiert kein Lohn-Soll. Eine 
solche Verglcichsrechnung kann aber Ent- 
scheidungen dadurch erleichtern, daß sie ihre 
Auswirkungen überschaubarer macht* 

2. Der für die Tätigkeit als Betriebsleiter in 
die Vergleichsrcdinungen einbezogene Be- 
triebsleiterzüschlag von 40 DM je ha steil: 
ebenfalls nur eine Hilfsgröße dar. Dabei 
bleibt offen, ob der Betriebsleite rzusch lag 
als Lohnbestandteil angesprochen werden 
kann oder als Gewinnbestandteil angesehen 
werden muß* 

3. Die Vergleichsansätzc zur Ermittlung einer 
„angemessenen Verzinsung des betriebsnot- 
wendigen Kapitals 11 unterstellen allgemein 
eine Verzinsung des Gesamtkapitals mit 
3Vs v, H, Es ist aber klarzustellen, daß in 
einer nach den Grundsätzen der Marktwirt- 
schaft ausgerichteten Volkswirtschaft die 


Verzinsung des Eigenkapitals Bestandteil der 
Differentialrente ist, die der bessere Betrieb 
gegenüber dem schlechtesten Betrieb erzielt* 
Es kommt hinzu, daß der Zinssatz mit 
3Va v* H* für arbeitendes Unternehmens- 
kapkal im Hinblick auf die Rendite in der 
übrigen Wirtschaft verhältnismäßig hoch an- 
gesetzt ist. 

Die Vergleichsrechnungen zur Ermittlung 
einer angemessenen Verzinsung des betriebs- 
notwendigen Kapitals werden dadurch er- 
schwert, daß das betriebsnotwendige Kapital 
nicht bekannt ist und nur mittels Hilfsrech- 
nungen aus dem Einheitswert 1935 abgeleitet 
werden konnte. Die Vergleichsansätzc sind 
somit problematisch und dürfen daher nicht 
als objektive Normen gewertet werden, son- 
dern können nicht mehr sein als ein Hilfs- 
mittel 

a) zur Verdeutlichung der unterschiedlichen 
Wirtschaftslage der verschiedenen Be- 
triebsgruppen und 

b) zur Veranschaulichung der finanziellen 
Auswirkungen etwaiger agrarpolitischer 
Maßnahmen. 
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5. Buchführungsergebnisse der Wirtschafts- 
jahre 1953/54 und 1954/55 

Die zusammenfassende Darstellung der Buch- 
führungsergebnisse beschränkt sich auf die 
Bodennutzungssysteme, die in ihrer Ausdeh- 
nung einen großen Anteil an der landwirt- 
schaftlichen Nutzfläche haben* In diesem Be- 
richt sollen und können nur die allgemeinen 
Unterschiede in den Ertragsverhältnissen 
aufgezeigt werden. Die Besonderheiten räum- 
lich begrenzter Gebiete sind außer acht ge- 
lassen, da die nach dem Landwirtschafesgesetz 
vorgesehene Zahl von 6000 bis 8000 Betriebs- 
ergebnissen nicht für eine so weitgehende 
Differenzierung ausreicht. 

Die Darstellung der Ergebnisse einzelner 
Bodennutzungssysteme erfolgt in der Reihen- 
folge, daß zunächst die Ertrags Verhältnisse 
der Betriebe der Hackfruchtbaugruppe, dann 
der Getreidebaugruppe und zuletzt der Fut- 
terbaugruppe erläutert werden. Die wesent- 
lichsten Ergebnisse der Einzeldarstellungen 
sind am Schluß dieses Abschnittes in einer 
Übersicht zusammengefaßt. Dabei wird zu 
der Frage Stellung genommen, ob und inwie- 
weit in den untersuchten Betrieben der ver- 
schiedenen Bodennutzungssysteme der Auf- 
wand durch den Ertrag gedeckt worden ist 
(§§ 4, 5 LandwGes). 
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ZUCKERRÜBENBAUBETRIEBE 
Nord Westdeutschland 
(Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen) 


a) Allgemeine Übersicht 

Regionales Vorkommen 
Größere geschlossene Anbaugebiete von Zuk- 
kerriibenbaubetrieben befinden sich m der 
Bundesrepublik in Süd-Hannover im Raume 
Hannover, Helmstedt, Hameln und Goslar 
und im Rheinland in der Köln- Aachener 
Bucht. Daneben gibt es in den Hackfrucht- 
baugebieten Zuckernibenbetriebe. 

Quantitative Bedeutung 
An der landwirtschaftlichen Nutzfläche 
Nordwestdeutschlands sind die Betriebe der 
Hackfruchtbaugruppe mit 15,6 v, H., an der 
Zahl der Betriebe mit 16,4 v. H, beteiligt. 
Davon entfällt etwa ein Drittel auf die Zuk- 
kerrübenanbau betriebe. Die vorherrschende 
Betriebsgröße dieses Bodennutzungssystems 
im niedsrsächsischen Anbaugebiet ist der 
mittel- bis großbäuerliche Betrieb. In den 
rheinischen Zuckerrübenbaugebieten haben 
daneben auch klein- bis mittelbäuerliche Be- 
triebe erhebliche Bedeutung. 

Ertragsbedingungen und Betriebsorganisa- 
tion 

Die natürlichen Ertragsbedingungen sind bei 
Ei nhei cs werten, die um 2000 DM je ha LN 
liegen, gut. Die Zuckerrübenbaubetriebe ha- 
ben Im allgemeinen nur einen geringen An- 
teil natürlichen Grünlandes. Vom Ackerland 
werden 20 bis 30 v* H. mit Zuckerrüben be- 
baut. Damit ist der Zuckerrübenanbau der 
bestimmende Betriebszweig in diesem Bo- 
dennutzungssystem, Ähnliche Bedeutung hat 
in diesen Betrieben nur noch die Rindvieh- 
hakung {Blattverwertung und Stalldungpro- 
duktion), Das Getreide (Weizen, Gerste, 
Roggen) ist mit 50 bis 60 v. H. an der land- 
wirtschaftlichen Nutzfläche beteiligt* 

b) Betriebsergebnis 
Betriebsertrag 

Die Zuckerrübenbaubetriebe haben von allen 
Bodennutzungssystemen den größten Be- 
triebsertrag, der im Wirtschaftsjahr 1954/55 
zwischen 2237 und 2529 DM je ha LN lag. 
Er war damit im allgemeinen 5 v. H. höher 
als im Vorjahr, Diese Ertragssteigerung ist 
eingetreten, obwohl die Einnahmen aus den 


Zuckerrüben infolge des geringen Zuckerge- 
halts der Ernte 1954 gegenüber dem Vorjahr 
zu rück ge gangen sind. Die Ursache für das 
Ansteigen beim Betriebsertrag liegt so in hö- 
heren Verkaufserlösen aus Milch und 
Schlachtrindern und bei den kleineren Be- 
trieben zum Teil auch an der zunehmenden 
Schweinehaltung. 

Betriebseinkommen 

Das Betriebseinkommen liegt bei den Zuk- 
kerrübenbaubetrieben zwischen 986 und 
1 160 DM je ha LN. In den Betriebsgrößen- 
klassen von mehr als 20 ha ist es im Wirt- 
schaftsjahr 1954/55 gegenüber dem Wirt- 
schaftsjahr 1953/54 zu rück gegangen, da bei 
diesen Betriebsgruppen der Sachaufwand 
überall erheblich angestiegen ist. 

Reinertrag 

Die Reinerträge hegen bei den Zuckerrüben- 
baubetrieben zwischen 236 und 426 DM je 
ha LN. Sie sind im Wirtschaftsjahr 1954/55 
gegenüber dem Vorjahr durchweg zurück- 
gegangen. Bei den größeren Betrieben ist 
dieser Rückgang im wesentlichen durch die 
gestiegenen Lohnaufwendungen bedingt. 

Arbeitskräftebcsatz und Arbeitseinkommen 
Der Arbeitskräftebesatz ist in fast allen Grö- 
ßenklassen im letzten Wirtschaftsjahr weiter 
zuriiekgegangen* Das Arbeitseinkommen lag 
im Wirtschaftsjahr 1954/55 zwischen 3800 
und 5830 DM je Arbeitskraft, Es lag damit 
über dem aller anderen Bodennutzungs- 
systeme, 

Das arbeits Wirtschaft liehe Problem der Zuk- 
kerrübenbaubetriebe liegt in dem hohen Be- 
darf an Saisonarbeitskräften zur Zucker- 
rübenpflege und Zuckerrübenernte. Da diese 
Arbeitskräfte von Jahr zu Jahr schwerer zu 
bekommen sind, müssen relativ hohe Löhne 
für sie aufgewendet werden. Die Notwendig- 
keit, die fehlenden Arbeitskräfte durch neue 
arbeitsparende Maschinen zu ersetzen, hat 
darüber hinaus bei vielen Zuckerrübenbaube- 
trieben trotz hoher Rentabilität zu einer 
Illiquidität geführt* 

Ein besonderes Problem der Zuckerrüben- 
baubetriebe liegt darin, daß sie ihre Einnah- 
men zu 25 bis 30 v, H. aus einem Produkt, 
der Zuckerrübe, beziehen. Der mengenmäßige 
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Ausfall dieser Ernte und der Zuckergehalt 
haben so wesentlichen Einfluß auf den Rein- 
ertrag. Sinken die Einnahmen aus den Zuk- 
kerrüben nur um 10 v. H., so bewirkt dies 
bereits einen Rückgang der Reinerträge um 
etwa 70 DM je ha LN. Die Rübenernte aus 
dem Jahre 1955, die in den Hauptanbauge- 
bieten unter der des Vorjahres liegt, läßt so 
ein schlechteres Abschneiden dieser Betriebe 
für das nächste Wirtschaftsjahr erwarten, 

c) Vergleidisredinung (Ertrags- Aufwands- 

rechnung gemäß § 5 LandwGes) 

Der Vergleichslohn lag bei den Zuckerrüben- 
baubetrieben in den Betriebsgrößenklassen 
bis zu 50 ha LN über dem Lohnaufwand in 
der Effektivrechnung. -Bei diesen Betrieben 


über 50 ha LN war der Lohnaufwand höher 
als der Vergleidislohn, d. h. diese Betriebe, 
deren Arbeitskräftebestand sich aus teuer 
bezahlten Spezialarbeitern (Schlepper fah- 
rern, Melkern usw.) und Saison-Arbeitskräf- 
ten zusammensetzt, zahlten Löhne, die über 
dem Durchschnitt der zum Vergleich heran- 
gezogenen Berufsgruppen lagen. Trotzdem 
sind in den Zuckerrüben bau betrieben 
1954/55 bei Ansatz der Vergleichsauf Wen- 
dungen Ertravsüberschüsse festzustellen, die 
1954/55 mit steigender Betriebsgröße von 69 
bis 139 DM je ha LN Zunahmen, Gegenüber 
dem Wirtschaftsjahr 1953/54 ist dieser Er- 
tragsüberschuß kleiner geworden, da die 
Sachaufwendungen und Vergleichslohn- An- 
sätze angestiegen sind. 
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Zuckerrübenbaubetriebe 

Nordwestdeutschland 


(Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen) 


Ei nh e i ts wer tg ru ppe 

über 2 000 DM/ha LN 

Be triebsg rö ßen kl a sse 

bis 20 ha 

20 bis 

50 ha 

50 bäs 

100 ha 

über ; 

100 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55(1953/54 

1954/55 

Anzahl der Betriebe 

39 

49 

176 

167 

177 

99 

63 

33 

0 Betriebsgröße ha LN , F . 

16 

16 

35 

33 

70 

68 

147 

150 

0 Einheitswert DM/ha LN , . 

2 590 

2 515 

2 625 

2 580 

2 510 

2 465 

2 420 

2 305 

A, Betriebsergebnis ohne Vergleichs werte 

(Angaben in DM/ha LN) 





Bareinnahmen 









Bodenerzeugnisse 

1 254 

1 250 

1 351 

1 300 

1 435 

1 317 

1 495 

1 435 

Vieh er Zeugnisse 

856 

1 016 

742 

841 

685 

746 

590 

732 

insgesamt 1 2 ) * . 

2 123 

2 282 

2 103 

2 155 

2 130 

2 077 

2 094 

2 178 

Betriebsertrag insgesamt . , „ 

2 369 

2 529 

2 280 

2 342 

2 274 

2 237 

2 218 

2 298 

Sachaufwand und Kostensueuern 

1 218 

1 369 

1 188 

1 312 

1 ISO 

1 251 

1 146 

1 285 

Betriebseinkommen 

1 151 

1 160 

1 092 

1 030 

1 094 

986 

1 072 

1 013 

Lohnaufwand Insgesamt . , - 

725 

748 

704 

720 

688 

750 

677 

762 

Reinertrag * 

-h 426 + 412 

: + 38S 

+ 310 

+ 406 

+ 236 

+ 395 

+ 251 

B. ArbcitskräftebesatZj Betrieb seinkommen/AK und Arbeitseinkoramen/AK 




männliche AK/100 ha LN * * . 

17,2 

16,5 

13,4 

13,3 

11,6 

11,4 

10,3 

10,3 

weibliche AK/100 ha LN * , * 

9,1 

8,4 

6,0 

7,1 

5,7 

5,2 

5,4 

5,0 

insgesamt AK/100 ha LN * 

26,3 

24,9 

19,4 

20,4 

17,3 

16,6 

15,7 

15,3 

Betricbscinkommen DM/AK * 

4 375 

4 660 

5 630 

5 045 

6 508 

6 002 

6 832 

6 820 

Arbeitseinkommen DM/AK * , 

3 540 

3 800 

4 540 

4 034 

5 450 

4 940 

5 828 

5 830 


C. Vergleichsrechmmg (Angaben in DM/ha LN) 
h Differenz der Vergleichswerte zum Betriebsergebnis 


a) V erglejchslohn einschließlich 
Betriebsleiterzuschlag . . . 
h) Zinsansatz * 

+ 242 
+ 217 

+ 212 
+ 214 

+ 51 

+ 211 

+ 97 

+ 207 

± 0 
+ 175 

± 0 
+ 173 

± 0 
+ 137 

± 0 
+ 150 

a) 4- b) Vergl eichsa u fwan d 

+ 459 

+ 426 

+ 262 

+ 304 

+ 175 

+ 173 

+ 137 

+ 150 

c) abzüglich Betriebsertrag * * 

+ 85 

+ 83 

+ 58 

+ 60 

4- 46 

4- 56 

+ 33 

+ 38 

d) Differenz insgesamt * * . , 

2 , ^ E rt rags-A ufwa nds reebn ung* 

+ 374 + 343 + 204 

gemäß § 5 LandwGes 

+ 244 

+ 129 

+ 117 

+ 122 

+ 112 

Betriebsertrag*) 

2 434 

2 612 

2 338 

2 402 

2 320 

2 293 

2 253 

2 336 

Sachaufwand und Kostensteuern 

1218 

1369 

1188 

1312 

1 180 

1231 

1 146 

1285 

Vergleichslohn 3 ) 

927 

920 

713 

777 

648 3 ) 

710*) 

637 *) 

722*) 

Betriebsleiterzuschlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

217 

214 

211 

207 

175 

173 

137 

150 

Vergleichsaufwand insgesamt 

2 402 

2 343 

2 134 

2 336 

2 043 

2 174 

1980 

2197 

Ertrags-Aufwandsdifferenz , . 

+ 52 

+ 69 

+ 184 

+ 66 

+ 277 

+ 119 

+ 273 

+ 139 


*) einschließlich sonstiger Bareinnahmen 

2 ) davon Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H* hoher als auf Erzeugerpreisbasis 

3 ) Anstelle des Vergleichs loh ns wurde der effektive Lohnaufwand eingesetzt, da er höher als der Ver- 
gleichslohn liegt. 
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KARTOFFELBAUBETRIEBE 

Niedersachsen 


a) Allgemeine Übersicht 

Regionales Vorkommen 
Ein größeres geschlossenes Gebiet mit Kar- 
toffelbaubetrieben liegt nordöstlich von Han- 
nover bis hinauf nach Lüneburg und Har- 
burg, Kleinere Gebiete befinden sich im 
Raum Koblenz — Mayen sowie in Bayern im 
Donaumoos, Die im Rahmen dieses Kapitels 
beschriebenen Kartoffelbaubetriebe entstam- 
men ausschließlich dem niedersächsischen An- 
bau gebiet. 

Quantitative Bedeutung 

Die Kartoffelbau betriebe sind quantitativ 
nicht sehr bedeutungsvoll. Schätzungsweise 
machen sie etwa ein Viertel der Betriebe der 
Hackfruchtbaugruppe in Nordwestdeutsdi- 
land aus, die ihrerseits mit 15,6 v. H, an der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche und mit 
16,4 v. H. an der Zahl der Betriebe beteiligt 
ist, 

Ertragsbedingungen und Betriebsorganisarion 
Die Boden- und Klimaverhältnisse begünsti- 
gen bei den niedersächsischen Kartoffelbaube- 
trieben im allgemeinen einen ausgedehnten 
Saatkartoffelanbau, Die Rindviehhaltung ist 
in diesen Betrieben gegenüber anderen Boden- 
nutzungssystemen im allgemeinen von unter- 
geordneter Bedeutung. Lediglich die Schweine- 
haltung hat verschiedentlich" zur Verwertung 
der anfallenden Abfallkartoffel Bedeutung. 

b) Betriebsergebnis 
Betriebsertrag 

Der Betriebsertrag lag 1954/55 bei den Be- 
trieben mit Einheitswerten unter 1000 DM/ 
ha LN zwischen 1519 und 1618 DM/ha LN. 
Auf den besseren Böden werden rd. 200 DM 
höhere Betriebs ertrage erzielt. Im Wirt- 
schaftsjahr 1954/55 ergab sich gegenüber dem 
Vorjahr ein Rückgang der Betriebsleistungen. 

Betriebseinkommen 

Da die Sachaufwendungen zum Teil anstie- 
gen, zum Teil nicht im gleichen Verhältnis 


zurückgegangen sind wie die Betriebserträge, 
verringerte sich das Betriebseinkommen im 
Wirtschaftsjahr 1954/55 um rd, 15 v. H. auf 
632 bis 734 DM/ha LN, 

Reinertrag 

Die Lohnaufwendungen sind im allgemeinen 
konstant geblieben. Der Reinertrag zeigte 
dadurch die gleichen Entwicklungstendenzen 
wie der Betriebsertrag und das Betriebsein- 
kommen, Er lag im Wirtschaftsjahr 1953/54 
zwischen 253 und 297 DM/ha LN, im Wirt- 
schaftsjahr 1954/55 zwischen 116 und 118 
DM/ha LN* 

Arbeitskräftebesatz und Arbeitseinkommen 
Der Arbeitskräftebesatz lag bei den Kartof- 
felbaubetrieben von 20 bis 100 ha zwischen 
13,7 und 17,6 AK je 100 ha LN verhältnis- 
mäßig tief. Das Arbeitseinkommen bewegte 
sich infolgedessen mit 3086 DM bis 4840 DM 
auf einer beachtlichen Höhe. Im Wirtschafts- 
jahr 1954/55 ging das Arbeitseinkommen 
gegenüber dem Vorjahr durchweg zurück. 

c) Vergleichsrechnung (Ertrags-Aufwands- 
rechnung gemäß § 5 LandwGes) 

Bei den Kartoffelbaubetrieben lag der Ver- 
gleichslohn durchweg über dem effektiven 
Lohnaufwand. Nur bei den Betrieben über 
50 ha reichte der Betriebsertrag aus, um den 
Vergleichsaufwand zu decken. Hier ergaben 
sich im Wirtschaftsjahr 1954/55 Überschüsse 
von 36 bzw. 47 DM je ha LN. Bei den Be- 
triebsgruppen der Größenklasse 20 bis 50 ha 
lag der Vergleichsaufwand um 83 bzw. 55 
DM je ha LN über dem Betriebsertrag. Der 
Fehlbetrag in diesen beiden'Becriebsgruppen 
machte 5 bzw. 3 v. H. des Betriebsertrages 
aus. Beim Vergleich der Wirtschaftsjahre 
1953/54 und 1954/55 hat sich die Ertrags- 
Aufwandsdifferenz in allen dargestcllten Be- 
triebsgruppen im letzten Wirtschaftsjahr ver- 
schlechtert, weil einerseits der Vergleichslohn 
zugenommen hat und tindererseits der Be- 
triebsertrag zurückgegangen ist. 
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Kartoffelbaubetriebe 

Niedersachsen 


Ei n h ei tswc r tgr uppe 

bis 

1 000 DM/ha LN 

1 000 bis 2 000 DM/ha LN 

Beer iebs g r öße n k lass e 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54’ 1954/55 

1953/54 

1954/55 

Anzahl der Betriebe 

19 

27 

17 

19 

21 23 

26 

27 

0 Betriebsgröße ha LN . * * 

39 

38 

67 

62 

38 38 

66 

66 

0 Einhekswerc DM/ha LN . , 

840 

850 

860 

840 

1 340 1 310 

1 370 

1 340 


A. Betriebsergebnis ohne Verglcidiswerte (Angaben in DM/ha LN) 
Bareinnahmen 


Bodenerzeugnisse 

743 

7 15 

961 800 

973 

811 

1 030 919 

Vieherzeugnisse 

631 

679 

547 598 

695 

676 

682 606_ 

insgesamt 1 ) 

1 379 

1 403 

1 515 1 408 

1 676 

1497 

1 724 1 536 

Betriebsertrag insgesamt . . * 

1 557 

1 565 

■1 680 1 519 

1 820 

1662 

1 871 1 689 

Sachaufwand und Kostensteuern 

837 

933 

897 885 

984 

982 

1 021 955 

Bet rieb sein kommen 

720 

632 

783 634 

836 

680 

850 734 

Lohn auf wand insgesamt . . , 

467 

476 

488 447 

539 

564 

561 571 

Reinertrag . . . . . . 

+ 253 

+ 156 

+ 295 + 187 

-3- 297 

+ 116 

+ 289 + 163 

B. Arbeitskräftebesatz., Bctricbsc inkommen/ AK und Arbeitseinkommen /AK 



männliche AK/100 ha LN . . . 

12,8 

11,2 

10,1 9,8 

10,4 

10,4 

10,4 10,2 

weibliche AK/100 ha LN . . . 

4,8 

6,1 

4,3 3,9 

5,9 

6,8 

5,6 5,4 

insgesamt AK/100 ha LN . . . 

17j6 

17,3 

14,4 13,7 

16,3 

17,2 

16,0 15,6 

Bet rieb seinkommen DM/ AK . . 

4 091 

3 654 

5 438 4 628 

5 130 

3 954 

5 313 4 705 

Arbeitseinkommen DM/AK ■ . 

3 540 

3 086 

4 840 4 015 

4 307 

3 192 

4 588 3 974 

C. Vergleidisrtchming (Angaben 

in DM/ha LN) 





/. Differenz der V ergleichswerte 

- zum Betriebsergebnis 




a) Vergleichslohn einschließlich 







Betriebsleiter Zuschlag . . * 

+ 203 

+ 196 

+ 75 + in 

+ 69 

+ 94 

+ 50+51 

h) Zinsansatz 

+ 97 

+ 98 

+ 86+84 

+ 134 

+ 131 

+ 116 + 114 

a) 4- b) V ergleichsaufwand 

4- 302 

+ 294 

+ 161 + 199 

+ 203 

+ 225 

+ 166 + 165 

c) abzüglich Betriebsertrag . 

+ 60 

+ SS 

+ 34+48 

+ 50 

+ 54 

+ 52+49 

d) Differenz insgesamt .... 

4- 242 

+ 239 

+ 107 + 151 

+ 153 

+ 171 

+ 114 + 116 

2, xErtrags-Aufwandsrechnung* 

gemäß $ 5 LandwGes 




Betriebsertrag 2 ) 

1617 

1620 

1 734 1 S67 

1870 

1716 

1 923 1 738 

Sachaufwand und Kostensteuern 

837 

933 

897 88S 

984 

982 

1 021 95S 

Vergleichslohn 

632 

632 

523 522 

568 

618 

571 582 

Betriebsleiterzuschlag 

40 

40 

40 40 

40 

40 

40 40 

Zinsansatz 

97 

98 

86 84 

134 

131 

116 114 

Vergleichsaufwand insgesamt 

1606 

1703 

1 546 1 531 

1 726 

1771 

1 748 1 691 

Ertrags- Aufwandsdifferenz . * 

+ u 

— 83 

+ 188 + 36 

+ 144 

— 55 

+ 175 + 47 


*} einschließlich sonstiger Bareinnahmen 

-) davon Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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HACKFRUCHTBAUBETRIEBE 1 ) 

Nordwestdeutschland 

(Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen) 


a) Allgemeine Übersicht 

Regionales Vorkommen 
Die nordwestdeutschen Hackfruchtbaube- 
triebe liegen in Niedersachsen im Grenzgebiet 
zwischen den geschlossenen Zuckerrüben- und 
Kartoffelbaugebieten und im Raume Göt- 
tigen. In Westfalen gibt es kein geschlos- 
senes Anbaugebiet dieses Bodennutzungs- 
systems. Vereinzelte Hackfrucht baubet riebe 
befinden sich im Raume Herford — Bielefeld. 
Ein weiteres geschlossenes Anbaugebiet be- 
findet sich nördlich der Zuckerriibenbaube- 
tricbe in der Köln — Aachener Bucht. 

Quantitative Bedeutung 
An der gesamten landwirtschaftlichen Nutz- 
fläche Nordwcstdeutschlands sind die Hack- 
fruchtbaubetriebe mit 15,6 v. H., an der Zahl 
der Betriebe mit 16,4 v, H. beteiligt. Davon 
entfällt etwa die Hälfte auf das im folgenden 
beschriebene Bodennutzungssystem, der Rest 
auf Zuckerrüben- und Kartoffelbaubetriebe. 

Ercragsbedingungen und Betriebsorganisation 
Die natürlichen Ertragsvoraussetzungen der 
Hackfruchtbaubetriebe sind im allgemeinen 
gut. Auf ertragsfähigen Böden (Einheitswert 
1200 bis 2500 DM/ha LN) werden Zucker- 
rüben, Kartoffeln und in kleineren Betrieben 
in stärkerem Ausmaß Futterhackfrüchte an- 
gebaut. Rindvieh- und Schweinehaltung sind 
in diesem Bodennutzungssystem von Be- 
deutung. 

b) Betriebsergebnis 

Betriebsertrag 

Der Betriebsertrag liegt bei den nordwest- 
deutschen Hackfruchtbaubetrieben um 2000 
DM/ha LN. Er ist im Wirtschaftsjahr 1954/ 
55 gegenüber dem Vorjahr geringfügig, vor 
allem infolge abnehmender Verkaufserlöse 


aus der Bodenerzeugung (Ernteschäden bei 
Getreide) zurückgegangen. Die Einnahmen 
aus der tierischen Erzeugung sind dagegen an- 
gestiegen. 

Betriebseinkommen 

Das Betriebseinkommen liegt zwischen 770 
und 975 DM/ha LN. Es liegt damit zwischen 
dem der Kartoffelbau- und der Zucker- 
rübenbaubetriebe. 

Reinertrag 

Der Lohnaufwand ist bei den nordwestdeut- 
schen Hackfruchtbaubetrieben über 20 ha LN 
deutlich angestiegen. Dies ist zusammen mit 
dem Zu rüdegehen der Betriebserträge die 
Ursache für das Absinken der Reinerträge 
im Wirtsdiaftsjahr 1954/55 auf 120 bzw. 
196 DM/ha LN. Die Betriebe unter 20 ha 
LN erzielten im Wirtschaftsjahr 1954/55 vor 
allem infolge ihrer starken Schweinehaltung 
einen Reinertrag von 392 DM/ha LN. 

Arbeitskräftebesatz und Arbeitseinkommen 
Der Arbeitskräftebesatz hat mit 19,1 bis 
20,1 AK/100 ha LN im untersuchten Zeit- 
raum nur geringen Schwankungen unter- 
legen. Das Arbeitseinkommen je Arbeitskraft 
schwankt in Abhängigkeit vom Betriebsein- 
kommen zwischen 3025 DM und 4302 DM. 

c) V ergleichsrechnu ng (Ertrags-Aufwands- 

rcchnung gemäß § 5 LandwGes) 

Der Vergleichslohn ist von 1953/54 auf 
1954/55 angestiegen. Da der Betriebsertrag 
im gleichen Zeitraum zurückgegangen ist, 
verschlechtert sich das Ergebnis bei Ansatz 
der Vergleidiswerte. Mit Ausnahme der Be- 
triebsgrößenklasse 20 bis 50 ha haben jedoch 
alle anderen untersuditen Gruppen einen 
Ausgleich ihres Aufwandes durch die erziel- 
ten Erträge erreicht. 


l ) Hackfrudubaubemebe, bei denen Kartoffeln und Zuckerrüben vorherrsdien, sind als besondere Be- 
triebsgruppen beschrieben worden. 
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Hackfruchtbaubetriebe 

Nordwestdeutsdiland 

(Schleswig-Holstein, Niedersachsen, NordrheLn-Westfalen) 


E i nh e Its wertgrupp e 

über 1 000 DM/ha LN 

B e t r i eb s g rößenkl asse 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1955/54(1954/55 1953/54 

1954/55 

■ j 1953/54 

1954/55 

Anzahl der Betriebe 

36 

84 

77 

48 

2f 

0 Betriebsgröße ha LN . . * 

14 

39 

45 

71 

72 

0 Einheitswert DM/ha LN ■ * 

1 470 

1 642 

1 752 

1 950 

2 110 

A, Betriebsergebnis ohne Vergleichswert c {Angaben in DM/ha LN) 



Bareinnahmen 

Bodenerzeugnisse 

584 

848 

837 

1 039 

798 

Vieherzeugnisse 

1 335 

924 

927 

890 

962 

insgesamt 1 ) * . * * * . 

1 932 

1 780 

1 776 

1936 

1 884 

Betriebsertrag insgesamt * * . 

2 199 

1990 

1 962 

2 121 

2 097 

Sachaufwand und Kostensteuern 

1 250 

1 134 

1 192 

1 197 

1 122 

Betriebseinkommen 

949 

856 

770 

924 

975 

Lohnaufwand insgesamt , , * 

557 

606 

650 

655 

779 

Reinertrag 

+ 392 

+ 250 

+ 120 

H- 269 

+ 196 

B. Arbeitskräftebesatz, Betriebseinkommen/ AK und Arbeitseinkommen/AK 


männliche AK/100 ha LN ■ _ . 

14,4 

14,3 

13,8 

13,6 

14,5 

weibliche AK/100 ha LN * , . 

5,4 

4,8 

4,3 

5,5 

4,7 

insgesamt AK/100 ha LN , . . 

19,8 

19,1 

18,1 

19,1 

19,2 

Betriebseinkommen DM/ AK . > 

4793 

4 482 

4 254 

4 838 

5 078 

Arbeitseinkommen DM/AK , . 

3 939 

3 654 

3 359 

4 084 

4 307 

CL Vergleichsredinung (Angaben in DM/ha LN) 





L Differenz der V ergleichswerte 

zum Betriebsergebnis 




a) Vergleichslohn einschließlich 






Betriebsleiterzuschlag . . . 

+ 264 

+ 159 

+ 120 

+ 130 

+ 67 

h) Zinsansatz 

+ 169 

+ 158 

+ 162 

+ 144 

+ 148 

a) 4* b} Vergleichsaufwand 

+ 433 

4- 317 

+ 282 

+ 774 

+ 215 

c) abzüglich Betriebsertrag . , 

+ 89 

+ 64 

+ 66 

+ 65 

+ 76 

d) Differenz insgesamt * , . . 

+ 344 

+ 253 

+ 216 

+ 209 

+ 139 

2, „ Ertrags-Aufwandsrechnung ■" gemäß $ 5 LandwGes 




Betriebsertrag-) 

2 288 

2 054 

2 028 

2 186 

2 173 

Sachaufwand und Kostensteuern 

1 250 

1 134 

1 192 

1197 

1 122 

Vergleichslohn 

781 

725 

730 

745 

806 

Betriebsleiterzuschlag 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

169 

158 

162 

144 

148 

Vergleichsaufwand insgesamt 

2 240 

2 057 

2 124 

2 126 

2 116 

Ertrags^ Aufwandsdifferenz . . 

+ 48 

— 3 - 

— 96 

+ 60 ■ 

f 57 


*) einschließlich sonstiger Bareinnahmen 

Ä ) davon Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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HACKFRUCHTBAUBETRIEBE 

Süddeutschland 

(Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern} 


a) Allgemeine Übersicht 

Regionales Vorkommen 
Die süddeutschen Hackfruchtbaubetriebe lie- 
gen in zusammenhängenden Gebieten in 
Hessen in der Wetterau und im Ried; in 
Rheinland-Pfalz im Raume Koblenz, im Re- 
gierungsbezirk Rheinhessen und in der west- 
lichen Pfalz; in Baden-Württemberg in Nord- 
baden, Die bayerischen Hackfruchtbaube- 
triebe bilden kein geschlossenes Anbaugebiet. 
Sie liegen überwiegend im Regierungsbezirk 
Unterfranken, im Raume Ochscnfurt — Würz- 
burg sowie im Donautal um Regensburg. 

Quantitative Bedeutung 
Die Hackfruchtbaubetriebe sind in den süd- 
deutschen Ländern mit 7,1 v. H. an der land- 
wirtschaftlichen Nutzfläche und mit 8,5 v. H. 
an der Zahl der Betriebe beteiligt. Klein- bis 
mittelbäuerliche Betriebe haben in diesem 
Bodennutzu ngssystem bestimmende Bedeu- 
tung. 

Ertragsbedingungen und Betriebsorganisation 
Die natürlichen Produktionsbcdingungen der 
untersuchten Betriebe sind im allgemeinen 
gut. Infolge ihrer günstigen Marktlage liegt 
die Produktionsrichtung im starken Kartof- 
felbau für den Direktverkauf, im Zucker- 
rübenanbau und in intensiver tierischer 
Veredlungswirtschaft. Im südlichen Hessen, 
Rheinhessen und Nordbaden werden zum 
Teil auch Feldgemüse und Sonderkulturen 
angebaut. 

b) Betriebsergebnis 
Betriebsertrag 

Die Leistungen der Hackfruchtbaubetriebe 
sind im letzten Wirtschaftsjahr angestiegen. 
Sie liegen heute um 2000 DM/ha LN. Bei 
den Kleinbetrieben überwiegt bei den Ver- 
kaufserlösen die tierische Erzeugung, bei den 
Großbetrieben ist der Anteil aus pflanz- 
lichen Erzeugnissen größer. 

Betriebseinkommen 

Der Sachaufwand hat 1954/55 in allen Be- 
triebsgrößenklassen zugenommen. Dies war 
vor allem eine Folge der erhöhten Ausgaben 
fiir Dünger-, Maschinen- und Gebäudeunter- 
haltungen und besonders der ständig steigen- 
den Ausgaben für Vichzukäufe* Trotzdem 
liegt infolge der angestiegenen Betriebserträge 
das Betriebseinkommen im Wirtschaftsjahr 
1954/55 bei den Betrieben bis zu 20 ha bei 


etwa 1000 DM je ha LN über dem des Vor- 
jahres, bei den Betrieben über 20 ha mit 
827 bis 880 DM etwa auf der gleichen Höhe 
wie 1953/54. 

Reinertrag 

Die Reinerträge sind im Wirtschaftsjahr 
1954/55 mit 183 bis 278 DM/ha LN gegen- 
über dem Wirtschaftsjahr 1953/54 bei den 
Großbetrieben zurückgegangen, bei den Fa- 
milienbetrieben angestiegen. Die Verminde- 
rung der Reinerträge bei den größeren Be- 
trieben ist durch das Ansteigen des Lohnauf- 
wandes bedingt. 

Arbeitskräftebesatz und Arbeitseinkommen 
Der Arbeitskräftebesatz hat im Wirtschafts- 
jahr 1954/55 in den Größenklassen bis 50 ha 
LN weiter abgenommen. Dadurch ist hier 
das Arbeitseinkommen je Arbeitskraft im 
allgemeinen angestiegen. Da die Kleinbetriebe 
einen relativ stärkeren Arbeitskräftebesatz 
haben als die größeren Betriebe, liegt 
ihr Arbeitseinkommen entsprechend tiefer. 
Trotzdem erreicht es auch bei den Betrieben 
bis zu 20 ha LN in beiden Wirtschaftsjahren 
etwa den Tariflohn für Landarbeiter* 

c) Vergleichsrechnung (Ertrags- Aufwands- 
rechnung gemäß § 5 LandwGes) 

Die Veränderungen der Reinerträge zwischen 
den beiden Wirtschaftsjahren finden in der 
Ertrags-Aufwandsdifferenz ihre Parallele, da 
der gestiegene Vergleichslohn 1954/55 durch 
einen geringeren Arbeitskräftebesatz und 
höhere Betriebserträge zum Teil ausgeglichen 
wird. Die Differenz zwischen Vergleichsauf- 
wand und Ertrag ist in beiden Wirtschafts- 
jahren mit Ausnahme der Größenklasse über 
50 ha LN negativ, jedoch gegenüber dem 
Defizit in anderen Bodennutzungssystemen 
relativ gering. Besonders groß war das Defi- 
zit in der Größenklasse bis 10 ha LN. Dies 
ist darauf zurückzuführen, daß sowohl der 
Kapital- als auch der Arbeitskräftebesatz mit 
fallender Betriebsgröße je Flächeneinheit zu- 
nehmen. Bei den Betrieben über 50 ha war 
in beiden Wirtschaftsjahren der Vergleichs- 
aufwand durch den Ertrag gedeckt. 

Bei den Betrieben bis zu 10 ha machte der 
Fehlbetrag zwischen Ertrag und Vergleichs- 
aufwand im Wirtschaftsjahr 1954/55 7 v* H., 
in den Größenklassen 10 bis 20 ha 4 v. H. 
und 20 bis 50 ha 3 v. H. des Betriebsertrages 
aus. 
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Hackfruchtbau betriebe 
Süddeutschland 

(Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern) 


Ei nh e its wer egrupp e 

über 1 000 DM/ha LN 

B e triebsgrößeiiklasse 

bis 10 ha 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54] 1954/55 

1953/54 1954/55 

Anzahl der Betriebe 

49 

39 

123 

115 

120 

142 

55 

55 

0 Betriebsgröße ha LN . . , 

8 

S 

14 

‘ 15 

34 

35 

109 

114 

0 Einheitswerc DM/ha LN . . 

1 976 

2 145 

2 292 

2 275 

2 052 

2 068 

1 725 

1760 

A. Betriebsergebms ohne Vergleichs werte 

(Angaben in DM/ha LN) 





Bar einnah men 









Bodenerzeugnisse 

706 

719 

902 

981 

999 

1020 

1 189 

1 255 

V ich erzeug nisse 

750 

898 

752 

795 

689 

732 

697 

757 

insgesamt 1 ) 

1468 

1 625 

1 668 

1 786 

1699 

1 768 

1 897 

2 020 

Betrieb ser trag insgesamt , * . 

1 862 

2 020 

1933 

2 067 

1 884 

1 963 

2 009 

2 150 

Sachaufwand und Kostensteuern 

939 

1 005 

1 006 

1092 

1 065 

1 141 

1 124 

1 270 

Bemebseinkommen 

923 

1 015 

927 

975 

819 

827 

885 

880 

Lohnaufwand insgesamt - . . 

799 

777 

676 

697 

607 

644 

614 

696 

Reinertrag 

+ 124 

+ 238 

+ 251 

+ 278 

+ 212 

+ 183 

+ 271 

+ 184 

B. ArbeitskräftebesatZj Betriebsemkommen/AK und Arbeitseinkommen/ AK 




männliche AK/100 ha LN . * , 

21,2 

18,5 

16,6 

16,0 

12,9 

12,8 

11,1 

11,0 

weibliche AK/100 ha LN , _ * 

9,6 

11,0 

9,1 

9,1 

7,9 

M 

6,0 

6,6 

insgesamt AK/100 ha LN , , . 

30,8 

29,5 

25,7 

25,1 

20,8 

20,2 

17,1 

17,6 

Bet rieb seinkommen DM/ AK . , 

2 997 

3 441 

3 607 

3 884 

3 938 

4 094 

5 175 

5 000 

Arbeitseinkommen DM/AK * * 

2 334 

2 702 

2 798 

3 056 

3 077 

3198 

4 407 

4 233 

C* Vergleidisredmung (Angaben in DM/ha LN) 







2. Differenz der Vergleichswerte 

zum Betriebsergebnis 






a) Vergleichslohn einschließlich 









Betriebsleiterzu schlag , . , 

+ 290 

+ 309 

+ 242 

+ 240 

+ 158 

+ 119 

+ 37 

— 14 

b) Zinsansatz 

+ 204 

+ 21g 

+ 208 

+ 208 

+ 179 

+ 181 

+ 128 

+ 2J5 


a) + b) V ergleichsaufwand + 494 + 527 + 450 + 448 H - 337 + 300 + 165 + 121 

c) abzüglich Betriebsertrag + 140 + /JO + ## + +71 + 59 + 40 + J7 

dj~Dif[erertz insgesamt , , ’ ~ + 3J4 + J97 + J62 + J JJ + 266 + 242 + 725 + #4 

Z »Enrags-Aufwandsrechnung* gemäß § 5 LandwGcs 

Betriebsertrag*) . 2 002 2 150 2 021 2 156 _ 1 955 2 027 2 049 2 187 

Sachaufwand und Kostensteuern 939 1 005 1 006 1 092 1 065 1 141 1 124 1 270 

Vergleichslobn 1049 1 046 878 897 725 723 611 642 

Betriebsleiterzuschlag 40 40 40 40 40 40 40 40 

Zinsansatz 204 218 208 208 179 181 128 135 

Vergleichsaufwand insgesamt , 2 232 2 309 2132 2 237 2 009 2 085 1903 2 087 

Ertrags-Aufwandsdifferenz * — 230 —25? — 222 — 81 — 54 — 58 + 146 + 200 


*) einschließlich sonstiger Bareinnahmen 

3 ) davon Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 y* H* hoher als auf Erzeugerpreisbasis 
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HACKFRUCHT-GETREIDEBAUBETRIEBE 


1* Norddeutschland 
(Schleswig-Holstein, Niedersachsen) 

2, Mittleres Westdeutschland 
(Hessen, Nordrhein-Westfalen) 

Einheitswertgruppe: 1 000 bis 2 000 DM je ha LN 


a) Allgemeine Übersicht 

Die Hackfrucht-Getreidebaubetriebe in 
Schleswig-Holstein und Niedersachsen haben 
ebenso wie die in Nordrhein-Westfalen 
und Hessen eine ähnliche Betriebsorganisa- 
rion. Sie werden darum im folgenden in Ab- 
weichung von der bisher üblichen Form der 
Zusammenfassung in diesen beiden Gruppen 
besprochen* 

Regionales Vorkommen 
Die Hackfrucht-Getreidebaubetriebe liegen 
in Schleswig-Holstein, in einem durch Ham- 
burg, Lübeck und Lauenburg abgegrenzten 
Raum sowie in kleineren Gebieten um 
Flensburg und Schleswig, und in Dithmar- 
schen, Im südlichen Niedersachsen befinden 
sich die Betriebe dieses Bodennutzungs- 
systems in einem Gürtel an der westfälischen 
Grenze* In Westfalen gehören die Betriebe 
im Raum Bielefeld — Minden sowie in den 
nördlichen Randgebieten des Ruhrgebiets 
zu diesem Bodennutzungssystem* Die hes- 
sischen Hackfrucht-Getreidebaubetriebe ha- 
ben im Norden Anschluß an die niedersäch- 
sischen Betriebe des gleichen Bodennutzungs- 
systems* Im Süden erstrecken sie sich bis zur 
Rhön, zum Vogelsberg und zur Wetterau. 

Quantitative Bedeutung 
Quantitativ sind die Hackfrucht-Getreide- 
baubetriebe sehr bedeutungsvoll* In den drei 
nordwestdeutschen Ländern sind sie mit 
24 v* H. an der landwirtschaftlichen Nutz- 
fläche und im gleichen Verhältnis an der Zahl 
der Betriebe beteiligt* In Hessen ist der An- 
teil der Hackfrucht-Getreidebaubetriebe mit 
41 v* H. der LN und 46 v* H. der Zahl der 
Betriebe noch größer* 

Ertragsbedingungen und Betriebs Organisation 
Die natürlichen Ertragsvoraussetzungen der 
untersuchten Betriebe sind mittel bis gut* 
Die Produktionsrichtung der größeren Hack- 
frucht-Getreidebau bet riebe, vor allem in 


Nordwestdeutschland, liegt im Anbau von 
Kartoffeln, Zuckerrüben und Futterhack- 
früchten* Die kleineren Betriebe in den süd- 
lichen Gebieten der hier beschriebenen Grup- 
pen bauen infolge ihresstärkeren Viehbesatzes 
mehr Futterhackfrüchte an* Innerhalb des Ge- 
treidebaues hat Roggen neben Welzen große 
Bedeutung. 

Die Schweinehaltung steht in enger Verbin- 
dung mit dem Kartoffelanbau* Die Rindvieh- 
haltung ist im allgemeinen infolge größerer 
Flächen natürlichen Grünlandes ebenfalls be- 
deutungsvoll. Die Einnahmen aus der tieri- 
schen Erzeugung machen Infolge der ausge- 
dehnten Veredelungswirtschaft bei den Klein- 
betrieben bis zu 70 v. H., bei den Mittelbe^ 
trieben 60 bis 70 v* H. und selbst bei den 
Großbetrieben noch über 50 v* H. der Ge- 
samteinnahmen aus. 

b) Betriebsergebnis 
Betriebsertrag 

Der Betriebsertrag lag bei den Hackfrucht- 
Getreidebaubetricben in Schleswig-Holstein 
und Niedersachsen um 1500 DM/ha LN in 
den beiden letzten Wirtschaftsjahren; in 
Nordrhein-Westfalen und Hessen zwischen 
1500 DM und 1900 DM/ha LN. In den bei- 
den norddeutschen Ländern fielen die Be- 
triebserträge vom Wirtschaftsjahr 1953/54 
zum Wirtschaftsjahr 1954/55 aus Gründen, 
die bereits bei den nord west deutschen Hack- 
fruchtbaubetrieben näher erläutert sind. Bei 
den hessischen und nordrhein-westfälischen 
Betrieben nahmen die Betriebserträge in 
allen Größenklassen bis zu 50 ha, besonders 
durch Mehreinnahmen aus der tierischen Er- 
zeugung, zu. 

Betriebseinkommen 

Der Sachaufwand ist in beiden Gebieten zum 
Teil erheblich angest lagen* Das Betriebsein- 
kommen lag dadurch in Schleswig-Holstein 
und Niedersachsen mit 565 bis 625 DM/ha LN 
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unter dem des Vorjahres. In Nordrhein- 
Westfalen und Hessen lag es bei den kleine- 
ren Betrieben infolge der höheren Betriebs- 
erträge 1954/55 mit 866 und 958 DM/ha LN 
hoher als im Vorjahr* während es bei den 
Betrieben über 20 ha auf 631 bzw. 661 DM/ 
ha LN zurückging. 

Reinertrag 

Der Reinertrag zeigt im einzelnen die gleiche 
Entwicklungstendenz wie das Betriebsein- 
kommen. Bei den Betrieben in Schleswig- 
Holstein und Niedersachsen und bei den Be- 
trieben über 20 ha in Nor drh ein- Westfalen 
und Hessen lag es zwischen 57 und 90 DM/ha 
LN, bei den kleineren Betrieben über 200 
DM/ha LN. 

Arbeitskräftebesatz und Arbeitseinkommen 
Der Arbeitskräftebestand ist in allen Größen- 
klassen in den nordrhein-westfälischen und 
hessischen Betrieben erheblich größer als in 
den Betrieben des gleichen Bodennutzungs- 
systems der norddeutschen Länder, weil bei 
letzteren der Anteil des arbeitsextensiveren 
Grünlandes größer ist. Der Arbeitskräftebe- 
stand hat in beiden Gebieten in den kleine- 
ren Betriebsgrößenklassen abgenommen. Bei 
den größeren Betrieben ist er im wesent- 
lichen konstant geblieben. Das Arbeitsein- 
kommen ist infolge des geringeren Betriebs- 
einkommens im Wirtschaftsjahr 1954/55 bei 
allen Gruppen in Schleswig-Holstein und 
Niedersachsen sowie in den Gruppen über 
70 ha in Nordrhein-Westfalen und Hessen 
kleiner als im Vorjahr, während es in den 
Betrieben unter 20 ha in Nordrhein-West- 
falen und Hessen im gleichen Zeitraum zu- 
genommen hat. Das Arbeitseinkommen be- 
lief sich 1954/55 in den Gruppen Schleswig» 


Holstein und Niedersachsen auf 2160 DM bis 
3391 DM je Arbeitskraft, 

c) Vergleichsrechnung (Ertrags- Aufwands- 
rechnung gemäß § 5 LandwGes) 

Infolge des hohen Arbeitskräftebesatzes 
liegt der Vergleichslohn bei der Ertrags-Auf- 
"wandsrechnung in Nordrhein-Westfalen und 
Hessen wesentlich über dem von Niedersach- 
sen und Schleswig-Holstein, Da aber auch 
der Betriebsertrag in Nordrhein-Westfalen 
und Hessen über dem der norddeutschen 
Länder hegt, ist bei den Betrieben bis zu 
20 ha LN der Fehlbetrag zwischen Ertrag 
lind Vergleichsaufwand trotzdem kleiner. Bei 
den Betrieben über 20 ha LN war das Defizit 
zwischen Ertrag und Aufwand bei den hes- 
sischen und nordrh ein- westfälischen Betrie- 
ben größer als bei den Betrieben aus Schles- 
wig-Holstein und Niedersachsen. Die bei 
fast allen anderen Bodennutzungssystemen 
mit abnehmender Betriebsgröße festgeneilte 
Verschlechterung des Betriebsergeonisses bei 
der Vergleichsrechnung bestätigt sich auch 
bei den Hackfmcht-Getreidebaubemeben. 
Gegenüber dem Wirtschaftsjahr 1953/54 ist 
bei allen untersuchten Betriebsgruppen mit 
Ausnahme der Betriebe bis zu 20 ha LN in 
Hessen und Nordrhein-Westfalen eine Ver- 
schlechterung eingetreten. Im einzelnen macht 
der Fehlbetrag zwischen Ertrag und Ver- 
gleichsaufwand in Schleswig-Holstein und 
Niedersachsen bei den Betrieben bis zu 50 ha 
LN 16 bzw. 8 v, H. des Betriebsertrages aus. 
Bei den Betrieben von 50 bis 100 ha LN und 
über 100 ha LN gleichen sich Ertrag und 
Vergleichsaufwand annähernd aus. Bei dm 
Betrieben in Hessen und Nordrhcin-West- 
falen liegt der Fehlbetrag bei 3,5 bis 11 v. H, 
des Betriebsertrages. 


67 


Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 

Norddeutschland 


(S chle s w i g -H o kte in, Ni e d e rsachse n) 


Einheitswertgruppe 



1 000 

bis 2 000 DM/ha LN 



Bet riebs g roßenklasse 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

50 bis 

100 ha 

über 100 ha 

Wirtsdiattsjanr 

1953/54 

1954/55 

1953/54(1954/55 1953/54 

1954/55^953/54 

1954/55 

Anzahl der Betriebe , * * 

41 

31 

105 

103 

51 

41 

61 

45 

0 Betriebsgröße ha LN . . - 

17 

17 

38 

37 

68 

68 

195 

184 

0 Einheitswert DM/ha LN ■ - 

1 825 

1 860 

1 475 

1400 

1 365 

1415 

1475 

1 410 

A. Betriebsergebnis ohne Vergleidiswertc 

(Angaben in DM/ha LN) 





Bareinnahmen 









Bodenerzeugnisse 

383 

321 

459 

394 

591 

645 

750 

570 

Vieherzeugnisse 

966 

1041 

868 

922 

772 

705 

590 

727 

insgesamt 1 ) 

1 365 

1 372 

1 338 

1 332 

1 374 

1360 

1355 

1 305 

Bet riebs ertrag insgesamt , . 

1 579 

1 585 

1 498 

1484 

1 512 

1 501 

1 480 

1 456 

Sadiaufwand und Kostensteuern 

847 

958 

825 

917 

820 

850 

793 

853 

Betriebsein kommen 

732 

627 

673 

' 567 

692 

651 

687 

603 

Lohnaufwand insgesamt . , . 

594 

549 

490 

505 

497 

565 

557 

546 

Reinertrag ...... 

+ 138 

+ 78 

+ 183 

+ 62 

+ 195 

+ 86 

+ 130 

+ 57 

B. Arbeitskräftebesatz, Betrieb$cinkommen/AK und Arbeitseinkommen/AK 




männliche AK/100 ha LN . . . 

14,0 

13,6 

10,6 

10,1 

9,6 

9,8 

10,4 

10,2 

weibliche AK/100 ha LN * ■ , 

8,5 

7,0 

5,3 

5,5 

3,8 

3,6 

3,0 

3,2 

insgesamt AK/100 ha LN . - , 

22,5 

20,6 

15,9 

15,6 

13,4 

13,4 

13,4 

13,4 

Betriebseinkommen DM/AK . . 

3 253 

3 044 

4 233 

3 635 

5164 

4 858 

5 127 

4 500 

Arbeitseinkommen DM/AK . . 

2 458 

2160 

3 302 

2 737 

4 269 

3 955 

4 306 

3 716 

Ci Yergleichsredmung (Angaben in DM/ha LN) 







1. Differenz der Vergleichswerte 

zum Betriebsergebnis 






a) Vergleichslohn einschließlich 









Betriebsleiterzuschlag , * * 

+ 197 

+ 226 

+ 110 

+ in 

+ 36 

— 2 

— 1 

+ 25 

b) Zinsansatz 

+ 182 

+ 183 

+ 148 

+ 140 

+ 120 

+ 121 

+ 110 

+ 105 

a) + b) Vergleichsaufwand 

+ 379 

+ 409 

+ 258 

+ 251 

+ 156 

+ 119 

+ 109 

+ 130 

c) abzüglich Betriebsertrag * * * 

4- 73 

+ 68 

+ 51 

+ 31 

+ 48 

4- 46 

+ 43 

+ 52 

d) Differenz insgesamt , . . . 

+ 306 

+ 341 

+ 207 

+ 200 

+ 108 

+ 73 

+ 64 

+ 78 

2 t xErtrags-Aufwandsrechnung* gemäß § 3 LandwGes 






Betriebsertrag*) 

16S2 

1633 

1549 

1 535 

1 560 

1547 

1 525 

1 508 

Sachaufwand und Kostens teuern 

847 

938 

823 

917 

820 

830 

793 

833 

Vergleichslohn 

731 

733 

360 

376 

493 

323 

316 

331 

Betriebsleiterzuschtag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

182 

183 

148 

140 

120 

121 

110 

103 

Vergleichsaufwand insgesamt 

1820 

19J& 

1 573 

1673 

1473 

1 334 

1459 

1 329 

E rtrags-A u fwa ndsdiffe renz 

— 168 

— 263 

— 24 

— 138 

+ 87 

+ 13 

+ 66 

— 21 


*) einsdiließiidi sonstiger Bareinnahmen 

E ) davon Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v, H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 
Mittleres Westdeutschland 
(Hessen, Nordrhein-Westfalen) 


Ei nheits wertgruppe 



1 000 

bis 2 000 DM/ha LN 



Bemcbsgrößenklasse 

bis 10 ha 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 hk 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Anzahl der Betriebe 

44 

72 

74 

87 

233 

212 

135 

in 

0 Betriebsgröße ha LN . . . 

8 

8 

15 

15 

34 

33 

87 

96 

0 Einheitswert DM/ha LN ♦ * 

1403 

1 455 

1 505 

1 445 

1 605 

1 632 

1 500 

1 400 

A. Betriebsergebnis ohne Vergleichs werte 

(Angaben in DM/ha LN) 





Bar entnahmen 









Bodenerzeugnisse 

366 

407 

468 

468 

591 

567 

773 

695 

Vieherzeugnisse 

1 006 

1 163 

1 012 

1 106 

791 

834 

670 

678 

insgesamt 1 ) 

1411 

1 593 

1 506 

1 598 

1 388 

1 416 

1 451 

1 390 

Betriebsertrag insgesamt * , * 

1 764 

1 948 

1 768 

1 899 

1 578 

1 625 

1 590 

1 535 

Sadiaufwand und Kostensieucrn 

863 

990 

986 

1 033 

900 

964 

860 

904 

Betriebseinkommen 

896 

958 

782 

866 

678 

661 

730 

631 

Lohnaufwand insgesamt 

727 

670 

581 

584 

538 

56S 

531 

561 

Reinertrag 

+ 169 

+ 288 

+ 201 

-t- 282 ■ 

4- 140 

+ 93 

e 199 ■ 

+ 70 

B. Arbcitskraftebesatz, Bctriebseinkommen/AIC und Arbeitseinkommen /AK 




männliche AK/100 ha LN . . . 

20,5 

19,8 

16,4 

15,6 

12,7 

12,8 

11,1 

11,0 

weibliche AK/100 ha LN ■ * . 

9,1 

7,5 

8,6 

5,9 

6,1 

5,5 

4,6 

4,1 

insgesamt AK/100 ha LN , . < 

29,6 

27,3 

25,0 

21,5 

18,8 

18,3 

15,7 

15,1 

Betriebseinkommen DM/ AK . . 

3 027 

3 509 

3 128 

4 028 

3 606 

3 612 

4 650 

4 179 

Arbeitseinkommen DM/AK * - 

2 432 

2 842 

2 436 

3 256 

2 777 

2 754 

3 854 

3 391 

C* Verglcidisredinung {Angaben in DM/ha LN) 







U Differenz der Vergleichswerte 

zum Betriebsergebnis 






a) Vergt eichslohn einschließlich 









Betriebsleitermschlag . T , 

+ 363 

+ 400 

+ 333 

+ 280 

+ 205 

+ 188 

+ 110 

+ 91 

h J Zinsansatz 

+ 176 

+ 182 

+ 173 

+ 166 

+ 156 

+ 157 

+ 125 

+ 119 

a) + b) Vergleichsaufwand 

+ 339 

+ 382 

+ 526 

+ 446 

+ 361 

+ 345 

+ 235 

+ 210 

c) abzüglidi Betriebsertrag . * 

+ 133 

+ 133 

+ 92 

+ 94 

+ 68 

+ 69 

+ 46 

+ 48 

d) Differenz insgesamt , . . . 

+ 404 

+ 449 

+ 434 

+ 352 

+ 293 

+ 276 

+ 189 

+ 162 

2, nErtrags-Aufwandsrethnung* gemäß § 5 LandwGes 






Betriebsertrag*) 

1899 

2 081 

1 860 

1993 

1 646 

1694 

1636 

1584 

Sachaufwand und Kostenstenern 

868 

990 

986 

1033 

900 

964 

860 

904 

Vergleichslohn 

1050 

1030 

894 

824 

703 

716 

601 

612 

Betriebsleiterzuschlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

176 

182 

173 

166 

136 

157 

125 

120 

Vergleichsaufwand insgesamt 

2134 

2 247 

2 093 

2 063 

1 799 

1877 

1626 

1676 

E rt rags- A ufwa ndsdiff e renz , . 

— 235 

— 161 

— 233 

— 70 

— 153 

— 183 

+ 10 

— 92 


l ) einschließlidi sonstiger Bareinnahmen 

s ) davon Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H, höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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HACKFRUCHT-GETREIDEBAUBETRIEBE 
Hessen und Niedersachsen 

Einheitswertgruppe bis 1 000 DM je ha/LN 


a) Allgemeine Übersicht 

Zum Bodennutzungssystem der Hackfrucht- 
Getreidebaubetriebe gehören auch Betriebe 
mit relativ schlechten Ertragsbedingungen 
und Einheitswerten unter 1000 DM je ha LN, 
Der Anteil von absolutem Grünland (meist 
über 30 v. H. der LN) ist hier verhältnis- 
mäßig hoch, so daß auf dem verbleibenden 
Ackerland verhältnismäßig viel Hackfrüchte 
(vorwiegend Futterhackfrüchte und Kartof- 
feln) angebaut werden. Die tierische Verede- 
lungswirtschaft hat darum in diesen Betrie- 
ben nodi größere Bedeutung als in den Hack- 
frucht-Getreidebaubetrieben auf besseren 
Böden. Die Einnahmen aus der Viehhaltung 
betragen bei den kleineren Betrieben mehr 
als 80 v. H*, bei den größeren Betrieben 60 
bis 70 v. H. der Gesamteinnahmen, Im üb- 
rigen treffen die Ausführungen im vorange- 
gangenen Kapitel (s. Seite 66) zu, Betriebs- 
ergebnisse für diesen Betriebstyp liegen in den 
Größenklassen bis zu 20 ha aus Hessen, in 
den Größenklassen von mehr als 20 ha aus 
Niedersachsen vor, 

b) Betriebsergebnis 
Betriebsertrag 

Die Betriebserträge der hessischen Kleinbe- 
triebe liegen im Wirtschaftsjahr 1954/55 um 
1 500 DM/ha LN. Sie sind, insbesondere 
durch Mehreinnahmen aus der tierischen Er- 
zeugung, von 1953/54 auf 1954/55 angestie- 
gen, Bei den größeren niedersachsischen Be- 
trieben liegen die Gesamtleistungen zwischen 
1225 und 1480 DM/ha LN. 

Betriebseinkommen 

Die Sachaufwendungen sind bei allen unter- 
suchten Betriebsgruppen 1954/55 angestiegen, 
so daß das Betriebseinkommen bei den 
niedersächsischen Betrieben auf 372 und 440 
DM/ha LN erheblich abfiel. Bei den hessi- 
schen Kleinbetrieben reichte der Zuwachs 
beim Betriebsertrag aus, um das Betriebsein- 
kommen im Wirtschaftsjahr 1954/55 auf 
806 und 858 DM/ha LN ansteigen zu lassen 
gegenüber rd, 755 DM je ha im Wirtschafts- 
jahr 1953/54, 


Reinertrag 

Bei den Reinerträgen wiederholen sich die 
gleichen Entwicklungstendenzen wie beim 
Betriebseinkommen, Während sie bei den 
hessischen Betrieben 1954/55 auf 221 und 
135 DM/ha LN anstiegen, gingen sie bei den 
niedersächsischen Betrieben auf 54 DM/ha 
LN zurück, bzw, haben sich in einen Verlust 
von 57 DM/ha LN verwandelt. 

Arbeitskräftebesatz und Arbeitseinkommen 
Der Arbeitskräftebesatz war bei den hessi- 
schen Betrieben verhältnismäßig hoch. Dies 
ist die Ursache dafür, daß trotz guter Be- 
triebserträge nur ein Arbeitseinkommen von 
2155 DM und 2840 DM im Wirtschaftsjahr 
1954/55 erzielt worden ist* Bei den nieder- 
sächsischen Betrieben ist das geringe Arbeits- 
einkommen von 1723 DM der Betriebs- 
größen 20 bis 50 ha im wesentlichen auf den 
geringen Betriebsertrag infolge der schlech- 
teren Ernte zurückzuführen. 

c) Vergleidisredimmg (Ertrags-Aufwands- 
rechnung gemäß § 5 LandwGes) 

Obwohl bei der Effektivrechnung bei den 
Kleinbetrieben in Hessen relativ günstigere 
Verhältnisse festgestellt wurden, ergibt sich 
bei der Vergleidisredimmg ein erheblicher 
Fehlbetrag, der durch den Ansatz von Ver- 
gleichslöhnen für den verhältnismäßig hohen 
Bestand an Arbeitskräften bedingt ist. Das 
Defizit machte bei den Betrieben bis 10 ha 
LN etwa 20 v. H., bei den Betrieben von 
10 bis 20 ha LN 8 bis 10 v, H, des Betriebs- 
ertrages aus* Bei den größeren niedersächsi- 
sdien Betrieben ergibt sich beim Ertrags-Auf- 
wandsvergleich bei den Betrieben bis 50 ha 
LN ebenfalls ein erheblicher Fehlbetrag, der 
zwischen 10 und 20 v, H, der Betriebserträge 
liegt. Erst in der Betriebsgrößenklasse über 
50 ha LN wird der Fehlbetrag wesentlich ge- 
ringer. Das Ergebnis dieser Gruppe nähert 
sich damit dem der entsprechenden Betriebs- 
größenklasse des gleichen Bodennutzungs- 
systems mit besseren Ertragsbedingungen. 
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Hackfrucht-Getrcidebaubetriebe 

Hessen und Niedersachsen 


Land 

Hessen 

Niedersachsen 

Einheitswertgruppe 

bis 1 000 DM/ha LN 

Betriebsgrößenklasse 

bis 10 ha 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/5411954/55; 

1953/54 

1954/55 

Anzahl der Betriebe 

27 

27 

20 

18 

17 

15 

13 

10 

0 Betriebsgröße ha LN . , . 

8 

7 

13 

13 

35 

37 

71 

68 

0 Einheitswert DM/ha LN , , 

720 

740 

820 

780 

840 

850 

810 

830 

A* * Betricbsergebnis ohne Vcrgleichswerte 

(Angaben in DM/ha LN) 





Bareinnahmen 









Bodenerzeugnisse 

139 

167 

259 

276 

374 

380 

562 

428 

Vieherzeu^nisse . * 

875 

940 

830 

966 

796 

699 

610 

928 

insgesamt 1 ) 

1 050 

1 141 

1 100 

1 258 

1 172 

1 088 

1 172 

1 360 

Betriebsertrag insgesamt . . . 

1 422 

1 555 

1 425 

1 551 

1 344 

1 225 

1 323 

1 480 
* 

Sachaufwand und Kostensteuern 

667 

697 

669 

745 

838 

853 

758 

1 040 

Betriebseinkommen 

755 

858 

756 

806 

506 

372 

565 

440 

Lohnaufwand insgesamt . . . 

678 

723 

575 

585 

429 

449 

396 

386 

Reinertrag 

+ 77 

+ 135 

+ 181 

+ 221 

+ 77 

— 77 

+ 169 

+ 54 

B. ArbcitskraftebesatZj Betriebseinkommen/AK und Arbeitseinkommen/AK 




männliche AK/100 ha LN . . . 

22,5 

22,3 

15,3 

16,3 

10,9 

10,1 

9,0 

7,5 

weibliche AK/100 ha LN . . - 

8,0 

9.9 

10,3 

7,9 

5,2 

5,8 

4,0 

4,2 

insgesamt AK/1 00 ha LN . ♦ , 

30,5 

32,2 

25,6 

24,2 

16,1 

15,9 

13,0 

1L7 

Betriebseinkommen DM/ AK . 

2 436 

2 650 

2 953 

3 330 

3 150 

2 339 

4 346 

3 760 

Arbeitseinkommen DM/AK . . 

2 240 

2 155 

2 535 

2 840 

2 540 

1 723 

3 723 

3 050 


C* Vergleichsrechnung (Angaben in DM/ba LN) 

U Differenz der Vergleiehswerte zum Betriebsergebnis 


a) Vergleichstobn einschließlich 
Betriebsleiterzuschlag . . « 
h ) Zinsansatz 

+ 451 
+ 155 

+ 480 
+ 159 

+ 346 
+ 107 

+ 334 
+ 118 

+ 180 
+ 97 

+ 169 
+ 98 

+ 115 
+ 81 

+ 88 
+ 83 

a) 4- b) V er gl ei di sauf wand 

+ 606 

+ 639 

+ 453 

+ 452 

+ 277 

4- 267 

+ 196 

+ 171 

c) abzüglich Betriebsertrag . . 

+ 145 

+ 149 

+ 110 

+ 105 

+ 56 

-f 52 

4- 47 

+ 43 

d) Differenz insgesamt 

+ 461 

+ 490 

+ 343 

+ 347 

+ 221 

+ 215 

+ 149 

+ 128 

2 , „ Ert rags-A ufwa ndsrecf?rwng m 

gemäß § 5 LandwGes 






Betriebsertrag-) 

1 567 

1704 

1 53S 

1656 

1400 

1277 

1370 

1 523 

Sachaufwand und Kostensteuern 

667 

697 

669 

745 

838 

853 

758 

1040 

Vergleichslohn 

1089 

1 163 

881 

879 

569 

578 

471 

434 

Betriebsleitcrzuschlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

155 

159 

107 

118 

97 

98 

81 

83 

Vergleichsaufwand insgesamt 

1951 

2 059 

1697 

1782 

1544 

1 569 

1350 

1597 

Ertrags- A uf wandsdifferenz 

— 384 

— 355 

— 162 

— 126 

— 144 

— 292 

-h 20 

— 74 


! ) einschließlich sonstiger Bareinnahmen 

*) davon Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H> höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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HACKFRUCHT-GETREIDEBAU BETRIEBE 

Süddeutschland 

(Rheinland-Pfalz» Baden-Württemberg» Bayern) 
Einheitswertgruppe: 1 000 bis 2 000 DM/ha LN 


a) Allgemeine Übersicht 

Regionales Vorkommen 
In Rheinland-Pfalz liegen die Hackfrucht- 
Getreidebaubetriebe im Raume Zweibrücken, 
in Baden-Württemberg im württembergi- 
schen Unterland, in Nordbaden und in der 
oberrheinischen Tiefebene* In Bayern gehö- 
ren der größte Teil des Regierungsbezirkes 
Unterfranken, mit Ausnahme von Rhön und 
Spessart, Teile der Kreise Bamberg, Hoch- 
stadt;» Erlangen, Fürth, Pegnitz sowie das 
Donaugebiet mit großen Teilen der Kreise 
Neuburg, Ingolstadt, Regensburg, Mallers- 
dorf, Straubing und Vilsbofen zu diesem 
Bodennutzungssystem* 

Quantitative Bedeutung 
Die Hackfrucht-Getreidebaubetricbe in Süd- 
deutschland sind an der landwirtschaftlichen 
Nutzfläche Süddeutschlands mit 22 v. H., an 
der Zahl der Betriebe mit 24 v. H. beteiligt. 

Ertragsbedingungen und Betriebsorganisation 
Die natürlichen Erzeugungsbedingungen der 
süddeutschenHackfrucht-Getreidebaubetriebe 
sind mittel bis gut, da dieses Bodennutzungs- 
system im allgemeinen auf den besseren Bö- 
den Süddeutschlands unter relativ günstigem 
Klima anzutreffen ist. Die Produktion dieser 
Betriebe wird durch ausgedehnten Kartoffel- 
bau, zum Teil auch Zuckerrübenanbau und 
tierische Veredelungswirtschaft bestimmt* 
Eine starke Rindviehhaltung erfordert be- 
sonders in den kleinen Betriebsgrößenklassen 
den Anbau von Futterhackfrüchten, Die 
Schweinehaltung hat zur Verwertung eines 
Teiles der Kartoffelernte ebenfalls Bedeutung. 
Die Verteilung auf die verschiedenen Be- 
triebsgrößenklassen entspricht der Betriebs- 
größenordnung in Süddeutschland. 

b) Betriebsergebnis 
Betriebsertrag 

Der Betriebsertrag ist im Wirtschaftsjahr 
1954/55 auf 1422 DM bis 1709 DM je ha LN 
angestiegen. Diese Steigerung ist durch das 
Anwachsen der Einnahmen aus der tierischen 
Erzeugung bedingt. 

Betriebseinkommen 

Der Sachaufwand ist besonders in den Grö- 
ßenklassen 20 bis 50 ha und über 50 ha im 
letzten Wirtschaftsjahr erheblich angestiegen. 
Da jedoch der Zuwachs des Betriebsertrages 


von 1953/54 auf 1954/55 großer war, ist das 
Betriebseinkommen in allen Betriebsgrößen- 
klassen im letzten Wirtschaftsjahr größer als 
im Vorjahr. Es liegt 1954/55 zwischen 608 
und 810 DM je ha LN. 

Reinertrag 

Der Lohnaufwand ist nur in der Betriebs- 
größenkiasse über 50 ha gegenüber dem 
Vorjahr sichtbar angestiegen. Da hier auch 
der Betriebsertrag im gleichen Zeitraum zu- 
genommen hat, konnte der Reinertrag auf 
der gleichen Höhe wie im Vorjahr gehalten 
werden. In allen anderen Betriebsgrößen- 
klassen waren ebenfalls keine wesentlichen 
Veränderungen des Reinertrages gegenüber 
dem Vorjahr festzustellen. Zwischen den ein- 
zelnen Betriebsgrößenklassen ergaben sich 
keine wesentlichen Untersdüede. Der Rein- 
ertrag lag im Wirtschaftsjahr 1954/55 zwi- 
schen 120 und 138 DM je ha LN. 

Arbeitskräftebesatz und Arbeitseinkommen 
Der Arbeitskräftebesatz ist im wesentlichen 
unverändert geblieben. Soweit Zunahmen 
des Arbeitskräftebesatzes von 1953/54 auf 
1954/55 in den untersuchten Betriebsgruppen 
festzustellen sind, dürfte dies zum Teil durch 
die Erweiterung der Erhebungsgrundlage be- 
dingt sein, ' Bei zunehmendem Betriebsein- 
kommen ist das Arbeitseinkommen je Ar- 
beitskraft angestiegen und entsprach nur bei 
den Betrieben mit mehr als 20 ha LN in bei- 
den Wirtschaftsjahren etwa dem Tariflohn 
von Landarbeitern, 

c) Vergleichsrechnung (Ertrags-Aufwands- 
rechnung gemäß § 5 LandwGes) 

Bei der Vergleichsrechnung wurden die glei- 
chen grundsätzlichen Entwicklungstendenzen 
sichtbar wie bei den effektiven Betriebs- 
ergebnissen, In den Größenklassen über 20 ha 
LN ist der Fehlbetrag zwischen Ertrag und 
Vergleichsaufwand von 1953/54 auf 1954/55 
kleiner geworden. Dies ist im wesentlichen 
durch das Anwachsen der Betriebserträge be- 
gründet, durch die das Ansteigen der Ver- 
gleichslöhne mehr als ausgeglichen wird. In 
den Betriebsgrößenklassen unter 20 ha LN 
ergeben sich bei der Verglcichsrechnung in 
beiden Jahren erhebliche Fehlbeträge, die 
zwischen 12 und 15 v, H. der Betriebserträge 
ausmachen. Bei den Betrieben über 20 ha LN 
beträgt der Fehlbetrag nur 4 bzw. 10 v. H. 
des Betriebsertrages. 
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Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 

Süddeutsdiland 

(Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern) 


E i nh ei ts wer c g r upp e 

1 000 bis 2 000 DM/ha LN 

B e t rie b sg r ö ß e nkl asse 

bis 10 ha 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953f4| 1954/55 1 1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Anzahl der Betriebe 

. 

32 

80 

129 

114 

137 

123 

103 

0 Betriebsgröße ha LN * * * 

* 

8 

16 

15 

32 

32 

76 

75 

0 Einheitswert DM/ha LN . . 

* 

1 560 

1 537 

1 433 

1 457 

1 440 

1 563 

1423 

A, Betriebsergebnis ohne Vergleichs werte 

(Angaben ln DM/ha LN) 





Ba rein nah men 

Bodenerzeugnisse 


548 

573 

538 

587 

587 

787 

835 

Vieherzeugnisse 


686 

699 

650 

580 

637 

521 

675 

insgesamt 1 ) 


1 245 

1 287 

1 207 

1 177 

1 237 

1 316 

1 524 

Betriebsertrag insgesamt , . . 


1 709 

1 535 

1 490 

1 354 

1 422 

1449 

1 656 

Sachaufwand und Kostensteuern 


899 

824 

768 

764 

814 

813 

958 

Betriebs ein kommen 


810 

711 

722 

590 

608 

636 

698 

Lohnaufwand insgesamt * ! * 


690 

564 

585 

480 

470 

505 

561 

Reinertrag 


+ 120 

+ 147 

+ 137 

+ 110 

+ 138 

+ 131 

+ 137 

B, Arbeitskräftebesatz, Betriebseinkommen/AK und Arbeitseinkommen/AK 




männliche AK/100 ha LN . . * 

■ 

21,1 

14,6 

15,2 

12,4 

11,2 

11,0 

11,5 

weibliche AK/100 ha LN * . . 

- 

7, 6 

7,2 

7,7 

6,4 

6,5 

6,2 

6,5 

insgesamt AK/100 ha LN . * . 

. 

28,7 

21,8 

22,9 

18, S 

17,7 

17,2 

18,0 

Betriebseinkommen DM/AK . * 

* 

2 822 

3 261 

3 153 

3 138 

3 435 

3 698 

3 878 

Arbeitseinkommen DM/AK . . 

■ 

2 143 

2 491 

2 472 

2 346 

2 621 

2 942 

3 206 

C Vergleichsrechnung {Angaben in DM/ha LN) 



* 




L Differenz der Vergleidx werte 

zum Betriebsergebnis 






a ) Vergleichslohn einschließlich 









Betrieb deiterzHsebl&g . . , 

* 

+ 346 

+ 208 

+ 259 

+ 210 

+ 202 

+ 137 

+ 137 

b) Zinsansatz 


+ 193 

-1- 168 

+ 156 

+ 149 

+ 144 

+ 130 

4- 121 

a) + bf Vergleichsaxfwand 


+ 541 

+ 376 

+ 415 

+ 359 

+ 346 

+ 267 

+ 258 

c) abzüglich Betriebsertrag , 


i- 136 

+ 84 

+ 81 

+ 60 

+ 56 

H~ 46 

44 

d) Differenz insgesamt . * 


+ 405 

+ 292 

+ 334 

+ 299 

4- 290 

+ 221 

+ 214 

2. „Ertrags-Aiifwandsredmung* gemäß § 5 LandwGes 






Betriebsertrag-) 


t $4} 

1619 

1571 

1414 

1 478 

1495 

1700 

Sachaufwand und Kostensteuern 


899 

824 

768 

764 

814 

813 

938 

Vergleichslohn' 


996 

732 

804 

630 

632 

602 

638 

Betriebsleiterzuschlag 


40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 


199 

168 

136 

149 

144 

130 

' 121 

Vergleichsaufwand insgesamt 


2130 

1764 

1768 

1 603 

1 630 

1 585 

1777 

Ertrags- Att} wandsdifferenz . * 


— 283 

— 143 

— 197 

— 189 

— 132 

— 90 

— 77 

') einschließlich sonstiger Bareinnahmen 








*) davon Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. 

H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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HACKFRUCHT-GETREIDEBAUBETRIEBE 

Bayern 

Einheitswertgruppe bis 1 000 DM/ha LN 


In Ergänzung zu dem vorstehenden Boden- 
nutzungssystem sind aus Bayern die Ergeb- 
nisse von Buchführungsbetrieben mit Ein- 
heitswerten unter 1000 DM auf gearbeitet 
worden. 

Betriebsergebnis 

Betriebsertrag 

Die Betriebserträge liegen 1954/55 mit 1222 
bis 1517 DM je ha LN im allgemeinen 200 
bis 300 DM/ha LN unter denen der Hack- 
frucht-Getreidebaubemebe mit Einheitswer- 
ten von 1000 bis 2000 DM je ha LN. 

Betriebseinkommen 

Da der Sachaufwand verhältnismäßig hoch 
ist, lag das Betriebseinkommen 1954/55 mit 
425 bis 760 DM/ ha LN um 100 bis 200 DM 
unter dem der Betriebe des gleichen Boden- 
nutzungssystems mit besseren Ertragsbedin- 
gungen. 

Reinertrag 

Die Reinerträge liegen bei den Betrieben der 
Größenklasse bis zu 50 ha LN zwischen 106 
und 120 DM je ha LN. Lediglich in der 
Größenklasse über 50 ha ergab sich infolge 
eines hohen Sachaufwandes ein Verlust von 
3 DM/ha LN, da das Betriebseinkommen 
nicht mehr ausreichte, um den Lohnaufwand 
zu decken. 


Arbeitskräftebesatz und Arbeitseinkommen 
Der Arbeitskräftebcsatz war 1954/55 beson- 
ders bei den Betrieben von 20 ha an aufwärts 
mit 22,1 bis 11,9 AK je 100 ha LN we- 
sentlich geringer als bei den Hackfrucht-Ge- 
treidebaubetrieben mit Einheitswerten über 
1000 DM je ha LN. Trotz des geringeren Be- 
triebseinkommens je ha war darum das Ar- 
beitseinkommen je Arbeitskraft im Wirt- 
schaftsjahr 1954/55 annähernd gleich hoch 
wie bei denHackfrucht-Getreidebaubetriebcn 
mit besseren Ertragsbedingungert. Es lag zwi- 
schen 2050 und 2S99 DM je Arbeitskraft, 

Vergleidisrcchnung (Ertrags-Aufwandsrech- 
nung gemäß § 5 LanuwGes) 

Innerhalb der Ertrags-Auf wandsrechnung 
mit Vergleichswerten säineiden die Betriebe 
der Einheitswert gruppe bis 1000 DM je ha 
LN in den Betriebsgrößenklassen bis zu 50 ha 
LN wesentlich schlechter ab als die Betriebe 
mit besseren Ertragsbedingungen. Ein kleine- 
rer Fehlbetrag ergibt sich dagegen auch hier 
wieder bei den Betrieben über 50 ha LN, 
weil der Vergleichslohn infolge des geringe- 
ren Arbeitskräftebcstandes wesentlich tiefer 
lag. Das Defizit zwischen Ertrag und Ver- 
gleidisaufwand beträgt bei den kleineren Be- 
trieben 21 v. H., bei den größeren Betrieben 
12 v. H. des Betriebsertrages. 
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Hackfrudit-Getreidebaubetricbc 

Bayern 


E inh ei t s wertgrupp e 


bis 

1 000 DM/ha LN 



B etr i ebs g rößenkl asse 

bis 10 ha 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 1954/55 1953/54 

1954/55 

1 1953/54^ 1954/55 

1953/54 

1954/55 

Anzahl der Betriebe 

49 

16 

33 

15 

18 

19 

18 

0 Betriebsgröße ha LN . . * 

7 

14 

14 

32 

30 

91 

90 

0 Einheitswert DM/ha LN . . 

990 

770 

750 

780 

730 

800 

780 

A. Betriebsergebnis ohne Vergleichs werte (Angaben 

in DM/ha LN) 





Bareinnah men 

Bodenerzeugnisse 

300 

318 

310 

430 

369 

694 

616 

Vieh er Zeugnisse 

856 

670 

766 

563 

683 

520 

506 

insgesamt 1 ) 

1 174 

1 002 

1 100 

999 

1 055 

1 219 

1 131 

Betricbsertrag insgesamt 

1 517 

1 244 

1 359 

1 152 

1 222 

1 299 

1 234 

Sachaufwand und Kostensteuern 

757 

630 

761 

621 

687 

754 

809 

Betriebseinkommen . * 

760 

614 

598 

531 

535 

545 

425 

Lohnaufwand insgesamt . * , 

654 

471 

467 

394 

421 

450 

428 

Reinertrag 

+ i06 

+ 143 

+ 131 

+ 137 

+ 114 

+ 95 

— 3 

B. Arbeitskräftebesatz, Be triebsein kommen/ AK und Arbeitse in kommen/ AK 
männliche AK/100 ha LN . . . • 21,8 17,2 15,0 12,1 

IM 

7,4 

8,0 

weibliche AK/100 ha LN . . - 

8,0 

7,1 

7,1 

5,5 

5,4 

5,1 

3,9 

insgesamt AK/100 ha LN * ■ . 

29,8 

24,3 

22,1 

17,6 

/ 16,8 

12,5 

11,9 

B ctri ebs einkommen DM/AK . * 

2 550 

2 527 

2 706 

3 017 

3185 

4 360 

3 571 

Arbeitseinkommen DM/AK * . 

2 050 

2 049 

2 195 

2 398 

2 577 

3 720 

2 899 

C. Vergleichsrechnung {Angaben in DM/ha LN) 

L Differenz der V ergleichswerte zum Betriebsergebnis 






a ) V er gleich slobn einschließlich 

Bctriebsleiterzuswlag . . . 

+ 425 

+ 380 

+ 339 

+ 249 

+ 220 

+ 49 

+ 85 

b) 2 ins an satz . . - * , . „ 

+ 149 

+ 116 

+ 113 

+ 109 

.+ 102 

+ 80 

+ 80 

a) + b) Vergleichsaufwand 

+ 574 

+ 496 

+ 452 

+ 358 

+ 322 

+ 129 

+ 165 

c) nbzüglieh Betriebsertrag , . 

+ ns 

+ 84 

+ 95 

4- 53 

+ 62 

+ 26 

+ 23 

d) Differenz insgesamt . . . . 

+ 449 

+ 412 

+ 357 

+ 305 

+ 260 

+ 103 

+ 142 

2 • „Ertrags- Aufwandsrechnung* gemäß $ 5 LandwGes 
Betriebsertrag -) - / 642 1 328 

1454 

1205 

1284 

1325 

1257 

Sachaufwand und Kostens teuer n 

757 

630 

761 

621 

687 

754 

809 

Vergleihslobn . * * r . , . * 

1 039 

811 

766 

603 

601 

459 

473 

Betriebsleiterzusthlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz . . . 

• 149 

116 

113 

109 

102 

80 

80 

Vergteichsaufwand insgesamt 

19SS 

1597 

1680 

1373 

1430 

1333 

1402 

Ertrags- Auf wandsdifferenz . . 

— 343 

— 269 

— 226 

— 268 

— 146 

— 8 

— 145 


1 ) einschließlich sonstiger Bareinnahmen 

2 ) davon Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v* H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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HACKFRUCHT-FUTTERBAUBETRIEBE 
UND HACKFRUCHT-GETREIDE -FUTTERBAUBETRIEBE 

Nor d we st d e u ts ch la nd 

(Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein AVestfalen) 


a) Allgemeine Übersicht 

Regionales Vorkommen 
Die Hackfrucht-Futterbaubetriebe liegen zum 
Teil vermischt mit den Hackfrucht-Getreide- 
Futterbaubetrieben hauptsächlich in den 
Randgebieten des nordwestdeutschen Grün- 
landgürtels als Übergang zu den Betrieben 
der Hackfruchtbau- und Hackfrucht-Ge- 
treidebauzonen, Daneben befinden sich diese 
beiden Bodennutzungssysteme am Rand der 
geschlossenen Grünlandgebiete in Mittel- 
gebirgslagen, 

Quantitative Bedeutung 
Die Hackfrucht-Futterbaubetriebe nehmen in 
Nord Westdeutschland rd. 13 v, H, der land- 
wirtschaftlichen Nutzfläche ein und sind mit 
16 v. H, an der Zahl der Betriebe beteiligt. 
Die Hadcfrucht-Getreide-Futterbaubetriebe 
sind in Nordwestdeutschland mit 5,4 v. H. 
an der landwirtschaftlichen Nutzfläche und 
mit 4,4 v. H. an der Zahl der Betriebe be- 
teiligt, 

Ertragsbedingungen und Betriebsorganisation 
Die Produktionsbedingungen sind in den ge- 
nannten Gebieten nicht einheitlich. Sie unter- 
scheiden sich zur Hauptsache in den unter- 
schiedlichen Möglichkeiten des Kartoffelan- 
baues und der damit verbundenen Schweine- 
haltung, Unter den Hackfrüchten sind die 
Futterhackfrüchte bestimmend. Die Einnah- 
men entstammen im allgemeinen zu 70 bis 
SO v, H, der Viehhaltung, 

b) Betriebsergebnis 

Buchführungsergebnisse stehen für die hier 
besprochenen beiden Bodennutzungssysteme 
nur von Betrieben über 20 ha zur Verfügung, 

Betriebsertrag 

Der Betriebsertrag liegt im Wirtschaftsjahr 
1954/55 zwischen 1288 und 1452 DM/ha LN, 
Mit Ausnahme der Hackfrudit-Getreide- 
Futterbaubetriebe Schleswig-Holsteins ging 
der Betriebsertrag, vor allem als Folge ge- 


ringerer Einnahmen aus der Bodenerzeu- 
gung, im Wirtschaftsjahr 1954/55 zurück, 

B etriebseinkommcn 

Das Betriebseinkommen liegt 1954/55 mit 
405 bis 517 DM/ha LN in allen Größenklas- 
sen unter dem des Vorjahres, da der Sach- 
aufwand überall zugenommen hat. 

Reinertrag 

Da auch der Lohnaufwand im allgemeinen 
größer als im Vorjahr war, ging der Rein- 
ertrag in allen Betriebsgruppen zurück. Er 
liegt im Wirtschaftsjahr 1954/55 zwischen 
1 DM und 68 DM/ha LN und laßt somit 
kaum Spielraum für die Verzinsung des Be- 
triebskapitals, 

Arbeitskräftebesatz und Arbeitseinkommen 
Der Arbeitskräftebesatz liegt 1954/55 zwi- 
schen- 11,7 und 16,0 AK/100 ha LN, Infolge 
des verhältnismäßig geringen Betriebsein- 
kommens ist auch das Arbeitseinkommen mit 
2115 DM bis 2750 DM je Arbeitskraft ver- 
hältnismäßig gering. Es erreicht im Durch- 
schnitt der einzelnen Gruppen kaum den 
Tariflohn landwirtschaftlicher Stundenlöhne, 

c) Vergleichsrechnung (Ertrags-Aufwands- 
rechnung gemäß § 5 LandwGes) 

Bei den H; ckfrucht-Futt erbau- und Hack- 
frucht-Getreide-Futterbaubetrieben liegt der 
Vergleichslohn im Wirtschaftsjahr 1954/55 
bis zu 227 DM/ha LN Uber dem in der 
Effektivrechnung angegebenen Betrag. Dies 
ist neben dem Zinssatz mit Ursache dafür, 
daß bet allen untersuchten Betrieben zwi- 
schen Ertrag und Vergleichsaufwand sich ein 
Fehlbetrag von 128 bis 247 DM/ha LN 
ergibt, der bis zu 17 v, H, des Betriebsertra- 
ges ausmacht. Vom Wirtschaftsjahr 1953/54 
zum Wirtschaftsjahr 1954/55 haben sich die 
Ergebnisse in allen untersuchten Betriebs- 
gruppen durch die zurückgegangenen Be- 
triebsart räge, zum Teil au h durch wesent- 
liches Ansteigen des Vergleichslohnes, ver- 
schlechtert. 
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Hackfrucht-Futterbaubetricbc und Hadkfrucht-Getreide-Futterbaubctriebc 

Nordwestdeutschland 


(Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen) 


Bodennutzungssystem 

Hackfrucht-Futterbaubetriebe 

Hnckfrucht-Getreide- 
Fu tte rbaub etr iebe 

Land 

Schl. -Hol stein 
Niedcrsadisen 

Nordrhein- 

Westfalen 

Schleswig- Nordrhein- 

Holstein Westfalen 

Einh eitswertgruppe 

600 bis 1 400 
DM/ha 

1 000 bis 2 000 
DM/ha 

1 000 bis 2 000 DM/ha 

Betriebsgrößcnklasse 

20 bis 50 ha 

20 bis 100 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55, 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 

k f 1 1 


Anzahl der Betriebe 32 31 20 19 15 11 34 27 

0 Betriebsgröße ha LN . . . 37 37 34 36 47 44 35 36 

0 Einhei t swert DM/ha L N . 965 965 1 4 00 1 370 1 280 1 130 1 320 1 310 


A. Betriebsergebnis ohne Vergleichs werte (Angaben in DM/ha LN) 
Bareinnahmen 


Bodenerzeugnisse 

246 188 

306 207 

339 

191 

181 

182 

Vieherzeugnisse ....... 

948 948 

1 077 1 044 

885 

1 145 

987 

950 

insgesamt 1 ) ........ 

1 200 1 140 

1 385 1 258 

1 228 

1 337 

1 169 

1 134 

Betriebsertrag insgesamt . . . 

1 356 1 288 

1 549 1 433 

1 358 

1 452 

1 324 

1 305 

Sachaufwand und Kostensteuern 

813 833 

909 939 

805 

1 020 

787 

788 

Be trieb seinkommen 

543 405 

640 494 

553 

432 

537 

517 

Lohnaufwand insgesamt . . . 

396 404 

480 452 

458 

382 

440 

449 

Reinertrag .... 

+ 147 + 1 

+ 160 + 42 

+ 95 

+ 50 

-h 97 

+ 68 

B. Arbeitskraftebesatz, Bctricbscinkommcn/AK und Arbeitseinkommcn/AK 




männliche AK/100 ha LN , . . 

9,6 9,1 

11,8 10,8 

8,7 

8,6 

10,5 

10,7 

weibliche AK/1G0 ha LN . . . 

4,2 4,8 

4.6 4,5 

4,3 

3,0 

4,9 

5,3 

insgesamt AK/100 ha LN . . . 

13,8 13,9 

16,4 15,3 

13,0 

11,6 

15,4 

16,0 

Bet rieb seinkommen DM/AK , . 

3 935 2 914 

3 902 3 230 

4 254 

3 725 

3 487 

3 230 

Arbeitseinkommen DM/AK . . 

3 130 2 115 

3 049 2 333 

3 346 

2 750 

2 630 

2 413 

C. Vergleichsrcchnung (Angaben 

in DM/ha LN) 






/. Differenz der Vergleichswerte 

zum Betriebsergebnis 





a) Vergleichslohn einschließlich 







BetricbsleiterzusMag . . , 

+ 137 + 149 

+ 191 + 206 

-I- 43 

+ 103 

+ 183 

+ 227 

h) Zinsansatz 

+ 111 + 111 

+ 140 + 137 

+ 118 

+ 113 

4- 132 

+ 131 

a) + b) V ergleichsaufwand 

+ 248 + 260 

+ 331 4- 343 

+ 163 

+ 216 

+ 315 

+ 358 

c) abzüglich Betriebsertrag . . 

+ 48 +45 

+ 53+54 

+ 40 

+ 38 

+ 57 

+ 59 

d) Differenz insgesamt .... 

+ 200 + 215 

+ 278 + 289 

+ 123 

+ 178 

+ 258 

+ 299 

2. * Ertrags-Aufwandsrechnung “ , 

gemäß § 3 LandwGes 





Betriebsertrag 2 ) 

1 404 1 333 

1 602 1 487 

1398 

1490 

1381 

1364 

Sachaufwand und Kostensteuem 

813 883 

909 939 

803 

1020 

787 

788 

Vergleichslohn 

493 S13 

631 618 

463 

443 

383 

636 

Betriebsleiterzuschlag 

40 40 

40 40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

Ul 111 

140 137 

118 

113 

132 

131 

Vergleichsaufwand insgesamt 

1 457 1 547 

1 720 1 734 

1426 

1618 

1342 

1 393 

Ertrags-Aufwandsdifferenz . . 

— 53 — 214 

— 118 — 247 

— 28 

— 128 

— 161 

— 231 


*) einschließlich sonstiger Bareinnahmen 

f ) davon Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. hoher als auf Erzeugerpreisbasis 
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GETREIDE-HACKFRUCHTBAUBETRIEBE 

Nordwestdeutschland 

(Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhcin-Westfalen) 


a) Allgemeine Übersicht 

Regionales Vorkommen 
Die Getreide-Hackfruchtbaubetriebe liegen 
in Nordwestdeutschland als bestimmendes 
Bodennutzungssystem in Schleswig-Holstein 
zwischen der Ostküste und den geschlossenen 
Grünlandgebieten entlang der Westküste, in 
Niedersachsen in den Kreisen Cloppenburg, 
Syke, Delmenhorst und Vechta. Weitere ge- 
schlossene Gebiete von Getreide-Hackfrucht- 
baubetrieben befinden sich in Westfalen 
nordwestlich und südöstlich der Soester 
Börde. 

Quantitative Bedeutung 
Die Getreide-Hackfruchtbaubetriebe inNord- 
westdeutsdiland sind mit 10 v. H. an der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche und mit 
8 v. H. an der Zahl der Betriebe beteiligt. 
Mittel- und großbäuerliche Betriebe haben 
in diesem Bodennutzungssystem größere Be- 
deutung als Kleinbetriebe. 

Ertragsbedingungen und Betriebsorganisation 
Die natürlichen Produktionsbedingungen in 
diesem Bodennutzungssystem sind sehr 
unterschiedlich, da der Anteil des natürlidien 
Grünlandes Schwankungen unterworfen ist. 
Das Ausmaß der Rindviehhakung ist abhän- 
gig vom Umfang des natürlichen Grünlan- 
des. Die Schweinehaltung ist von besonderer 
Bedeutung. Die Einnahmen aus der Schweine- 
haltung machen im allgemeinen über 20 v. H. 
der Gesamteinnahmen aus. In allen Betriebs- 
größenklassen der Getreidc-Hack fruchtbau- 
betriebe Nordwestdeutschlands kommen zwei 
Drittel der Bareinnahmen aus Vieherzeugnis- 
sen und nur ein Drittel aus dem Verkauf von 
Bodenerzeugnissen. 

b) Betriebsergebnis 
Betriebsertrag 

In den beiden Vergleichsjahren 1953/54 und 
1954/55 wurde in den Getreide-Hackfrudit- 


baube trieben nahezu der gleiche Betriebs- 
ertrag zwischen 1203 und 1503 DM/ha LN, 
erwirtschaftet. Nur in den Betrieben der 
Größenklasse 20 bis 50 ha ist 1954/55 gegen- 
über dem Vorjahr der Betriebsertrag um rd. 
30 DM/ha abgesunken. 

Betriebseinkommen 

Der Sachaufwand ist bei den Betrieben von 
20 ha an aufwärts 1954/55 angestiegen. Das 
Betriebseinkommen ging in diesen Betriebs- 
größenklassen im Wirtschaftsjahr 1954/55 
auf 523 bzw. 519 DM/ha LN zurück, Bei den 
Betrieben von 10 bis 20 ha stieg das Betriebs- 
einkommen infolge verminderten Sacbauf- 
wandes auf 698 DM je ha LN an, 

Reinertrag 

Der Reinertrag zeigte die gleiche Tendenz 
wie das Betriebseinkommen, Er lag in diesem 
Bodennutzungssystem 1954/55 zwischen 57 
und 193 DM je ha LN. 

Arbeitskräftebesatz und Arbeitseinkommen 
Im allgemeinen hat im letzten Jahr eine Ein- 
schränkung des Arbeitskräftebesatzes statt- 
gefunden. Das Arbeitseinkommen lag 
zwischen 2544 DM und 3080 DM im Wirt- 
schaftsjahr 1954/55 etwa auf der Höhe des 
Tariflohnes für Landarbeiter. 

c) Vergleichsrechnung (Ertrags- Aufwands- 
rechnung gemäß § 5 LandwGes) 

Für die untersuchten Getreide-Hackfrucht- 
baubetriebe ergibt sich beim Ertrags-Auf- 
wandsvergleich ein erhebliches Defizit. Die 
Differenz zwischen Betriebsertrag und Ver- 
gleichsaufwand beträgt im Durchschnitt der 
beiden Wirtschaftsjahre 11 bis 17 v. H. der 
erzielten Betriebserträge, Audi in diesen 
Gruppen ist in der Vergleichsrechnung der 
Fehlbetrag In den kleineren Betrieben größer 
als in den Mittel- und Großbetrieben, 
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Getreide-Hadkfruchtbaubetriebe 

Nordwestdeutschland 


(Schleswig -Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen). 


Einheitswertgruppe 

bis 

1 000 DM/ha LN 


1 000 

bis 2 000 DM/ba LN 


B e t ri ebsgr ößenkl asse 

20 bis 50 ha 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

i 

1954/55 

1953/54 1 1954/55 

1953/54 

1954/55 

Anzahl der Betriebe 

37 

38 

30 

35 

237 

217 

164 

164 

0 Betriebsgröße ha LN . . . 

34 

35 

16 

15 

35 

36 

111 

106 

0 Einheitswert DM/ha LN . - 

840 

810 

1450 

1 380 

1483 

1 437 

1430 

1 427 

A* * Betriebsergebnis ohne Vergleichswerte 

(Angaben in DM/ha LN) 





Bareinnahmen 









Bodenerzeug nisse 

236 

234 

368 

356 

308 

285 

442 

426 

Vieh er Zeugnisse 

782 

783 

887 

877 

843 

836 

682 

710 

insgesamt 1 ) 

1 018 

1 024 

1 266 

1 248 

1 159 

1 130 

1 133 

1 148 

Betriebsertrag insgesamt . . * 

1 204 

1 203 

1 503 

1 495 

1 323 

1 290 

1 267 

1 280 

Sachaufwand und Kostenstcuern 

692 

688 

836 

797 

749 

767 

705 

761 

Be triebsein kommen 

512 

515 

_ 667 

698 

574 

523 

562 

519 

Lohnaufwand insgesamt . - * 

426 

406 

516 

505 

446 

466 

438 

460 

Reinertrag , 

+ 86 

+ 109 

+ 151 

+ 193 

+ 128 

4- 57 

+ 124 

+ 59 


B. Arbeifcskräftebesatz, Betriebse inkomm en/AK und Arbeitseinkommcn/AK 


männliche AK/100 ha LN . . . 11,2 10,1 15,1 14,4 10,7 10,1 9,6 9,0 

weibliche AK/100 ha LN . . * 4,1 3,6 5,4 3,9 4,4 4,8 3,2 4,2 


insgesamt AK/100 ha LN . . . 

15,3 

13,7 

20,5 

18,3 

15,1 

14,9 

12,8 

13,2 

Becricbseinkommen DM/ AK , - 

3 346 

3 759 

3 254 

3 814 

3 801 

3 510 

4 390 

3 938 

Arbeitseinkommen DM/AK * , 

2 712 

3 080 

2 454 

2 945 

2 821 

2 544 

3 475 

3 050 

C. Vcrgleidisrechnung (Angaben 

in DM/ha 

LN) 







L Differenz der Vergleichswerte 

zum Betriebsergebnis 






a) Vergleichslohn einschließlich 









Betrieb sleiterzusdüag . * . 

+ 205 

+ 193 

+ 294 

+ 273 

+ 148 

+ 143 

+ 87 

+ 68 

b) Zinsansatz 

+ 97 

+ 93 

+ 164 

+ 139 

+ 148 

+ 144 

+ US 

+ 117 

a) + b) V er gleichsau fwand 

+ 302 

+ 288 

+ 438 

+ 434 

+ 296 

+ 289 

+ 203 

+ 183 

c) abzüglich Betriebsertrag . . 

+ 69 

+ 67 

+ 88 

+ 89 

+ 54 

+ 33 

+ 47 

+ 45 

d) Differenz insgesamt .... 

+ 233 

+ 221 

+ 370 

+ 345 

+ 242 

+ 234 

+ 138 

+ 140 

2. „Ertrags-A H fwandsreebnung* , 

gemäß § 1 

' LandwGes 






Betriebsertrag 1 ) 

1 273 

1270 

1591 

1584 

1377 

1343 

1314 

1323 

Sachaufwand und Kostensteuern 

692 

688 

836 

797 

749 

767 

705 

761 

Vergleichslohn 

591 

361 

770 

740 

554 

571 

485 

488 

Betriebsleiterzuschlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

97 

93 

164 

159 

148 

144 

118 

117 

Vergleichsaufwand insgesamt 

1420 

1382 

1810 

1736 

1491 

1 522 

1348 

1 406 

Ertrags- Aufwandsdifferenz . , 

— 147 

— 112 

— 219 

— 152 

— 114 

— 177 

— 34 

— 81 


J ) einschließlich sonstiger Bareinnahmen 

*) davon Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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GETREIDE-HACKFRUCHTBAUBETRIEBE 

Süddeutschland 

(Hessen, Baden-Württemberg, Bayern) 


a) Allgemeine Übersicht 

Regionales Vorkommen 
Die Getreide-Hackfruchtbaubetriebe befin- 
den sich in geschlossenen Gebieten in Hessen 
im nördlichen Randgebiet des Vogelsberges, 
in Rheinland-Pfalz im Hunsrück, im nord- 
östlichen Baden und im mittel- und südöst- 
lichen Württemberg und vor allem in weiten 
Gebieten Bayerns. 

Quantitative Bedeutung 
Die Getreide-Hackfruchtbaubetriebe sind in 
Süddeutschland ein weit verbreitetes Boden- 
nutzungssystem. Sic sind mit 15 v. H. an der 
Zahl der Betriebe und mit 19 v. H. an der 
gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche 
Süddeutschlands beteiligt. 

Ertragsbedingungen und Betriebsorganisation 
Die Produktionsbedingungen der süddeut- 
schen Getreide-Hackfruchtbaubetriebe sind 
im allgemeinen nicht besonders günstig. So- 
weit für die Untersuchung Betriebe der 
Größenklassen bis 10 ha und 10 bis 20 ba 
ausgewertet werden konnten, handelt es sich 
um hessische und nordbadische Betriebe auf 
Böden mit Einheitswerten von 1400 bis 
1900 DM/ha LN. Sie liegen in ihren Erzeu- 
gungsbedingungen über dem allgemeinen 
Durchschnitt. Bei den kleineren Betrieben 
sind die Bareinnahmen aus der tierischen Er- 
zeugung mit 70 v. H-, bei den größeren Be- 
trieben mit 60 v. H. an den Gesamtverkaufs- 
erlösen beteiligt. Die Bedeutung von Rind- 
vieh- und Schweinehaltung ist in Abhängig- 
keit vom natürlichen Grünland und von den 
Möglichkeiten zum Kartoffelanbau unter- 
schiedlich. 

b) Betriebsergebnis 
Betriebsertrag 

Durch Steigerung der Einnahmen aus der 
tierischen Erzeugung konnten bei gleichblei- 
benden Erlösen aus Ackererzeugnissen im 
Wirtschaftsjahr 1954/55 gegenüber dem Vor- 
jahr höhere Betriebserträge erzielt werden, 
die bei den Betrieben über 10 ha zwischen 
1145 und 1365 DM/ha LN lagen. 

Betriebseinkommen 

Wie aus der Übersicht hervorgeht, steht dem 


höheren Betriebsertrag auch ein höherer 
Sachaufwand gegenüber. Das Betriebsein- 
kommen ist bei allen Gruppen über 10 ha 
mit 515 bis 630 DM/ha LN im Wirtschafts- 
jahr 1954/55 konstant geblieben. Bei den 
hinsichtlich ihrer natürlichen Ertragsbedin- 
gungen besseren Betriebsgruppen bis zu 10 ha 
ist das Betriebseinkommen 1954/55 auf 
952 DM/ha LN angestiegen. 

Reinertrag 

Der Reinertrag zeigt in allen Gruppen nur 
geringe Schwankungen. Er lag 1954/55 
zwischen 65 und 89 DM/ha LN. 

Arbeitskräftebesatz und Arbeitseinkommen 
Der Arbeitskräftebesatz in der Betriebs- 
gruppe bis zu 10 ha ist verhältnismäßig hoch. 
Inwieweit die besonderen wirtschaftlichen 
und strukturellen Verhältnisse Süddeutsch- 
lands hierfür maßgebend sind, bedarf wei- 
terer Feststellungen, Bei den Betrieben der 
Größenklasse über 10 ha kann im Wirt- 
schaftsjahr 1954/55 eine Einschränkung des 
Arbeitskräftebestandes festgestellt werden. 
Das Arbeitseinkommen ist durch Steigerung 
des Betriebsertrags und zum Teil auch durch 
Senkung des Arbeitskräftebesatzes angesrie- 
gen. Es erreicht mit 2963 DM je Arbeitskraft 
nur in der Größenklasse über 50 ha den 
tariflichen Lohn des landwirtschaftlichen 
Stundenlöhners, in den kleineren Größen- 
klassen lag es zwischen 2242 und 2389 DM. 

c) Vergleichsrechnung (Ertrags-Aufwands- 
rechnung gemäß § 5 LandwGes) 

Bei den süddeutschen Getreide-Hackfnicht- 
baubetrieben ist der Vergleichslohnansatz 
hoher als der der nordwestdeutschen Be- 
triebe des gleichen Bodennutzungssystems, 
weil bei schwierigen Erzeugungsbedingungen 
der Arbeitskräftebesatz in den süddeutschen 
Betrieben höher ist. Demzufolge ist auch der 
Fehlbetrag zwischen Ertrag und Vergleichs- 
aufwand größer, der mit steigender Betriebs- 
größe im Wirtschaftsjahr 1954/55 von 305 
auf 125 DM je ha LN abfällt. Dieser Fehl- 
betrag macht 11 bis 15 v. H. des Betriebs- 
ertrages aus. 
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Getreide-Hackf ruch t ba ube triebe 

Süddeutschland 

(Hessen, Baden -Württemberg, Bayern) 


Einheitswertgruppe 



1 000 

bis 2 000 DM/ha LN 



Betriebsgrößenklasse 

bis 10 ha 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 1954/55 

1 

1953/54^1954/55 

1953/54 1954/55 

Anzahl der Betriebe 

21 

21 

59 

79 

182 

159 

157 

116 

0 Betriebsgröße ha LN ♦ . . 

7 

8 

15 

15 

35 

34 

82 

80 

0 Einheitswert DM/ha LN . . 

1 530 

1 730 

1 320 

1 205 

1 413 

1 413 

1 157 

1 117 

A. Betriebsergebnis ohne Vergleichs werte 

(Angaben in DM/ha LN) 





Bareinnahmen 

Bodenerzeugnisse 

301 

407 

280 

275 

419 

398 

446 

466 

Vieherzeugnisse 

971 

1 031 

785 

812 

639 

657 

523 

542 

insgesamt 1 ) . . 

1 290 

1 448 

1 080 

1 101 

1 065 

1 063 

984 

1 017 

Betriebsertrag insgesamt . * . 

1 690 

1 900 

1 319 

1 365 

1 224 

.1 230 

1 102 

1 145 

Sachaufwand und Kostensteuern 

947 

948 

692 

735 

694 

709 

606 

630 

Betriebseinkommen 

743 

952 

627 

630 

530 

521 

496 

515 

Lohnaufwand insgesamt , . . 

783 

863 

538 

554 

449 

456 

413 

434 

Reinertrag - - ♦ ♦ 

— 40 

+ 89 

+ 89 

4- 76 

4- 81 

4- 65 

4- 83 

4- 81 

B. Arbeitskräftebesatz, Betriebseinkommen/AK und Arbeitseinkommen/AK 
männliche AK/100 ha LN . . . 22,2 22,8 15,3 15,3 11,2 

10,7 

9,6 

8,8 

weibliche AK/100 ha LN . . . 

8,5 

9,1 

8,5 

6,2 

5,7 

5,5 

4,7 

4,8 

insgesamt AK/100 ha LN . . . 

30,7 

31,9 

23,8 

21,5 

16,9 

16,2 

14,3 

13,6 

Betriebseinkommen DM/AK . . 

2 420 

2 984 

2 592 

2 930 

3 136 

3 216 

3 469 

3 787 

Arbeitseinkommen DM/AK * . 

1 775 

2 389 

1 954 

2 242 

2 302 

2 346 

2 699 

2 963 

C. Vergleichsrcdinung (Angaben in DM/ha LN) 

/. Differenz der Vergleichswerte zum Betriebsergebnis 






a) V er gleichst ohn einschließlich 

Betriebsleiterzuschtag . . . 

+ 339 

+ 336 

+ 302 

4- 262 

+ 189 

4- 182 

4- 137 

4- 130 

b) Zinsansatz 

+ 198 

+ 190 

+ 132 

+ 148 

+ 141 

4- 141 

4- 110 

+ 112 

a) + b) Vergleichsaufwand 

+ 337 

4- S46 

4- 434 

4- 410 

4- 330 

4- 323 

+ 247 

4- 242 

c) abzüglich Betriebsertrag . . 

+ ISO 

+ 132 

+ 91 

+ 90 

+ 37 

+ 37 

+ 43 

+ 36 

d) Differenz insgesamt . . . . 

+ 387 

+ 394 

+ 363 

+ 320 

4- 273 

+ 266 

4- 204 

4- 206 

2. „Er trag$~Auf wandsrechnung* gemäß § 3 LandwGes 
Betriebsertrag-) 1 840 2 052 1 410 

1433 

1281 

1287 

1 143 

1 181 

Sachaufwand und Kostenstenern 

947 

948 

692 

733 

694 

709 

606 

630 

Vergleichslohn 

1082 

1 179 

800 

776 

398 

398 

310 

324 

Betriebsleiter zu schlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

198 

190 

132 

148 

141 

141 

110 

112 

Vergleichsaufwand insgesamt 

2 267 

2 337 

1684 

1699 

1473 

1488 

1266 

1 306 

Ertrags- Aufwandsdifferenz , . 4 

— 427 

— 303 

— 274 

— 244 

— 192 

— 201 

— 121 

— 123 


s ) einschließlich sonstiger Bareinnahmen 

a ) davon Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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GETREIDE-FUTTERBAUBETRIEBE 

(Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen 
und Hessen, Baden-Württemberg, Bayern) 


a) Allgemeine Übersicht 

Regionales Vorkommen 
Die Getreide-Futterbaubetriebe bilden in 
Nordwestdeutschland keine größeren, zusam- 
menhängenden Gebiete* Sie kommen auf dem 
Mittelrücken in Schleswig-Holstein, in Nie- 
dersachsen im Küstengebiet und vereinzelt in 
den geschlossenen Hackfrucht-Futterbau- 
zonen vor* 

In Süddeutschland hat dieses Bodennutzungs- 
system in Baden-Württemberg in einem zu- 
sammenhängenden Gebiet vom südöstlichen 
Schwarzwald die Schwäbische Alb entlang 
eine gewisse Bedeutung. In Bayern liegen die 
Getreide-Futterbaubetriebe in einem Gürtel, 
der dem geschlossenen Grünlandgebiet des 
Alpenvorlandes vorgelagert ist* Daneben be- 
finden sich einzelne Betriebe dieses Boden- 
nutzungssystems in den Grünlandgebieten 
der Mittelgebirge* 

Quantitative Bedeutung 

Quantitativ sind die Getreide-Futterbaube- 
triebe in Siiddeutschland mit 8,5 v. H. der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche und mit 4,5 
v* H* der Zahl der Betriebe bedeutungsvoller 
als in Nordwestdeutschland, wo sie nur mit 
3,2 v. H* an der landwirtschaftlichen Nutz- 
fläche und mit 2,0 v* H* an der Zahl der Be- 
triebe beteiligt sind. Zum Bodennutzungs- 
system der Getreide-Futterbaubetriebe gehö- 
ren überwiegend großbäuerliche Betriebe* In 
dieser Untersuchung konnten die Betriebs- 
größenklasscn 20 bis 50 ha und über 50 ha 
erfaßt werden* 

Ertragsbedingungeil und Betriebsorganisation 
Die Erzeugtmgsbedingungen dieses Boden- 
nutzungssystems sind unterschiedlich* ln Süd- 
deutschland sind die natürlichen Wachstums - 
faktoren durch die durch Höhenlagen be- 
dingte kürzere Vegetationszeit im allgemei- 
nen ungünstiger als. bei den Betrieben des 
gleichen Bodennutzungssystems in Nordwest- 
deutschland* Der hohe Anteil natürlichen 
Grünlandes maclit die Rindviehhaltung zum 
bestimmenden Betriebszweig* Das verblei- 
bende Ackerland wird überwiegend mit Ge- 
treide (Roggen, Hafer) bebaut* Der Hack- 
fruchtanbau ist von untergeordneter Bedeu- 
tung* 

b) Betriebsergebnis 
Betriebsertrag 

Der Betriebsertrag lag bei den nordwestdeut- 
schen Getreide-Futterbaubetrieben zwischen 


1004 DM und 1264 DM/ha LN und bei den 
süddeutschen Betrieben bei geringeren Ein- 
heirswerten zwischen 812 DM und 1047 DM/ 
ha LN, Die Betriebseinnahmen bestehen im 
allgemeinen zu 70 v. H.^aus tierischen und zu 
30 v, H. aus pflanzlichen Erzeugnissen* 

Betriebseinkommen 

Das Betriebseinkommen ist bei allen Betriebs- 
gruppen von 1953/54 auf 1954/55 auf 335 
DM bzw. 525 DM/ha LN gefallen. 

Reinertrag 

Da der Lohnaufwand in Nordwestdeutsch- 
land geringfügig zunahm und in Süddeutsch- 
land nur wenig zurückging, lagen die Rein- 
erträge 1954/55 durchweg unter denen des 
Vorjahres. Während sie in Nordwestdeutsch- 
land immerhin noch 43 bis 100 DM/ha LN 
erreichten, entsprachen sich Ertrag und Auf- 
wand in Süddeutshland weitgehend, so daß 
hier keine nennenswerten Reinerträge ver- 
blieben. 

Arbeitskräftebesatz und Arbeitseinkommen 
Der Arbeitskräftebestand ist im letzten Wirt- 
shaftsjahr zu rück gegangen* Er lag in den 
vergleichbaren Größenklassen in Nordwest- 
deutschland unter denen Süddeutshlands* 
Obwohl der Arbeitskräftebesatz in diesem 
Bodennutzungssystem mit 10,4 bis 15,0 AK/ 
100 ha LN verhältnismäßig niedrig war, war 
das Arbeitseinkommen 1954/55 in Süd- 
deutshland mit weniger als 2000 DM je 
Arbeitskraft kleiner als in den Betrieben der 
meisten anderen Bodennutzungssysteme. In 
Nordwestdeutschland lag es bei 2800 DM je 
Arbeitskraft* 

c) Vcrgleidisrcdmung (Ertrags-Aufwands- 
rehnung gemäß § 5 LandwGes) 

Auch bei den Getreide-Futterbaubetrieben 
lag der Verglei dis lohn in Süddeutshland in- 
folge eines höheren Arbeitskräftebestandes 
über dem der entsprechenden Betriebsgrö- 
ßenklassen in Nordwestdeutshland* Da 
außerdem der Betriebsertrag im Süden um 
100 bis 200 unter dem der nordwestdeut- 
schen Getreide-Futterbaubetriebe lag, war 
das Defizit zwischen Ertrag und Vergieihs- 
aufwand hier im Wirtschaftsjahr 1954/55 mit 
220 bzw. 237 DM/ha LN um etwa 100 DM 
hoher als in Nordwestdeutshland* Gemessen 
am Betriebsertrag beträgt der Fehlbetrag im 
Süden 24 und 26 v. H*, in Nordwestdeutsdi- 
hnd 11 bzw, 12 v. H* 


82 


Getreide-Futterbaubetriebe 


(Schleswig-Holstein, Niedsrsachsen, Nordrhein-Westfalen 
und Hessen, Baden- Württemberg, B^ern) 


Gebiet 

Nordwestdeutsdbland 

Süddeutsdtland 

E i n h ei ts we rtg rupp e 


1 000 

bis 2 000 DM/ha LN 



Betriebsgrößenklasse 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54' 1954/55' ; 

J - 

1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Anzahl der Betriebe 

177 156 

94 

106 

108 

78 

65 

21 

0 Betriebsgröße ha LN * ■ * 

36 38 

66 

70 

35 

34 

83 

70 

0 Einheitswert DM/ha LN . ■ 

1 460 1 445 

1 550 

1 440 

1 235 

1 220 

1 075 

1 190 

A- Betriebsergebnis ohne Vergieichswertc (Angaben 

in DM/ha LN) 





Barein nah men 








Bodenerzeugnisse 

231 234 

290 

283 

309 

241 

311 

232 

Vieherzeugnisse . , * * . # 

812 867 

617 

607 

585 

536 

428 

474 

insgesamt 1 ) 

1 051 1 107 

913 

S90 

901 

782 

747 

711 

Betriebsertrag Insgesamt . . . 

1 19S 1 264 

1 036 

1 004 

1 047 

936 

852 

812 

Sach auf wand und Kostensteuern 

668 739 

569 

586 

591 

514 

451 

477 

Betriebseinkommen 

530 525 

467 

41S 

456 

422 

401 

335 

Lohnaufwand insgesamt , * . 

413 425 

362 

375 

416 

413 

349 

331 

Reinertrag 

+ 117 +100 

+ 105 

+ 43 

+ 40 

+ 9 

+ 52 

4- 4 

B. Arbeitskräftebesatz, Betriebseinkommen/AK und Arbeitseinkommen/AK 




männliche AK/100 ha LN * - * 

10,1 9,5 

8,2 

7 , 6 

10,4 

9,3 

8,5 

8,3 

weibliche AK/100 ha LN , * , 

4,2 4,2 

2,6 

2,8 

5,6 

5,7 

3,9_ 

3,5_ 

insgesamt AK/100 ha LN ■ . . 

14,3 13,7 

10,8 

10,4 

16,0 

15,0 

12,4 

1 1,8 

Betriebseinkommen DM/AK * . 

3 705 3 835 

4 324 

4 023 

2 852 

2 813 

3 236 

2 839 

Arbeitseinkommen DM/ AK . ■ 

2 715 2 803 

3 155 

2 819 

2 018 

1 940 

2 444 

1 831 

C. Vergleichsrechnung (Angaben 

in DM/ha LN) 







1. Differenz der Vergieichswertc 

zum Betriebsergebnis 






a) Vergleichslohn einschließlich 








Betriebsleiterzuschlag , , , 

+ 154 + 151 

+ 90 

+ 83 

4- 183 

+ 168 

+ 140 

+ 143 

b) Zinsansatz 

+ 142 + 141 

+ 126 

+ 123 

4- 133 

4- 131 

+ 98 

4- 119 

a) -h b) V er gl eich sauf wand 

+ 296 + 292 

+ 216 

+ 208 

+ 316 

+ 299 

+ 238 

+ 262 

c) abzüglich Betriebsertrag 

+ 50+53 

+ 42 

4- 4Ö 

+ 33 

+ 53 

+ 37 

+ 38 

d) Differenz insgesamt , 

+ 246 + 239 

+ 174 

+ 768 

4- 261 

+ 246 

4 : 201 

+ 224 

2* „Ertrags- An fwandsrechmmg* 

gemäß § 5 LandwGes 






B et riebse rt rag -) I . 

1248 1317 

1 078 

1044 

1102 

989 

889 

850 

Sachaufwand und Kostensteuern 

668 739 

369 

386 

591 

314 

431 

477 

Vergleichslohn 

327 336 

412 

418 

539 

341 

449 

434 

Be tri ebsl ei terzuschl ag 

40 40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Tmsansatz * * * 

142 141 

126 

123 

133 

131 

98 

119 

V er gleich sa u fwan d m sg csam t 

1 377 1 436 

1 147 

1 169 

1323 

1226 

1038 

1070 

Ertrags-Aufwandsdifferenz , , 

— 129 — 139 

— 69 

— 125 

— 221 

— 237 

— 149 

— 220 


l ) einsdiließlich sonstiger Bareinnahmen 

-) davon Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeuger prelsbasis 
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FUTTERBAUBETRIEBE 

Nordwestdeutschland 

(Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen) 


a) Allgemeine Übersicht 
Regionales Vorkommen 

Die Futterbaubetriebe bilden in Nordwest- 
deutschland im Bereich der Nordseeküste von 
der dänischen bis zur niederländischen Grenze 
ein nahezu geschlossenes Wirtschaftsgebiet, 
das sich von der Küste zurückgehend nach 
Süden, durch Hackfruchtfutterbauzonen un- 
terbrochen, bis zum Niederrhein fortsetzt* 
Zu den nordwestdeutschen Futterbaubetrie- 
ben gehören auch kleinere geschlossene Ge- 
biete in den Mittelgebirgen wie im Harz, im 
Westerwald und in der westlichen Eifel* Diese 
Gebiete entsprechen in ihren natürlichen Pro- 
duktionsbedingungen mehr den süddeutschen 
Futterbaubetrieben in Höhenlagen als den 
Betrieben aus den norddeutschen Niederun- 
gen. 

Quantitative Bedeutung 
Die Futterbaubetriebe sind in den drei nord- 
westdeutschen Ländern mit etwa einem Vier- 
tel an der landwirtschaftlichen Nutzfläche 
und an der Zahl der Betriebe beteiligt* In den 
Küstengebieten herrscht der mittel- bis groß- 
bäuerliche Betrieb vor. In den Mittelgebirgs- 
lagen sind klein- bis mittelbäuerliche Fami- 
lienbetriebe zahlenmäßig von größerer Be- 
deutung, 

Ertragsbedingungen und Betriebsorgamsation 
Die natürlichen Produktionsbedingungen 
sind in den Küstengebieten durch den hohen 
Anteil an absolutem Grünland eingeengt, in 
den Mirrelgebirgslagen treten klimatische Er- 
schwernisse hinzu* Die verhältnismäßig ho- 
hen Einheitswerte in der Marsch geben nur 
begrenzt Aufschluß über diederzeitigen wirt- 
schaftlichen Ertragsmöglichkeiten, Infolge der 
durch das absolute Grünland bestimmten ein- 
seitigen Betriebsorganisarion ist die wirt- 
schaftliche Lage der Futterbaubetriebe von 
den Rentabilitätsverhältnissen in der Rind- 
vichhaltung abhängig* 

b) Betriebsergebnis 

Die Betriebsergebnisse in der Größenklasse 
bis zu 10 ha LN der Wirtschaftsjahre 1953/ 
54 und 1954/55 sind untereinander nicht ver- 
gleichbar, weil die geringe Anzahl der Be- 
triebe im Vorjahr noch keine Verallgemei- 
nerung zuläßt. Diese Ergebnisse sind auch 
nicht mit den Ergebnissen der größeren Be- 
triebe zu vergleichen, weil sie, wie schon aus 
den Einheitswerten hervorgeht, anderen Pro- 
duktionsgebieten entstammen* Es ist darum 
notwendig, daß für spatere Untersuchungen 
die Materialgrundlagen aus diesen Gebieten 
erweitert und vervollständigt werden* 


Betriebsertrag 

Der Betriebsertrag der Betriebe bis 10 ha — 
es handelt sich hier meist um Futterbaube- 
triebe der westlichen Mittelgebirge — liegt 
mit über 1600 DM/ha LN verhältnismäßig 
hoch gegenüber dem der übrigen Futterbau- 
betriebe* In den Größenklassen von 10 ha an 
aufwärts liegt der Betriebsertrag zwischen 
899 DM und 1203 DM/ha LN* Er ist vom 
Wirtschaftsjahr 1953/54 zum Wirtschaftsjahr 
1954/55 geringfügig angestiegen* 

Betriebseinkommen 

Die Zunahmen des Sachaufwandes .waren 
vielfach jedoch größer als die des Betriebs- 
ertrages, so daß das Betriebseinkommen, mit 
Ausnahme der Größenklasse von 10 bis 20 ha, 
gegenüber dem Vorjahr auf 339 b2w. 347 
DM/ha LN zurückgegangen ist. In der Grö- 
ßenklasse über 50 ha beträgt es nur etwa 30 
v* H* des Betriebseinkommens aus den Zuk- 
kerrübenbetrieben und 50 bis 60 v* H* des 
Betriebseinkommens normaler Ackerbaube- 
triebe* 

Reinertrag 

Der Lohnaufwand ist im Wirtschaftsjahr 
1954/55 angestiegen. Dadurch sind die Rein- 
erträge fast durchweg zu rück gegangen. In 
der Betriebsgruppe von 20 bis 50 ha ergibt 
sich ein Verlust von 26 DM/ha LN, 

A^beitskräftebesatz und Arbeitseinkommen 
Obwohl der Arbeitskräftebesatz mit Aus- 
nahme der Größenklasse 10 bis 20 ha überall 
zurückging und mit nur 9,3 AK/100 ha LN 
in der Größenklasse über 50 ha unter dem 
Arbeitskräftebesatz aller anderen Bodennut- 
zungssysteme und Betriebsgrößenklassen 
liegt, ist das Arbeitseinkommen auch in dieser 
Größenklasse relativ gering* Es liegt hier, wie 
auch in den Größenklassen von 10 bis 20 ha 
und 20 bis 50 ha dieses Bodennutzungs- 
systems, unter dem Tariflohn für Landarbei- 
ter* 

c) Verglcidisrechnung (Ertrags-Aufwands- 
rechnung gemäß § 5 LandwGe) 

Bei Ansatz von Vergleichslöhnen und Zinsen 
als Kostenfaktoren erhöhte sich das Defizit 
der Futterbaubetriebe !m Wirtschaftsjahr 
1954/55 gegenüber dem Vorjahr, DieUrsache 
für diese Entwicklung liegt darin, daß das 
relativ geringe Ansteigen der Betriebserträge 
nicht ausreicht, um neben dem zunehmenden 
Sachaufwand auch noch die sich aus der Er- 
höhung der Vergleichslöhne ergebende Mehr- 
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Belastung auszugleichen- Trotzdem lag das 
Defizit der no'rdwestdeutschen Futterbaube- 
triebe im Wirtschaftsjahr 1954/55 mit 9 bis 
27 v. H. des Betriebsertrages im allgemeinen 


unter dem der süddeutschen Futterbaube- 
triebe, da unter den arbeitswirtschaftlich 
günstigeren Verhältnissen Nordwestdeutsch- 
lands der Arbeitskräftebesatz geringer war. 


Futterbaubetriebe 

Nordwestdeutschland 

(Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen) 


Einheitswertgruppe 




1 000 bis 2 000 DM/ha LN 


Betriebsgrößcnklasse 

bis 10 ha 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 1954/55] 

j 1953/54^954/5! 

Anzahl der Betriebe 

9 

27 

19 

70 

151 

139 

105 

95 

0 Betriebsgröße ba LN . . . 

8 

8 

17 

16 

35 

35 

84 

76 

0 Einheitswert DM/ha LN . * 

1 022 

1 050 

1 620 

1 540 

1 490 

t 440 

1 300 

1 440 

A. Betriebsergebnis ohne Vergleichswcrte 
Bareinnahmen 

Bodenerzeugnisse 233 

(Angaben in DM/ha LN) 

122 66 75 

73 

62 

111 

124 

Vieherzeugnisse 

1 021 

1 136 

836 

908 

713 

807 

668 

691 

insgesamt 1 ) 

1 264 

1 271 

919 

989 

789 

874 

792 

817 

Betriebsertrag insgesamt * . . 

1 615 

1 666 

1 119 

1 203 

926 

988 

899 

914 

Sachaufwand und Kostensteuern 

849 

952 

671 

646 

529 

64t 

540 

- 575 

Betriebseinkommen ..... 

766 

714 

448 

557 

397 

347 

359 

339 

Lohnaufwand insgesamt . . . 

569 

652 

453 

500 

373 

373 

300 

319 

Reinertrag 

+ 197 

-f- 62 

— 5 

+ 57 

+ 24 

— 26 

+ 59 

+ 20 

B. Arbcilskräftcbcsatz, Betriebscinkommen/AK und Arbeitseinkonimen/AK 
männliche AK/100 ha LN . . . 18,4 17,1 12,5 12,5 9,1 

8,6 

6,8 

6,8 

weibliche AK/100 ha LN . . . 

7,3 

3,1 

4,2 

6,0 

4,4 

4,1 

2,6 

2,5 

insgesamt AK/ 100 ha LN „ , • 

25,7 

20,2 

16,7 

18,5 

13,5 

12,7 

9,4 

9,3 

Betriebseinkommcn DM/AK . . 

2 981 

3 535 

2 683 

3011 

2 941 

2 732 

3 819. 

3 645 

Arbeitseinkommen DM/AK . . 

2 381 

2 74S 

1 713 

2 124 

1 837 

1 583 

2 574 

2312 

C. Vergleichsrechnung (Angaben in DM/ha LN) 

L Differenz der Vergleichs werte zum Betriebsergebnis 

a ) V ergleid?slohn einschließltth 

Betriebsleiterzuschlag . , , + 414 4- 21$ + 169 

4- 225 

4- 155 

+ 141 

+ 92 

+ 89 

b) Zinsansatz 

+ 153 

-F 159 

4~ 162 

4- 160 

4- 149 

+ 146 

+ 117 

+ 124 

a) - b b) Vergleichsaufwand 

+ 567 

+ 374 

+ 331 

+ 385 

4- 304 

+ 287 

+ 209 

+ 213 

c) abzüglich Betriebsertrag „ . . 

+ 150 

+ 144 

H~ 56 

+ 75 

+ 46 

4- 37 

■f 33 

+ J2 

d) Differenz insgesamt .... 

+ 417 

+ 230 

+ 275 

+ 310 

+ 258 

+ 250 

4- 176 

+ 181 

2. „Ertrags- Aufwandsrechnung" gemäß § 5 LandxvGes 
Betriebsertraf) 1 765 1810 1175 

l 278 

972 

1 025 

932 

946 

Sachaufwand und Kostensteuern 

849 

952 

671 

646 

529 

641 

540 

575 

Vergleichslohn 

943 

827 

582 

685 

488 

474 

352 

368 

Betriebsleiterzuschlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

153 

159 

162 

160 

749 

146 

117 

124 

Vergleichsaufwand insgesamt 

198 $ 

1978 

1455 

1531 

1206 

1301 

1049 

1 107 

Ertrags-Aufwandsdifferenz , . 

— 220 

— 168 

— 280 

— 253 

— 234 

— 276 

— 117 

— 161 


l ) einschließlich sonstiger Bareinnahmen 

s ) davon Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H, hoher als auf Erzeugerpreisbasis 
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FUTTERBAUBETRIEBE 

Süddeutschland 1 ) 

(Hessen, Baden-Württemberg, Bayern) 


a) Allgemeine Übersicht 
Regionales Vorkommen 
Die süddeutschen Futterbaubetriebe liegen 
zum Teil in geschlossenen Gebieten, in Hessen 
in der Rhön, in Baden-Württemberg im 
Schwarzwald und in der Schwäbischen Alb, 
in Bayern im Alpengebiet und Alpenvorland 
sowie im Bayerischen Wald. Außerdem be- 
finden sie sich noch in größerer Zahl in den 
Gebieten der Mittelgebirge, in denen die mei- 
sten Betriebe zum Bodennutzungssystem 
Ha ckfrucht-Futt erbau bzw, Getreide-Futter- 
bau gehören. 

Quantitative Bedeutung 
Die Futterbaubetriebe in Süddeutschland sind 
mit 30 v. H. an der landwirtschaftlichen 
Nutzfläche und 29 v. H. an der Zahl der 
Betriebe beteiligt. Das Bodennutzungssystem 
der Futterbaubetriebe hat damit für Süd- 
deutschland die größte Bedeutung. Die vor- 
herrschende Betriebsgröße in den Mittelge- 
birgslagen ist der klein- und mittelbäuerliche 
Familienbetrieb. 

Ertragsbedingungen und Betriebsorganisation 
Die natürlichen Ertragsbedingungen sind, da 
sich diese Betriebe überwiegend in Höhen- 
lagen mit hängiger Oberflächengestaltung be- 
finden, relativ schlecht. Hinzu kommt, daß 
für diese Betriebe auch die Vegetationszeit 
im allgemeinen wesentlich kürzer ist als für 
andere Bodennutzungssysteme. Die Einheits- 
werte liegen in ihrer Mehrzahl zwischen 
400 DM und 1200 DM je ha LN. Der hohe 
Anteil an natürlichem Grünland (70 bis 100 
v. H. der LN) macht die Rindviehhaltung 
zum bestimmenden Betriebszweig. Die Be- 
triebseinnahmen kommen bei den Kleinbe- 
trieben fast ausschließlich, bei den größeren 
Betrieben zu etwa 70 v, H. aus der Rindvieh? 
haltung. Die Entwicklung der Preise für 
Milch und Rindvieh hat daher den größten 
Einfluß auf die Ertragslage. 

b) Betriebsergebnis 

Die Betriebsergebnisse der Größenklassen bis 
zu 20 ha aus den Wirtschaftsjahren 1953/54 
und 1954/55 sind nur bedingt vergleichbar, 
da sich im letzten Wirtschaftsjahr die Erhe- 
bungsgrundlage wesentlidi verbreitert hat. 

Betriebsertrag 

Die Gesamtleistungen dieser Betriebe liegen 
bei den Klein- und Mittelbetrieben zwischen 
1129 DM und 1374 DM/ha LN, bei den grö- 
ßeren um S00 DM/ha LN. 


Betriebseinkommen 

Das Betriebseinkommen lag im Wirtschafts- 
jahr 1953/54 bei der Betriebsgröße über 50 ha 
bei 318 DM/ha LN und stieg mit fallender 
Betriebsgröße bis auf 678 DM/ha LN bei den 
Betrieben bis zu 10 ha, Mit Ausnahme der 
Größenklasse über 50 ha ist cs im Wirt- 
schaftsjahr 1954/55 gegenüber dem Vorjahr 
angestiegen. 

Reinertrag 

Der Lohnaufwand entsprach in beiden Wirt- 
schaftsjahren und in allen Betriebsgroßen- 
klassen im wesentlichen dem Betriebseinkom- 
men, so daß keine nennenswerten Rein- 
erträge erzielt wurden. Das in diesen Betrie- 
ben investierte Kapital fand so keine Verzin- 
sung. 

Arbeitskräftebesatz und Arbeitseinkommen 
Der Arbeitskräftebesatz ist bei den Betriebs- 
gruppen über 20 ha zurückgegangen, wäh- 
rend er sich in den kleineren Betrieben nur 
wenig verändert hat. Das Arbeitseinkom- 
men je Arbeitskraft betrug 1954/55 in den 
Betrieben bis zu 10 ha 2193 DM und fiel auf 
1677 DM je Arbeitskraft in den Betrieben 
bis zu 10 ha, 

c) Vergleichsrechnung (Ertrags- Aufwands- 
rechnung gemäß § 5 LandwGes) 

Bei den süddeutschen Futterbatibetrieben war 
die Differenz zwischen Ertrag und Ver- 
gleichsaufwand über alle Betriebsgrößcnkks- 
sen hinweg mit 241 bis 300 DM je ha LN im 
Wirtschaftsjahr 1954/55 verhältnismäßig 
hoch. Dies ist vor allem durch den relativ ho- 
hen Vergleichslohn-Ansatz bedingt, der um 
160 bis 290 DM je ha LN über dem effekti- 
ven Lohnaufwand lag. Der Fehlbetrag ist bei 
den Betrieben bis zu 10 ha LN kaum auf 
einen Uberbesatz an Arbeitskräften zurückzu- 
führen, da der absolute Arbeitskräftebestand 
bei den untersuchten Betrieben im allgemei- 
nen zwischen 1,9 und 2,1 AK je Betrieb (23,9 
bzw. 24,3 AK/100 ha) liegt. Dies entspricht 

*) Auf Grund des vorerst noch nicht ausreichen- 
den Materials war es nicht möglich, die süd- 
deutsdien Futterbaubetriebe nach Ihren Stand- 
orten weiter zu unterteilen. Da in Zukunft aus 
den süddeutsdicn Eutterbaugebieten mit einer 
größeren Anzahl von Betriebsergebnissen zu 
rechnen ist, ist nadi Vorliegen einer größeren 
Zahl von Buchführungsergcbnisscn eine Auf- 
teilung in Abhängigkeit von den Ertrags- und 
Stand or t verh ä 1 c n i ss en vor ges eh e n . 
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der Arbeitskapazität der kleinsten Arbeits- 
einheit, der Familie. 

Der Fehlbetrag entsprach im Wirtschaftsjahr 
1954/55 18 bis 30 v. H. des Betriebsertrages. 


Er hat sich gegenüber dem Vorjahr nur we- 
nig verändert, weil die höheren Vergleidis- 
löhnc durch die angestiegenen Betriebserträge 
ausgeglichen wurden. 


Futterbaubetridbe 

Süddeutschland 


(Hessen, Baden-Württemberg, Bayern) 


Einh eits wer tg r uppe 

bis 1 500 DM/ha LN 

Betr ieb sg röß enkl asse 

bis 10 ha 

10 bis 20 fm 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54.1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

* i 

1953/54 

1954/55 

Anzahl der Betriebe 

19 ' 47 

56 78 

96 85 

36 

31 

0 Betriebsgröße ha LN . . , 

8 8 

15 14 

32 30 

70 

67 

0 Einheitswert DM/ha LN . , 

885 990 

970 993 

1 170 1 106 

1085 

1 045 


A. Betriebsergebnis ohne Vergleichs werte (Angaben in DM/ha LN) 
Barcirmahmen 


Bodenerzeugnisse 

76 

193 

99 

156 

146 

121 

202 

165 

Vieherzeugnisse 

772 

823 

844 

806 

744 

709 

514 

501 

insgesamt 1 ) 

823 

1 067 

956 

970 

897 

859 

725 

675 

Betriebsertrag insgesamt . . ■ 

1 129 

1 374 

1 196 

1 208 

1 056 

1029 

820 

773 

Sadiaufwand und Kosten steuern 

565 

696 

665 

622 

629 

595 

465 

455 

Betriebseinkommen 

564 

678 

531 

586 

427 

434 

355 

318 

Lohnaufwand insgesamt . . . 

550 

619 

539 

550 

435 

439 

356 

338 

Reinertrag .,***,.* 

+ 14 

+ 59 

— 8 

-1- 36 

— 8 

— 5 

— 1 

— 20 

B. Arbeitskräftebesatz, Be triebsein kommen/ AK und 

A r b e i tsei nkom m en/ AK 




männliche AK/100 ha LN . • ♦ 

16,2 

16,9 

14,8 

14,2 

12,1 

10,8 

8,5 

7,6 

weibliche AK/ 100 ha LN . * . 

7,7 

7,4 

7,2 

7,8 

6,1 

6,1 

5,4 

5,1 

insgesamt AK/100 ha LN . . • 

23,9 

24,3 

22,0 

22,0 

18,2 

16,9 

13,9 

12,7 

Betriebseinkommen DM/AK * * 

2 360 

2 790 

2 414 

2 664 

2 346 

2 568 

2 554 

2 504 

Arbeitseinkommen DM/ AK * , 

1 1 799 

2 193 

1 818 

2 059 

1 659 

1 888 

1 799 

1 677 

C. Vergleidisrcdinung (Angaben 

in DM/ha 

LN) 







/* Differenz der Vergleichswerte zum Betriebsergebnis 






a) Vergleichslöhn einschließlich 









Betriebsleiterzuschlag * ■ * 

+ 290 

+ 290 

4- 260 

+ 270 

+ 241 

+ 225 

4- 168 

+ 164 

b) Zinsansatz 

+ 134 

+ 143' 

+ 131 

+ 133 

+ 125 

+ 115 

+ 105 

+ 105 

a) -b b) Vergleichsaufwand 

+ 424 

+ 435 

+ 391 

+ 403 

+ 366 

+ 340 

+ 27J 

+ 269 

c) abzüglich Betriebsertrag , * . 

+ 117 

+ 105 

+ 86 

+ 67 

+ 56 

+ 54 

+ 38 

+ 48 

d) Differenz insgesamt , . . « 

+ 307 

+ 330 

+ 305 

+ 336 

+ 310 

+ 236 

+ 235 

+ 221 

2 . „E rtra gs-A u f wandsrech nung“ 

gemäß $ 5 LandwGes 






Betriebsertrag 2 ) 

1246 

1479 

1282 

1 275 

1 112 

1083 

858 

821 

Sadiaufwand und Kostensteuern 

565 

696 

665 

622 

629 

595 

465 

455 

Vergleichst kn 

800 

$69 

759 

780 

636 

624 

484 

462 

Betriebsleiter Zuschlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

134 

145 

131 

133 

125 

115 

105 

10S 

Vergleichsaufwand insgesamt 

1539 

1750 

1595 

157*5 

1430 

f 374 

1 094 

1 062 

Ertrags^ Auf wandsdifferenz . . 

— 293 

— 271 

— 313 

— 300 

— 318 

— 291 

— 236 

— 241 


*) einschließlich sonstiger Bareinnahmen 

-) davon Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H, höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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6. Zusammenfassung ‘) 

Der Betnebsertrag Hegt im Wirtschafts- 
jahr 1954/55 zwischen 773 DM/ha LN 
bei den süddeutschen Futt erbaubetrieben 
über 50 ha und 2529 DM/ha LN bei den 
nordwestdeutschen Zuckerrübenbaubetrie- 
ben von 10 bis 20 ha. Gegenüber dem Wirt- 
schaftsjahr 1953/54 sind die Einnahmen aus 
der Viehhaltung im allgemeinen augestiegen 
(höherer Auszahlungspreis für Milch, größe- 
rer Mengenumsatz bei Schlachtvieh), Die 
Einnahmen aus der pflanzlichen Erzeugung 
sind in Nordwestdeutschland infolge einer 
qualitativ schlechteren Ernte zurückgegangen. 
Im Süden blieben sie im großen und ganzen 
konstant. Der Betriebsertrag ist dadurch in 
den Betriebsgruppen mit hohem Anteil tie- 
rischer Erzeugnisse im Wirtschaftsjahr 
1954/55 größer als 'kn Vorjahr, Bei den Be- 
triebsgruppen, bei denen der direkte Ver- 
kauf der Bodenerzeugnissc größeres Gewicht 
hat, liegt der Betriebsertrag im Wirtschafts- 
jahr 1954/55 im allgemeinen unter dem des 
Vorjahres. 

Der Betriebsaufwand hat fast durchweg zu- 
genommen, In den größeren Betrieben ist der 
Aufwand stärker gestiegen als in kleineren, 
weil hier nicht nur der Sachaufwand, 
sondern vor allem die Lohnaufwendungen 
stärker zugenommen haben. Der Mehr- 
betrag beim Gesamtaufwand ist bei einer 
Reihe von Betriebsgruppen größer als die 
Zunahme des Betriebsertrages. Daher ergibt 
sich bei diesen Gruppen ein Zurückgehen der 
Reinerträge gegenüber dem Vorjahr, Eine 
Ausnahme machen z. T. die kleineren Be- 
triebe, vorwiegend aus dem süddeutschen 
Raum, 

Bei Ansatz der im Landwirtschaftsgesetz ge- 
nannten Vergleichsau fwendu ngen (§§ 4 und 
5) ergeben sich erhebliche Veränderungen. 
Die Betriebsgruppen der kleineren Betriebe 
haben Infolge höheren Kapital- und Arbeits- 
kräftebesatzes auch höhere Vergleichs auf- 
wendungen* 

In fast allen Bodennutzungssystemen sind 
ihre Ergebnisse daher nach der „Ertrags- 
Aufwandsrechnung“ gemäß § 5 LandwGes 
relativ sdilechter als die in den größeren 
Betriebsgrößenklassen, Innerhalb der ver- 

x ) In der Zusammenfassung sind einzelne Boden- 
nutzungssysteme, die von untergeordneter Be- 
deutung sind, unberücksichtigt geblieben. 
Einen genauen Einblick in die Ergebnisse 
dieser Betriebsgruppen gibt Tabeilenteil II, 


schiedenen Bodennutzungssysteme wird das 
Ertrags- Aufwandsverhältnis vom Boden- 
nutzungssystem der Hackfruchtbaubetriebe 
über die Hackfrucht- Getreide bau- und Ge- 
treide-Hack f ruch üb aubet riebe zu den Futter- 
baubetrieben hin ungünstiger. 

Durch das Landwirtschaftsgesetz (§§ 4 und 5) 
ist vorgesehen, daß der Bericht über die wirt- 
schaftliche Lage der Landwirtschaft eine Stel- 
lungnahme darüber enthalten soll, inwieweit 

a) ein den Löhnen vergleichbarer Berufs- 
und Tarifgruppen entsprechender Lohn 
für die notwendigen Vollarbeitskräfte, 

b) ein angemessenes Entgelt für die Tätig- 
keit des Betriebsleiters, 

c) eine angemessene Verzinsung des be- 
triebmotwendigen Kapitals 

erreicht sind. 

Zur Beantwortung dieser Fragen wurde zu- 
nächst festgestellt, inwieweit die Summe der 
unter a) bis c) herausgestel'kcn Vergleichs- 
werte im Wirtschaftsjahr 1954/55 durch das 
Betriebseinkommen gedeckt wurde ($. Tabelle 
Seite 89). 

In Abhängigkeit von Bodennutzungs- 
system und Betriebsgrößenklasse können die 
Bctriebsgruppen nach ihrem Ertrags-Auf- 
wands Verhältnis in vier Kategorien einge- 
teilt werden: 

1 , Der Vergleichsaufwand (gemäß § 5 

LandwGes) ist voll gedeckt (100 v, H, 
und mehr). In diese Kategorie gehören 
die Zuckerrübenbaubetriebe sowie die 
Betriebe der Gruppe Hackfruditbau mit 
mehr als 50 ha LN und die Hackfrucht- 
Getreidebaubetriebe über 50 ha in Nord- 
westdeutschland, 

2, der Vergleidisaufwand (gemäß § 5 

LandwGes) ist annähernd gedeckt (80 bis 
100 v. H,), Hierzu gehören im wesent- 
lichen die Gruppen der Hackfruchrbau- 
betriebe bis zu 50 ha LN, die der 
Hackfrucht-Getreidebaube triebe mit Aus- 
nahme der Betriebsgrößenklasse unter 
10 ha in Siiddeutschland und der glei- 
chen Betriebsgrößenklasse in der Einheits- 
wertgruppe unter 1000 DM, Weiter ge- 
hört auch die Gruppe der nordwestdeut- 
schen Getreide-Hackfrudirbaubet riebe in 
diese Kategorie, 

3, die kalkulatorischen Posten wurden nur 
zum Teil gedeckt (70 'bis 80 v. H,). In 
diese Kategorie gehören die Getreide- 
Hackfruchtbaubetriebe Süddeuuichlands, 
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Deckung der Vergleichs werte (gemäß § 5 LandwGes) 

(Betriebseinkommen in v. H. der Summe vom Vergleichs lohn. Betriebslei ter-Zusch lag und Zinsansatz) 

Wirtschaftsjahr 1954/55 


Bodennutzungssystem 

■ . 

Einheits- 

wengruppe 

DM/ha LN 

Gebiet 

Betriebsgrößenklasse 

in ha LN 

bis 10 

10 bis 20 

20 bis 50 

über 50 

über 100 

Zuckerrübenbaubetriebe . * . 

über 2000 

NW 

- 

106 

106 

113 * 1 * * 4 5 ) 

1150 

Kartoffelbaubetriebe . . , . 

bis 1000 

NW 

* 

- 

89 

106 

. 

Kartoffclbaubetriebe . . ► . 

1000 bis 2000 

NW 

• 

- 

92 

106 

• 

Hackfruchtbaubetriebe . * • 

über 1000 

NW 

■ 

105' 

90 

105 

- 

Hackfruchtbaubetriebe . . . 

über 1000 

S 

88 

93 

94 

112 


H ack f ruch t- G et rei debau b etr iebe 

1000 bis 2000 

NW 


73 

82 

102 


H ack f ruch t-G e t rei d eb aube t r i eb e 

1000 bis 2000 

M-W 

87 

93 

80 

88 


Ha ck f r u ch t-G etre ideb au be trieb e 

1000 bis 2000 

S 

77 

80 

81 

91 


Hack f ruch t-Get rei debaub e tri ebe 

bis 1000 

*) 

74 

88 

59 

87 


G e tre i de-H ackf ruch cb aube t ri eb e 

bis 1000 

NW 

* 

• 

84 

• 


Getreide-Hack fruchtbaubetriebe 

1000 bis 2000 

NW 

* 

84 

77 

87 


Getreide-Hackfruchtbaubetriebe 

1000 bis 2000 

S 

79 

75 

74 

82 


Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 

bis 1000 

•) 

72 

75 

80 

76 


Getreide-Futterbaubetriebe 

1000 bis 2000 

NW 

• 

• 

81 

79 

• 

GetreSde-Futterbaubetriebe 

1000 bis 2000 

S 

• 

• 

67 

63 


Hack f rucht-Futterbaub etr iebe 

600 bis 1400 

*) 

• 

■ 

68 

• 


Hack fru ch t-Futte rbau bet riebe 

1000 bis 2000 

s ) 

• 

• 

69 

- 


Futterbaubetriebe 

1000 bis 2000 

NW 

84 

72 

58 

70 


Futterbaubetriebe 

bis 1 500 

S 

74 

69 

63 

60 



Anmerkungen: 

1 ) als Lohnaufwand wurde anstelle des Vergleichslohnes der Lohnaufwand aus der 
Effektivrechnung eingesetzt* da dieser höher war als der Vergleichslohn -Ans atz 
NW = Nordwestdeutscbland (Schleswig-Holstein* Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen) 
M-W = Mittleres Westdeutschland (Nordrhein-Westfalen und Hessen) 

S = Süddeutschland (Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden- Württemberg, Bayern) 

5 ) — Hessen und Niedersachsen 

s ) — Bayern 

4 ) = Schleswig-Holstein und Niedersachsen 

5 ) = Nordrhein-Westfaten 


-t Aufwendungen nach Vergleichs werten 
3 gedeckt zu 100 v, H, und mehr 

Aufwendungen nach Vergleichs werten 
J gedeckt zu 80 bis 100 v, H. 


t Aufwendungen nach Vergleichswerten 
J gedeckt zu 70 bis 80 v. H. 
t Aufwendungen nach Vergleichs werten 
J gedeckt unter 70 v. H. 
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Verzinsung des Betriebskapitals und Deckung des 
Vergleichslohnansatzcs 

Wirtschaftsjahr 1954/55 


Deckung des Vergleichslohnansatzes 

(ohne Zinsansatz) in v. H, 


Bodennutzungssystem 


Zuckemibcnbaube triebe 
Kartoffelbaubetriebe 
Kartoffelbaubetriebe 
Hackfruchtb au betriebe . 


I 


Einheitsweri- 

gruppe 

DM/ha LN 


Gebiet 


über 2 000 
bis 1 000 
1 000 bis 2 000 
über 1 000 


NW 

NW 

NW 

NW 


Verzinsung des Betriebskapitals in y. H. 


Betriebsgrößenklasse in ha LN 


bis 10 


10 bis 20 20 bis 50 über 50 über 100 bis 10 


Betriebsgrößenklasse in ha LN 





4.4 

0,5 

1,9 

1.4 


Hackfruchtbaubetricbe .... 

über 1 000 

s 

0,1 

2,0 

2,3 

5,8 

Hackfrucht -Getreidebau bet riebe 

1 000 bis 2 000 

NW 

• 

E 


3,7 

Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 

1 000 bis 2 000 

M-W 

0,4 

1,9 

0 

0,8 

Hackfruchc-Getreidebaubetriebe 

1 000 bis 2 000 

S 

0 

0 

0 

L2 

Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 

bis 1 000 

*> 

0 

0 

0 

0,4 

Ge t rei de-Ha ck f ruch tb au be tr i eb e 

bis i 000 

NW 

• 

- 

0 

■ 

G et rei de"H a ckf r u di tba u be t r i eb e 

1 000 bis 2 000 

NW 

* 

0,1 

0 

1.0 

Getreide-Hackfrucht bau bet riebe 

1 000 bis 2 000 

S 

0 

0 

0 

0 

Hadtf rudit-Getreidebaubetriebe 

bis 1 000 

>) 

0 

0 

0 

0 

Getreide-Futterbaubecriebe . . 

1 000 bis 2 000 

NW 

• 

• 

0,1 

0 

Getreide-Fütterbaubetriebe . . 

1 000 bis 2 000 

S 

• 

- 

0 

0 

Hackfrucht-Futterbaubetriebe . 

600 bis 1 400 

4 ) 

■ 

■ 

0 

• 

Hackfrucht- Futterbau betriebe . 

l 000 bis 2 000 

5 ) 


■ 

0 

- 

Futterbaubetriebe 

1 000 bis 2 000 

NW 

0 

0 

0 

0 

Futterbaubetriebe 

bis 1 500 

S 

0 

0 

0 

0 


91 

82 


99 

86 


10 bis 20 20 bis 50 über 50 über 100 



100 

88 

86 


84 

80 


100 

100 

100 

100 

100 

100 

Ql 

99 
69 
97 
95 
91 
93 

100 
82 
81 
83 
75 
74 


1Ü0 1 ) 

100 

ICO 

100 

100 

ICO 

100 

100 

100 

100 

98 

87 

100 

79 


91 

73 


10Q‘) 



Anmerkungen: 

*) als Lohnaufwand wurde an Stelle des Vergleichslohnes der Lohnaufwand aus der Effektivrechnung eingesetzt, da dieser höher 
war als der Vergleichslohn- Ansatz 

NW = No rdwest deutsch 1 and (Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen) 

M-W — Mittleres Westdeutschland fNordrhein -Westfalen und Hessen) 

S = Süddeutschland (Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern) 

2 ) = Hessen und Niedersachsen 

s ) ~ Bayern 

4 ) = Schleswig-Holstein und Niedersachsen 

fi ) = Nordrhein-Westfalen 



Verzinsung des Kapitals Uber 
3Vi v. H-; 

Vergleichs lohn gededkt zu 100 v. H. 



Verzinsung des Kapitals 0,1 bis 
3Vs v. H.; 

Vergleichslohn gedeckt zu 100 v. H. 


Keine Kapicalverzinsung; 
Vergleichslohn nicht voll gedeckt. 






die der Hadtfrucht-Getrcidebaube triebe 
aus den Betriebsgrößenklassen unter 
10 ha und die der Ei nh ei ts wert gruppe 
unter 1000 DM/ha in Bayern sowie die 
Gruppe der Ge treide-Futterbau'be triebe 
Nordwestdeutschlands, 

4. die kalkulatorischen Posten wurden in 
wesentlichen Teilen nicht gedeckt (unter 
70 v, H.), Hierher gehören die Gruppen 
der Flitterbaubetriebe, die der Hack- 
frucht-Futterbaubetriebe sowie die 
Gruppe der Getreide-Futterbaubetriebe 
Süddeutsdilands, 

Die vorstehende Einteilung zeigt, daß sich 
mit abnehmender Betriebsgröße und mit zu- 
nehmendem Grünlandanteil im allgemeinen 
die Lage verschlechtert. Die untersuchten 
Futterbaubetriebe Süddeutschlands machen 
eine Ausnahme. Dies dürfte im wesentlichen 
dadurch bedingt sein, daß die für die Unter- 
suchung zur Verfügung stehenden Klein- 
betriebe überdurchschnittlich gut bewirt- 
schaftet wurden (vgl. Seite 47). 

Zur Beantwortung der durch das Landwirt- 
schaftsgesetz gestellten Frage, inwieweit eine 
Verzinsung des betriebsnotwendigen Kapitals 
erzielt wurde, ist folgende Berechnung durch- 
geführt worden: Sachaufwand, Kosten- 
steuern, Vergleichslohn und Betriebsleiter- 
zuschlag wurden vom Betriebsertrag abge- 
setzt. Der verbleibende Ertragsüberschuß 
wurde in v. H* des Betriebskapitals ausge- 
drückt* Sofern auch ohne Berücksichtigung 
eines „angemessenen Zinsansatzes" (§ 4 


LandwGes) kein Überschuß der Erträge über 
die Aufwendungen festzustellen war, wurde 
berechnet, zu welchem Prozentsatz der Ver- 
gleich slohn erreicht worden ist (s. Tabelle auf 
vorstehendem Faltblatt). 

Als abgemessene Verzinsung wurden 
3Va v. H. des betriebsnotwendigen Kapitals 
(vgl. Seite 55) angesetzt. Eine derartige 
Verzinsung erreichten nur die Zuckerrüben- 
baubetriebe, die Betriebe der Hackf nicht bau- 
gruppe und die nordwestdeut sehen Hack- 
frucht-Getreidebaubetriebe in der Größen- 
klasse über 50 ha LN bei Ansatz des Ver- 
gleichslohnes. 

Eine Verzinsung des Betriebskapitals bis 
3 1 /z v. H, erzielten eine Reihe von Betriebs- 
gruppen der kleineren Betriebsgrößenklassen 
der H a ckf r u ch tb au gruppe und der Hack- 
frucht-Getreidebaubetriebe Nordwestdeutsch- 
lands sowie die Hackfrucht-Getreidebau- 
betriebe Süddeutschlands und die nordwest- 
deutschen Getreide-Hackfruchtbaubetriebe 
über 50 ha LN* 

In fast allen anderen Betriebsgruppen wurde 
keine Verzinsung des Betriebskapitals erzielt. 
In diesen Gruppen ist auch ohne Berücksichti- 
gung des Zinsansatzes der Vergleichslohn 
nicht in voller Höhe erreicht worden. 

Um die wesentlichen Tendenzen, die sich aus 
der Tabelle (Faltblatt) ergeben, zu ver- 
deutlichen, wurden die Bodennutzungs- 
systemc nach Hauptgruppen zusammen- 
gefaßt und in dem folgenden Schaubild 
(s. Seite 94) dargestellt* 
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VERZINSUNG DES BETRIEBSKAPITALS 
UND DECKUNG DES VERGLEICHSLOHNS 

Wir!schoffs[dhr 1954/55 


Bernebs- 

Größenklossen 


Verzinsung des 
Betriebskopitals 6 j 
in v, H, 


bis 10 ha 


Deckung des 
Vergleichslohns 

in H. 60 
(ohne Zinsansatz) 


Bodennutzungs- 

system 



H = Hackfruchtbougruppe (Zuckerrübenbau-, Kartaf felbau-, Hackfruchtbaubetriebe) 
HG ~ Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 

GH = Gelreide-Hcckfruchtbaubetriebe und HG Bayern bis 1000 DM/ho EW 
GF/HF ®= Getreide-Futterbaubetriebe und Hackfruchtfutterbaubetriebe 
F — FuHerbaubetriebe 
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7. Kostenkalkulationen an Modellen 

Zur Ergänzung der durch die Auswertung 
von Buchfübrungsergebnissen gewonnenen 
Aufschlüsse über die Ertragslage der west- 
deutschen Landwirtschaft sollen vom Institut 
für Betriebswirtschaft* Völkenrode, Modelle 
landwirtschaftlicher Betriebe kalkuliert wer- 
den. Diese Kalkulationen sollen im Gegensatz 
zu den Buchführungsergebnissen zeigen, welche 
Kostendeckung bei unterschiedlichen Produk- 
tionsbedingungen erreicht werden kann. Die 
untersuchten Betriebsmodelle repräsentieren 
keine Jdealbetriebe* mit irrealen oder nur 


selten vorliegenden Betriebsverhältnissen. Bei 
ihnen werden lediglich ordnungsmäßige Be- 
wirtschaftung sowie zumutbare Anwendung 
landbautechnischer und b et rieb s wirtschaft- 
licher Erkenntnisse unterstellt. Die Unter- 
suchungen sind aber bisher erst für einige 
Typen durchgeführt und im einzelnen in 
ihren Wertansätzen noch nicht mit den sich 
aus dem Landwirtsdiaftsgesetz ergebenden 
Erfordernissen hinsichtlich der kalkulatori- 
schen Posten abgestimmt. Ergebnisse auf brei- 
terer Grundlage können daher erst im zwei- 
ten Bericht vorgelegt werden. 


8. TABELLENTEIL II 

j 

Seite 


Schleswig-Holstein 96 

Niedersachsen 104 

Nordrhein-Wcstfalen 122 

Hessen 150 

Rheinland -Pfalz 164 

Baden-Württemberg 168 

Bayern 17S 
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Schleswig-Holstein 


Hackfruchtbaube triebe Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 

Einhcitswcrtgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

über 20 ha 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

50 bis 100 ha 

über 

100 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1854/55 

1 1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

14 

10 

17 

17 

52 

42 

30 

30 

32 

23 

0 landw. Nutzfläche ha 

150 

146 

17 

12 

38 

37 

72 

71 

228 

220 

Einheitswert DM jo ha 

1 140 

1 M0 

1 730 

1 600 

1490 

1 310 

1 290 

1 380 

1 350 

1 350 

Betriebsertrag DM je ha 

landw. 

Nutzfläche 





Bare Einnahmen 

Getreide, Hü Isen fruchte» Ölfrüchte 

270 

255 

193 

135 

218 

175 

✓ 

248 

251 

359 

342 

Kartoffeln 

257 

160 

15 

11 

65 

84 

* 89 

61 

84 

63 

Zuckerrüben 

136 

119 

42 

33 

47 

43 

51 

91 

88 

92 

sonstige Boden Erzeugnisse * . . 

113 

183 

67 

97 

79 

84 

51 

81 

61 

52 

Boden Erzeugnisse insgesamt 

776 

717 

317 

276 

409 

386 

439 

484 

592 

549 

Pferde- Fohlenverkauf . „ . . . 

9 

4 

16 

7 

7 

9 

9 

11 

6 

6 

Kindviehverkauf 

137 

130 

228 

201 

182 

176 

137 

163 

108 

94 

Milch . . , , - 

327 

242 

446 

508 

336 

376 

324 

366 

310 

331 

Schweine- Ferkelvcrkauf .... 

284 

497 

386 

496 

342 

359 

273 

262 

196 

209 

sonstige tier. Erzeugnisse .... 

12 

12 

21 

2! 

16 

24 

10 

17 

9 

8 

Vieherzeugnisse insgesamt 

769 

885 

I 097 

1 233 

883 

944 

753 

819 

629 

64 S 

Sonstiges 

7 

7 

21 

8 

13 

8 

7 

16 

13 

6 

bare Einnahmen insgesamt 

1 552 

1 609 

1 435 

1 517 

1 305 

1338 

1 199 

1 319 

l 234 

1 203 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . - 

53 

45 

57 

66 

51 

47 

44 

48 

36 

42 

Eigenverbrauch 

22 

24 

75 

78 

47 

48 

33 

33 

12 

13 

Naturallohn 

83 

76 

38 

31 

46 

41 

59 

69 

93 

95 

Mietwert der Wohnung 

4 

6 

21 

20 

11 

11 

6 

8 

4 

4 

Betriebsertrag insgesamt 

1 714 

1 760 

1 626 

1712 

1 460 

1 485 

1 341 

1 477 

t 379 

1 357 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, Reinertrag DM je ha 

landw. 

Nutzfläche 


Sachaufwand 











Handelsdünger 

189 

177 

135 

129 

119 

135 

126 

151 

152 

162 

Futtermittel 

180 

28S 

190 

350 

184 

251 

150 

209 

127 

160 

Viehzukauf 

60 

5$ 

60 

46 

46 

42 

29 

27 

■ 27 

18 

Unterhaltung der Gebäude . . . 

39 

4? 

48 

79 

43 

41 

46 

44 

37 

40 

Unterhaltung der Maschinen . . 

S4 

88 

58 

48 

55 

59 

63 

64 

71 

69 

sonstiger barer Sachaufwand . . 

259 

286 

199 

190 

193 

214 

177 

215 

193 

214 

barer Sachaufwand insgesamt 

$11 

944 

690 

842 

640 

742 

591 

710 

607 

663 

Weniger an Vorräten und Vieh - 

48 

46 

40 

53 

46 

54 

46 

53 

40 

33 

Abschreibungen 

50 

66 

67 

63 

57 

67 

50 

65 

56 

68 

Sachaufwand insgesamt 

909 

1 056 

797 

958 

743 

863 

6S7 

828 

703 

764 

Kostenstcuern 

54 

5$ 

65 

63 

57 

55 

50 

54 

54 

54 

Sachaufwand und Kostcnsteuem 
insgesamt 

963 

1 114 

862 

1 021 

800 

918 

737 

882 

757 

818 

Betriebseinkommen . 

751 

646 

764 

691 

660 

567 

604 

595 

622 

539 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

527 

510 

256 

212 

295 

297 

341 

38 7 

482 

502 

Lohnanspruch für familieneigene 
Arbeitskräfte 

52 

81 

298 

176 

167 

166 

98 

94 

30 

37 _ 

Lohnaufwand insgesamt 

579 

591 

554 

488 

462 

463 

439 

481 

512 

539 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 542 

1 705 

1 416 

1 509 

1 262 

1 381 

1 176 

1 363 

1 269 

1 357 

Reinertrag 

+ 172 

+ 55 

+ 2/0 

+ 203 

+ 198 

4-104 

+ 16S 

+ 114 

+ 110 ± 0 

Neubauten» neue Maschinen 

173 

70 

92 

133 

110 

139 

86 

110 

84 

79 
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Schleswig-Holstein 

Hackfruchtbaubetriebe Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 

Einheltswcrtgruppc: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse . . über 20 ha 10 bis 20 ha 20 bis 50 ha 50 bis 100 ha über 100 ha 

Wirtschaftsjahr 1953/54 195^55,1953/54 1854/55 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz, (AK) Je 100 ha landw. Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte . . . . 

11,8 

13,2 

12,7 

12,1 

9,8 

9,5 

8,5 

9,0 

10,3 

10,1 

weibliche Arbeitskräfte * . , , . 

3,1 

1,4 

6,7 

6,3 

4,5 

5,0 

hL 

3,1 

1,5 

1,4 

Arbeitskräfte insgesamt 

14,9 

14,6 

19,4 

18,4 

14.3 

14,5 

11,6 

12,1 

11,8 

11,5 

Betriebsergebnis 

DM je 

ha landw. Nutzfläche 

h 




Bctricbscmkommen DM/ha LN . 

751 

646 

764 

691 

660 

567 

604 

595 

622 

539 

Reinertrag DM/ha LN . . . • 

+ 172 

+ 55 

+210 +203 

+ 198 

+ 104 

+ 165 

+ 114 

+ 110 

± 0 

Betriebscinkommen DM/AK . . 

5 050 

4 425 

3 934 

3 755 

4 611 

3 910 

5 207 

4 917 

5 276 

4 687 

Arbeitseinkommen DM/AK - . . 

4216 

3 596 

3 040 

2 842 

3 574 

3 007 

4 259 

3 950 

4418 

3 809 

Vergleichsrechnung 

(Ertrags-AufwancLsredinung gemäß § 5 LandwGes) DM je 

ha landw. Nutzfläche 



bare Einnahmen 

1 552 

1 609 

1 435 

1517 

1 305 

1 338 

1 199 

1319 

1 234 

1 203 

Mehr an Vorräten und Vieh * . . 

55 

45 

57 

66 

51 

47 

44 

48 

36 

42 

Eigenverbrauch u» Naturallohn 1 ) 

158 

150 

170 

164 

140 

134 

138 

153 

158 

162 

Mietwert der Wohnung . * . . 

4 

6 

21 

20 

11 

11 

6 

8 

4 

4 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

1767 

t S10 

1 683 

1 767 

1 507 

1530 

1 387 

1 528 

1 432 

1411 

Sachaufwand und Kostensteuern 

965 

1 114 

862 

1021 

800 

918 

737 

882 

757 

818 

Verglcichslohn * . , . * * - , 

564 

618 

659 

668 

509 

542 

431 

481 

469 

486 

Be tr i ebsl ei ter 2 u schlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

123 

121 

173 

168 

149 

131 

110 

117 

101 

101 

Vergleichsaufwand insgesamt 

1 690 

1 893 

1 734 

1 897 

1 498 

1 631 

1318 

1 520 

1 367 

1 445 

Ertrags-Aufwandsdifferenz 

4- 77 

— 83 

— 51 

—130 

+ 9 

—101 

+ 69 

+ 8 

+ 65 

— 34 

1} Eigenverbrauch und Naturallohn 

um 50 

v, H, 

höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Schleswig-Holstein 

Hackfrucht-Futterbaubctriebe Getreide-Hackfruchtbaubetriebc 

Einheitswertgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

20 bis 50 ha 

1953/54 1954/55 

50 bis 100 ha 

über 100 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 1954/55 

20 bis 50 hä 

1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

13 

14 

62 

73 

49 

47 

21 

21 

0 landw. Nutzfläche ha 

33 

36 

38 

37 

63 

64 

242 

232 

Einheitswert DM je ha 

1 060 

1 060 

1 430 

1 480 

1 400 

1 440 

1580 

1 470"» 


Betriebsertrag DM je ha landw. Nutzfläche 


Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsenfrüchte, Ölfrüchte 
Kartoffeln . , * . * 

Zuckerrüben ......... 

sonstige Bodenerzeugnisse . . . 

SS 

147 

19 

15 

64 

129 

19 

8 

218 

32 

22 

35 

213 

28 

25 

59 

258 

30 

26 

44 

254 

22 

31 

54 

418 

31 

57 

56 

393 

16 

52 

62 

Bodenerzeugnisse insgesamt 

269 

220 

307 

325 

358 

361 

562 

523 

Pferde- Fohlenverkauf 

12 

9 

15 

12 

10 

11 

12 

9 

Rindviehverkauf 

279 

283 

157 

175 

163 

175 

103 

119 

Mil di 

320 

358 

351 

362 

333 

327 

335 

326 

Schweine- Ferkel verkauf .... 

374 

382 

305 

269 

268 

262 

147 

134 

sonstige tier. Erzeugnisse .... 

22 

25 

14 

16 

38 

16 

5 

4 

Vicherzeugmsse insgesamt 

1 007 

1 057 

842 

834 

812 

791 

602 

592 

Sonstiges 

11 

5 

12 

9 

13 

20 

8 

12 

bare Einnahmen insgesamt 

l 287 

l 282 

1 161 

1 168 

1 183 

1 172 

1 172 

1 127 

Unbarc Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . 

39 

57 

42 

38 

44 

40 

25 

36 

Eigenverbrauch ...... . . . 

43 

44 

45 

45 

35 

32 

14 

15 

Naturallohn 

47 

41 

43 

43 

55 

54 

83 

79 

Mietwert der Wohnung 

10 

11 

10 

12 

7 

8 

4 

5 

Betriebsertrag insgesamt 

1 426 

1 435 

1 301 

1 306 

1 324 

1 306 

1 298 

1 262 

Betriebsaufwand, Betrjebsemkommen, 

Reinertrag dm je 

ha landw. Nutzfläche 


Sachaufwand 

Handelsdünger 

123 

122 

112 

120 

122 

132 

139 

148 

Futtermittel 

266 

311 

158 

178 

150 

180 

125 

126 

Viehzukauf 

36 

60 

30 

26 

5S 

61 

16 

21 

Unterhaltung der Gebäude . . . 

54 

42 

45 

39 

55 

38 

38 

32 

Unterhaltung der Maschinen . . 

53 

59 

58 

56 

56 

58 

62 

65 

sonstiger barer Sachaufwand . • 

197 

201 

173 

178 

175 

170 

173 

198 

barer Sachaufwand insgesamt 

729 

795 

576 

597 

616 

639 

553 

590 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

54 

45 

41 

36 

40 

49 

45 

38 

Abschreibungen ........ 

43 

51 

51 

61 

52 

61 

63 

62 

Sachaufwand insgesamt 

826 

891 

668 

694 

708 

749 

661 

690 

Kostensteuern 

49 

46 

53 

55 

52 

54 

55 

52 

Sachaufwand und Kostensteuem 
insgesamt 

875 

937 

721 

749 

760 

803 

716 

742 

Betriebseinkommen ....... 

35 1 

498 

$80 

$$7 

$64 

$03 

$82 

$20 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

2 77 

255 

251 

271 

303 

319 

431 

442 

Lohnanspruch für familieneigene 
Arbeitskräfte 

136 

142 

172 

179 

111 

11S 

44 

48 

Lohnaufwand insgesamt 

413 

397 

423 

450 

414 

437 

475 

490 

Betriebsaufwand insgesamt 

1288 

1 334 

1 144 

1 199 

t 174 

1 240 

1 191 

1 232 

Reinertrag 

+ 13S 

+ 101 

+ /J7 

+ 107 

+ 110 

+ 66 

+ 107 

+ 30 

Neubauten, neue Maschinen 

95 

107 

107 

123 

105 

101 

86 

86 
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Schleswig-Holstein 

Hackfrucht-Futterbaubetriebe Getreide-Hadsfruchtbaubctricbe 

Einheitswertgruppe: 1Q0Q bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 


20 bis SO ha 

50 bis 

100 ha 

über 100 ha 

Wirtschaftsjahr .... 

. . , . 1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 ha landw. Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte .... 

9,3 

9,3 

10,3 

9,9 

9,2 

8,5 

10,1 

9,8 

weibliche Arbeitskräfte 

3,1 

4,4 

3.4 

4,5 

3,0 

2,9 

2,2 

2,6 

Arbeitskräfte insgesamt ..... 

12,4 

13,7 

13,7 

14,4 

12,2 

11,4 

12,3 

12,4 

Betriebsergebnis 

DM je 

ha landw. Nutzfläche 

, 



Eetriebseinkommen DM/ha LN 

551 

498 

580 

557 

564 

503 

582 

520 

Reinertrag DM/ha LN ..... 

+ 138 

+ 101 

+ 157 

+ 107 

+ 150 

+ 66 

+ 107 

+ 30 

Betriebseinkommen DM/AK * 1 

4 443 

3 635 

4 230 

3 868 

4 625 

4412 

4 737 

4 194 

Arbeitseinkommen DM/AK . . . 

3 460 

2 746 

3 190 

2 840 

3 648 

3 342 

3 766 

3 306 


Vergleichsrechmmg 

(Ert rags - A u f w an dsredmu ng gemäß § 5 LandwGes) DM je ha landw. Nutzfläche 


bare Einnahmen 

1 287 

1282 

1 161 

1 168 

1 183 

1 172 

1 172 

1127 

Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

39 

57 

42 

38 

44 

40 

25 

36 

Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 } 

135 

123 

132 

132 

135 

129 

145 

141 

Mietwert der Wohnung .... 

10 

11 

10 

12 

7 

S 

4 

5 

B e tri ebser trag insgesamt 1 ) 

1 471 

1 478 

1345 

1 350 

1 369 

1349 

1346 

1309 

Sachaufwand und Kosten steuern 

875 

937 

721 

749 

760 

803 

716 

742 

Vergleichs! ohn * 

456 

513 

504 

548 

458 

453 

477 

503 

Betriebsleiterzusddag ..... 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zmsansttz * 

122 

127 

m 

148 

119 

122 

119 

110 

Vcrgleiehsaufwand insgesamt 

1 493 

1 617 

1 408 

1 485 

1 377 

1 413 

1352 

1 395 

E rt rags- A u f wandsdif f c renz 

— 22 

—139 

— 63 

—135 

~ 8 

— 69 

— 6 

— 86 


1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Schleswig-Holstein 

Getreide-Futterbaubctriebe 

Einheits wert gruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzflädie 


Größenklasse 

20 bis 50 ha 

50 bis 100 ha 

- über 100 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

62 

73 

40 

43 

22 

23 

0 T andw Nutzfläche ha 

33 

40 

64 

65 

228 

226 

Einheitswert DM [e ha 

1 65C 

1610 

1 640 

1530 

1 670 

1640 

Betriebsertrag 

DM je 

ha landw* Nutzfläche 



Bare Einnahmen 







Getreide, Hülsen fruchte, Ölfrüchte 

256 

222 

303 

258 

436 

439 

Kartoffeln 

7 

15 

7 

4 

9 

5 

Zuckerrüben 

14 

16 

20 

13 

27 

25 

sonstige Boden erzeugnisse * * * 

29 

42 

26 

42 

34 

29 

Bodenerzeugidssc insgesamt 

306 

295 

356 

317 

506 

498 

Pferde- Fohlenverkauf 

15 

10 

11 

10 

4 

6 

Ri ndviehv erkauf *,,.*.* 

215 

220 

191 

198 

99 

108 

Mil di 

324 

307 

321 

324 

289 

330 

Schweine-' Fcrkelvcrkauf . * « » 

262 

316 

199 

201 

108 

92 

sonstige tier* Erzeugnisse * * * . 

2^ 

20 

12 

13 

6 

6 

Vieh Erzeugnisse insgesamt 

840 

873 

734 

746 

506 

542 

Sonstiges 

■ 9 

13 

7 

4 

9 

4 

bare Einnahmen insgesamt 

1 155 

1 181 

1 097 

1 067 

1 021 

1 044 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh * * 

” 45 

42 

36 

30 

22 

25 

Eigenverbrauch 

45 

44 

28 

28 

9 

8 

Naturallohn * * * , 

43 

43 

55 

56 

84 

81 

Mietwert der Wohnung 

10 

10 

7 

7 

3 

3 

Betriebsertrag insgesamt 

1 298 

1 320 

1 223 

1 188 

1 139 

1 161 

Betriebsaufwand, Betriebseinkornmeir 

, Reinertrag DM je ha 

landw* Nutzfläche 


Sachaufwand 

Handelsdünger 

98 

105 

104 

98 

122 

129 

Futtermittel . « .*..**•* 

164 

211 

108 

139 

88 

101 

Viehzukauf 

48 

42 

64 

45 

12 

15 

Unterhaltung der Gebäude , , , 

43 

33 

39 

38 

35 

27 

Unterhaltung der Maschinen . * 

55 

47 

52 

51 

53 

51 

sonstiger barer Sachaufwand . . 

159 

176 

148 

156 

147 

160 

barer Sachaufwand insgesamt 

567 

614 

515 

527 

457 

483 

Weniger an Vorräten und Vieh * 

53 

49 

33 

43 

30 

22 

Abschreibungen . * * - . - . 

54 

63 

55 

62 

66 

62 

Sachaufwand insgesamt 

674 

726 

603 

632 

553 

567 

Kosten steuern 

58 

59 

58 

56 

52 

53 

Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

732 

785 

661 

688 

605 

■620 

Betriebseinkommen 

566 

WS 

562 

500 

534 

541 

Lohn für fremde Arbeitskräfte « 

250 

256 

292 

295 

419 

439 

Lohnanspruch für familimeigene 
Arbeitskräfte 

177 

174 

124 

121 

36 

38 

Lohn auf wand insgesamt 

427 

430 

416 

416 

455 

477 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 159 

1215 

1 077 

1 104 

] 060 

1 097 

Reiner traz 

+ 139 

+ 105 

+ 146 

+ 84 

+ 79 

+ 64 

Neubauten, neue Maschinen 

108 

127 

84 

70 

83 

61 
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Schleswig-Holstein 

Getreide-Futterbaubetriebe 

Einheit; wertgruppe: 1000 bi; 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

20 bis 50 ha 

50 bis 

100 ha 

über 

100 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Arbeitskräftebcsatz (AK) je 

100 ha landw. 

Nutzfläche 



männliche Arbeitskräfte * * ♦ . 

9,8 

9,3 

8,6 

8,5 

10,4 

9,9 

weibliche Arbeitskräfte ♦ ♦ . * ♦ 

3,3 

3,9 

2,7 

3,3 

1,8 

1,6 

Arbeitskräfte insgesamt 

ha 

13,2 

11,3 

11,8 

12,2 

11,5 

Betriebsergebnis DM je 

ha landw. Nutzfläche 



Betriebseinkommen DM/ha LN , 

566 

535 

562 

500 

534 

541 

Reinertrag DM/ha LN . 

+ 139 

+ 105 

+ 146 

+ 84 

+ 79 

+ 64 

Betriebseinkommen DM/AK 

4 354 

4 053 

4 977 

4 237 

4 376 

4 704 

Arbeitseinkommen DM/AK . . . 

3 146 

2 894 

3 818 

3 136 

3418 

3 704 

Vergleichsrechnung 

(Ertrags- Aufwandsrechnung gemäß § 5 LandwGes) DM je 

ha Iandw, Nutzfläche 


bare Einnahmen * . 

1 155 

1 181 

1097 

1 067 

1 021 

1 044 

Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

45 

42 

36 

30 

22 

25 

Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

132 

131 

125 

126 

!40 

134 

Mietwert der Wohnung .... 

10 

10 

7 

7 

3 

3 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

1 342 

1 364 

1 265 

1 230 

1 186 

t 206 | 

Sachaufwand und Kostensteuern 

732 

785 

661 

688 

605 

620 

Vcrgleichslohn 

481 

505 

425 

464 

480 

482 

^Betriebsleiterzuschlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansarz 

157 

153 

131 

130 

117 

115 

Vergleichsaufwand insgesamt 

1 410 

1 483 

1 257 

1 322 

1 242 

1 257 

Ertrags-Aufwandsdifferenz 

— 68 

— 119 

+ 8 

— 92 

- 56 

— 51 


1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Schleswig-Holstein 

Futterbaubetriebe 

Einheitswertgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Hackfrucht-Getreide- 

Futterbaubetriebe 


Größenklasse 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Uber 20 ha 

"Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

26 

19 

16 

17 

15 

11 

0 landw. Nutzfläche ha 

36 

35 

69 

69 | 

47 

44 

Einheitswert DM je ha 

1 110 

1 200 

1010 

1 030 I 

1280 

1 130 

Betriebsertrag DM je 

ha landw. Nutzfläche 



Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsen fruchte, Ölfrüchte 

61 

52 

59 

63 

163 

79 

Kartoffeln 

31 

35 

58 

33 

45 

62 

Zuckerrüben . 

l 

2 

1 

6 

30 

24 

sonstige Boden erzcugnlsse * . . 

10 

17 

5 

8 

101 

26 

Bodenerzeugnisse insgesamt 

103 

106 

123 

110 

339 

191 

Pferde- Fohlenverkauf 

19 

14 

12 

10 

18 

5 

Rindviehverkauf 

271 

276 

259 

275 

218 

279 

Milch 

310 

312 

228 

228 

344 

349 

Schweine- Fcrkelvcrkauf .... 

473 

421 

275 

285 

289 

478 

sonstige tier. Erzeugnisse . , . ♦ 

22 

22 

13 

20 

16 

34 

Vieherzeugnisse insgesamt 

1 095 

1 045 

787 

818 

835 

1 145 

Sonstiges 

7 

4 

10 

7 

4 

1 

bare Einnahmen insgesamt , . , 

1 205 

1 155 

920 

935 

1228 

1 337 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . 

53 

47 

52 

27 

40 

28 

Eigenverbrauch 

41 

43 

30 

25 

37 

47 

Naturallohn 

29 

30 

30 

31 

43 

29 

Mietwert der Wohnung 

10 

11 

7 

7 

10 

11 

Betriebsertrag insgesamt 

1 338 

1 286 

1 039 

1025 

1 358 

1452 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, 

Reinertrag DM je ha landw. Nutzfläche 


Sachaufwand 

Handelsdünger 

77 

64 

78 

78 

114 

125 

Futtermittel 

351 

369 

, 167 

190 

21t 

380 

Viehzukauf 

95 

87 

79 

75 

50 

82 

Unterhaltung der Gebäude . . . 

42 

38 

43 

30 

59 

43 

Unterhaltung der Maschinen . . 

37 

35 

33 

32 

59 

42 

sonstiger barer Sachaufwand . . 

144 

143 

116 

117 

176 

169 

barer Sachaufwand insgesamt 

746 

736 

516 

522 

669 

841 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

40 

60 

41 

44 

32 

48 

Abschreibungen * ♦ 

41 

44 

39 

48 

54 

57 

Sachaufwand insgesamt 

827 

840 

596 

614 

755 

946 

Kostensteuem 

50 

53 

40 

49 

50 

74 

Sachaufwand und Kosten steuern 
insgesamt 

877 

893 

636 

663 

805 

1 020 

Betriebseinkommen 

461 

393 

403 

362 

553 

432 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

187 

192 

1S2 

201 

290 

214 

Lohnansprudi für familieneigene 
Arbeitskräfte ...... 

163 

165 

96 

100 

168 

168 

Lohnaufwand insgesamt 

350 

357 

278 

301 

458 

382 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 227 

1 250 

914 

964 

1 263 

1 402 

Reinertrag 

+ 111 

+ 36 

+ 125 

4- 61 

+ 95 

+ so 

Neubauten, neue Maschinen 

73 

86 

86 

95 

94 

79 
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Schleswig-Holstein 


Futterbaubetriebe Hackfrucht-Getreide- 

Futterbaubetrtebe 

Einhcitswertgruppe: 1000 bis 2000 D\1 je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

. . . 20 bis 

50 ha 

über 50 ha 

über 20 ha 

Wirtschaftsjahr 

. . . 1953/54 

1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) ;e 100 ha landw. Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte . * . 

8,2 

8,4 

6,7 

6,9 

8,7 

8,6 

weibliche Arbeitskräfte . . . . 

3,9 

3,7 

2,3 

2,5 

4,3 

3,0 

Arbeitskräfte insgesamt . , ♦ . 

12,1 

12,1 

9,0 

9,4 

13,0 

11,6 


Betriebsergebnis DM je ha landw. Nutzfläche 


Betriebseinkommen DM/ha LN . 

461 

393 

403 

362 

553 

432 

Reinertrag DM/ha LN . . 

+ 111 

+ 36 

-f 125 

+ 61 

4- 95 

+ 50 

Becriebscinkommen DM/AK 

3 810 

3 248 

4 478 

3 851 

4 256 

3 724 

Arbeitseinkommen DM/AK . . . 

2 756 

2 215 

3 356 

2 755 

4 256 

3 724 


Vergleichsrechnung 

(Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß $ 5 LandwGes) DM je ha landw. Nutzfläche 


bare Einnahmen 

1 205 

1 155 

920 

935 

1 228 

1 337 

Mehr an Vorräten und Vieh . * . 

53 

47 

52 

27 

40 

28 

Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

105 

110 

90 

84 

120 

114 

Mietwert der Wohnung .... 

10 

11 

7 

7 

10 

11 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

1 373 

1323 

1 069 

1053 

l 398 

1 490 

Sachaufwand und Kostenstcuern 

877 

893 

636 

663 

805 

1020 

Vergleiihslohn 

429 

461 

336 

372 

463 

445 

Betriebslei terzusdilag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

128 

125 1 

101 

103 

113 

113 

Vergleichsaufwand insgesamt 

1 474 

1 519 

t 113 

1 178 

1 426 

1 618 

Ertrags- Au fwandsdifferenz 

- 101 

— 196 

— 44 

- 125 

— 28 

— 128 


1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Niedersachsen 

Zuckerrübcnbaubctricbe 


Einheitswertgruppe: über 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

10 bis 20 ha 

20 bis 

50 ha 

50 bis 

100 ha 

über 

100 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

21 

16 

116 

116 

89 

69 

37 

23 

<£ landw. Nutzfläche ha 

17 

17 

34 

35 

69 

68 

155 

148 

Einheitswert DM je ha 

2 680 

2 450 

2 640 

2 520 

2 500 

2 520 

2 280 

2 260 

Betriebsertrag DM 

je ha landw. Nutzfläche 




Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsen fruchte, Ölfruchte 

377 

447 

455 

484 

527 

557 

524 

526 

Kartoffeln 

47 

27 

36 

28 

32 

20 

60 

43 

Zuckerrüben 

859 

690 

842 

644 

814 

652 

697 

518 

sonstige Bodenerzeugnisse . , ♦ 

29 

69 

64 

55 

111 

88 

191 

193 

Bodenerzeuznisse insgesamt 

l 312 

1 233 

1 397 

1211 

1 484 

1 317 

1 472 

1 280 

Pferde- Fohlenverkauf ..... 

10 

10 

13 

9 

20 

10 

9 

8 

Rmdviehverkauf . 

240 

402 

248 

282 

183 

254 

130 

159 

Milch 

276 

242 

319 

357 

293 

345 

256 

291 j 

Schweine- Ferkelvcrkauf . . . • 

152 

131 

12S 

145 

109 

105 

113 

123 

sonstige tier, Erzeugnisse .... 

9 

19 

16 

17 

36 

32 

73 

63 

Vieherzeugnlsse insgesamt 

687 

804 

724 

810 

641 

746 

581 

644 

Sonstiges 

25 

22 

14 

18 

12 

9 

16 

8 

bare Einnahmen insgesamt 

2 024 

2 059 

2 135 

2 039 

2 137 

2 072 

2 069 

1 932 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . 

37 

31 

37 

45 

28 

37 

41 

30 

Eigenverbrauch 

105 

90 

54 

53 

30 

31 

17 

17 

Naturallohn 

61 

60 

63 

66 

63 

69 

63 

69 

Mietwert der Wohnung 

23 

23 

16 

15 

12 

12 

7 

8 

Betriebsertrag insgesamt 

2 250 

2 263 

2 305 

2218 

2 270 

2 221 

2 197 

2 056 

Betriebsaufwand, Betriebseinkom men 

i, Reinertrag DM 

je ha landw. Nutzfläche 


Sachaufwand 









Handelsdünger 

187 

178 

195 

196 

195 

193 

202 

200 

Futtermittel . . . 

141 

124 

137 

143 

129 

130 

122 

125 

Viehzukauf 

117 

239 

163 

175 

131 

182 

87 

79 

Unterhaltung der Gebäude . . . 

90 

74 

69 

81 

70 

62 

61 

48 

Unterhaltung der Maschinen . . 

98 

104 

96 

103 

107 

105 

105 

114 

sonstiger barer Sachaufwand . . 

283 

274 

281 

, 286 

284 

274 

286 

299 

barer Sachaufwand insgesamt 

916 

993 

941 

984 

916 

946 

863 

865 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

60 

50 ' 

43 

43 * 

47 

47 

37 

53 

Abschreibungen . 

123 

112 

115 

121 

97 

97 

84 

87 

Sachaufwand insgesamt 

1 099 

1 155 

1 099 

1 148 

1 060 

1 090 

984 

1 005 

Kostensteucrn 

81 

90 

90 

87 

88 

88 

88 

89 

Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

1 ISO 

1 245 

1 189 

1 235 

1 148 

1 178 

1 072 

1 094 

Betriebseinkommen . 

1070 

1018 

1 116 

983 

1 122 

1043 

1 123 

962 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

426 

423 

538 

552 

609 

635 

674 

755 

Lohnanspruch für familicneigene 
Arbeitskräfte ........ 

327 

337 

208 

211 

121 

139 

70 

81 

Lohnaufwand insgesamt 

753 

760 

746 

763 

730 

774 

744 

836 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 933 

2 005 

l 935 

1 998 

1 878 

1952 

1 816 

1930 

Reiner trat 

+ 317 

+ 2 58 

4- 370 

4- 220 

+ J92 

+ 269 

+- 381 

4- 126 

Neubauten, neue Maschinen 

122 

178 

ISO 

201 

143 

20\ 

92 

93 
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Niedersachsen 

Zuckerrübenbaubetriebe 

Einheitswertgruppc: über 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 

ha 

50 bis 

100 ha 

über 100 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Arbeitskräftebesatz (AK) 

je 100 ha 

landw. 

Nutzfläche 



männliche Arbeitskräfte ♦ . , . 

15,8 

15,3 

12,3 

12,0 

U, 7 

10,8 

12,5 

11,7 

weibliche Arbeitskräfte 

10,8 

9,4 

7,0 

8,3 

6,5 

6,4 

5,7 

6,3_ 

Arbeitskräfte insgesamt 

26,6 

24,7 

19,3 

20,3 

18,2 

17,2 

18,2 

18,0 


Betriebsergebnis DM je ha landw. 

Nutzfläche 



Betriebs ein kommen DM/ha LN . 

1 070 

1 018 

1 116 

983 

t 122 

i 043 

1 125 

962 

Reinertrag DM/ha LN 

+ 317 

+ 258 

4- 370 

+ 220 

+ 392 

+ 269 

+ 381 

+ 126 

Be trieb$ein kommen DM/AK . . 

4 023 

4 121 

5 782 

4 834 

6 165 

6 065 

6 181 

5 344 

Arbeitseinkommen DM/AK . * . 

3 165 

3 276 

4 689 

3 840 

5 203 

5 042 

5 368 

4 528 


Vergleichsrechnung 





(Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß 5 5 LandwGes) DM je 

ha landw, Nutzfläche 


bare Einnahmen 

2 024 

2 059 

2 135 

2 039 

2 137 

2 072 

2 069 

1 932 

Mehr an Vorräten und Vieh 

37 

31 

37 

45 

28 

37 

41 

30 

Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

249 

225 

176 

179 

140 

150 

120 

129 

Mietwert der Wohnung ♦ . . . 

23 

23 

16 

15 

12 

12 

7 

8 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

2 333 

2 338 

2 364 

2 278 

2 317 

2 271 

2 237 

2 099 

Sachaufwand und Kostensteuern 

1 180 

1 245 

1 189 

1 235 

1 148 

1 178 

1 072 

1094 

Vcr gl eichslohn 

884 

857 

673 

726 

647 

636 

658 

671 

Betriebsleiterzuschlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz . 

228 

208 

211 

202 

175' 

176 

148 

147 

Vcrgleichsaufwand insgesamt 

2 332 

2 350 

2 113 

2 203 

2 010 

2 030 

1 918 

1 952 

Ertrags-Aufwandsdifferenz 

+ 1 

— 12 

+ 251 

+ 75 

+ 307 

+ 241 

+ 319 

+ 147 


1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerprcisbasis 
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Niedersachsen 
Kartoffelbaubetriebe 
Einheitswertgruppe: bis 1000 DM je ha 1000 bis 2000 DM je ha 

landw. Nutzfläche landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

20 bis 50 ha 

über 

50 ha 

20 bis 

50 ha 

über 

50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

19 

27 

17 

19 

21 

23 

26 

27 

(!) landw. Nutzfläche ha 

39 

38 

67 

62 

38 

38 

66 

66 

Einheitswert DM \e ha 

840 

850 

860 

840 

1 340 

l 310 

1 370 

1 340 


Betriebsertrag DM je ha landw. Nutzfläche 


Bare Einnahmen 









Getreide* Hülsen fruchte, Ölfrüchte 

212 

183 

272 

212 

213 

184 

301 

255 

Kartoffeln 

418 

395 

497 

415 

451 

399 

433 

412 

Zuckerrüben . » ♦ * 

108 

116 

178 

165 

276 

212 

266 

226 

sonstige Boden erzeugnisse . . . 

5 

21 

14 

8 

33 

16 

30 

26 

Bodenerzeugnisse insgesamt 

743 

715 

961 

800 

973 

811 

1 030 

919 

Pferde- Fohlen verkauf 

7 

7 

5 

8 

6 

6 

13 

10 

Rindviehverkauf 

106 

162 

88 

130 

132 

147 

155 

145 

Milch 

189 

209 

203 

180 

221 

198 

229 

230 

Schweine- Ferkelvcrkauf .... 

312 

282 

241 

268 

324 

313 

274 

213 

sonstige tier. Erzeugnisse .... 

17 

19 

10 

12 

12 

12 

11 

8 _ 

Vieherzeugnisse insgesamt 

631 

679 

547 

598 

695 

676 

682 

606 

Sonstiges 

5 

9 

7 

10 

8 

10 

12 

11 

bare Einnahmen insgesamt . , . 

I 379 

1 403 

1 515 

1 408 

1 676 

1 497 

1 724 

1 536 

Unbare Leistungen 









Mehr an Vorräten und Vieh . ♦ 

46 

42 

48 

6 

34 

47 

33 

48 

Eigenverbrauch 

42 

44 

30 

29 

41 

46 

29 

27 

Naturallohn 

79 

65 

78 

67 

58 

61 

75 

70 

Mietwert der Wohnung 

11 

n 

9 

9 

U 

11 

10 

8 

Betriebsertrag insgesamt 

1 557 

1 565 

1 680 

1 519 

1 S20 

1662 

1 871 

1689 


Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, Reinertrag DM je ha landw. Nutzfläche 


Sachaufwand 









Handelsdünger ......... 

158 

167 

187 

182 

161 

164 

181 

195 

Futtermittel 

99 

115 

91 

93 

108 

108 

113 

104 

Vichzukauf 

40 

75 

45 

67 

51 

74 

69 

50 

Unterhaltung der Gebäude . . . 

48 

44 

47 

30 

86 

74 

60 

44 

Unterhaltung der Maschinen . . 

88 

80 

95 

78 

89 

83 

90 

80 

sonstiger barer Sachaufwand . . 

226 

24S_ 

244 

221 

258 

259 

279 

261 

barer Sachaufwand insgesamt 

659 

726 

709 

671 

753 

762 

792 

734 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

32 

50 

28 

50 

41 

39 

55 

49 

Abschreibungen ........ 

98 

112 

108 

115 

125 

118 

109 

111 

Sachaufwand insgesamt 

789 

888 

845 

836 

919 

919 

956 

894 

Kostensteuern 

48 

45 

52 

49 

65 

63 

65 

61 

Sachaufwand und Kostensteuern 









insgesamt 

837 

933 

897 

885 

984 

982 

1 021 

955 

Betrieb seinkommen 

720 

632 

783 

634 

836 

680 

850 

734 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

331 

342 

394 

349 

381 

385 

448 

455 

Lohnanspruch für familieneigene 









Arbeitskräfte . 

136 

134 

94 

98 

158 

179 

113 

116 

Lohnaufwand insgesamt 

467 

476 

488 

447 

539 

564 

561 

571 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 304 

1 409 

t 385 

1 332 

1 523 

1 546 

1 582 

1 526 

Reinertrag 

+ 2}} 

+ 7 56 

+ 29! 

4* 1S7 

+ 297 

+ 7 16 

4- 289 

+ 763 

Neubauten, neue Maschinen 

172 

276 

268 

255 

166 

233 

203 

222 
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Niedersachsen 

Kartoffelbaubetriebe 

Einheits wertgruppe: bis 1000 DM je ba 1000 bis 2000 DM je ha 

landw. Nutzfläche landw. Nutzfläche 


Größenklasse ...*»**** 

20 bis 

50 ha 

über 

50 ha 

20 bis 

50 ha 

üb*T 

50 ha 

"Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Arbeitskräftebesatz (AK) 

1 je 100 

ha landw. 

Nutzfläche 




männliche Arbeitskräfte . . * * 

12,3 

11,2 

10,1 

9,8 

10,4 

10,4 

10,4 

10,2 

weibliche Arbeitskräfte 

4,8 

6,1 

4,3 

3,9 

5,9 

6,8 

5,6 

5,4 

Arbeitskräfte insgesamt 

17,6 

17,3 

14,4 

13,7 

16,3 

17,2 

16,0 

15,6 

Betriebsergebnis 

DM je ha landw. Nutzfläche 




Be trieb sein kommen DM/ha LN . 

720 

632 

7R3 

634 

836 

680 

850 

734 

Reinertrag DM/ha LN ... 

+ 253 

+ 156 

+ 295 

+ 187 

+ 297 ■ 

■f 116 

■f 289 

+ 163 

Betriebseinkommen DM/AK . , 

4091 

3 653 

5 438 

4 628 

5 130 

3 954 

5 313 

4 705 

Arbeitseinkommen DM/AK * | * 

3 540 

3 087 

4 840 

4 015 

4 307 

3 192 

4 588 

3 974 


Vergleichsrechnung 





(Ertrags-Aufwandsredmimg gemäß § 5 LandwGes) DM je 

ha landw. Nutzfläche 


bare Einnahmen 

1 379 . 

1403 

1515 

1408 

1676 

1 497 

1724 

1 536 

Mehr an Vorräten und Vieh , , . 

46 

42 

48 

6 

34 

47 

33 

48 

Eigenverbrauch u- Naturallohn 1 ) 

181 

164 

162 

144 

149 

161 

156 

146 

Mietwert der Wohnung , • • . 

11 

11 

9 

9 

- 11 

11 

10 

3 

Betriebsertrag insgesamt*) 

1 617 

1 620 

1734 

1567 

1 870 

1 716 

1 923 

1 738 

Sachaufwand und Kostenstcuern 

837 

933 

897 

885 

9S4 

932 

1 021 

955 

Vergleichslohn * . . . . . . * 

632 ' 

632 

523 

522 

568 

613 

571 

582 

Bern ebsleiterz uschlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zins ans atz 

97 

98 

36 

84 

134 

131 

116 

114 

Vergleichsaufwand insgesamt 

1 606 

1703 

I 546 

1531 

1726 

1 771 

1748 

1 691 

Ertrags-Aufwandsdifferenz 

+ 11 

— 83 

+ 188 

+ 36 

+ 144 

— 55 

4- 175 

4- 47 


1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Niedersachsen 

Hackfruchtbaubctriebe Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 

Einheitswertgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha Iandw. Nutzfläche bis 1000 DM je ha landw, Nutzfläche 


Größenklasse 

20 bis 

50 ha 

20 bis 

50 ha 

über 

50 ha 

Wirts chaftsjahr 

1953/54 

1954/55 1953/54 

1954/55 

1953/54 

1.954/55 

Zahl der Betriebe 

22 

22 

17 

15 

13 

10 

0 landw. Nutzfläche ha 

40 

39 

35 

37 

71 

68 

Einheitswert DM Je ha 

1 530 

1 600 

1 840 

850 

810 

830 

Betriebsertrag 

DM je 

ha Iandw. Nutzfläche 



Bare Einnahmen 

Getreide, Hü Isen fruchte, Ölfrüchte 

267 

226 

114 

117 

202 

160 

Kartoffeln 

257 

233 

189 

165 

264 

204 

Zuckerrüben 

456 

355 

48 

61 

78 

52 

sonstige Bodenerzeugnisse . . * . 

57 

64 

23 

37 

18 

12 

Boden erzeugnisse insgesamt 

1 037 

878 

374 

380 

562 

428 

Pferde-* Fohlen verkauf 

12 

14 

7 

n 

7 

3 

Rindvieh verkauf 

147 

171 

139 

143 

160 

276 

Milch 

232 

276 

233 

212 

177 

143 

Sch w fine- Ferkelverkauf .... 

272 

277 

392 

310 

226 

472 

sonstige tier, Erzeugnisse * . * . 

21 

17 

25 

23 

40 

34 

Vicherzeügmsse insgesamt 

684 

755 

796 

t>99 

610 

928 

Sonstiges 

10 

39 

2 

9 

— 

4 

bare Einnahmen insgesamt 

1 731 

1 672 

1 172 

1 088 

1 172 

1 360 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

44 

29 

48 

22 

50 

26 

Eigenverbrauch 

44 

42 

55 

47 

30 

32 

Naturallohn 

58 

66 

57 

56 

63 

54 

Mietwert der Wohnung .... 

12 

12 

12 

12 

8 

8 

Betriebsart rag insgesamt 

1 889 

I 82t 

1 344 

1 225 

l 323 

t 480 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, 

Reinertrag DM je ha 

landw, NutzFIädie 

Sachaufwand 

Handelsdünger 

185 

176 

131 

140 

127 

109 

Futtermittel 

128 

114 

156 

135 

91 

215 

Viehzukauf 

82 

87 

29 

39 

70 

232 

Unterhaltung der Gebäude * . . . 

65 

47 

57 

31 

36 

24 

Unterhaltung der Maschinen . 

85 

86 

69 

71 

73 

54 

sonstiger barer Sachaufwand . . . 

273 

293 

196 

209 

193 

16S 

barer Sachaufwand insgesamt 

818 

803 

638 

625 

590 

802 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

35 

60 

42 * 

63 

46 

102 

Abschreibungen 

99 

122 

109 

114 

82 

86 

Sachaufwand insgesamt 

952 

985 

789 

802 

718 

990 

Kosten steuern 

67 

72 

49 

51 

40 

50 

Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

1 019 

t 057 

838 

853 

758 

1 040 

Betriebseinkommen 

870 

764 

906 

372 

56J 

440 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

399 

443 

267 

282 

306 

283 

Lohnansprudi für familieneige ne 
Arbeitskräfte 

173 

172 

162 

167 

90 

103 

Lohnaufwand insgesamt 

572 

615 

429 

449 

396 

386 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 591 

1 672 

1267 

1 302 

1 154 

1426 

Reinertrag 

+ 298 

+ 149 

+ 77 

— 77 

+ J69 

H" 54 

Neubauten, neue Maschinen 

149 

161 

193 

193 

IIS 

141 
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Niedersachsen 

Hackfruchtbaubetriebe Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 

Einhdtswertgruppc: 1000 bis 2000 DM Je ha landw. Nutzfläche bis 1000 DM je ha Iandw* Nutzfläche 


Größenklasse 

.... 20 bis 50 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr . . * . 

.... 1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 ha landw. Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte . * ♦ ♦ 

U>3 

11,9 

10,9 

10,1 

9,0 

7,5 

weibliche Arbeitskräfte . - „ F „ 

6,8 

6,5 

5,2 

5,8 

4,0 

4,2 

Arbeitskräfte insgesamt 

IS, 6 

18,4 

16,1 

15,9 

13,0 

11,7 

Betriebsertrag 

DM je ha landw. Nutzfläche 



Bccriebscinkommen DM/ha LN . 

870 

764 

506 

372 

565 

440 

Reinertrag DM/ha LN « * , „ „ 

+ 298 

+ 149 

4- 77 

— 77 

+ 169 

+ 54 

Betriebseinkommen DM/AK 

4 677 

4 130 

3 104 

2 339 

4 344 

3 760 

Arbeitseinkommen DM/AK . , . 

3 855 

3 265 

2 509 

1 723 

3 725 

3 050 


Vergleichsrechnung 

(Ertrags- Auf wandsrechnung gemäß § 5 LandwGes) DM je ha Iandw. Nutzfläche 


ba ir Einnahmen 

1 731 

1 672 

1 172 

1 088 

1 172 

1 360 

Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

44 

29 

48 

22 

50 

26 

Eigenverbrauch u* Natarallohn 1 ) 

153 

162 

168 

155 

140 

129 

Mietwert der Wohnung . . , • 

12 

12 

12 

12 

8 

8 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

1 940 

1 875 

1 400 

1 277 

1370 

1523 

Sachaufwand und Kostenstcuern 

1019 

1 057 

838 

853 

758 

1040 

Vergleichslohn 

647 

672 

569 

578 

471 

434 

Betricbsleiterzuschlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zins ans atz 

153 

160 

97 

93 

81 

83 

Vergleichsaufwand insgesamt 

1 859 

I 929 

1 544 

1 569 

1350 

1 597 

Ertrags-Aufwandsdifferenz 

+ 81 

— 54 

— 144 

— 292 

+ 20 

— 74 


1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v, H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 


© 
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Niedersachsen 

Hadvfrudit-Getreidebaube triebe 
Einheitswertgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


* 


Größenklasse 

bis 20 ha 

20 bis 

50 hi 

50 bis 

100 ha 

über 

100 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

24 


53 

61 

21 

11 

29 

22 

0 landw. Nutzfläche ha 

16 


38 

36 

63 

65 

161 

147 

Einheitswert DM je ha 

1 920 


1460 

1 490 

1 540 

1 450 

1 600 

1470 

Betriebsertrag 

DM je 

ha landw. Nutzfläche 




Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsenfrüchte» Ölfrüchte 

223 


195 

166 

298 

405 

410 

231 

Kartoffeln 

39 


91 

63 

102 

99 

82 

105 

Zuckerrüben . , . 

173 


190 

154 

306 

239 

320 

212 

sonstige Bodenerzeugnisse . . . 

13 


33 

‘19 

37 

63 

95 

43 | 

Bodenerzeugnisse insgesamt 

448 


509 

402 

743 

806 

907 

591 

Pferde- Fohlenverkauf 

14 


17 

8 

14 

7 

13 

9 

Rindviehvcrkauf 

160 


177 

208 

175 

129 

133 

190 

Milch 

283 


277 

294 

270 

242 

211 

303 

Schweine- Ferkelverkauf . , , . 

350 


355 

357 

304 

129 

139 

276 

sonstige tier. Erzeugnisse , . . . 

27 


28 

34 

29 

83 

55 

28 

Vieherzeugnisse insgesamt 

834 


854 

901 

792 

590 

551 

806 

Sonstiges 

12 


9 

23 

14 

4 

18 

9 

bare Einnahmen insgesamt - . . 

1 294 


1372 

1326 

1 549 

1400 

1476 

1 406 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . 

37 


45 

31 

23 

41 

28 

39 

Eigenverbrauch 

121 


47 

56 

29 

10 

11 

25 

Naturallohn . . 

58 


60 

57 

71 

70 

61 

74 

Mietwerc der Wohnung 

22 


13 

13 

11 

5 ‘ 

5 

10 

Betriebsertrag insgesamt 

1 532 


1537 

1 483 

t 683 

1 526 

1 581 

1 554 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, 

Reinertrag DM 

je ha landw, Nutzfläche 


Sachaufwand 

Handelsdünger 

115 


145 

140 

158 

170 

165 

146 

Futtermittel 

118 


156 

164 

152 

90 

88 

140 

Viehzukauf 

42 


49 

62 

54 

46 

57 

76 

Unterhaltung der Gebäude ♦ . . 

74 


46 

49 

39 

43 

39 

52 

Unterhaltung der Maschinen . . 

58 


68 

71 

78 

71 

76 

76 

sonstiger barer Sachaufwand , . 

219 


208 

225 

222 

222 

223 

215 

barer Sachaufwand insgesamt 

626 


672 

711 

703 

642 

648 

705 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

60 


35 

48 

44 

45 

51 

35 

Abschreibungen . 

74 


81 

97 

92 

70 

66 

87 

Sachaufwand insgesamt 

760 


788 

856 

839 

757 

765 

827 

Kosten steuern 

72 


62 

60 

63 

62 

63 

60 

Sachaufwand und Kosten steuern 
insgesamt 

83 2 


850 

916 

902 

819 

828 

887 

Betriebseinkommen 

700 


687 

567 

781 

707 

753 

667 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

' 244 


352 

336 

435 

580 

539 

428 

Lohnanspruch für familieneigene 
Arbeitskräfte 

389 


167 

211 

120 

69 

63 

124 

Lohnaufwand insgesamt 

633 


519 

547 

555 

649 

602 

552 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 465 


1 369 

1 463 

1 457 

1 468 

1 430 

1 439 

Reinertrag 

+ 67 


+ 168 

+ 20 

+ 226 

4- 58 

+ 151 

+ 115 

Neubauten, neue*jvlaschinen 

132 


88 

161 

171 

94 

89 

176 
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Niedersachsen 
Hackfrucht-Getreidcbaubetriebe 
Einheitswcrtgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse . . bis 20 ha 20 bis 50 ha 50 bis 100 ha über 100 ha 

Wirtschaftsjahr 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) j c lOO ha landw. Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte . , . . 

15,2 

11,4 

10,7 

10,7 

10,7 

11,0 

10,4 

weibliche Arbeitskräfte . . ► . . 

10,3 

6,1 

6,0 

4,6 

4,1 

4,4 

4,9 

Arbeitskräfte insgesamt . . . . . 

25,5 

17,5 

16,7 

15,3 

14,8 

15,4 

15,3 

Betriebsergebnis 

DM je 

ha landw. 

Nutzfläche 




Bet rieb sei nkommen DM/ha LN , 

700 

687 

567 

781 

707 

753 

667 

Reinertrag DM/ha LN , ♦ , . ♦ 

+ 67 

h 168 

+ 20 

+ 226 

+ 58 

+ 151 

+ 115 

Betriebsemkommen DM/AK . . 

2 745 

3 928 

3 394 

5 106 

4 777 

4 890 

4 360 

Arbeitseinkommen DM/AK . „ . 

1 991 

3 095 

2 503 

4 248 

3 946 

4 110 

3 641 

Vergleichsrechnung 

(Ertrags-Aufwandsredi nun g gemäß § 5 LandwGes) DM je ha landw* 

Nutzfläche 


bare Einnahmen 

1 294 

1 372 

1 326 

1 549 

1 400 

1 476 

1 406 

Mehr an Vorräten und Vieh * ♦ * 

37 

'45 

31 

23 

41 

28 

39 

Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

269 

161 

170 

150 

120 

108 

149 

Mietwert der Wohnung .... 

22 

13 

13 

11 

5 

5 

10 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

1 622 

1 591 

1 540 

1 733 

1 566 

1 617 

1 604 

Sadiaufwand und Kostensteuern 

832 

850 

916 

902 

819 

828 

887 

Vcrgl eichslohn 

843 

612 

609 

555 

566 

562 

576 

Betriebsleiterzusddag 

40 

40 

40 

’ 40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

192 

146 

149 

131 

123 

120 

110 

Vergleichs auf wand insgesamt 

1 907 

1 648 

1 714 

1 628 

1 548 

1 550 

1 613 

Ertrags- Au fwandsdif ferenz 

— 285 

— 57 

— 174 

+ 105 

4- IS 

+ 67 

— 9 


1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Niedersachsen 

Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 

Einheitswertgr tippe: über 2000 DM je ha Iandw. Nutzfläche 


Größenklasse 

10 bis 20 ha 

20 bis 

50 ha 

über 50 

ha 

Wirtschaftsjahr 1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

Zahl der Betriebe 

19 

60 

46 

13 

a 

0 Iandw, Nutzfläche ha 

17 

39 

•36 

67 


Einh eltswert DM je ha 

2 120 

2 390 

2 460 

2 390 

# 

Betriebsertrag DM je ha Iandw. Nuc 2 iläche 


* 

Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsenfriidite, Ölfrüchte 

214 

390 

406 

454 


. Kartoffeln 

20 

32 

19 

36 


Zuckerrüben 

124 

399 

320 

'536 


sonstige Boden erzeugnisse . . . 

8 

31 

20 

36 


Boden erzeugnisse insgesamt 

366 

852 

765 

1062 


Pferde- Fohlen verkauf . , * * . 

14 

13 

11 

10 


Rindvieh verkauf 

. ISO 

205 

213 

177 


Milch 

277 

328 

375 

271 


Schweine* Ferkclverkauf , . . . 

355 

266 

205 

113 


sonstige tier. Erzeugnisse .... 

24 

14 

17 

39 


Vieherzeugnisse insgesamt 

850 

826 

821 

610 


Sonstiges 

12 

8 

7 

38 


bare Einnahmen insgesamt 

1 228 

1 686 

1 593 

l 710 


Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . 

45 

42 

44 

28 


Eigenverbrauch 

114 

57 

56 

32 


Naturallohn 

48 

66 

73 

65 


Mietwert der Wohnung 

23 

15 

15 

12 


Betriebscrcrag insgesamt 

1458 

1 866 

1781 

1 847 


Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, Reinertrag DM 

je ha Iandw. Nutzfläche 


Sachaufwand 

Handelsdünger 

118 

169 

157 

163 


Futtermittel 

117 

139 

139 

114 


Viehzukauf 

69 

92 

85 

62 


Unterhaltung der Gebäude . . . 

43 

56 

59 

64 


Unterhaltung der Maschinen . . 

69 

76 

76 

90 


sonstiger barer Sachaufwand , . 

265 

246 

233 

238 

. 

barer Sachaufwand insgesamt 

681 

778 

749 

731 


Weniger an Vorräten und Vieh * 

47 

34 

33 

57 


Abschreibungen ...... 

94 

101 

102 

81 


Sachaufwand insgesamt 

822 

913 

884 

869 


Kostens teile m 

73 

80 

78 

82 


Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

895 

993 

962 

95 t 


Be trieb seinkomtnen ....... 

563 

873 

819 

896 


Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

265 

427 

460 

543 


Lohn ans pruch für Familien eigene 
Arbeitskräfte 

346 

218 

196 

137 


Lohnaufwand insgesamt 

611 

645 

656 

680 


Betriebsaufwand insgesamt 

1 506 

1 638 

1 618 

1 631 


Rei nertraz 

— 48 

+ 2 28 

+ 163 

+ 216 


Neubauten, neue Maschinen 

73 

119 

197 

137 
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Niedersachsen 

Hackfrucht-Getreidebaubet riebe 

Einheitswertgruppe: über 2000 DM je ha latulw. Nutzfläche 


Größenklasse 


10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr « . 

. . * * * 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 

100 ha landw. 

Nutzfläche 



männliche Arbeitskräfte . * . 

15,1 

12,5 

11,5 , 

12,3 

# 

weibliche Arbeitskräfte 

7, 6 

7,1 

6,4 

6,6 


Arbeitskräfte insgesamt 

22,7 

19,6 

. 17,9 

13 r 9 


Betriebsergebnis dm 

je ha landw. Nutzfläche 



Bet rieb sein kommen DM/ha LN , 

563 

873 

819 

896 

- i 

Reinertrag DM/ha LN , * , * * 

— 43 

+ 228 

+ 163 

+ 216 


Be triebsein kommen DM/ AK . , 

2 4S0 

4 454 

4 576 

4 742 


Arbeitseinkommen DM/ AK . . . 

1639 

3 414 

3 475 

3 857 

* 

Vergleichsrechnung 

(Ertrags- Auf wandsredinung gemäß § 5 LandwGes) DM je ha landw, Nutzfläche 

bare Einnahmen . . * 

1 223 

1686 

1593 

1 710 


Mehr an Vorräten und Vieh * * * 

45 

42 

44 

23 


Eigenverbrau dl u, Naturallohn 1 ) 

243 

185 

194 

145 


Mietwert der Wohnung , * * . 

23 

15 

15 

12 


Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

1 539 

1928 

1 S46 

1 S95 


Sachaufwand und Kostensteuern 

S95 

993 

962 

951 


Verg lei dis lohn * 

802 

683 

652 

674 


Betrlebsleiterzusdilag 

40 

40 

40 

40 


Zins&asatz 

191 

203 

197 

167 


Vergleichsaufwand insgesamt 

1 928 

1 919 

1 851 

1 832 


E rt rags-Au f wandsdif f e renz 

— 389 

4- 9 

— 5 

+ 63 


1) Eigenverbrauch und Naturallohn 

um 50 v. H. höher 

als auf Erzeug erpreisbasis 
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Niedersachsen 

Hackfrucht-Futterbaubetriebe Getreidc-Hackfruchtbaubetriebc 

Einheitswert gruppe: bis 1000 DM je ha Jandw. Nutzfläche 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

20 bis 

50 ha 

20 bis 

50 ha 

über 

50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

19 

17 

55 

41 

33 

31 

0 landw. Nutzfläche ha 

36 

37 

1 33 

36 

65 

60 

Eiaheitswert DM je ha 

S70 

870 

1570 

1 390 

1320 

1480 


Betriebsertrag DM je ha landw. Nutzfläche 


Bare Einnahmen 

Ger re Id e, H ül senf r ü chte, ö 1 f rü chte 
Kartoffeln 

Zuckerrüben 

sonstige Boden erzeugnisse * , . 

82 

112 

20 

8 

59 

70 

11 

15 

130 

51 

62 

13 

83 

49 

38 

26 

170 

109 

82 

45 

229 

62 

71 

47 

Boden erzeugnisse insgesamt 

222 

155 

256 

196 

406 

409 

Pferde- Fohlenverkauf 

17 

10 

17 

9 

10 

14 

Rindviehverkauf 

205 

183 

174 

199 

166 

196 

Mildi 

216 

227 

230 

247 

222 

217 

Schweine, Ferkelverkauf . . . «, 

416 

383 

468 

398 

218 

313 

sonstige der, Erzeugnisse ...» 

35 

36 

28 

29 

27 

27 

Vieherzeugnisse insgesamt 

889 

839 

917 

882 

643 

767 

Sonstiges 

3 

3 

8 

10 

7 

9 

bare Einnahmen insgesamt 

1 114 

997 

1 181 

1 088 

1 056 

1 185 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . , 

55 

37 

50 

39 

31 

22 

Eigenverbrauch 

63 

52 

63 

57 

32 

36 

Naturallohn 

42 

43 

44 

51 

56 

56 

Mietwert der Wohnung . . * . 

1! 

11 

14 

13 

10 

10 

Betriebsertrag ingesamt 

1 285 

1 140 

1 352 

1 248 

1 185 

1309 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, Reinertrag DM 

je ha landw. Nutzfläche 


Sachaufwand 

Handelsdünger 

122 

144 

110 

121 

105 

107 

Futtermittel 

176 

175 

163 

173 

109 

188 

Viehzukauf 

50 

55 

48 

52 

26 

40 

Unterhaltung der Gebäude . . . 

28 

73 

42 

52 

32 

31 

Unterhaltung der Maschinen . . . 

46 

48 

53 

51 

57 

63 

sonstiger barer Sachaufwand . . . 

178 

179 

186 

184 

166 

189 

barer Sachaufwand insgesamt 

600 

674 

602 

633 

495 

618 

Weniger an Vorräten und Vieh ♦ 

35 

30 

31 

39 

28 

32 

Abschreibungen . ' ...... ♦ 

69 

78 

81 

80 

70 

71 

Sachaufwand insgesamt 

704 

782 

714 

752 

593 

721 

Kostcnsteuera 

48 

46 

62 

59 

51 

59 

Sachaufwand und Kostensteuern 
Insgesamt 

752 

828 

776 

811 

644 

780 

Betriebseinkommen 

333 

3/2 

376 

437 

341 

329 

Lohn für fremde Arbeitskräfte * . 

207 

241 

233 

252 

299 

310 

Lohnanspruch für familieneigene 
Arbeitskräfte . . . . . 

171 

170 

209 

223 

112 

144 

Lohnaufwand insgesamt 

378 

411 

442 

475 

411 

454 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 130 

1 239 

1218 

1 286 

1 055 

1 234 

Reinertrag 

4- 133 

— 99 

+ 134 

— 38 

+ 130 

-h 75 

Neubauten, neue Maschinen 

160 

2 OS 

126 

129 

104 

106 
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Niedersachsen 

Hackfrudit-Futterbaubetriebe Getreide-Hackfruchtbaubetriebc 

Einheitswertgruppc: bis 1000 DM je ha landw* Nutzfläche 1000 bis 2000 DM je ha landw, Nutzfläche 


Größenklasse ....... 20 bis SO ha | 20 bis 50 ha über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 1953/54 1954/55 | 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 ha landw. 

Nutzfläche 




männliche Arbeitskräfte . . * « 

9.9 

8,8 

10,2 

10,2 

9,8 

9,2 


weibliche Arbeitskräfte 

5,2 

5.2 

5,1 

5,4 

3,9 

3,6 


Arbeitskräfte insgesamt 

15,1 

14,0 

15,3 

15,6 

137 

12,8 


Betriebsergebnis 

DM je Jia 

landw* Nutzfläche 




Betriebseinkommen DM/ha LN 

533 

312 

576 

437 

541 

529 


Reinertrag DM7ha LN « , * * * 

+ 155 

— 99 

+ 134 

— 38 

+ 130 

+ 75 


Betriebseinkommen DM/AK 

3 529 

2 229 

3 765 

2 801 

3 949 

4132 


Arbeitseinkommen DM/AK - , , 

2 868 

1 514 

2 739 

1 912 

3 131 

3 148 


Vergleichsrechnung 

(Ertrags-Aufwandsrcchnung gemäß § 5 LandwGes) DM je 

ha landw. Nutzfläche 



bare Einnahmen 

1 114 

997 

1 181 

1 088 

1056 

1 185 


Mehr an Vorräten und Vieh , , * 

55 

37 

50 

39 

31 

22 


Eigenverbrauch u* Naturallohn 1 } 

158 

143 

161 

162 

132 

138 


Mietwert der Wohnung . , * * 

11 

11 

14 

13 

10 

10 


Becriebsertrag insgesamt 1 ) 

l 338 

1 188 

1406 

1 302 

1 229 

1355 


Sadiaufwand und Kosten steuern 

752 

828 

776 

811 

644 

780 


Vergleichs lohn 

529 

508 

538 

571 

500 

489 


Bctriebsleiterzuschlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 


Zinsansatz 

100 

100 

157 

139 

112 

126 


Vergleidisaufwand insgesamt 

1421 

1 476 

1 511 

1 561 

1296 

1 435 


Errrags-Aufwandsd if ferenz 

— 83 

— 288 

— 105 

— 259 

— 67 

— 80 



*) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. hoher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Niedersachsen 

Getreide-Futterbau-Betriebc 

Einheitswertgruppe: 1 000 bis 2 000 DM je ha landw. Nutzfläche über 2000 DM 


Größenklasse 

20 bis 50 hä 

über 

50 ha 

20 bis 

50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 1 

1 1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

27 

9 

23 

24 

23 

21 

10 

. 

0 landw. Nutzfläche ha 

34 

# 

71 

69 | 

1 38 

41 

60 


Einheitswert DM je ha 

1 360 


1710 

1640 

2190 

2 270 

2 220 


Betriebsertrag 

DM je 

ha landw. Nutzfläche 




Bare Einnahmen 

Gearekle, Hülsen fruchte, Ölfrüchte 

106 


190 

219 

164 

204 

252 


Kartoffeln 

33 


4 * 

8 

11 

2 

3 


Zuckerrüben 

10 


13 

15 

18 

15 

17 


sonstige Bodenerzeugnisse , * . 

24 


54 

52 

26 

38 

53 


Boden erzeugn iss e insgesamt 

173 


26t 

294 

219 

259 

325 


Pferde- Fohlenverkauf 

17 


23 

23 

15 

19 

21 


Rindviehverkauf 

230 


199 

201 

251 

288 

245 


Milch 

251 


128 

164 

266 

256 

172 


Schweine- Ferkelvcrkauf . . . . 

244 


83 

60 

132 

52 

51 


sonstige der. Erzeugnisse .... 

21 


20 

• 16 

16 

13 

8 


Vieherzeugnisse insgesamt 

763 


453 

464 

680 

628 

497 


Sonstiges 

9 


5 

# 

1 

11 

' 3 


bare Einnahmen insgesamt . . . 

945 


719 

758 

900 

898 

825 


Unbarc Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . 

39 


31 

15 

15 

10 

15 


Eigenverbrauch 

44 


33 

30 

44 

35 

30 


Naturallohn . . 

32 


42 

43 

42 

34 

40 


Mietwert der Wohnung ..... 

12 


8 

9 

13 

11 

10 


Betriebsertrag insgesamt 

1 072 


833 

855 

1 014 

988 

920 


Bctriebsaufwand, Betriebseinkommen, 

y Reinertrag DM je ha landw. Nutzfläche 


Sachaufwand 

Handelsdünger 

93 


55 

55 

60 

72 

62 


Futtermittel 

82 


44 

52 

50 

54 

24 


Vichzukauf . 

40 


47 

25 

31 

27 

40 


Unterhaltung der Gebäude , . . 

29 


17 

34 

23 

24 

29 


Unterhaltung der Maschinen . . 

45 


37 

37 

40 

42 

33 


sonstiger barer Sachaufwand . . 

152 


120 

152 

153 

167 

133 


barer Sachaufwand insgesamt 

441 


320 

355 

357 

386 

321 


Weniger an Vorräten und Vieh . 

49 


20 

26 

25 

31 

24 


Abschreibungen 

62 


47 

43 

45 

49 

46 


Sachaufwand insgesamt 

552 


387 

424 

427 

466 

391 


Kostensteuern 

56 


52 

54 

67 

68 

64 


Sachaufwand und Kostensteuem 
insgesamt 

60S 


439 

478 

494 

534 

*455 


Betriehseinkommen ....... 

464 


394 

377 

920 

454 

465 


Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

207 


185 

213 

221 

230 

196 


Lohnanspruch für familicn eigene 
Arbeitskräfte . 

178 


114 

143 

211 

195 

154 


Lohnaufwand insgesamt 

385 


299 

356 

432 

425 

350 


Betriebsaufwand insgesamt 

993 


738 

834 

926 

959 

805 


Reinertrag 

+ 79 


+ 95 

+ 21 

+ *8 

+ 29 

h 115 


Neubauten» neue Maschinen 

100 

. 

59 

71 

46 

50 

37 
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Niedersachsen 

Getreide-Futterbaubetriebe 

Einheitswertgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha lattdw. Nutzfläche über 2000 DM 


Größenklasse 

.... 20 bis 

50 ha 

über 5Ö ha 

20 bis 

50 ha über 50 ha 

'Wirtschaftsjahr . . . * 

.... 1953/54 

1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 

195 4/5 S 1953/54 '1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 ha landw. Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte , * * 

weibliche Arbeitskräfte , , . , 

9.8 

5,0 

6,6 

2,6 

6,8 

2,6 

9.3 

4.3 

10,0 

5,2 

7,1 

3,5 

Arbeitskräfte Insgesamt . » . . 

. 14,8 

9,2 

9,4 

13,6 

15,2 

10,6 


Betriebsergebnis DM je ha landw. ' 

Nutzfläche 



Betriebseinkommen DM/ha LN 

464 

394 

377 • 

520 

454 

465 

Reinertrag DM/ a LN .... 

, + 79 

+ 95 

+ 21 

+ 38 

+ 79 

+ 115 

Betriebseinkommen DM/AK . 

.3 135 

4 283 

4 010 

3 824 

2 987 

4 387 

Arbeitseinkommen DM/AK . . 

.2 216 

2 794 

2 620 

2 456 

1717 

2 995 


i 

V ergleichsrechnung 




{Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß § 5 LandwGes) DM je 

ha landw, Nutzfläche 

bare Einnahmen 

945 

719 

758 

900 

S9B 

825 

Mehr an Vorräten und Vieh . . 

39 

31 

15 

15 

10 

15 

Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 114 

113 

110 

129 . 

104 

105 

Mietwert der Wohnung . . « 

12 

3 

9 

13 

11 

10 

Betriebs ertrag insgesamt 1 ) 

1 110 

371 

392 

1 057 

1 023 

955 

Sachaufwand und Kostensteuern 608 

439 

478 

494 

534 

455 

Vergleichslohn 

520 

335 

359 

482 

558 

381 

Betricbslciterzusdilag «... 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

136 

137 

131 

186 

193 

155 

Vergleichs auf wand insgesamt 

1 304 

951 

1 008 

1 202 

1 325 

1 031 

E rf ra^ s- A u f wa n dsd i f f e tr en z 

— 194 

— 80 - 

- 116 

— 145 

— 302 

— 76 


1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H, höher ah auf Erzeugerpreisbasis 
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Niedersachsen 


Futterbaubetriebe (über 80 v. H. Futterbauanteil) 
m* * . • . ~w über 2000 Df 

Emheitswertgruppe: bis 1000 DM . - , . , 

je ha landw. 1000 k>s 2000 *>M J e ha J* ” a landw. 

Nutzfläche landw. Nutzfläche Nutzfläche 


Größenklasse 


20 bis 50 ha 

bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

20 bis 50 ha 

Wirtschaftsjahr 


1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

Zahl der Betriebe 


16 

20 

23 

44 

41 

23 17 

32 

36 

0 landw. Nutzfläche ha 


34 

33 

17 

35 

35 

85 84 

1 34 

35 

Einheitswert DM je ha 


830 

880 

. 1940 

1 590 1 680 

1 670 t 870 

2 260 2 310 


Betriebsertrag DM 

je ba landw. Nutzfläche 





Bare Einnahmen 

Getreide, Hülscnfrüditc, Ölfrüchte 

34 

9 


16 

4 

8 

11 

21 

8 

8 

Kartoffeln . . . 

12 

16 


— 

3 

3 

3 

— 

1 

1 

Zuckerrüben 

— 

— 



— 

— 

— 

— 

— 

— 

sonstige Boden erzebgnisse .... 

2 

1 


14 

10 

8 

26 

33 

15 

13 

Bodenerzeugnisse insgesamt 

48 

26 


30 

17 

19 

40 

54 

24 

22 

Pferde- Fohlen verkauf 

9 

20 


16 

16 

20 

19 

16 

11 

21 

Rindvieh verkauf 

219 

244 


393 

277 

280 

334 

309 

376 

477 

Milch 

250 

240 


316 

226 

234 

155 

160 

257 

290 

Schweine- Ferkelverkauf .... 

248 

242 


99 

69 

89 

78 

37 

42 

47 

sonst, tier. Erzeugnisse ..... 

27 

38 


41 

18 

20 

22 

16 

21 

27 

Vieherzeugnisse insgesamt 

753 

— r 

784 


865 

606 

643 . 

608 

538 

707 

862 

Sonstiges 

14 

8 


1 

1 

11 

1 

— 

2 

— 

bare Einnahmen insgesamt 

815 

818 


896 

624 

673 

649 

592 

733 

884 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . , 

32 

25 


31 

20 

14 

22 

10 

20 

38 

Eigenverbrauch ........ 

53 

56 


65 

55 

45 

25 

27 

47 

46 

Naturallohn ......... 

31 

31 


47 

24 

26 

26 

23 

28 

28 

Mietwert der Wohnung .... 

12 

12 


21 

12 

12 

8 

9 

12 

12 

Betriebsertrag insgesamt 

943 

942 


1060 

735 

770 

730 

661 

840 

1008 

Betriebsaufwand, Betriebsemkommen, 

Reinertrag DM je ha landw. 

Nutzfläche 



Sachaufwand 

Handelsdünger 

93 

77 


29 

34 

29 

3t 

24 

25 

25 

Futtermittel 

127 

159 


126 

64 

97 

65 

49 

52 

100 

Viehzukauf . 

32 

38 


41 

55 

• 58 

125 

81 

91 

172 

Unterhaltung der Gebäude .... 

22 

38 


39 

22 

27 

27 

32 

31 

35 

Unterhaltung der Maschinen . . . 

28 

28 


35 

25 

29 

30 

26 

27 

28 

sonstiger barer Sachaufwand . . . 

105 

109 


170 

95 

102 

89 

85 

104 

132 

barer Sachaufwand insgesamt 

407 

449 


440 

295 

342 

367 

297 

330 

492 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

27 

26 


24 

19 

28 

23 

26 

29 

27 

Abschreibungen 

42 

48 


59 

29 

40 

35 

46 

33 

45 

Sachaufwand insgesamt 

476 

523 


523 

343 

410 

425 

369 

392 

564 

Kosten steuern 

43 

48 


66 

57 

61 

61 

61 

70 

77 

Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

519 

571 


589 

400 

471 

486 

430 

462 

641 

Betrieb scinkommen 

424 

377 


471 

335 

299 

244 

231 

375 

367 

Lohn für fremde Arbeitskräfte 

• 152 

148 


203 

127 

148 

151 

144 

162 

163 

Lohnanspnich für familieneigene 
Arbeitskräfte 

175 

232 


296 

192 

212 

116 

134 

217 

240 

Lohn auf wand insgesamt 

327 

380 

. 

499 

319 

360 

267 

278 

379 

403 

Be triebsauf wand insgesamt 

846 

951 


1 088 

719 

831 

753 

708 

841 

1 044 

Reinertrag 

+ 97 

— 9 


— 28 

+ 16 

— 61 

— 23 

— 47 

— 1 

— 36 

Neubauten, neue Maschinen 

127 

52 


24 

18 

38 

41 

35 

33 

43 
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Niedersachsen 

Futterbaubetriebe (über 80 v. H. Futtcrantfeil) 

bis tooo DM 1000 bis 2000 DM über 2000 DM 

Einheitswertgruppe: je ha Jandw, Je ha landw, je ha landw. 

Nutzfläche Nutzfläche Nutzfläche 


Größenklasse * , ■ . - 

* , , , 20 bis 50 ha 

bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ba 

20 bis 50 ba 

Wirtschaftsjahr * . . - 

1953/541954/55 

| 1953/541954/55 

1953/54 1954/55 

1953/541954/55 

1953/541954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 ha landw. Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte * . * * 

8,8 10,8 

12,6 

7,3 

M 

5,8 

5,3 

8,2 

8,4 

weibliche Arbeitskräfte 

4,1 5,0 

7,7 

3,6 

3,8 

t,9 

2,3 

3.9 

5,2 _ 

Arbeitskräfte insgesamt . . , * , 

12,9 1 5 t S 

20,3 

10,9 

12,2 

7,7 

7,6 

12,1 

13,6 

Betriebsergebnis DM je 

ba landw, Nutzfläche 





Eetriebseinkommen DM/ha LN . 

424 371 

471 

335 

299 

244 

231 

373 

367 

Reinertrag DM/ha LN * 

+ 97—9 

— 23 

+ 16 

— 61 

— 23 

— 47 

— 1 

— 36 

Eetriebseinkommen DM/AK , . 

3 287 2 348 

2 320 

3 075 

2 451 

3 170 

3 040 

3 122 

2 699 

Arbeitseinkommen DM/AK . . . 

2 55 0 1 709 

1 364 

1 614 

1 139 

t 421 

1 066 

1536 

1 253 


Vergleichsrechnung 

(Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß § 5 LandwGes) DM je ha landw H Nutzfläche 

bare Einnahmen 

815 

SIS 

896 

624 

673 

649 

592 

733 

884 

Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

32 

25 

31 

20 

14 

22 

10 

20 

38 

Eigenverbrauch und Naturallohn 1 ) 

126 

131 

168 

119 

106 

77 

75 

113 

111 

Mietwert der Wohnung * , . - 

12 

12 

21 

12 

12 

S 

9 

12 

12 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

935 

986 

. 1 116 

775 

805 

756 

6S6 

87 8 

1 045 

Sachaufwand und Kos tenst euer n . 

519 

571 

589 

400 

471 

486 

430 

462 

641 

Vergleidislohn * . . * 

456 

585 

704 

384 

452 

284 

288 

427 

492 

Betriebsleiterzuschlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

95 

101 

174 

159 

160 

134 

150 

192 

196 

Vergleichsaufwand insgesamt 

t 110 

1 297 

. 1 507 

983 

I 123 

944 

908 

1 121 

1 369 

Ertrags- Aufwandsdifferenz 

— 125 ■ 

-311 

, —391 

—208 - 

-318 

—ISS - 

—222 

—243 

—324 


*) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Niedersachsen 

Futterbaubetriebe (60 bis 80 v. H. Futterbauantcil) 

Einheitswertgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha larulw. Nutzfläche über 2000 DM 


Größenklasse 

bis 

20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

| bis 10 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 

I 1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

19 

, 

92 

79 

47 

45 

35 

34 

0 landw. Nutzfläche ha 

17 


36 

35 

77 

77 

1 35 

35 

Einheitswert DM je ha 

1 620 


1 540 

1 550 

1 360 

1 550 

t 2 230 

2 220 

Betriebsertrag DM 

je ba 

landw. Nutzfläche 




Bare Einnahmen 









Getreide, Hülsenfrüchte, Ölfrüchte 

23 


35 

31 

68 

73 

60 

57 

Kartoffeln 

15 


15 

9 

18 

13 

7 

5 

Zuckerrüben 

— 


8 

5 

7 

10 

8 * 

12 

sonstige Bodenerzeugnisse . . * 

28 


26 

16 

53 

61 

16 

12 

Boden erzcugnisse insgesamt 

66 


S4 

61 

146 

157 

91 

86 

Pferde- Fohlenverkauf 

23 


17 

18 

21 

17 

18 

23 

Bin dv ich verkauf 

343 


262 

271 

246 

279 

342 

315 

Milch 

309 


247 

264 

153 

182 

286 

280 

Schweine- Fcrkelverkauf .... 

126 


146 

158 

136 

153 

126 

121 

sonstige tier. Erzeugnisse .... 

35 


19 

21 

18 

30 

25 

21 

Vieherzeugnisse insgesamt 

836 


691 

732 

574 

661 

797 

760 

Sonstiges 

17 


2 

2 

2 

2 


4 

bare Einnahmen insgesamt , . . 

919 


777 

795 

722 

820 

888 

850 

Unbare Leistungen 









Mehr an Vorräten und Vieh . . 

66 


25 

23 

21 

27 

18 

18 

Eigenverbrauch 

88 


48 

47 

30 

24 

46 

43 

Naturallohn 

24 


36 

31 

35 

38 

37 

40 

Mietwert der Wohnung 

22 


12 

12 

8 

8 

12 

12 

Becricbsertrag insgesamt 

1 119 


898 

908 

816 

917 

1 001 

963 

Betriebsaufwand, Betriebsemkommen 

, Reinertrag DM 

je ha landw. Nutzfläche 


Sachaufwand 









Handelsdünger 

57 


64 

62 

57 

59 

53 

53 

Futtermittel 

106 


77 

99 

65 

81 

81 

113 

Viehzukauf 

120 


42 

51 

57 

65 

30 

33 

Unterhaltung der Gebäude . . . 

39 


31 

33 

31 

29 

35 

25 

Unterhaltung der Maschinen ♦ . 

34 


33 

34 

31 

34 

32 

29 

sonstiger barer Sachaufwand . . 

143 


124 

137 

109 

178 

130 

128 

barer Sachaufwand insgesamt 

499 


371 

416 

350 

446 

361 

381 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

57 


28 

26 

24 

28 

44 

22 

Abschreibungen 

45 


45 

57 

43 

55 

45 

59 

Sachaufwand insgesamt 

601 


444 

499 

417 

529 

450 

462 

Kostensteuern 

70 


53 

60 

47 

55 

67 

68 

Sachaufwand und Kostensteuem 









insgesamt 

671 


497 

559 

464 

584 

517 

530 

Be trieb sein kommen 

448 


401 

349 

352 

333 

484 

433 

Lohn für fremde Arbeitskräfte • 

139 


185 

18 7 

18 7 

201 

206 

21 7 

Lohnanspruch für familien eigene 









Arbeitskräfte 

314 


180 

214 

113 

132 

202 

204 

Lohn auf wand insgesamt 

453 


365 

401 

300 

333 

408 

421 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 124 


862 

960 

764 

917 

925 

951 

Reinertrag 

— 5 

■f J6 

— 52 

+ 52 

+ 0 

+ 76 

+ 12 

Neubauten» neue Maschinen 

64 

. 

57 

87 

43 

93 

53 

56 
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Niedersachsen 

Futterbaubetriebe (60 bis 80 V. H, FutterbauanteiJ) 

Einheitswertgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw* Nutzfläche über 2000 DM 


Größenklasse , , , * . 


20 bis 

50 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr * - . - 

. . . . . 1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 ha landw, Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte , . - . 

12,5 


8,8 

9,1 

6,8 

7,1 

8,8 

9,4 

weibliche Arbeitskräfte 

4,2 

, 

4,0 

4,8 

2,7 

27 

4,2 

4,7 

Arbeitskräfte insgesamt 

16,7 

. 

12,8 

13,9 

9,5 

9,8 

13,0 

14,1 

Betriebsergebnis DM 

je ha landw, Nutzfläche 




Betriebseinkommen DM/ha LN . 

448 

, 

401 

349 

352 

333 

484 

433 

Reinertrag DM/ha LN 

— 5 


+ 36 

— 52 

+ 52 

± 0 

+ 76 

+ 12 

Be triebsein kommen DM/AK . * 

2 682 

* 

3 137 

2 511 

3 709 

3398 

3 7Z5 

3 071 

Arbeitseinkommen DM/AK , * * 

1 713 

. 

1 930 

1 396 

2 484 

2 051 

2 265 

t 730 

Vergleichsrechnung 

{Ertrags- Auf wandsrechnung gemäß § 5 LandwGes) DM je 

ha landw, Nutzfläche 


bare Einnahmen .,,****. 

919 


777 

795 

722 

820 

888 

850 

Mehr an Vorräten und Vieh „ * * 

66 


25 

23 

21 

27 

18 

18 

Eigenverbrauch u, Naturallohn 1 ) 

168 


126 

117 

98 

93 

125 

125 

. Mietwert der Wohnung . * . * 

22 


12 

12 

S 

8 

12 

12 

Betnebsertrag insgesamt 1 ) 

1 175 


940 

947 

849 

948 

1043 

1005 

Sachaufwand und Kostensteuern 

671 


497 

559 

464 

584 

517 

530 

Vergleichslohn 

582 


454 

509 

346 

375 

459 

519 

Bctrißbsleitcrzuschlag * . . . * 

40 


40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz * 

162 


154 

155 

116 

132 

190 

189 

Vergleichsaufwand insgesamt 

1 455 


1 145 

1 263 

966 

1 131 

1 206 

1 278 

Ertrags-Aufwandsdifferenz 

— 280 


— 205 

— 316 

— 117 

— 183 

— 163 

— 273 

1) Eigenverbrauch und Naturallohn 

um 50 v. 

H, höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Nordrhein-Westfalen 

Zuckerrübenbaubetriebe 

Einheitswertgruppe: über 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 10 bis 

20 ha 

20 bis 50 ha 

50 bis 

100 ha 

über 100 ha 

Wirtschaftsjahr 1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

(953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 18 

33 

60 

51 

88 

30 

26 

10 

0 landw. Nutzfläche ha 15 

16 

35 

30 

71 

68 

138 

153 

Einheitswert DM je ha 2 300 

2 580 

2610 

2 640 

2 520 

2 410 

2 560 

2 350 

Betriebsertrag DM 

;c ha landw, Nutzfläche 




Bare Einnahmen 








Getreide, Hülsenfrüchte, Ölfrüchte 378 

464 

523 

578 

574 

473 

641 

709 

Kartoffeln ........... 216 

198 

81 

96 

84 

100 

62 

52 

Zuckerrüben 485 

480 

635 

610 

655 

516 

731 

630 

sonstige Bodenerzeugnisse . * . 117 

128 

66 

106 

73 

103 

83 

198 

Bodenerzeugnisse insgesamt 1 196 

1 270 

1 305 

1 390 

1 336 

1 192 

1 517 

1589 

Pferde- Fohlenverkauf . . . « . 10 

16 

8 

11 

11 

10 

11 

8 

Rindvichverkauf 231 

379 

194 

310 

186 

247 

179 

278 

Milch 523 

524 

403 

424 

336 

357 

235 

279 

Schweine- Ferkclverkauf ...» 233 

279 

148 

121 

186 

243 

165 

261 

sonstige tier, Erzeugnisse .... 28 

29 

8 

6 

10 

30 

8 

5 

Vieherzeugnisse insgesamt 1 025 

l 227 

761 

872 

729 

887 

598 

831 

Sonstiges 2 

8 

5 

8 

9 

4 

4 

5 

bare Einnahmen insgesamt 2 223 

2 505 

2 071 

2 270 

2 124 

2 083 

2 119 

2 425 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . 60 

82 

46 

60 

49 

36 

48 

42 

Eigenverbrauch ......... 126 

133 

51 

51 

28 

37 

14 

13 

Naturallohn 49 

47 

66 

65 

64 

86 

49 

52 

Mietwert der Wohnung ..... 29 

29 

20 

21 

12 

11 

8 

7 

Betriebsertrag insgesamt 2 487 

2 796 

2 254 

2 467 

2 277 

2 253 

2 238 

2 539 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, Reinertrag 

DM je ha landw. Nutzfläche 


Sachaufwand 

Handelsdünger 235 

233 

212 

233 

207 

208 

211 

211 

Futtermittel . 157 

220 

130 

145 

137 

173 

135 

176 

Viehzukauf 174 

181 

176 

228 

170 

157 

211 

320 

Unterhaltung der Gebäude ... 41 

65 

43 

50 

53 

62 

55 

69 

Unterhairung der Maschinen . . 94 

112 

98 

125 

110 

127 

105 

123 

sonstiger barer Sachaufwand 329 

414 

293 

340 

305 

343 

289 

332 

barer Sachaufwand insgesamt 1 030 

1 225 

952 

t 121 

982 

1 070 

1 006 

1 231 

Weniger an Vorräten und Vieh . 46 

61 

44 

55 

46 

63 

43 

72 

Abschreibungen 114 

139 

116 

131 

106 

119 

94 

90 

Sachaufwand insgesamt 1 190 

1 425 

1 112 

1 307 

1 134 

1 252 

1 143 

1393 

Kostensteuern 65 

69 

75 

83 

78 

72 

77 

83 

Sachaufwand und Kostensteuern 

insgesamt 1 255 

1 494 

1 187 

1 390 

1 212 

1 324 

1 220 

1 476 

Betriefacinkommen / 232 

1 302 

1067 

1077 

1063 

929 

1018 

1063 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 281 

307 

415 

429 

509 

596 

527 

608 

Loknanspruch für familien eigene 

Arbeitskräfte 417 

430 

246 

249 

136 

1 29 

82 

79 

Lohnaufwand insgesamt 698 

737 

661 

678 

645 

725 

609 

687 

Betriebsaufwand insgesamt 1 953 

2231 

1 848 

2 068 

t 857 

2 049 

1 829 

2 163 

Reinertrag +334 

+ 56? 

+ 406 

+ 399 

+ 420 

4- 204 

+ 409 

+ 376 

Neubauten, neue Maschinen 129 

290 

137 

252 

141 

190 

124 

195 
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Rheinland-Pfalz 

Zuckerrübenbaubetriebe 

Einheits wertgru ppe ; über 2000 DM Je ha landw, Nutzfläche 


Größenklasse , . , * 

10 bis 20 ha 

20 bis 

50 ha 

50 bis 100 ha 

über 100 ha 

Wirtschaftsjahr * * * * • * , > 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Arbeitskräftebesatz (AK) 

je 100 ha landw. 

Nutzfläche 



männliche Arbeitskräfte * , * . 

18,7 

17,8 

14,6 

14,6 

11,5 

11,9 

8,2 

11,0 

weibliche Arbeitskräfte - . . . , 

7,4 

7,3 

4,9 

5,8 

4,8 

4,0 

5,0 

3,7 

Arbeitskräfte insgesamt 

26,1 

25,1 

19,5 

20,4 

16,3 

15,9 

13,2 

14,7 

Betriebsergebn 

is DM 

je ha landw. Nutzfläche 




Betriebseinkommen DM/ha LN . 

1 232 

1 302 

1 067 

1077 

1 065 

929 

1 018 

1063 

Reinertrag DM/ha LN 

+ 534 

+ 565 

+ 406 

+ 399 

4 420 

+ 204 

+ 409 

+ 376 

Betriebseinkommen DM/AK . . 

4 720 

5 187 

5 472 

5 280 

6 533 

5 842 

7 712 

7 231 

; Arbeitseinkommen DM/AK . . . 

3 927 

4 315 

4 400 

4 245 

5 454 

4 780 

6 455 

6191 

Vergleichsrechnung 

(Ertrags- Auf wandsrechnung gemäß § 5 LandwGes) DM je 

ha landw* Nutzfläche 


bare Einnahmen **....*• 

2 223 

2 505 

2 071 

2 270 

2 124 

2 083 

2 119 

2 425 

Mehr an Vorräten und Vieh * . , 

60 

S2 

46 

60 

49 

36 

48 

42 

Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

263 

270 

176 

174 

138 

185 

95 

98 

Mietwert der Wohnung , . , . 

29 

29 

20 

21 

12 

11 

8 


Betriebs ertrag insgesamt 1 ) 

2 575 

2 836 

2313 

2 525 

2 323 

2 315 

2 270 

2 572 

Sachaufwand und Kostensteuern 

1 255 

1 494 

1 187 

1 390 

1 212 

1 324 

1 220 

1 476 

Vcr gl eichslohn 

971 

983 

759 

828 

636 

660 

496 

► 616 

Betriebsleiterzusdilag * . , * * 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

207 

219 

209 

211 

176 

169 

166 

153 

Vergleichsaufwand insgesamt 

2 473 

2 736 

2195 

2 469 

2 064 

2 193 

1 922 

2 285 

Ertra gs * A u f wan d sd J f f e re nz 

+ 102 

+ 150 

+ 118 

4- 56 

+ 259 

+ 122 

+ 348 

+ 287 


1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v« H. höher ah auf Erzeugerpreis sh 
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Nordrhein-Westfalen 

Kartoffelbaubetriebe Hackfruchtbaubetriebe 

Ein hei tswert gruppe: über 2000 DM je ha bis J000 DM je ha 

landw. Nutzfläche bndw, Nutzfläche 


Größen kl asse 

20 bis 

50 ha 

20 bis 

50 ha 


Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 


Zahl der Betriebe 

17 

21 

22 

16 


0 landw. Nutzfläche ha 

'29 

31 

33 

35 


Einheitswert DM je ha 

2 090 

2 060 

790 

780 



Betriebsertrag DM je ha landw, Nutzfläche 


Bare Einnahmen 






Getreide, Hü Isen fruchte, Ölfrüchte 

249 

222 

105 

194 


Kartoffeln 

324 

340 

90 

114 


Zuckerrüben 

H2 

83 

11 

25 


sonstige Bodenerzeugnisse . . . 

56 

198 

34 

25 


Bodenerzeugnisse insgesamt 

741 

843 

240 

358 


Pferde- Fohlenvcrkauf 

21 

18 

19 

10 


Rindviehverkauf 

232 

320 

195 

227 


Milch 

529 

425 

267 

286 


Schweine- Ferkelverkauf . . . . 

480 

415 

329 

374 


sonstige tier. Erzeugnisse .... 

30 

18 

23 

29 


Vieherzeugnisse insgesamt 

1 292 

1 196 

833 

926 


Sonstiges 

11 

3 

4 

26 


bare Einnahmen insgesamt . . . 

2 044 

2 042 

1 077 

1 310 


Unbare Leistungen 






Mehr an Vorräten und Vieh ♦ . 

49 

60 

21 

42 


Eigen v erb rau di 

69 

63 

68 

72 


Naturallohn 

98 

102 

57 

67 


Mietwert der Wohnung 

19 

18 

14 

15 


Bctriebsertrag insgesamt 

2 279 

2 285 

1 238 

1 506 



Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, Reinertrag DM je ha landw, Nutzfläche 


Sachaufwand 

157 
165 
25 
59 
67 
260 


barer Sachaufwand insgesamt 

1 165 

1 268 

596 

733 


Weniger an Vorräten und Vieh . 

71 

84 

30 

31 


Abschreibungen 

, 105 

119 

76 

89 


Sachaufwand insgesamt 

1 341 

1 471 

702 

853 


Kosten steuern 

74 

73 

42 

40 


Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

1 415 

1 544 

744 

893 


Betriebseinkommen ....... 

864 

741 

494 

613 


Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

439 

524 

269 

322 


Lohnanspruch für familieneigene 
Arbeitskräfte 

220 

187 

154 

193 


Lohnaufwand insgesamt 

659 

711 

423 

515 


Betriebsaufwand insgesamt 

2 074 

2 255 

1 167 

1 408 


Reinertrag 

4- 205 

+ 33 

+ 7/ 

+ 98 


Neubauten, neue Maschinen 

104 

228 

167 

175 



Handelsdünger 

161 

176 

126 

Futtermittel 

285 

250 

117 

Viehzukauf 

191 

250 

30 

Unterhaltung der Gebäude . ♦ . 

54 

73 

46 

Unterhaltung der Maschinen . . 

110 

117 

53 

sonstiger barer Sachaufwand . . 

364 

402 

224 
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Nordrhein-Westfalen 

Kartoffelbaubetriebt Hackfruchtbaubetricbe 



Einhcitswertgrupper über 2 000 DM je 
ha landw. Nutzfläche 


bis 1000 DM je ha 
landw. Nutzfläche 

Größenklasse 


1 

20 bis 50 ha 

Wirtschaftsjahr . . . . 

.... 1953/54 1954/55 

L 

1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 ha landw, Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte . * . . 

weibliche Arbeitskräfte 

16,2 

V 

15,0 

5,3 

11,5 

3,9 

10,5 

5,3 

Arbeitskräfte insgesamt . . * * * 

20,9 

20,3 

15,4 

15,8 

Betriebsergebnis 

DM je ha landw, Nutzfläche 



Betricbseinkommcn DM/ha LN . 

864 

741 

494 

613 

Reinertrag DM/ ta LN . . * 

+ 205 

-1- 30 

4- 71 

4- 98 

Betriebs einkomme n DM/AK. . . 

' 4 134 

3 650 

3 208 

3 880 

Arbeitseinkommen DM/AK . - . 

3 282 

2 784 

2 487 

3 190 


Vergleichsrechnung 


(Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß 5 5 LandwGes) DM je ha landw, Nutzfläche 


bare Einnahmen 

2 044 

2 042 


1077 

1 310 

Mehr an Vorräten und Vieh . , , 

49 

60 


22 

42 

Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

251 

248 


ISS 

209 

Mietwert der Wohnung . , * - 

19 

18 


14 

15 

Beiriebsertrag insgesamt 1 ) 

2 363 

2 368 


1 301 

1 576 

Sachaufwand und Kostensteuern 

1 415 

1 544 

i 

744 

893 

Vergkichslohn 

822 

832 


599 

627 

Becriebsleiterzusdikg 

40 

40 


40 

40 

Zinsansatz 

178 

175 


111 

109 

Vergleichs am wand insgesamt 

2 455 

2 591 


1 494 

1 669 

Er t r ags - Au f w a ndsd i f f erenz 

— 92 

— 223 


— 193 

— 93 


1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 


\ 
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Nordrhein-Westfalen 

Hackfruchtbaubetriebe 

Einheitswertgruppe: 1 000 bis 2 000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

10 bis 20 ha 

20 bis 

50 ha 

über 50 ha 

'Wirtschaftsjahr 

1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 1954/55 

Zahl der Betriebe 

36 

15 

20 

20 

0 landw. Nutzfläche ha 

M 

34 

33 

66 

Einheitswert DM je ha 

. 1 470 

1 520 

1 790 

1 780 

Betriebsertrag dm je 

ha landw. Nutzfläche 


Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsenfrüchte, Ölfrüchte 

192 

236 

401 

368 

Kartoffeln 

173 

233 

104 

144 

Zuckerrüben 

151 

225 

386 

425 

sonstige Bodenerzeugnisse . . . 

68 

23 

79 

68 

Bodenerzeugnisse insgesamt 

584 

717 

970 

1 005 

Pferde- Fohlenverkauf 

9 

9 

10 

15 

Rindviehverkauf ........ 

375 

252 

305 

241 

Milch 

520 

572 

384 

424 

Schweine- Ferkelverkauf .... 

330 

452 

253 

289 

sonstige tier. Erzeugnisse .... 

101 

57 

29 

24 

Vieherzeugnisse insgesamt 

. 1 335 

1 342 

981 

993 

Sonstiges 

13 

13 

3 

7 

bare Einnahmen insgesamt 

. 1932 

2 072 

1 954 

2 005 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . 

64 

113 

50 

40 

Eigenverbrauch 

150 

121 

53 

57 

Naturallohn 

27 

37 

89 

76 

Mietwert der Wohnung . . . , , 

26 

28 

t7 

16 

Betriebs ertrag insgesamt 

. 2 199 

2 371 

2 163 

2 194 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, 

Reinertrag DM 

je ha landw. 

Nutzfläche 

Sachaufwand 

Handelsdünger ......... 

189 

198 

240 

202 

Futtermittel 

305 

248 

208 

170 

Vichzukauf 

148 

198 

237 

17! 

Unterhaltung der Gebäude . . . 

38 

92 

57 

55 

Unterhaltung der Maschinen , . 

74 

91 

94 

109 

sonstiger barer Sachaufwand . . 

290 

311 

286 

325 

barer Sachaufwand insgesamt 

. 1 044 

1 138 

1 122 

1 032 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

43 

6t 

52 

45 

Abschreibungen 

111 

111 

113 

124 

Sachaufwand insgesamt 

. t 198 

1 310 

1 287 

1 201 

Kostcnsteuc rn 

52 

55 

64 

63 

Sachau fwand und Kostensteuern 
insgesamt 

. 1250 

1 365 

1 351 

l 264 

Betriebsehkommen 

949 

1006 

812 

9S0 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

176 

218 

480 

425 

Lohnanspruch für familieneigene 
Arbeitskräfte • 

381 

371 

193 

188 

Lohnaufwand insgesamt 

557 

589 

673 

613 

Betriebsaufwand, insgesamt 

. 1 807 

1 954 

2 024 

1 877 

Reinertrag 

. +392 

+ 417 

+ 139 

+3/7 

Neubauten, neue Maschinen 

150 

216 

162 

219 
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Nordrhein-Westfalen 

Hackfruchtbaubetriebe 


Ein heitswert gruppe: 1 000 bis 2 000 DM je ha landw* Nutzfläche 


Größenklasse ,*♦♦♦. 

. . . 10 bis 

20 ha 

20 bis 

50 ha 

übf?r 50 ha 

^irisdtaftsiahr 

... 1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebcsatz (AK) je 100 ha landw, Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte .... 

14,4 

17,2 14,4 

14,0 


weibliche Arbeitskräfte * . , • . 

. 5,4 

4,5 4,6 

5,9 . 


Arbeitskräfte insgesamt . . . , , 

. 19,8 

21,7 19,0 

19,9 


Betriebsergebnis DM je 

ha landw, Nutzfläche 



Be triebse in kommen DM/ha LN * 

949 

1 006 812 

930 


Reinertrag DM/ha LN * * * 

. +392 

+ 417 +139 

+ 317 


Betriebseinkommen DM/ AK . . 

. 4 793 

4 616 4 275 

4 673 


Arbeitseinkommen DM/AK . * . 

. 3 939 

3 936 3 380 

3 960 


Vergleichsrechnung 

(Ertrags- Auf wandsrechnung gemäß § 5 LandwGes) DM je ha landw. Nutzfläche 

bare Einnahmen . 

. 1 932 

2 072 1 954 

2 005 


Mehr an Vorräten und Vieh . * . 

64 

113 50 

40 


Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

266 

237 213 

200 


Mietwerc der Wohnung • . - * 

26 

28 17 

16 


Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

. 2 288 

2 450 2 234 

2 261 


Sachaufwand und Kostensteuern 

. 1 250 

1 365 l 351 

1 264 


Vergleichslohn 

781 

860 785 

775 


Be tricbsleiterzu schlag * - „ - * 

40 

40 40 

40 


Zinsansatz 

169 

152 170 

142 


VergHchsaufwand insgesamt 

. 2 240 

2 417 2 346 

2 221 


Ertrags-Aufwandsdifferenz 

. +48 

+ 33 —112 

+ 40 



1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v + H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 

% 
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Nordrhein-Westfalen 

Hackfruchtbaubetriebe 

Einheit swertgruppe: über 2000 DM je ha landw, Nutzfläche 


Größenklasse 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 


Wirtschaftsjahr 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 


Zahl der Betriebe 

33 25 

28 21 


<b landw. Nutzfläche ha 

33 32 

77 72 


Einheitswert DM je ha 

2 380 2 310 

2 120 2 110 



Betriebs ertrag DM je ha landw'. Nutzfläche 


Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsenfriichte, Ölfrüchte 
Kartoffeln 

Zuckerrüben 

sonstige Boden er Zeugnisse .... 

324 

165 

265 

108 

272 

158 

249 

105 

445 

156 

337 

134 

292 

96 

311 

99 

Bodenerzeugnisse insgesamt 

862 

784 

1072 

798 

Pferde- Fohlenverkauf ..... 

10 

11 

13 

7 

Rindviehverkauf 

182 

232 

143 

214 

Milch 

380 

440 

344 

415 

Schweine- Ferkelverkauf .... 

305 

380 

269 

413 

sonstige ticr. Erzeugnisse .... 

23 

23 

17 

13 

Vieherzeugnisse insgesamt 

900 

1 086 

786 

1 062 

Sonstiges 

5 

9 

9 

24 

bare Einnahmen insgesamt . . . 

1767 

1 879 

1 867 

1 884 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

50 

38 

44 

50 

Eigenverbrauch ........ 

52 

61 

32 

37 

Naturallohn 

95 

110 

94 

114 

Mictwcrc der Wohnung .... 

20 

19 

11 

12 

Betriebsertrag insgesamt 

1984 

2 107 

2 048 

2 097 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, Reinertrag dm je 

ha landw. Nutzfläche 

Sachaufwand 

Handelsdünger 

188 

185 

202 

182 

Futtermittel . 

152 

190 

.54 

174 

Viehzukauf 

100 

101 

85 

71 

Unterhaltung der Gebäude . . . 

46 

56 

47 

58 

Unterhaltung der Maschinen . , . 

92 

106 

100 

108 

sonstiger barer Sachaufwand . . 

369 

351 

329 

321 

barer Sachaufwand insgesamt 

947 

989 

917 

914 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

51 

59 

4r 

44 

Abschreibungen 

120 

123 

97 

101 

Sachaufwand insgesamt 

1 118 

1 171 

1 062 

1 059 

Kostensteuern 

71 

76 

68 

63 

Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

1 189 

1 247 

1 130 

1 122 

Betrieheinkommen 

795 

860 

918 

973 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . . 

485 

542 

588 

651 

Lohnanspruch für familieneigent 
Arbeitskräfte 

199 

180 

109 

128 

Lohnaufwand insgesamt 

684 

722 

697 

779 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 873 

1969 

1 827 

1 901 

Reinertrag 

+ /// 

+ 138 

+22/ + 196 

Neubauten, neue Masdiinen 

133 

19 7 

202 

173 
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Nordrhcin-'W estf alen 

Hackfruditbaubetriebe 

Einheitswcrtgruppe: über 2000 DM je ha landw, Nutzfläche 


Größenklasse * * 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 


Wirtschaftsjahr * * 

1953/54 149446 

1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) j c ioo ha landw. 

Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte * - * . 

16,2 15,7 

13,1 14.5 


weibliche Arbeitskräfte . - , * , 

4,9 4,6 

5,1 4,7 


Arbeitskräfte insgesamt 

21 1 "0 1 

IS 2 19,2 


Betriebsergebnis DM je ha landw. Nutzfläche 

Betriebseinkommen DM/ha LN . 

✓ V5 b6Q 

918 975 


Reinertrag DM/ha LN . * , « . 

+ 111 + 138 

4 221 +196 


Betriebsemkommen DM/AK 

3 768 4 238 

5 044 5 078 


Arbeitseinkommen DM/AK . . . 

?S 1 0 3 272 

4 231 4 307 


Verg’eidisrechnung 

(Ertrsgs-Aufwandsrcdmung gemäß § 5 LandwGes) DM je 

ha landw. Nutzfläche 


L bare Einnahmen 

1 767 1 879 

1 867 1 884 


Mehr an Vorräten und Vieh * * . 

50 38 

44 50 


Eigenvcrbraudi und Naturallohn 1 ) 

221 257 

189 227 


Mietwert: der Wohnung . . * . 

20 r 

1! 12 


Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

t 0=8 ? m 

2 Ml 2 173 


Sachaufwand und Kostensteuern . 

1 189 1 247 

1 130 1 122 


Vergleichs! oh n **.**.,. 

828 844 

714 806 


Öetriebsleiterzuschlag 

40 40 

40 40 


Zinsansatz 

^02 196 

14E 148 


Vcrglekhsaufwand insgesamt 

fco j \2? 

2 032 2 116 


Frcraes-Aufwandsdifferenz 

—701 —134 

+ 79 +57 



') Eigen verbrau di und Naturallohn um 50 v* H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Nordrhein- Westfalen 

Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 

mit stärkerem Hackfruchtanbau 

Einheitsweregruppe; 1000 bis 2000 DM je ha landw, Nutzfläche 


Größenklasse 

20 bis 

50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

42 

44 

28 

17 

0 landw. Nutzfläche ha 

35 

33 

79 

88 

Einheitswert DM je ha 

1 720 

1 700 

1 520 

1 450 


Betriebsertrag DM je ha landw. Nutzfläche 


Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsenfrüchte, Ölfrüchte 
Kartoffeln 

Zuckerrüben 

sonstige Bodenerzeugnisse . * . 

294 

143 

178 

39 

276 

91 

145 

30 

387 

95 

262 

47 

375 

62 

214 

41 


Bödenerzcugnisso insgesamt 

654 

542 

791 

692 


Pferde- Fohlenverkauf . . , * . 

10 

11 

8 

6 


Rindviehverkauf . ♦ 

172 

218 

162 

150 


MiJdt 

345 

395 

298 

305 


Schweine- Fcrkelvcrkauf .... 

303 

376 

274 

209 


sonstige tier. Erzeugnisse ...» 

2t 

24 

26 

14 


Vieherzeugnisse insgesamt 

851 

1 024 

768 

684 


Sonstiges 

6 

10 

2 

34 


bare Einnahmen insgesamt 

1511 

1 S76 

1 561 

1 410 


Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . 

44 

45 

51 

42 


Eigenverbrauch 

63 

70 

30 

34 


Naturallohn 

84 

83 

64 

74 


Mietwert der Wohnung 

16 

18 

11 

10 


Betriebs ertrag insgesamt 

1718 

1 792 

1 717 

1570 


Betriebsaufwand, Betriebseinkommen 

, Reinertrag DM 

je ha landw. Nutzfläche 


Sachaufwand 

Handelsdünger 

170 

156 

169 

177 


Futtermittel 

142 

193 

141 

135 


Vichzukauf 

84 

98 

115 

41 


Unterhaltung der Gebäude . ♦ , 

49 

51 

39 

53 


Unterhaltung der Maschinen . ♦ 

72 

94 

81 

100 


sonstiger barer Sachaufwand . . 

289 

290 

259 

257 


barer Sachaufwand insgesamt 

806 

882 

804 

763 


Weniger an Vorräten und Vieh , 

48 

46 

30 

32 


Abschreibungen . , * 

99 

111 

77 

94 


Sachaufwand insgesamt 

953 

1 039 

911 

889 


Kostensteuern 

56 

59 

51 

56 


Sadiaufwand und Kosten steuern 
msgesamt 

t 009 

1 098 

962 

945 


B e l rieb sein kommen 

709 

694 

755 

625 


Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

414 

411 

403 

511 


Lohnanspruch für familieneige ne 
Arbeitskräfte , 

194 

209 

113 

110 


Lohnaufwand insgesamt 

608 

620 

516 

621 


Bctriebsaufwand insgesamt 

1 617 

1 718 

1 478 

t 566 


Reinertrag 

+ 101 

+ 74 

+ 239 

*h 4 


Neubauten, neue Maschinen 

159 

185 

79 

155 
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Nordrhein-Westfalen 

Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 

mit stärkerem Hackfruchtanbau 

Ei nheitswert gruppe: 1 000 bis 2 000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

. 20 bis 50 ba 

über 50 ha 


Wirtschaftsjahr 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 



Arbeitskräftebesatz (AK) je 

100 ha landw. Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte * . . - 

13,3 

14,0 

11,6 

11,8 

weibliche Arbeitskräfte 

6,0 

5,5 

4,2 

3,4 

Arbeitskräfte insgesamt , * . . . 

19,3 

19,5 

15,8 

15,2 

Betriebsergebnis DM je 

ha landw. 

Nutzfläche 


Betriebseinkommen DM/ha LN . 

709 

694 

755 

625 

Reinertrag DM/ha LN ♦ » , 

+ 101 

+ 74 

+ 239 

' + 4 

Eetricbsemkommen DM/AK * , 

3 674 

3 559 

4 778 

4 112 

Arbeitseinkommen DM/AK . , . 

2 829 

2 728 

3 962 

3 302 

Vergleichsrechnung 

(Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß § 5 LandwGes) DM 

je ha landw. Nutzfläche 

bare Einnahmen 

1 511 

i 576 

l 561 

1 410 

Mehr an Vorräte und Vieh . . 

44 

45 

51 

42 

Eigenverbraudi u. Naturallohn 1 ) 

221 

230 

Ml 

162 

Mietwert der Wohnung * . . * 

16 

IS 

11 

10 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

1 792 

1 869 

1 764 

1 624 

Sachaufwand und Kostenstcuern 

1 009 

1 098 

962 

945 

Vergleidislohn , . . t , 

732 

792 

623 

645 

B et riebsleitcrzu schlag , . * . * 

40 

40 

40 

40 

2|t|ians^tz . * * . 

163 

162 

129 

123 

Vergleichsaufwand insgesamt 

1 944 

2 092 

1 754 

1 753 

Ertrags-Aufwandsdifferenz 

— 152 

— 223 

+ 10 

— 129 


lj Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H, höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Nor drhein- W estfalen 

I lack f rucht -Getreidebaubet riebe 
mit stärkerem Hackfruchtanbau 
Ei n h ei tswert gruppe: über 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

10 bis 20 ha 

20 bis 

50 ha 

über 50 ha 

Wirrschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

25 

20 

62 

6t 

41 

15 

0 landw. Nutzfläche ha 

16 

16 

34 

33 

86 

81 

Elnhritswert DM je ha 

2 350 

2 300 

2 370 

2 360 

2 350 

2 420 

Betriebsertrag 

DM je ha 

landw. Nutzfläche 



Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsen fruchte, Ölfrüchte 

313 

307 

381 

331 

503 

389 

Kartoffeln . ♦ . . 

112 

98 

136 

125 

65 

53 

Zuckerrüben ......... 

156 

119 

240 

152 

415 

225 

sonstige Bodenerzeugnisse . . . 

26 

45 

48 

48 

56 

102 

Bodenerzeugnissc insgesamt 

612 

569 

805 

656 

1 039 

769 

Pferde- Fohlenverkauf 

12 

4 

12 

12 

10 

9 

Rindviehverkauf 

169 

180 

164 

226 

175 

208 

Milch 

411 

416 

381 

408 

322 

300 

Schweine- Fcrkelverkauf . ♦ . ♦ 

322 

284 

256 

289 

193 

281 

sonstige tier. Erzeugnisse ...» 

36 

30 

17 

25 

13 

22 

Vicherzeugnisse insgesamt 

950 

914 

830 

960 

713 

820 

Sonstiges 

4 

39 

4 

14 

8 

6 

bare Einnahmen insgesamt 

1 566 

1 522 

1 639 

1 630 

1 760 

1 595 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh , ♦ 

41 

55 

43 

41 

40 

31 

Eigenverbrauch ♦ 

12$ 

123 

61 

61 

31 

39 

Naturallohn 

72 

71 

84 

84 

67 

84 

Mietwert der Wohnung . . , . . 

26 

25 

18 

19 

11 

12 

Betriebsertrag insgesamt 

1 830 

1 796 

1 845 

1 835 

l 909 

1 761 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, Reinertrag DM 

je ha landw. 

Nutzfläche 

Sachaufwand 

Handelsdünger 

156 

160 

168 

153 

179 

155 

Futtermittel 

143 

136 

128 

159 

129 

147 

Viehzukauf 

90 

79 

76 

128 

114 

67 

Unterhaltung der Gebäude . . , 

55 

41 

46 

50 

46 

58 

Unterhaltung der Maschinen * * 

74 

73 

85 

83 

92 

88 

sonstiger barer Sachaufwand . . 

281 

293 

294 

304 

267 

302 

barer Sachaufwand insgesamt 

799 

782 

797 

877 

827 

817 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

52 

38 

45 

58 

39 

58 

Abschreibungen 

130 

114 

102 

104 

86 

98 

Sachaufwand insgesamt 

981 

934 

944 

1 039 

952 

973 

Kostensteuern 

65 

65 

68 

68 

67 

68 

Sachaufwand und Kostensceuern 
insgesamt 

1 046 

999 

1 012 

1 107 

1 019 

1 041 

Betriebseinkommen 

784 

797 

833 

728 

890 

720 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

272 

302 

434 

449 

461 

576 

Lohnanspruch für famiüeneigene 
Arbeitskräfte 

353 

388 

222 

220 

129 

122 

Lohnaufwand insgesamt 

625 

690 

656 

669 

590 

69? 

Betricbsaufwnnd insgesamt 

1 671 

l 689 

1 663 

1 776 

1 609 

1 739 

Reinertrag 

4- H9 

+ 107 

+ 177 

+ 59 

+ 300 

+ 22 

Neubauten, neue Maschinen 

139 

163 

102 

127 

99 

249 
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Nordrhein- W estfalen 

Hackfrucht-Getreidehaubetriebc 

mit stärkerem Hack fruchtan bau 

Ei nh ei tswert gruppe: über 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

10 bis 

20 ha 

20 bis 50 ha 

über 

50 ha 


Wirtschaftsjahr * - * . . . . . 

1953/54 

1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 


Arbeitskräftcbcsatz (AK) je 100 ha landw, Nutzfläche 

männliche Arbeitskräfte . , . . 

16,6 

16,3 

14,9 

13,4 

10 r 6 

12,6 


weibliche Arbeitskräfte 

6,7 

6,8 

5,1 

6,1 

4,5 

4,7 


Arbeitskräfte insgesamt * ... * 

23,3 

23,1 

20,0 

19,5 

15,1 

17,3 


Betriebsergebnis 

DM je ha landw. Nutzfläche 




Recriebseinkommcn DM/ha LN . 

784 

797 

833 

72g 

89 0 

720 


Reinertrag BM/ha LN 

+ 159 4 

- 107 

*f 177 

4- 59 

+ 300 

-h 22 


Betriebsam kommen DM/ÄK ♦ * 

3 365 

3 450 

4 165 

3 733 

5 894 

4 162 


Arbeitseinkommen DM/ AK . . . 

2 455 

2 554 

3 160 

2 703 

4 801 

3 1S5 


* 

Vergleichsrechnung 





(Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß § 5 LandwGes) DM 

je ha landw. Nutzfläche 


bare Einnahmen **....,* 

1 566 

1522 

1639 

1 630 

1 760 

1595 


Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

41 

55 

43 

41 

40 

31 


Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

296 

291 

218 

218 

147 

185 


Mietwert der Wohnung .... 

26 

25 

18 

19 

11 

12 


Berriebsertrag insgesamt 1 ) 

1 929 

1 893 

1 918 

1 903 

1 958 

1 323 


Sachaufwand und Kostensteuem 

1 046 

999 

1 012 

1 107 

1 019 

1 041 


Vergleichslohn * . 

U5 

903 

777 

731 

587 

718 


Betriebsleiterzuschlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 


Zinsartssatz 

212 

207 

201 

201 

165 

169 


Vtrgicichsaufwand insgesamt 

2 163 

2 149 

2 030 

2 129 

i an 

1 968 


Ertrags-Aufwandsdifferenz 

S 234 - 

- 256 

— 112 

— 221 

+ 147 

— 145 



1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v, H> höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Nordrhein-Westfalen 

Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 


mit schwächerem Hackfruditanbau 
Einheitswertgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw, Nutzfläche 


Größenklasse 

bis 

10 ha 

10 bis 

20 ba 

20 bis 

50 ha 

über 

50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

22 

51 

36 

47 

70 

El 

43 

29 

0 landw. Nutzfläche ha 

B 

8 

16 

15 

34 

33 

73 

72 

Einheitswert DM je ha 

1 500 

1 480 

I 530 

l 450 

1 600 

t 640 

1 490 

1 360 


Betriebsertrag dm 

je ha landw. Nutzfläche 




Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsenfrüchte, Ölfrüchte 

197 

157 

233 

213 

263 

311 

382 

323 

Kartoffeln 

120 

149 

109 

122 

97 

61 

82 

81 

Zuckerrüben 

127 

51 

139 

85 

98 

100 

175 

115 

sonstige Bodenerzeugnisse ... * 

63 

84 

36 

52 

21 

26 

44 

34 

Bodenerzeugnisse insgesamt 

507 

441 

517 

472 

479 

498 

683 

553 

Pferde, Fohknverkauf 

22 

11 

15 

12 

16 

11 

14 

10 

Rindviehverkauf 

183 

268 

216 

270 

165 

197 

157 

217 

Milch 

438 

503 

471 

504 

345 

337 

371 

363 

Schweine, Ferkelverkauf . . , * 

369 

383 

381 

39! 

341 

249 

195 

179 

sonstige tier. Erzeugnisse , . * . 

66 

112 

57 

95 

30 

21 

18 

16 

Vicherzeugnisse insgesamt 

1 078 

1 277 

1 140 

1 272 

897 

815 

755 

785 

Sonstiges 

44 

22 

16 

15 

6 

7 

2 

4 

bare Einnahmen insgesamt 

1 629 

1 740 

1 673 

1 759 

1 382 

1 320 

1 440 

1 342 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh * . * 

49 

35 

54 

81 

30 

33 

32 

35 

Eigenverbrauch 

225 

246 

148 

151 

71 

75 

34 

36 

Naturallohn * . . , * . » . , 

29 

15 

37 

34 

74 

74 

70 

72 

Mietwert der Wohnung * * . , 

34 

33 

25 

26 

15 

16 

11 

11 

Betriebsertrag insgesamt 

i 966 

2 074 

1 937 

2 051 

i 572 

1 523 

1 587 

l 496 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, 

Reinertrag DM ie ha 

landw. 

Nutzfläche 

Sachaufwand 

Handelsdünger ...... 

177 

166 

191 

182 

140 

136 

156 

154 

Futtermittel 

151 

200 

194 

238 

143 

121 

114 

126 

Viehzukauf ... 

146 

16 S 

112 

102 

54 

70 

61 

79 

Unterhaltung der Gebäude , . . 

51 

40 

51 

47 

41 

43 

38 

36 

Unterhaltung der Maschinen . . . 

SS 

76 

77 

76 

69 

72 

79 

74 

sonstiger barer Sachaufwand . . 

248 

274 

261 

291 

256 

244 

250 

234 

barer Sachaufwand insgesamt 

861 

924 

886 

936 

703 

686 

69S 

703 1 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

46 

71 

67 

58 

50 

39 

39 

42 

Abschreibungen 

76 

10S 

107 

117 

90 

95 

79 

73 

Sachaufwand insgesamt 

983 

1 103 

1 060 

1 111 

843 

820 

816 

818 

Kosten steuern 

42 

37 

48 

50 

55 

51 

49 

47 

Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

l 025 

t 140 

1 108 

1 161 

898 

871 

865 

865 

Betriebseinkommen 

941 

934 

$29 

890 

674 

632 

722 

631 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . , 

116 

97 

169 

193 

342 

360 

436 

411 

Lohnanspruch für familiencigene 
Arbeitskräfte 

f04 

570 

396 

396 

180 

197 

112 

108 

Lohnaufwand insgesamt 

620 

667 

565 

589 

522 

557 

548 

519 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 645 

1 307 

1 673 

1 750 

1 420 

1 428 

1 413 

1 384 

Reinertrag 

+ 321 

+ 367 

+ 264 

+ 30/ 

+ in 

+ 93 

+ 174 

+ 112 

Neubauten, neue Maschinen 

190 

286 

332 

269 

106 

137 

107 

108 
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Nordrhein-Westfalen 

Hackfrudit-Getreidebaubetriebe 

mit schwächerem Hackfruchtanbau 
Einheitswert gruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse bis 10 ha 10 bis 20 ha 20 bis 50 ha über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 ha landw* Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte . , , , 

19,5 

19,8 

16,3 

15,8 

12,4 

12,9 

11,0 

10,4 

weibliche Arbeitskräfte * . . . . 

9,6 

6,4 

6,7 

4,5 

5,2 

4,6 

4,3 

3,9 

Arbeitskräfte insgesamt * * * * , 

29,1 

26 s 2 

23,0 

20,3 

17,6 

17,5 

15,3 

14,3 


■ Betriebsergebnis DM je ha landw* Nutzfläche 


Betriebsemkommen DM/ha LN 

941 

934 

829 

890 

674 

652 

722 

631 

Reinertrag DM/ha LN 

+ 32J 

+267 

+ 264 

+301 

+ 152 

+ 95 

+ 174 

+ 112 

Betriebseinkommen DM (AK 

3 234 

3 565 

3 604 

4 384 

3 830 

3 726 

4719 

4410 

Arbeitseinkommen DM/AK , , . 

2 588 

2 859 

2 839 

3 562 

2 921 

2 834 

3 839 

3 602 


Vergleichsrechnung 

(Enrags-Aufwandsrediniing gemäß $ S Landw Ges) DM je ha landw, Nutzfläche 


bare Einnahmen 

1629 

1740 

1673 

1759 

1 382 

1320 

1440 

1342 

Mehr an Vorräten und, Vieh . * , 

49 

35 

54 

81 

30 

38 

32 

35 

Eigenverbrauch und Naturallohn 1 } 

381 

392 

278 

278 

213 

224 

156 

162 

Mietwert der Wohnung , , . . 

34 

38 

25 

26 

15 

16 

11 

11 

Bctriebsmrag insgesamt 1 ) 

2 093 

2 205 

2 030 

2 144 

1 645 

1 598 

1 639 

1 550 

Sachaufwand und Kostensteuern * 

1 025 

1 140 

1 108 

1 161 

893 

371 

865 

865 

Vergleichslohn . . , , 

1 047 

1032 

853 

818 

672 

716 

600 

594 

Bctriebsleiterzusdiiag . 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

sansatz . , , 

188 

185 

176 

167 

160 

156 

127 

116 

Vergleidisaufwand msgesamt 

2 300 

2 397 

2 177 

2 186 

1 770 

1 783 

1 632 

1 615 

Ertrags- Auf wandsdifftrenz 


■ m 

1 47 

— 42 

- 

- 185 

+ 7 

— 65 

1) Eigenverbrauch und Naturallohn 

um 50 v. 

H* höher 

als auf 

Erz e uger pr e i sb asi s 
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Nor d rhein- West falen 
Hackfrucht-Getrcidcbaubctriebe 

mit schwächerem Hackfruchtanbau 
Einheitswertgruppe: über 2000 DM je ha Iartdw, Nutzfläche 


Größenklasse 

20 bis 

50 ha 

über 

50 ha 


Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 


*Zdh\ der Betriebe 

71 

69 

15 

10 


0 landw. Nutzfläche ha 

33 

33 

57 

72 


Emhcitswert DM je ha 

2 300 

2 300 

2 400 

2 270 


Betriebsertrag dm 

je ha landw. Nutzfläche 




Bare Einnahmen 

* Getreide, Hülsenfrüchte, Ölfrüchte 

343 

324 

421 

37t 


Kartoffeln • 

103 

107 

57 

73 


Zuckerrüben 

141 

98 

239 

110 


sonstige Bodenerzeugnisse . * * 

37 

66 

49 

52 


ttoHener'-nicni^e insgesamt 

fP4 

5<>5 

766 

606 


Pferde- Fohlenvcrkauf , . . . . 

14 

10 

10 

6 


R ; ndv ich verkauf * * .*•*.* , 

163 

195 

157 

169 


Müch 

369 

357 

359 

314 


Schweine Fcrkclverkauf . , * , 

276 

259 

122 

152 


sonstige tter« Erzeugnisse , . * . 

77 

32 

14 

17 


insgesamt 

849 

853 

662 

658 


Sonstiges 

11 

7 

— 

4 


bare Einnahmen insgesamt 

1 484 

1 455 

1 478 

1 263 


Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . , 

30 

31 

31 

42 


Eigenverbrauch 

63 

65 

47 

38 


Naturallohn 

86 

85 

73 

79 


M : etwert der 'Wohnung , , • * H 

18 

13 

14 

11 


TWrtehscrcras insgesamt 

T 631 

1 654 

1 501 

1 438 


Betriebsaufwand, Betriebsemkommen 

, Reinertrag DM je ha 

landw. Nutzfläche 


Sachaufwand 

Handelsdünger 

146 

144 

125 

139 


Futtermittel 

129 

134 

103 

123 


Vichzukauf 

64 

92 

76 

56 


Unterhaltung der Gebäude . , * 

54 

43 

52 

26 


Unterhaltung der Maschinen • . 

85 

76 

82 

86 


sonstiger barer Sachaufwand * , 

266 

263 

262 

269 


barer Sachaufwand insgesamt 

744 

752 

700 

699 


Weniger an Vorräten und Vieh . 

46 

42 

26 

33 


Abschreibungen 

111 

102 

85 

82 


Sachaufwand insgesamt 

901 

896 

811 

814 


Kostensteuern 

66 

64 

57 

56 


Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

967 

960 

368 

870 


Be 1 rieb sei n kommen , . 

714 

694 

723 

m 


Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

39S 

394 

456 

436 


Lohnamspruch für familieneigene 

A' tskrlfte 

213 

215 

148 

133 


Lohnaufwand insgesamt 

611 

609 

604 

569 


Betriebsaufwand insgesamt 

1 578 

1 569 

1 472 

1 439 


Reiner tT#% 

+ 70J ■ 

+ y* 

+ !2J 

— / 


Neubauten, neue Maschinen 

168 

161 

179 

56 
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Nordrhein -Westfalen 

Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 


mit schwächerem 
Emhdtswcrtgruppe; über 2000 

Hackfruchcanbau 

DM je ha landw, Nutzfläche 



Größenklasse ..*,**,«*. 


20 bis 

50 ha 

über 

50 ha 

Wirtschaftsjahr * 


1953/54 

1954-55 

1953/54 

1954/55 

Arbeitskräftebesatz (AK) 

je 100 ha 

landw. Nutzfläche 



männliche Arbeitskräfte , , . . 


13,8 

13,4 

12,1 

10,3 

weibliche Arbeitskräfte * * , * , 


5,3 

5,5 

4,2 

3,6 

Arbeitskräfte insgesamt 


19.1 

18,9 

16,3 

13,9 

Betriebsergebnis DM 

je ha land 

w, Nutzfläche 



Rerriebsein kommen DM/ha LN . 


714 

694 

725 

568 

Reinertrag DM/ha LN 


+ 103 

4* 85 

+ 121 


Retriehsein kommen DM/AK 


3 738 

3 679 

4 448 

4 086 

Arbeitseinkommen DM/ AK . . . 


2712 

2 635 

\ 

3 417 

2 942 [ 

Vergleichsrechn img 

(Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß § 5 LandwGes) DM je ha landw. Nutzfläche 

bare Einnahmen * * 


1 434 

1455 

1 428 

1268 

Mehr an Vorräten und Vieh . * . 


30 

31 

31 

42 

Eigenverbrauch u, Naturallohn 1 ) 


224 

225 

180 

176 

Mietwert der Wohnung .... 


18 

18 

14 

U 

Eetriebsertrag insgesamt 1 ) 


t 756 

! 729 

1 653 

1 497 

Sadiaufwand und Koscensieuern 


967 

960 

868 

870 

Vergleichs lohn ♦ 


735 

764 

645 

580 

Betriebsldterzuschlag 


40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 


196 

196 

168 

159 

Vergkidisaufwand insgesamt 


1 933 

1 960 

1 721 

1 649 

Ertrags- Aufwartdsdifferenz 


— 132 - 

- 231 

— 68 

— 152 


1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeu g erp reis bas is 
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Nordrhein- W estfalen 
Getreide -Hackfruchtbaiibetriebt 
Einheit! wert gruppt: bis 1 000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

10 bis 

20 hs 20 bis 

50 ha 


Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 1953/54 

1954/55 


Zahl der Betriebe 

16 

37 

38 


0 landw. Nutzfläche ha 

15 

34 

35 


Emhcicswcrt DM je ha 

690 

840 

810 



Betriebsertrag DM je 

ha landw, Nutzfläche 



Bare Einnahmen 

Getreide, Hülscnfrüdite, Ölfrüchte 

55 

158 

162 


Kartoffeln 

67 

43 

44 


Zuckerrüben * . . . 

— 

20 

13 


sonstige Boden Erzeugnisse . . . . 

2 

9 

15 


Bodcncrzeugnissc insgesamt 

124 

230 

234 


Pferde- Fohlenverkauf ..... 

11 

18 

9 


Rindviehverkauf 

217 

223 

240 


Mildi 

447 

265 

256 


Schweine- Ferkelverkauf , , , 

110 

256 

239 


sonstige der, Erzeugnisse . . . 

72 

22 

39 


Vieh erzeug nisse insgesamt 

357 

784 

733 


Sonstiges 

15 

4 

7 


bare Einnahmen Insgesamt 

996 

1 018 

1 024 


Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

49 

34 

31 


Eigenverbrauch 

145 

71 

68 


Naturallohn 

36 

67 

65 


Mietwert der Wohnung .... 

24 

14 

15 


Betrichsercrag insgesamt 

t 250 

1 204 

1 203 


Betriebsaufwandj Betriebseinkommcnj Reinertrag DM je ha landw, Nutzfläche 

Sachau fwand 

Handelsdünger 

122 

115 

113 


Futtermittel 

124 

115 

118 


Viehzukauf 

91 

36 

37 


Unterhaltung der Gebäude .... 

41 

41 

39 


Unterhaltung der Maschinen ♦ * . 

42 

57 

54 


sonstiger barer Sachaufwand , . , 

165 

187 

174 


barer Sachaufwand insgesamt 

585 

551 

535 


Weniger an Vorräten und Vieh . 

39 

29 

31 


Abschreibungen ........ 

56 

72 

83 


Sachaufwand insgesamt 

660 

652 

649 


Kosten steuern 

29 

40 

39 


Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

709 

692 

688 


Betriebseinkommm 

541 

512 

515 


Lohn für fremde Arbeitskräfte , 

126 

270 

259 


Lohnanspruch für familicneigcne 
Arbeitskräfte 

345 

156 

147 


Lohnaufwand insgesamt 

471 

426 

406 


Betriebs auf wand insgesamt 

1 180 

1 HS 

1 094 


Reinertrag 

+ 70 

+86 

+ 109 


Neubauten, neue Maschinen 

1 14 

99 

122 
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Nor drhein- Westfalen 
Gctrcide-Hackfruchtbaubetriebe 
Elnheitswcrtgruppc: bis 1000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse * 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

Wirtschaftsjahr * , . 

1953/54 1954/55 

1953/34 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) j e loo ha landw. Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte * . . ■ 

weibliche Arbeitskräfte * . . , , 

16 r 3 

6,4 

11,2 

4,1 

10,1 

3,6 

Arbeitskräfte insgesamt 

22.7 

1 5 r 3 

13,7 

Betriebsergebnis 

DM je ha landw. Nutzfläche 



Becriebsein kommen DM/ha LN 

541 

512 

515 

Reinertrag DM /ha LN 

+■ 70 

+ 86 

+ 109 

Betriebseinkommen DM/ AK * ♦ 

2 283 

3 346 

3 759 

Arbeitseinkommen DMJAK . * , 

1 793 

2 713 

3 080 


V ergleichsrechnung 

{Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß § 5 LandwGes) DM je ha landw. Nutzfläche 


bare Einnahmen 

996 

1018 

1024 

Mehr an Vorräten und’YIeh . . . 

49 

34 

31 

Eigenverbrauch und Naturallohn 1 ) 

272 

207 

200 

Mietwert der Wohnung , . . . 

24 

14 

15 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

1 341 

1 273 

1 270 

Sachaufwand und Kostcnst mern . 

709 

692 

688 

Vergleichslohn 

846 

591 

561 

Betricbsleiterzusdilag 

40 

40 

40 

Zinsansatz * . . 

116 

97 

93 

Vergleichsaufwand insgesamt 

1 711 

1 420 

1 382 

Ertrags-Auf wandsdifferenz 

—370 

—147 

—112 


*) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H, höher *ls auf Erzeugerpreisbasis 


Nordrhein-Westfalen 

Getreide-Hackfruditbaubetriebe 

Einheits wert gruppe: 1 000 bis 2 000 D\1 je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

10 bis 

20 ha 

20 bis 

50 ha 

über 

50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 1954/55 

Zahl der Betriebe 

30 

35 

120 

103 

61 

65 

0 landw Nutzfläche ha 

16 

15 

35 

36 

76 

70 

Einheitswert DM je ha 

1 450 

1 380 

1 450 

1 440 

1 420 

1 320 

Betriebsertraj* DM je ha 

landw. Nutzfläche 



Bare Einnahmen 

Getreide* Hülsenfrüchte, Ölfrüchte 

218 

226 

260 

245 

305 

296 

Kartoffeln . . . , 

81 

73 

39 

33 

50 

40 

Zuckerrüben »***♦♦..♦ 

24 

24 

45 

38 

63 

49 

sonstige Bodenerzeugnisse ... * 

45 

33 

17 

19 

23 

24 

Rodenerzeugnisse insgesamt 

368 

356 

361 

335 

441 

409 

Pferde- Fohlenverkauf . , , , . 

11 

14 

12 

11 

13 

13 

Rindviehverkauf ♦ 

203 

222 

179 

203 

152 

187 

Milch 

355 

357 

310 

317 

238 

280 

Sdiweine- Ferkelverkauf . . . 

275 

228 

241 

235 

199 

188 

sonstige tier Erzeugnisse . . 

43 

56 

28 

26 

19 

23 

Vieherzeugnisse insgesamt 

88? 

877 

770 

792 

67l 

691 

Sonstiges 

11 

15 

6 

S 

S 

8 

bare Einnahmen insgesamt 

1 266 

1 248 

I 137 

1 135 

1 120 

1 108 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

39 

46 

32 

38 

32 

24 

Eigenverbraudi 

123 

151 

71 

70 

34 

38 

Naturallohn 

47 

26 

60 

59 

66 

62 

Mietwert der Wohnung .... 

23 

24 

15 

15 

10 

11 

Betriebsertrag insgesamt 

1 503 

1 495 

1 315 

1 317 

1 262 

1 243 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, Reinertrag DM 

je ha landw. 

Nutzfläche 

Sadiau fwand 







Handelsdünger 

130 

128 

119 

117 

116 

111 

Futtermittel .......... 

111 

113 

103 

110 

90 

96 

Vichzukauf 

73 

55 

46 

36 

35 

54 

Unterhaltung der Gebäude .... 

44 

33 

41 

41 

41 

34 

Unterhaltung der Maschinen . . . 

56 

58 

59 

59 

60 

64 

sonstiger barer Sachaufwand . . . 

230 

227 

207 

214 

205 

207 

barer Sachaufwand insgesamt 

649 

614 

575 

577 

547 

566 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

43 

45 

35 

32 

35 

37 

Abschreibungen 

94 

99 

89 

83 

70 

72 

Sachaufwand insgesamt 

786 

758 

699 

692 

652 

675 

Kostensteuern 

50 

39 

53 

50 

47 

46 

Sachaufwand und Kostensteuern 

insgesamt 

836 

797 

732 

742 

699 

721 

Betricbseinkotnmen .****. 

667 

69S 

363 

373 

m 

522 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

178 

131 

282 

280 

343 

351 

Lohnanspruch für familicneigcne 
Arbeitskraft^ 

333 

374 

191 

192 

109 

108 

Lobnaufwand insgesamt 

516 

505 

473 

472 

452 

459 

Eetriebsau fwand insgesamt 

1 352 

1 302 

1 225 

1 214 

1 151 

1 180 

Reinertrag 

+ 1SI 

+ /9J 

+90 ■ 

+ m 

4-/77 

+63 

Neubauten* neue Maschinen 

90 

222 

105 

141 

95 

137 
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Nordrhein-'Westfalen 
Getreide-Hadcfruditbaubetriebe 
Emhcitswertgruppe: 1000 bis 2000 DM je hg landw. Nutzfiädie 


Größenklasse 

* 10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ba 

Wirtschaftsjahr . 

1953/54 

1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 

Arbeitskräftebesatz (AK) 

Je 100 ha landw. Nutzfläche 



männliche Arbeitskräfte . . . . 

15,1 

14,4 

11,5 10,3 

9,3 

3,5 

weibliche Arbeitskräfte * » , , , 

5,4 

3,9 

4,7 4,4 

3,6 

3.9 

Arbeitskräfte insgesamt . * - , * 

20,5 

18,3 

16 r 2 14,7 

12,9 

12,4 

Betriebsergebms DM 

je ha landw. 

Nutzfläche 



Betriebscinkammen DM/ha LN * 

667 

698 

563 575 

563 

522 

Reinertrag DM/ha LN 

+ 151 

+ 193 

+ 90 +103 

+m 

-f 63 

Bcukbsemkonimen DM/AK . « 

3 253 

3 814 

3 475 3 912 

4 366 

4210 

Arbeitseinkommen DM/AK - , * 

2 453 

2 945 

2 580 2 932 

3 427 

3 306 

Verglelchsrechnung 

(Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß § 5 LandwGes) DM 

je ha landw. Nutzfläche 



bare Einnahmen 

1 266 

1243 

t 137 1 135 

1 120 

1 108 

Mehr an Vorräten und Vieh . * ♦ 

39 

46 

32 38 

32 

24 

Eigen verbrauch und Naturallohn 1 ) 

263 

266 

197 194 

150 

150 

Mletwcn der Wohnung « « , * 

23 

24 

15 15 

10 

11 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

1593 

1 584 

! 381 1 332 

1 312 

1 293 

Sachaufwand und K os tonst euern « 

836 

797 

752 742 

699 

721 

Vergleichslohn 

770 

740 

620 593 

506 

506 

Betriebsleitcrzusdibg 

40 

40 

40 40 

40 

40 

Zinsansat? 

164 

159 

145 144 

121 

112 

Vergleichsaufwand insgesamt 

1 810 

1 736 

1 557 1 519 

1 366 

1 379 

Errrags-Au fwan dsd i fferenz 

—219 

—152 

— 176 —137 

— 54 

— £6 

l ) Eigenverbrauch und Naturallohn um 

50 v.H. höher als auf Erzeuge rpreisbasis 
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Nordrhein-Wcstfalen 

Hackfrudu-Futterbau- Getreidc-Hackfruditbaubctriebe 


betriebe 


Einheitswert gruppe: 

je 

1000 bis 20C0 DM über 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 

ha landw. Nutzflädie 

Größenklasse 


20 bis 50 ha 

• 20 bis 

50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 


1953/54 1954/55 | 

1953/54 

1954/55 

1953/54 1954/55 

Zahl der Betriebe 


20 

19 

33 

47 

11 

0 Undw. Nutzfläche ha 


34 

36 

34 

32 

70 

Einheitswert DM je ha 


1400 

1 370 

2 290 

2 280 

2 290 

Betriebsertrag DM je ha landw. Nutzfläche 

Bare Einnahmen 







Getreide» Hülsenfrüdue, Ölfrüchte 

113 

81 

339 

297 

439 

Kartoffeln 


83 

56 

71 

50 

46 

Zuckerrüben 


75 

47 

66 

54 

144 

sonstige Bodenerzeugnisse ♦ * . 

. 

35 

23 

57 

41 

35 

Bodenerzeugnissc insgesamt 


306 

207 

533 

442 

664 

Pferde-, Fohlenverkauf , * . . 


16 

14 

12 

14 

15 

Rindviehverkauf 


240 

269 

152 

219 

119 

Milch 


460 

381 

350 

305 

298 

Schweine-, Ferkelverkauf . . • 


327 

345 

247 

226 

186 

sonstige der. Erzeugnisse . . * 


34 

35 

37 

31 

22 

Vieh erzeug rnsse insgesamt 


1 077 

1 044 

798 

795 

640 

Sonstiges 


2 

7 

4 

4 

1 

bare Einnahmen insgesamt 


1385 

1 258 

1335 

1 241 

1305 

Unbarc Leistungen 







Mehr an Vorräten und Vieh «, , 

. 

42 

50 

32 

34 

37 

Eigenverbrau di ♦ 


48 

54 

63 

69 

30 

Naturallohn 

, 

57 

54 

73 

71 

60 

Mietwert der Wohnung . • ♦ 


17 

17 

16 

18 

11 

Betriebsertrag insgesamt 


1 549 

1 433 

1 519 

1 433 

1 443 

Betriebsaufwand, 

Betriebseinkommen, 

Reinertrag DM je ha landw. Nutzfläche 

Sachaufwand 







Handelsdünger 


145 

151 

111 

113 

131 

Futtermittel 


165 

193 

112 

102 

110 

Viehzukauf 


31 

68 

78 

76 

60 

Unterhaltung der Gebäude * . 


49 

37 

36 

42 

47 

Unterhaltung der Maschinen . 


66 

65 

60 

68 

65 

sonstiger barer Sachaufwand . . 


256 

239 

246 

270 

227 

barer Sachaufwand insgesamt 


712 

753 

643 

671 

640 

Weniger an Vorräten und Vieh 

. 

43 

41 

39 

46 

36 

Abschreibungen 


101 

93 

94 

102 

70 

Sachaufwand insgesamt 


856 

887 

776 

819 

746 

Kosten steuern 


53 

52 

61 

60 

58 

Sachaufwand und Kostens* cuern 







insgesamt 


909 

939 

837 

879 

804 

Betriebseinkommen 


640 

494 

682 

554 

6J9 

Lohn für fremde Arbeitskräfte 

. 

303 

282 

365 

343 

349 

Lohnanspruch für familieneigene 







Arbeitskräfte 


177 

170 

196 

215 

129 

Lohnaufwand insgesamt 


480 

452 

561 

558 

478 

Betriebsaufwand insgesamt 


1 389 

1 391 

1 398 

1 437 

1 282 

Reinertrag 


+ 160 

■f 42 

+ 121 

— 4 

+ 161 

Neubauten, neue Maschinen 


145 

255 

95 

132 

66 
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Nordrhein-Westfalen 

Hackfrudit-Futterbau- Getreide-Hackfruchtbaube triebe 

betriebe 

Einheitswertgruppe: 1000 bis 2000 DM über 2000 DM Je ha landw. Nutzfläche 

je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse , . , . H 


\ 20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr , . . , 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 ha landw, Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte . , . * 

11,8 

10,8 

13,5 

12,9 

9,9 

* 

weibliche Arbeitskräfte , , * . . 

4,6 

4,5 

5,2 

6,0 

3,7 


Arbeitskräfte insgesamt 

16,4 

15,3 

18,7 

18,9 

13,6 


Betriebsergebnis DM je 

ha Jandw. Nutzfläche 



Bet rieb sein kommen DM/ha LN . 

640 

494 

682 

554 

639 

, 

Reinertrag DMAha LN 

+ 160 

+ 42 

+ 121 

— 4 

+ 161 


Betriebseinkommen DM/AK . * 

3 903 

3 229 

3 647 

2 931 

4 698 

, 

Arbeitseinkommen DM/AK , - - 

3 049 

2 333 

2 604 

1 9 OS 

3 491 

• 


Vergleichsrechnung 

(Ertrags-Aufwandsredinung gemäß § 5 LandwGes) DM je ha landw, Nutzfläche 


bare Einnahmen 

1385 

1258 

1335 

1241 

1 305 


Mehr an Vorräten und Vieh * . . 

42 

50 

32 

34 

37 


Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

158 

162 

204 

210 

135 


Miecwert der Wohnung . . . . 

17 

17 

16 

18 

11 


Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

1 602 

1 487 

1 587 

1 503 

1 438 


Sachaufwand und Kostensteuern 

909 

939 

837 

879 

804 


Vergleichs lohn 

631 

618 

720 

755 

535 


Betri'+>sleiterzusddag 

40 

40 

40 

40 

40 


Zinsansatz - 

140 

137 

195 

194 

160 


Vergleichsaufwand insgesamt 

1 720 

1 734 

1 792 

1 868 

1 539 


Ertrags-Aufwandsdifferenz 

—118 

—247 

—205 

—365 

—51 



1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. hoher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Nordrhein- Westfalen 


Hackfrucht- Getreide- Futterbau- 

Gctreide-Futterbaubctriebe Futterbaubetriebt betriebe 

Einheitswcrtgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha bis 1000 DM je ha 

landw. Nutzfläche landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

20 bis 

50 ha 

über 

50 ha 

| 20 bis 

50 ha 

| 20 bis 

50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

88 

83 

31 

39 

34 

27 

16 

14 

0 landw. Nutzflädie ha 

37 

37 

63 

77 

1 35 

36 

37 

36 

Einheitswert DM je ha 

1 370 

t 280 

t 300 

1 150 

1 320 

1 310 

820 

780 


Betriebsertrag dm je ha landw. Nutzflädie 


Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsenfrüchte, Ölfrüchte 

175 

133 

216 

196 

74 

82 

34 

51 

Kartoffeln .......... 

21 

18 

13 

16 

46 

50 

33 

26 

Zuckerrüben 

3 

4 

3 

3 

24 

33 

— 

— 

sonstige Boden erzeugnisse . . . 

16 

13 

22 

23 

37 

17 

7 

11 

Bodcnerzeugnissc insgesamt 

215 

163 

254 

238 

181 

182 

74 

88 

Pferde- Fohlenverkauf 

17 

13 

16 

14 

20 

11 

19 

14 

Rindvieh verkauf 

220 

274 

184 

181 

263 

272 

25$ 

267 

Mil dt 

324 

310 

274 

254 

393 

380 

257 

235 

Schweine- Ferkelvcrkauf . ♦ ♦ . 

244 

235 

173 

134 

283 

252 

254 

235 

sonstige cier, Erzeugnisse . . . ► 

28 

28 

17 

21 

28 

35 

23 

20 

Vieherzeugnissc insgesamt 

833 

860 

664 

604 

987 

950 

811 

771 

Sonstiges 

4 

4 

2 

4 

1 

2 

— 

8 

bare Einnahmen insgesamt 

l 052 

1 032 

920 

846 

1 169 

1 134 

885 

867 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . 

36 

39 

27 

28 

27 

38 

17 

29 

Eigenverbrauch 

64 

68 

41 

36 

55 

62 

63 

71 

Nacurallohn ......... 

58 

55 

52 

48 

58 

56 

45 

49 

Mietwert der Wohnung 

14 

14 

12 

10 

15 

15 

15 

16 

Betriebsertrag insgesamt 

1 ”4 

1 7.08 

1 052 

968 

1 324 

1 305 

1 025 

1 032 

Betriebsaufwand* Betricbseinkommen, Reinertrag 

DM je 

hä landw. 

Nutzfläche 



Sachaufwand 

Handelsdünger ......... 

94 

95 

89 

80 

129 

114 

87 

94 

Futtermittel 

102 

117 

76 

78 

138 

151 

109 

122 

Viehzukauf .......... 

27 

25 

30 

33 

38 

63 

3« 

41 

Unterhaltung der Gebäude . . . 

41 

38 

38 

30 

39 

52 

21 

26 

Unterhaltung der Maschinen . . 

50 

51 

48 

49 

52 

52 

45 

44 

sonstiger barer Sachaufwand , . 

188 

201 

177 

174 

200 

193 

154 

158 _ 

barer Sachaufwand insgesamt 

502 

527 

458 

444 

596 

625 

455 

485 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

39 

40 

39 

33 

51 

33 

27 

46 ^ 

Abschreibungen 

77 

78 

70 

63 

90 

82 

71 

7t * 

Sachaufwand insgesamt 

61 S 

645 

567 

540 

737 

740 

553 

602 

Kostensteuern 

48 

48 

42 

44 

50 

48 

42 

39 

Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

666 

693 

609 

584 

787 

788 

595 

641 

Betriebseinkommen ....... 

558 

515 

443 

384 

537 

517 

430 

391 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

239 

231 

248 • 

247 

269 

281 

194 

198 

Lohnanspruch für familieneigene 
Arbeitskräfte 

188 

189 

125 

107 

171 

168 

154 

145 

Lohnaufwand insgesamt 

427 

420 

373 

354 

440 

449 

348 

343 

Betriebsaufwand insgesamt 

\ 093 

1 113 

982 

938 

1 227 

1 237 

943 

984 

Reinertrag 

+ m 

+ 95 

+ 70 

+ 30 

+ 97 

4- 68 

+ 82 

+ 48 

Neubauten, neue Maschinen 

124 

110 

104 

102 

184 

81 

108 

208 
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Nordrhein-Westfalen 

i- i. * i i 7 i_ t . .i „ Hackfrudit-Getrcidc- Futterbau- 
Getreide-Futterbaubetnebe Futterbaubetriebe betriebe 
F.inheitswcrt'gruppc; 1000 bis 2000 DM je ha bis 1000 DM je ha 
Iandw, Nutzfläche Iandw. Nutzfläche 


Größenklasse , * * . . 


über 50 ha 

20 bis 

50 ha 

20 bis 

50 ha 

Wirtschaftsjahr , , . . 

1953/54 1954/35 

1953/34 1954/55 

1953/54 

1934/55 

1953/54 

1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 ha Iandw. Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte .... 10,6 9,7 9,3 7,7 10,5 10,7 8,5 9,0 

weibliche Arbeitskräfte . . . . . 4,5 4^» 2d> 2,6 4,9 5,3 3,6 2,2 

Arbeitskräfte insgesamt 15,1 14,2 11,3 10,3 15,4 16,0 12,1 11,2 

Betriebsergebnis DM je ha iandw. Nutzfläche 

Bemcbseinkommcn DM/ha LN 558 515 443 384 537 517' 430 391 

Reinertr ag DM/ha L N . . . . + 131 + 95 + 70 + 30 + 97 + 68 + 82 + 48 


Bccricbscinkommen DM/AK . . 3 690 3 6 2 7 3 754 3 728 3 487 3 231 3 551 3 491 

Arbeitseinkommen DM/AK . . , 2 781 2 725 2 822 2 612 2630 2 41 j 2774 2 518 


Vergleidisrechnung 

(Ertrags-Aufwandsredinimg gemäß § 5 LandwGcs) DM je 

ha landw. Nutzfläche 



bare Einnahmen 

1 052 

1 032 

920 

846 

1 169 

1 134 

8S5 

867 

Mehr an Vorräten und Vieh , . . 

36 

39 

27 

28 

27 

38 

17 

29 

Eigenverbrauch m Naturallohn 1 ) 

183 

135 

140 

126 

170 

177 

162 

180 

Mietwert der Wohnung , . - . 

14 

14 

12 

10 

15 

15 

15 

16 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

1285 

1 270 

1099 

1 010 

1 33 1 

1 364 

1 079 

1 092 

Sachaufwand und Kostensteuern 

666 

693 

* 609 

584 

787 

788 

595 

641 

Vergleldhslohn . . 

576 

5G7 

476 

431 

583 

636 

462 

471 

Eetriebsleiterzuschlag . . . * . 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz . . * * 

137 

!2S 

uo 

115 

132 

131 

94 

109 

Vergleich sauf wand insgesamt 

l 419 

1 428 

l 235 

1 170 

1 542 

1 595 

1 191 

1 261 

Ertrags- Au fwandsdifferenz 

— 134 

— 158 

— 136 

— 160 

— 161 

— 231 - 

- 112 

— 169 

1) Eigenverbrauch und Naturallohn 

um 50 

v* H« hoher als 

auf Erzeugerpreisbasis 
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Nordrhem-Westfalen 

Futterbaubetriebe 

Einheitswert gruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw* Nutzfläche 


Größenklasse 

bis 

10 ha 

10 bis 

20 ha 

20 bis 

50 ha 

über 

50 ha 

Wirtsdiafcsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

9 

27 


47 

15 

12 

19 

16 

0 landw* Nutzfläche na 

S 

8 


14 

33 

33 

65 

67 

Ejnheitswert DM je ha 

1 022 

1050 


1 130 

1 340 

1 310 

1 160 

1 320 

Betriebsertrag 

DM je ha 

landw. 

Nutzfläche 





Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsenfrüchte, Ölfrüchte 

59 

26 


39 

64 

28 

84 

95 

Kartoffeln 

105 

78 


60 

30 

54 

30 

28 

Zuckerrüben 

— 

— 


2 

16 

8 

7 

23 

sonstige Bodenerzeugnisse . * . 

69 

18 


19 

8 

6 

13 

28 

Bodenerzeugnisse insgesamt 

233 

122 


120 

118 

96 

134 

174 

Pferde- Fohlenverkauf 

6 

14 


12 

10 

18 

18 

5 

Rindviehverkauf 

239 

284 


296 

192 

249 

204 

282 

Milch 

619 

647 


462 

386 

313 

279 

283 

S di weine* Ferkel verkauf , . * 

72 

133 


132 

232 

211 

196 

162 

sonstige der* Erzeugnisse * * * * 

85 

58 


48 

19 

19 

19 

15 

Vieherzeugnisse insgesamt 

1 021 

1 136 


950 

839 

810 

716 

747 

Sonstiges 

10 

13 


11 

8 

14 

28 

1 

bare Einnahmen insgesamt 

1264 

1 271 


1 OSE 

965 

920 

878 

922 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . 

79 

66 


50 

50 

47 

34 

38 

Eigenverbrauch 

214 

271 


168 

57 

60 

36 

39 

Naturallohn 

22 

17 


21 

56 

59 

52 

44 

Mietwert der Wohnung 

36 

41 


26 

17 

14 

10 

11 

Betriebsertrag insgesamt 

1 615 

1 666 


1 346 

1 145 

1 100 

1 010 

1054 

Betriebsaufwandj Betriebseinkominen, Reinertrag DM 

je ha landw* Nutzfläche 


Sachaufwand 

Handelsdünger * f , , 

141 

125 


109 

103 

94 

85 

83 

Futtermittel . . * * * 

150 

175 


146 

129 

103 

101 

107 

Viehzukauf 

75 

102 


70 

34 

85 

44 

74 

Unterhaltung der Gebäude * . * 

53 

62 


29 

28 

27 

33 

28 

Unterhaltung der Maschinen , * 

60 

56 


39 

53 

50 

44 

52 

sonstiger barer Sachaufwand * * 

233 

188 


168 

187 

160 

143 

151 ^ 

barer Sachaufwand insgesamt 

692 

708 


561 

534 

519 

450 

495 

Wenieer an Vorräten und Vieh . 

46 

124 


39 

24 

20 

23 

34 

Abschreibungen 

76 

87 


70 

82 

77 

57 

57 

Sachaufwand insgesamt 

814 

919 


670 

640 

616 

530 

586 

Kosten steuern 

35 

33 


33 

4<? 

46 

43 

39 

Sachaufwand und Kostensteuem 


- 







insgesamt 

849 

952 


703 

689 

662 

573 

625 

Betrieb seinkommert *.*«*., 

766 

714 


643 

456 

438 

437 

429 

Lohn für fremde Arbeitskräfte * 

123 

169 


143 

246 

242 

243 

249 

Lohnanspruch für familieneigene 
Afbeh^kräftP k. . I r * 

446 

483 


352 

188 

172 

110 

115 

Lohn auf wand insgesamt 

569 

652 


500 

434 

414 

353 

364 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 418 

i 604 


1 203 

1 123 

1 076 

926 

989 

Reinertrag 

+ 197 

+ 62 


+ 143 

+ 22 

+ 24 

4- 84 

+ 65 

Neubauten, neue Maschinen 

120 

358 


124 

88 

125 

87 

132 
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Nordrhein-Westfalen 

Futterbaubetriebe 

Einhelts wertgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

.... bis 10 ha 

10 bis 

20 ha 

20 bis 

50 ha 

über 50 ha 

Y7irtsehaftsjahr , . . 

.... 1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 ha landw. Nutzflädie 


männliche Arbeitskräfte .... 

18,4 

17,1 

12,5 

ii,i 

10,8 

8,0 

8,0 

weibliche Arbeitskräfte * * , . , 

7,3 

3,1 

4,2 

5,6 

5,5 

3,4 

2,4 

Arbeitskräfte insgesamt 

25,7 

20,2 

16,7 

167 

16.3 

11,4 

10,4 

Betriebsergebnis DM je 

ha landw. Nutzfläche 




Bet rieb ss in kommen DM/ha LN . 

766 

714 

643 

456 

438 

437 

429 

Reinertrag DM/ha LN 

+ 197 

+ 62 

+ 143 

■f 22 

+ 24 

+ 84 

+ 65 

Be t ri e b$ e in k om men DM/ AK . * 

2 980 

3 535 

3 850 

2731 

2 693 

3 834 

4 125 

Arbeitseinkommen DM/ AK * , , 

2 385 

2 748 

2 970 

1928 

1 890 

2 815 

3 048 

Vergleichsrechnung 

(Ertrags-Aufwandsredimmg gemäß § 5 LandwGes) DM je 

ha landw. Nutzflädie 


bare Einnahmen 

1 264 

I 271 

1 081 

965 

920 

878 

922 

Mehr an Vorräten, und Vieh . . , 

79 

66 

50 

50 

47 

34 

38 

Eigenverbrauch u* Naturallohn 1 ) 

386 

432 

284 

170 

179 

132 

125 

Mietwert der Y/ohnung .... 

36 

41 

26 

17 

14 

10 

11 

Betricbsertrag insgesamt 1 ) 

1 765 

1 810 

144t, 

1 202 

X 160 

1054 

1 096 

Sachaufwand und Kostensteuern 

849 

952 

703 

689 

662 

573 

625 

Vcrgleichslohn . 

943 

827 

665 

627 

645 

444 

439 

Bctricbslcitcrzusdilag . . , . . 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz .......... 

153 

159 

147 

134 

131 

116 

112 

Vergleichsaufwand insgesamt 

1985 

1978 

1 555 

1 490 

1 478 

t 173 

1 216 

Ertrags-Aufwandsdifferenz 

— 220 

—168 

— 114 

— 288 

— 318 

— 119 

— 120 


1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Nordrhein-Westfalen 

Futterbaubetriebe 

Einheitswertgruppe: über 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 


Wirtschaftsjahr 

»953/54 

1954/55 

1953/54 1954/55 


Zahl der Betriebe 

24 

11 

21 


0 landw, Nutzfläche ha 

36 

34 

70 


Einheitswert DM je ha 

2 510 

2 520 

2 480 


Betriebsertrag DM 

je ha landw. 

Nutzfläche 


Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsenfrüchte, Ölfrüchte 

66 

80 

117 


Kartoffeln 

25 

23 

22 


Zuckerrüben 

33 

54 

66 


sonstige Bodenerzeugnisse . . ♦ 

26 

39 

52 


Bodenerzeugnisse insgesamt 

150 

196 

257 


Pferde- Fohlcnvorkauf 

21 

26 

16 


Rindvieh verkauf 

274 

30$ 

294 


Milch 

562 

641 

465 


Schweine- Ferkelverkauf .... 

202 

230 

147 


sonstige tier. Erzeugnisse .... 

25 

34 

8 


Vieherzeugnisse insgesamt 

1 OS 4 

1 239 

930 


Sonstiges 

12 

S 

2 


bare Einnahmen insgesamt 

1 246 

I 443 

1 189 


Unb3re Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . 

38 

42 

24 


Eigenverbrauch . . * * 

38 

49 

20 


Naturallohn 

48 

51 

47 


Mietwert der Wohnung * . „ ♦ , 

18 

19 

13 


öetriebsertrag insgesamt 

1 388 

1 604 

1 293 


Betriebsaufwand, Betriebselnkommen 

, Reinertrag 

DM je ha landw. Nutzfläche 


Sachaufwand 

Handelsdünger . . . * 

87 

92 

108 


Futtermittel .......... 

160 

211 

156 


Viehzukauf • . 

48 

52 

53 


Unterhaltung der Gebäude * . . 

45 

38 

37 


Unterhaltung der Maschinen . . 

51 

51 

55 


sonstiger barer Sachaufwand . . 

181 

252 

170 


barer Sachaufwand insgesamt 

572 

696 

579 


Weniger an Vorräten und Vieh . 

52 

46 

37 


Abschreibungen 

79 

99 

71 


Sachaufwand insgesamt 

703 

841 

687 


Kostenstcuern 

57 

63 

58 


Sachaufwand und Kostensceuern 
insgesamt 

760 

904 

745 


B c t rieb sein kommen 

628 

700 

345 


Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

256 

27 i 

309 


Lohnanspruch für familicn eigene 
Arbeitskräfte * . * 

220 

205 

143 


Lohnaufwand insgesamt 

476 

476 

452 


Betriebsaufwand insgesamt 

1 236 

1 080 

1 197 


Reinertrag 

+ 152 

4- 224 

h 96 


Neubauten, neue Maschinen 

140 

175 

100 
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Nordrhein-Westfalen 

Futterbaubetriebe 

Einheitswertgruppe: über 2000 DM Je ha landw. Nutzfläche 


G rößenkl asse 20 bis 50 ha über 50 ha 

Wirtschaft jahi . . 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 ha landw. Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte * . . . 

10,5 

11,9 

8,3 

, 

weibliche Arbeitskräfte 

4,3 

6,2 

3,4 

. 

Arbeitskräfte insgesamt 

14,8 

IM 

117 


Betriebsergebnis DM 

je ha landw, Nutzfläche 



Betriebscinkommen DM/ha LN , 

628 

700 

548 


R.rincn r ^g DM/ba LN 

+ 152 • 

f 224 

+ 96 


Betriebsemkommen DM/AK . « 

4 243 

3 870 

4 684 


Arbeitseinkommen DM/AK * . , 

2 885 

2 752 

3 197 



Vergleichsrechnung 

(Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß 5 5 LandwGes) DM je ha landw. Nutzfläche 


bare Einnahmen 

1 246 

1 443 

1 189 


Mehr an Vorräten und Vieh . ■ . 

38 

42 

24 


Eigenverbrauch tu Naturallohn 1 ) 

129 

150 * 

101 


Miecwert der Wohnung * * - . 

18 

19 

13 


Betriebs ertrag insgesamt 1 ) 

1 431 

1 654 

1 327 


Sachaufwand und Kostensceuern 

760 

904 

745 


Vergleichslohn 

567 

716 

457 


Betriebslciterzuschlag , * . « h 

40 

40 

40 


Zins an satz 

201 

202 , 

174 


Vergkichsaufwand insgesamt 

1 563 

1 862 

1 416 


Ertrags-Aufwandsdifferenz 

— 137 

— 208 

— 89 



1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v, Hh hoher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Hessen 

Hackfruchtbaubetriebe 

Einheitswertgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

bis 

10 ha 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953754 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

17 

16 

24 

22 

19 

17 

0 landw. Nutzfläche ha 

8 

9 

15 

15 

33 

33 

Einheitswert DM je ha 

1 840 

1 800 

1 530 

1500 

1 700 

1 600 

Betriebsertrag DM je ha 

landw. Nutzfläche 



Bare Einnahmen 







Getreide, Hülsenfrüchte, Ölfrüchte 

224 

308 

260 

297 

335 

392 

Kartoffeln . . . . . 

142 

136 

131 

139 

94 

98 

Zuckerrüben 

192 

195 

212 

203 

388 

349 

sonstige Bodenerzeugnisse . . . 

50 

M 

58 

118 

48 

93 

Bodenerzeugnisse insgesamt 

608 

703 

661 

757 

865 

932 

Pferde- Fohlcnvcrkauf 

— 

11 

21 

16 

8 

13 

Rindvichvcrkauf 

184 

275 

243 

279 

147 

233 

Milch 

403 

398 

333 

329 

340 

392 

Schweine- Ferkelverkauf ♦ , - - 

295 

337 

345 

337 

278 

252 

sonstige tier, Erzeugnisse .... 

35 

33 

22 

31 

32 

19 

Vicherzeugnisse insgesamt 

917 

1 054 

964 

992 

805 

909 

Sonstiges 

17 

15 

23 

15 

7 

12 

bare Einnahmen insgesamt 

1 542 

1 772 

1 648 

1 764 

1 677 

1 853 

Unbarc Leistungen 







Mehr an Vorräten und Vieh . . 

90 

79 

51 

73 

39 

80 

Eigen verbrau di 

222 

218 

135 

150 

72 

50 

Naturallohn * > . . 

24 

21 

30 

35 

66 

80 

Mietwert der Wohnung . . , . . 

38 

38 

25 

24 

14 

14 

Betriebsertrag insgesamt 

1 916 

2 128 

1 889 

2 046 

1 868 

2 077 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, Reinertrag DM 

je ha landw. 

Nutzflädie 


Sachaufwand 







Handelsdünger 

158 

172 

156 

173 

176 

180 

Futtermittel 

123 

128 

130 

125 

142 

168 

Vichzukauf 

82 

163 

95 

174 

90 

161 

Unterhaltung der Gebäude , . . 

53 

72 

66 

59 

50 

46 

Unterhaltung der Maschinen . . 

66 

76 

86 

78 

104 

102 

sonstiger barer Sachaufwand . . 

228 

246 

257 

261 

312 

361 

barer Sachaufwand insgesamt 

710 

857 

790 

870 

874 

1 018 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

56 

63 

50 

51 

50 

43 

Abschreibungen 

116 

102 

95 

99 

115 

108 

Sachaufwand insgesamt 

882 

1 022 

935 

1 020 

1 039 

1 169 

Kostensteuern 

42 

44 

48 

48 

64 

54 

Sachaufwand und Kostensteuern 







insgesamt 

924 

t 066 

983 

1068 

1 103 

1 223 

Be trieb seit: kommen 

992 

1062 

906 

97$ 

765 

854 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

110 

101 

168 

184 

424 

489 

Lohnansprudi für familieneigene 







Arbeitskräfte . 

687 

592 

4S9 

386 

190 

213 

Lohnaufwand insgesamt 

797 

693 

627 

' 570 

614 

702 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 721 

1 759 

1 610 

1 638 

1 717 

1 925 

Reinertrag 

+ 195 

+ 369 

+ 279 

+ 408 

+ 131 

+ 132 

Neubauten* neue Maschinen 

193 

196 

188 

395 

98 

188 
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Hessen 

Hackfrucht bau bet riebe 

Einhcitswertgruppe; 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse * * 


. . bis 10 h- 

10 bis 20 ha 

20 bis 

50 ha 

Wirtschaftsjahr 

( . 

. . 1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 

100 ha landw. 

Nutzfläche 



männliche Arbeitskräfte . . . , 

22,0 

17,2 

16,8 

13,2 

12,8 

12,8 

weibliche Arbeitskräfte 

9,6 

10,1 

10,1 

6,4 

8,7 

6,4 

Arbeitskräfte insgesamt 

31,6 

27,3 

26,9 

19,6 

21,5 

19,2 

Betriebsergebnis 

DM je 

ha landw. Nutzfläche 



Betriebsein kommen DM/ha LN . * 

992 

1062 

906 

978 

765 

854 

Reinertrag DM/ha LN 

+ 195 

+ 369 

+ 279 

+ 408 

+ 151 

+ 152 

Betncbsein kommen DM/ AK 

3 138 

3 890 

3 370 

5 403 

3 558 

4126 

Arbeitseinkommen DM/ AK . , . 

2 500 

3 164 

2 716 

4 448 

2 805 

3 353 

Vergleichsrechnung 

(Enrags-Aufwandsrechnung gemäß 5 5 LandwGes) DM je 

ha landw, Nutzfläche 


bare Einnahmen 

1 542 

1 772 

1 64 S 

1 764 

1 677 

1 853 

Mehr an Vorräten und Vieh , . . 

90 

79 

51 

73 

39 

80 

Eigen verb rau di u . N atu rallohn 1 } 

369 

359 

248 

278 

207 

195 

Mietwert der Wohnung . , , . 

38 

38 

25 

24 

14 

14 

Betriebsercrag insgesamt 1 ) 

2 039 

2 248 

1 972 

2139 

1 937 

2 142 

Sachaufwand und Kosten steuern 

924 

1 066 

983 

1 068 

1 103 

1 223 

Vcrgleichslohn 

1 111 

964 

935 

712 

763 

718 

Bctriebslcitcrz uschlag . . . * , 

40 

40 

40 

* 40 

40 

40 

Zinsansatz 

202 

198 

176 

173 

162 

160 

Vcrglcichsaufwand insgesamt 

2 277 

2 268 

2 134 

1 993 

2 068 

2 141 

Ertrags- Auf wandsdifferenz 

— 238 

— 20 

— 162 

-b 146 

— 13t 

H- 1 


1) Eigenverbrauch und Naturallolm um 50 v. H. hoher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Hessen 

Hackfruchtbaubetriebe 

Einheitswertgruppe: über 2000 DM je ha lantlw. Nutzfläche 


Größenklasse 

10 bis 20 ha 

20 bis 

50 ha 

über 50 ha 

Wirrsdiaftsiahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

27 

14 

31 

41 

22 

26 

0 landw Nutzflädie ha 

14 

15 

31 

34 

118 

123 

Einheicswert DM je ha 

2 430 

2 260 

2 480 

2 370 

2 010 

2 050 

Betriebsertrag 

DM je ha 

landw. Nutzfläche 



Bare Einnahmen 

Getreide, Hü Isen fruchte, Ölfrüchte 

324 

360 

400 

473 

472 

531 

Kartoffeln 

188 

164 

178 

159 

178 

129 

Zuckerrüben 

304 

274 

357 

359 

435 

390 

sonstige Bodcncrzeugnissc . . . 

38 

54 

62 

6S 

129 

258 

Bodenerzeugnisse insgesamt 

854 

852 

997 

1059 

1 214 

1 308 

Pferde- Fohlens erkauf . . , . , 

28 

21 

15 

11 

8 

7 

Rindvieh verkauf * 

282 

322 

200 

236 

134 

1S1 i 

Mildt 

456 

399 

368 

408 

278 

278 

Sdi weine- Ferkelverkauf . . ♦ * 

273 

304 

215 

222 

215 

268 

sonstige der. Erzeugnisse . 

20 

15 

20 

18 

23 

3ß 

Vicherzcugnisse insgesamt 

f 059 

1 06 1 

318 

895 

713 

772 

Sonstiges 

5 

7 

12 

24 

9 

5 1 

bare Einnahmen insgesamt 

1918 

1920 

1 827 

1 978 

1 936 

2 085 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . , 

70 

43 

41 

56 

24 

52 

Eigenverbrauch 

123 

125 

102 

49 

37 

26 

Naturallohn 

59 

63 

83 

79 - 

69 

69 

Mietwert der Wohnung 

28 

29 

19 

15 

7 

7 

Betricbsertrag insgesamt 

2 203 

2 180 

2 072 

2 177 

2 073 

2 239 

Be triebsauf wand, Betriebseinkommen, Reinertrag DM j 

e ha landw. 

Nutzfläche 


Sadiaufwa nd 

Handelsdünger ...****.* 

165 

162 

160 

190 

180 

202 

Futtermittel ........... 

155 

107 

115 

133 

116 

158 

Vidhzukauf , . . 

201 

209 

177 

187 

147 

133 

Unterhaltung der Gebäude * , * 

59 

61 

53 

57 

57 

63 

Unterhaltung der Maschinen . . 

88 

101 

102 

109 

93 

120 

sonstiger barer Sachaufwand , . 

265 

292 

303 

312 

313 

359 

barer Sachaufwand insgesamt 

933 

932 

910 

988 

906 

1 040 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

44 

62 

37 

46 

49 

45 

Abschreibungen ........ 

104 

122 

101 

158 

85 

101 

Sachaufwand insgesamt 

1 081 

1 116 

1 048 

I 192 

1 040 

! 136 

Kostensteuern 

63 

60 

76 

77 

61 

7! 

Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

t 144 

1 176 

i 124 

1 269 

l 101 

1 257 

Betriebseinkommen 

1Ö59 

1004 

948 

908 

972 

982 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

301 

308 

459 

461 

578 

658 

Lohnanfprudi für Familien eigene 
Arbeitskräfte . . . . , 

393 

444 

162 

257 

71 

100 

Lohnaufwand insgesamt 

694 

752 

621 

718 

649 

758 

Becriebsaufwand insgesamt 

l 838 

1 928 

1 745 

1 987 

1 750 

2 015 

Reinertrag 

+ 365 

+ 2J2 

+ 327 

+ 190 

+ 323 

+ 224 

Neubauten* neue Maschinen 

94 

239 

121 

196 

112 

124 ' 
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Hessen 

Hackfruchtbaubet riebe 

Einheuswertgruppc: Ober 2ÖOO DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

10 bis 

20 ha. 

20 bis 

50 ha 

über 

50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 

ha landw. Nutzfläche 



männliche Arbeitskräfte . * . . 

17,2 

17,8 

14,3 

13,3 

11,8 

10,5 

weibliche Arbeitskräfte * . . , . 

9,4 

10,7 

8,2 

7,7 

6,0 

5,5 

Arbeitskräfte insgesamt 

26.6 

28,5 

22,5 

21,0 

17,8 

16,0 

Betriebsergebnis DM je 

ha landw. Nutzfläche 


* 

Bctriebscinkommen DM/ ha LN * 

1 059 

t 004 

948 

908 

972 

982 

Reinertrag DM/ha LN ... 

+ 365 

+ 252 

4- 327 

+ 190 

4- 323 

+ 224 

Betriebsdnkommen DM7 AK 

3 931 

3 523 

4211 

4 324 

5 465 

6 137 

Arbeitseinkommen DM/ AK * * & 

3 204 

2 81 i 

3 333 

3 367 

4 669 

5 238 

Vergleichsrechnung 

(Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß 5 5 LandwGes) DM je 

ha landw. Nutzfläche 


bare Einnahmen 

1 918 

1920 

1 827 

1 978 

1936 

2 085 

Mehr an Vorräte^ und Vieh . , , 

70 

43 

41 

56 

24 

52 

Eigenverbrauch u, Naturallohn 1 ) 

271 

282 

278 

192 

159 

143 

Mietwert der Wohnung .... 

28 

29 

19 

15 

7 

7 

Betriebsercrag insgesamt 1 ) 

2 287 

2 274 

2 165 

2 241 

2 126 

2 237 

Sachaufwand und Kostensteuern 

1 144 

1 176 

1 124 

1 269 

1 101 

1 257 

Vcrgleichslohn 

932 

1 017 

310 

775 

660 

608 

Bemebsldterzuschlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

T'inspnsatz * . 

207 

203 

193 

201 

141 

144 

Vcndcidisaufwand insgesamt 

2 323 

2 436 

2 172 

2 285 

1 942 

2 049 

Ertrags-Aufwanosdifferenz 

— 36 

— 162 

— 7 

— 44 

+ 184 

+ 238 


1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H* höher als auf Erzeugerpreisbasis 


153 


Hessen 

Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 
mit stärkerem Hackfrudnanbau 
Einheitswertgruppe: bis 1000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

bis 

10 ha 

10 

bis 20 ha 

"Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

27 

27 

20 

18 

0 landw» Nutzfläche ha 

8 

7 

13 

13 

Einheitswert DM Je ha 

720 

740 

820 

7EQ 

Betriebsertrag DM 

je ha landw, Nutzfläche 



Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsen fruchte, Ölfrüchte 

84 

98 

153 

154 

Kartoffeln 

48 

49 

80 

87 

Zuckerrüben 

— 

— 

14 

11 

sonstige Bodencrzeugnlsse * * * 

7 

20 

12 

24 

Bodenerzeugnissc insgesamt 

139 

167 

259 

276 

Pferde Fohlen verkauf 

l 

13 

3 

5 

Rindvieh verkauf 

297 

295 

235 

238 

Milch * * * * 

261 

312 

271 

303 

Schweine- Ferkelverkauf , . . , 

231 

283 

294 

364 

sonstige tier» Erzeugnisse 

35 

37 

22 

56 

Vieherzeugnisse insgesamt 

S75 

940 

830 

966 

Sonstiges 

36 

34 

11 

16 

bare Einnahmen insgesamt 

1 050 

1 141 

1 100 

1 258 

Unbarc Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh * . 

54 

83 

83 

61 

Eigenverbrauch 

270 

278 

190 

170 

Naturallohn 

19 

20 

29 

40 

Mietwert der Wohnung 

29 

33 

23 

22 

Betriebsertrag insgesamt 

1 422 

1 555 

1 425 

1 551 

Betriebsaufwand, Betriebselnkonimen, Reinertrag dm je ha 

landw, Nutzfläche 

Sadiaufwand 

Handelsdünger * , . , 

103 

106 

118 

113 

Futtermittel 

S7 

94 

98 

132 

Viehzukauf 

113 

103 

82 

77 

Unterhaltung der Gebäude . * . 

42 

43 

84 

38 

Unterhaltung der Maschinen * » » 

39 

38 

38 

54 

sonstiger barer Sachaufwand . * 

133 

158 

145 

187 

barer Sachaufwand insgesamt 

517 

552 

565 

601 

"Weniger an Vorräten und Vieh * 

77 

48 

24 

43 

Abschreibungen 

53 

74 

56 

74 

Sachaufwand insgesamt 

/ 647 

674 

645 

718 

Kosten Steuern 

20 

23 

24 

27 

Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

667 

697 

669 

745 

Bet fl eh sei n kam men 

m 

858 

736 

806 

Lohn für fremde Arbeitskräfte * 

60 

73 

94 

153 

Lohn an spruch für familieneigene 
Arbeitskräfte 

618 

650 

481 

432 

Lohnaufwand insgesamt 

678 

723 

575 

585 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 345 

1 420 

1 244 

1330 

Reinertrag 

+ 77 

+ /J5 

+ 181 

+ 22! 

Neubauten, neue Maschinen 

131 

194 

134 

128 


134 


Hessen 

Hack frudit-Gctrcidebau betriebe 

mit stärkerem Hackfruchtanbau 
Einheitswertgruppe: bis 1000 DM je ha Iandw. Nutzfläche 


Größenklasse ...... 

. . . bis 10 ha 

10 

bis 20 ha 

Wirtschaftsjahr . * , . , 

. . . 1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 


* Arbeitskräftebesatz (AK) ‘je 100 ha Iandw. Nutzfläche 

männliche Arbeitskräfte .... 

22,5 

22,3 

15,3 

16,3 


weibliche Arbeitskräfte 

8,0 

9,9 

10,3 

7,9 


Arbeitskräfte insgesamt 

30,5 

32,2 

25,6 

24,2 


Betriebsergebnis DM 

je ha iandw. 

Nutzfläche 



Bctricbseinkommen DM/ha LN . 

755 

858 

756 

S06 


Reinertrag DM/ha LN ♦ . > . , 

-1- 77 

4- 135 

1- 181 

-{- 221 


Betriebscinkommen DM/AK . . 

2 476 

2 664 

2 953 

3 330 


Arbeitseinkommen DM/AK , . . 

1 967 

2171 

2 535 

2140 


Vergleichsrechnung 

(Ertrags- Auf wandsredmung gemäß § 5 LandwGes) DM 

je ha Iandw, Nutzfläche 



bare Einnahmen 

1 050 

1 141 

1 100 

1 258 


Mehr an Vorräten und Vieh . , . 

54 

83 

33 

61 


Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 } 

434 

447 

329 

315 


Mietwert der Wohnung .... 

29 

33 

23 

22 


Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

1 567 

1 704 

1 535 

1 656 


Sachaufwand und Kostensteuern 

667 

697 

669 

745 


Vergleichslohn . 

1 039 

1 163 

SSI 

879 


Betriebsleiterzuschlag ..... 

40 

40 

40 

40 


Zinsansar» 

155 

159 

107 

118 


Vcrgleidisaufwand insgesamt 

1 951 

2 059 

l 697 

1 732 


Er rrags-Aufwandsdif ferenz 

— 334 

— 355 

-162 

— 126 



1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v, H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Hessen 

Hackfrucht-Getreidebaubetriebc 
mit stärkerem Hackfrucht 3 nbau 

Einheitswertgruppe: 1Q0Q bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

bis !Q ha 

!G bis 

20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

10 

21 

38 

40 

50 

43 

28 

38 1 

0 iandw< Nutzfläche ha 

s 

8 

14 

B 

31 

32 

95 

104 

Einhekswert DM Je ha 

] 480 

1 430 

l 480 

1 440 

1 660 

1 710 

i 630 

I 540 

Betriebsertrag 

DM je 

ha landw H Nutzfläche 

* 



Bare Einnahmen 

Gerrc ide, Hülse n f rü di t e, ö 1 f rü cht e 

198 

2\\ 

23S 

268 

353 

382 

484 

486 

Kartoffeln 

74 

85 

87 

60 

48 

37 

60 

50 

Zuckerrüben 

69 

49 

7t 

87 

278 

242 

312 

236 

sonstige Bodenerzeugnisse . * * 

7 

28 

33 

50 

14 

38 

83 

103 

Bodenerzeupnisse insgesamt 

348 

373 

419 

465 

693 

699 

939 

875 

Pferde- Fohlenverkauf , , , * . 

4 

15 

17 

!4 

12 

9 

11 

10 

Rindviehverkauf , . , T , , , 

256 

296 

224 

265 

144 

181 

121 

194 

Milch .,,***>*»**, 

356 

360 

299 

311 

356 

367 

270 

254 

5 di weine- Fe rkelv erkauf . , , * 

295 

329 

313 

314 

221 

226 

160 

157 

sonstige tier, Erzeugnisse 

47 

48 

31 

35 

18 

32 

32 

32 

Vieturzeugmsse insgesamt 

958 

I 048 

884 

939 

751 

815 

594 

647 

Sonstiges 

25 

26 

35 

33 

11 

7 

20 

2 

bare Einnahmen insgesamt 

1 331 

1 447 

1338 

1 437 

l 455 

1 52t 

1 553 

1 524 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh , . 

47 

77 

56 

98 

49 

84 

42 

40 

Eigenverbrauch * 

266 

255 

140 

155 

70 

57 

27 

27 

Naturallohn 

11 

9 

42 

32 

54 

70 

58 

54 

Mietwert der Wohnung 

42 

35 

24 

26 

14 

14 

7 

6 

Betriebs er trag insgesamt 

1 697 

1 823 

1 600 

1 748 

1 642 

1 746 

1 637 

1 651 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, 

Reinertrag DM 

je ha landw* Nutzfläche 


Sachaufwand 

Handelsdünger 

114 

127 

136 

140 

151 

155 

160 

162 

Futtermittel 

98 

421 

113 

108 

I 16 ' 

131 

113 

100 

Vkhzukauf • 

120 

79 

82 

115 

56 

70 

41 

91 

Unterhaltung der Gebäude . , , 

64 

60 

53 

60 

50 

52 

45 

43 

Unterhaltung der Maschinen . . 

50 

G3 

59 

73 

7S 

107 

83 ' 

81 

sonstiger barer Sachaufwand , * 

168 

213 

234 

212 

255 

303 

243 

260 

barer Sachaufwand insgesamt 

614 

663 

682 

708 

706 

813 

635 

737 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

63 

. 66 

56 

58 

43 

38 

53 

52 

Abschreibungen 

56 

78 

SO 

95 

100 

104 

94 

79 

Sachaufwand insgesamt 

733 

807 

318 

861 

849 

960 

337 

868 

Kosienstfuern 

37 

34 

47 

43 

63 

67 

56 

59 

Sachaufwand und Kosten steuern 
insgesamt 

770 

841 

865 

904 

912 

* 027 

893 

927 

Be trieb ich\kommen . , 

927 

982 

735 

844 

730 

719 

794 

724 

Lohn für fremde Arbeitskräfte , 

54 

56 

173 

145 

329 

3S8 

480 

513 

Lohn an Spruch für familicneigene 
Arbeitskräfte 

743 

6LS 

418 

434 

212 

212 

89 

94 | 

Lohnaufwand insgesamt 

797 

674 

596 

579 

541 

600 

569 

607 

Beiriebsaufwand Insgesamt 

1 567 

1 515 

1 461 

1 483 

1 453 

1 627 

1 462 

1 534 

Reinertrag 

+ 130 

+ 308 

+ 139 

+ 265 

+ 189 

+ 119 

+ 225 

+ 117 

Neubauten, neue Maschinen 

165 

297 

112 

202 

126 

114 

89 

137 
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Hessen 

Hackfrucht-Getreidebaubetriebe *) 

mit stärkerem Hackfruchtanbau 

Einhcitswertgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse bis 10 ha 10 bis 20 ha 20 bis 50 ha über 50 ha 

V^rtsthaftsjahr 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 ha landw, Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte , , * . 

19,7 

19*8 

16*6 

15,5 

13,1 

13,0 

11,7 

11,4 

weibliche Arbeitskräfte 

8,9 

8*6 

10,4 

7,3 

. 7,1 

7*0 

5,1 

5*2 

Arbeitskräfte insgesamt 

28,6 

28,4 

27,0 

22,8 

20,2 

20,0 

16,8 

16,6 

Betriebsergebnis DM 

je ha 

landw* ! 

Nutzfläche 




Betriebseüikommen DM/ha LN * 

927 

982 

735 

844 

730 

719 

794 

714 

Reinertrag DM/ha LN 

+ 130 

-1- 308 

+ 139 

4- 265 

H- 189 

+ 119 

+ 225 

+ 117 

R^triebsein kommen DM/AK . . 

3 241 

3 458 

2 722 

3 702 

3 615 

3 595 

4 726 

4 362 

Arbeitseinkommen DM/ AK . . , 

2 595 

2 827 

2 090 

2 974 

2 832 

2 785 

3 954 

3 572 


Vergleichsrechnun" 





(Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß § 5 LandwGcs) DM je 

ha landw. 

Nutzfläche 


bare Einnahmen ,,.,***. 

1 331 

1 447 

1333 

1437 

1 455 

1 521 

1 553 

1 524 

Mehr an Vorräten und Vieh , . * 

47 

77 

56 

98 

49 

84 

42 

40 

Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

416 

396 

273 

281 

186 

191 

128 

122 

Mietwert der "'Wohnung . , , , 

42 

35 

24 

26 

14 

14 

7 

6 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

1 836 

1 955 

1 69 L 

1 842 

1 704 

1 810 

1 730 

1 692 

Sadiaufwand und Kosten Steuern 

770 

84 L 

■ 865 

904 

912 

1 027 

893 

927 

Vergleithslohn , . 

1 004 

I 027 

935 

830 

730 

744 

631 

633 

Betriebsleiterzuschlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

185 

179 

170 

166 

158 

162 

130 

131 

Vergleichsaufwand insgesamt 

1 999 

2 087 

2 010 

1 94CI 

1 840 

1 973 

1 694 

1 736 

Ertrags-Aufwandsdifferenz 

— 163 

— * 132 

— 319 

— 98 

- 136 * 

- 163 

+ 36 

— 44 


1} Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v, H* höher als auf Erzeugerpreisbasis 


Hessen 


H ack fr ucht-Getreideba übet riebe 
mit schwächerem Hackfruchtanbau 
Einheitswcrtgruppc: 1000 bis 2000 DM je ha landw, Nutzfläche 


Größenklasse 

bis 

10 ha 

20 bis 50 

ha 

über 50 

L 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

12 


7t 

44 

36 

27 

0 landw» Nutzfläche ha 

3 


33 

31 

102 

119 

Einhcitswert DM ie ha 

1 230- 


1 440 

1 430 

1 360 

1 250 

Betriebsertrag 

DM je ha 

landw, Nutzfläche 



Bare Einnahmen 

Getreide, Hülse nfrü ehre, Ölfrüchte 

149 


* 

329 

339 

387 

394 

Kartoffeln . 

58 


30 

34 

54 

33 

Zuckerrüben , . ■ * . H . * * 

14 


159 

133 

182 

135 

sonstige Bodcne r^eugnisse . , , 

24 


IS 

22 

56 

93 

Bodenerzeugnisse insgesamt 

245 


536 

528 

679 

660 

Pferde- Fohlen verkauf 

3 


13 

S 

12 

10 

Rindvichvcrkauf * 

330 


145 

173 

124 

135 

Milch 

344 


276 

321 

255 

271 

Schweine- Ferkelverkauf . , , . 

263 


205 

190 

146 

126 

sonstige tier» Erzeugnisse » . , . 

38 


24 

24 

25 

54 

Vieherzeugnisse insgesamt 

983 


663 

716 

562 

596 

Sonstiges 

45 


5 

4 

S 

25 

bare Einnahmen insgesamt 

1 273 


1 204 

1 248 

1 249 

1 281 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . « 

51 


44 

43 

28 

52 

Eigenverbrauch 

270 


66 

71 

30 

22 

Naturallohn , . * * 

5 


54 

54 

54 

64 

Mietwert der Wohnung . , * . - 

31 


14 

16 

6 

6 

Betriebs ertrag insgesamt 

1 630 


l 382 

l 437 

1 367 

1 425 

Betriebsaufwand, Betriebsemkommen, Reinertrag dm je 

ha landw. 

Nutzfläche 


Sachaufwand 

Handelsdünger « * 

119 


134 

131 

137 

133 

Futtermittel . * * . , 

95 


33 

109 

79 

91 

Viehzukauf 

96 


48 

79 

31 

70 

Unterhaltung der Gebäude . , , 

155 


<35 

40 

25 

38 

Unterhaltung der Maschinen , , 

56 


72 

76 

71 

72 

sonstiger barer Sachaufwand * . 

173 


212 

236 

214 

231 

barer Sachaufwand insgesamt 

694 


539 

671 

557 

640 

Weniger an Vorräten und Vieh * 

26 


54 

43 

50 

49 

Abschreibungen 

57 


GS 

91 

65 

72 

Sachaufwand insgesamt 

777 


731 

805 

672 

761 

Kosten steuern 

32 


52 

53 

47 

48 

Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

309 


733 

858 

7L9 

809 

Betriebseinkommen 

Bll 


m 

m 

64$ 

616 

Lohn für fremde Arbeitskräfte * 

37 


233 

2S5 

404 

436 

Lohnanspruch für familieneigene 
Arbeitskräfte 

727 


197 

209 

37 

33 

Lohnaufwand insgesamt 

764 


430 

494 

491 

569 

Betriebs auf wand insgesamt 

1 573 


1 263 

1352 

1 210 

1378 

Reinertrag 

+ 57 


+ 119 

4- 85 

+ 157 

+ 47 

Neubauten* neue Maschinen 

64 


103 

149 

97 

109 


158 


Hessen 

Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 
mit schwächerem Hackfruditanbau 
Einheitswert gruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse . , . * * . ♦ * , bi? 10 ha 20 bis _50 ha über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 

100 ha landw. 

Nutzfläche 



männliche Arbeitskräfte , . * - 

22,4 — 

12,4 

11,4 

10,3 

10,7 

weibliche Arbeitskräfte . . * . . 

8,6 - 

6,1 

4,8 

4,3 

3,9 

Arbeitskräfte insgesamt . * * . * 

31,0 — 

18,5 

16 s 2 

14 h 6 

14,6 

Betriebsergebnis DM je ha landw. 

Nutzfläche 

- 


Betriebseinkommen DM/ha LN 

821 

599 

579 

648 

616 

Reinertrag DM/ha LN . * . * 

+ 57 

+ 119 

+ 85 

+ 157 

+ 47 

Betriebseinkommen DM/ AK . . 

2 648 

3 238 

3 574 

4 438 

4 219 

Arbeitseinkommen DM/AK . * * 

2 155 

2 460 

2 661 

3 653 

3 493 

V crgkichsrechnung 

(Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß § 5 LandwGes) DM 

je ha landw. Nutzfläche 


bare Einnahmen 

1 273 

1 204 

1 248 

1 249 

1 231 

Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

51 

44 

48 

28 

52 

Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

413 

180 

188 

126 

129 

Mietwert der Wohnung .... 

31 

14 

16 

6 

6 

' Betriebsertrag Insgesamt 1 ) 

1 768 

1 442 

1 500 

1 409 

1468 

Sachaufwand und Koscensteuern 

m9 

783 

85S 

719 

809 

Vergleichslohn 

1 101 

675 

613 

. 550 

570 

B etr I ebsle i terz u schl a g * * * . * 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz . , , , , 

154 

144 

148 

115 

106 

Verglekhsaufwand insgesamt 

2 104 

1 642 

1 659 

1 424 

i 525 

Ertraes-Aufwandsdifferenz 

— 336 

— 200 

— 159 

— 15 

— 57 

1) Eigenverbrauch und Naturallohn 

um 50 v, H. höher 

als auf Erzeugerpreisbasis 




0 mit schwächerem Hackfruchtbau 


Hessen 

Getreide-Hackfruchtbaubetriebe 

Einheits wert gruppe: bis 1 000 DM bzw. 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

10 bis 

20 ha 


20 bis 

50 

ha 

20 bis 

50 ha 

über 

50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

23 

24 


29 


18 ' 

38 

26 

37 

25 

0 landw. Nutzfläche ha 

14 

13 


36 


39 

33 

34 

83 

82 

Einheitswert DM je ha 

850 

SSO 


800 


790 

1 440 

t 480 

1 060 

1 050 

Betriebsertrag DM 

je 

ha landw. 

Nutzfläche 




Bare Einnahmen 

Getreide* Hülsenfrüthte, Ölfrüchte 

119 

13S 


216 


227 

289 

288 

293 

342 

Kartoffeln 

30 

43 


11 


6 

22 

S 

34 

20 

Zuckerrüben 

— 

— 


7 


9 

42 

42 

48 

61 

sonstige Bodenerzeugnisse , ♦ * 

56 

26 


15 


10 

13 

23 

32 

46 

Bo den erzeug nls insgesamt 

205 

207 


249 


252 

366 

366 

407 

469 

Pferde- Fohlenverkauf *- r , * * , 

11 

9 


12 


6 

13 

9 

13 

13 

Rindvieh verkauf 

234 

255 


168 * 


145 

137 

193 

133 

127 

Mil di 

214 

258 


192 


226 

267 

265 

236 

248 

Schweine- Ferkelverkauf . . , . 

236 

242 


189 


150 

180 

179 

164 

166 

sonstige tier. Erzeugnisse . , , , 

20 

36 


20 


24 

19 

20 

33 

28 

Vieh Erzeugnisse insgesamt: 

715 

800 


581 


551 

616 

666 

579 

532 

Sonstiges 

11 

23 


8 


S 

5 

5 

7 

16 

bare Einnahmen insgesamt 

931 

1 030 


338 


Sil 

987 

1 037 

993 

1 067 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . 

39 

84 


29 


30 

36 

33 

34 

37 

Eigenverbrauch 

166 

174 


73 


63 

69 

65 

41 

31 

Naturallohn 

22 

27 


34 


34 

43 

51 

45 

52 

Mietwert der 'Wohnung . , * » * 

22 

23 


15 


14 

15 

14 

8 

8 

Bet nebser trag insgesamt 

1 180 

1 338 


994 


952 

1 150 

1 200 

1 121 

1 195 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, 

, Reinertrag DM je ha 

landw. 

Nutzfläche 

Sachaufwand 

Handelsdünger 

90 

101 


102 


99 

105 

102 

107 

120 

Futtermittel , . ■ , 

68 

97 


58 


57 

74 

67 

75 

82 

Viehzukauf 

88 

58 


63 


35 

38 

66 

38 

44 

Unterhaltung der Gebäude * , , 

43 

40 


17 


30 

32 

34 

30 

22 

Unterhaltung der Maschinen . . 

45 

46 


42 


46 

53 

55 

59 

67 

sonstiger barer Sachaufwand 

129 

136 


140 


133 

171 

179 

169 

198 

barer Sachaufwand insgesamt 

463 

47 B 


422 


400 

473 

503 

478 

533 

Weniger an Vorräten und Vieh * 

38 

41 


33 


19 

45 

43 

36 

34 

Abschreibungen . . 

63 

68 


73 


65 

87 

78 

59 

69 

Sachaufwand insgesamt 

569 

587 


528 


484 

605 

624 

573 

636 

Kosten steuern 

33 

29 


30 


31 

46 

47 

38 

40 

Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

602 

616 


558 


515 

651 

671 

611 

676 

Betrieb scinkom men 

578 

722 


436 


437 

499 

J29 

310 

519 

Lohn für fremde Aibeitskrafte . 

Si 

101 


185 


137 

238 

259 

319 

337 

Lohnanspruch für fam Lien eigene 
Arbeitskräfte . ■ . » . * . , 

439 

433 


185 


193 

187 

200 

85 

108 

Lohnaufwand insgesamt 

520 

534 


370 


380 

425 

459 

404 

445 

Be triebsauf wand insgesamt 

1 122 

1 150 


928 


895 

1 076 

1 130 

1015 

1 121 

Reinertrag 

+ 35 

+ ISS 

+ 

66 


J7 + 74 

+ 70 

4- 106 

+ 74 

Neubauten, neue Maschinen 

121 

211 


121 


79 

123 

144 

67 

97 


160 


Hessen 

Gctreide-Hackfruchtbaubetriebe 

Einheitswertgruppe: bis 1000 DM bzw. 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse . . 

• » » i 

, . 10 Ins 20 ha 

20 bis 50 ha 

20 bis 50 ha 

Uber 50 ha 

Wirtschaftsjahr 


. . 1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) j c 100 ha landw. Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte „ * . . 

14,3 

14,4 

10,2 

9,6 

12,0 

10,5 

9,0 

9,0 

weibliche Arbeitskräfte „ . , . «. 

7,8 

5,9 

3,7 

4,0 

3,8 

4,6 

3,4 

4,5 

Arbeitskräfte insgesamt 

22,1 

20,3 

13,9 

13,6 

15.8 

15,1 

12,4 

13,5 

Betriebsergebnts DM je ha 

landw. Nutzfläche 




Betriebseinkommen DM/ha LN . 

578 

722 

436 

437 

499 

529 

510 

519 

Reinertrag DM/ha LN 

+ 58 

+ 188 

4- 66 

+ 57 

+ 74 

+ 70 

+ 106 

4-74 

Betriebseinkommen DM/AK 

2 615 

3 557 

3 137 

3 213 

3 158 

3 503 

4 113 

3 844 

Arbeitseinkommen DM/AK . . . 

2 113 

2 995 

2 475 

2 397 

2 247 

2 523 

3 258 

3 067 

Vergleichsrechnung 

(Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß $ 5 LandwGcs) DM jc 

ha landw. 

Nutzfläche 



bare Einnahmen ........ 

931 

1 030 

S38 

811 

987 

1037 

993 

1 067 

Mehr an Vorräten und Vieh * « . 

39 

84 

29 

30 

36 

33 

34 

37 

Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

282 

302 

168 

146 

168 

174 

129 

125 

Mietwert der Wohnung . * * ♦ 

22 

23 

15 

14 

15 

14 

8 

8 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

1 274 

1 439 

1 050 

1 001 

1 206 

1258 

i 164 

1 237 

Sachaufwand und Kostensteuern 

602 

616 

558 

515 

651 

671 

611 

676 

Vcrglcidislohn . . . 

773 

747 

517 

516 

593 

571 

469 

514 

Be t ric bsl ei terzu schlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansacz ... 

111 

114 

92 

111 

144 

148 

106 

105 

Verglciehsaufwand insgesamt 

1 526 

1 517 

1 207 

1 182 

1 428 

1 430 

1 226 

1 335 

Ertrags-Aufwandsd ifferenz 

— 252 

— 7S 

—157 

—181 

— 222 

—172 

— 62 

— 98 

1) Eigenverbrauch und Naturallohn 

um 50 

v. H. höher 

als au 

f Erzeugerpreisbasis 
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Hessen 

Getreidc-Futterbaubctriebc Futterbaubetriebe 

Einheitswertgruppe: bis 1000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

über 

50 ha 

bis 20 ha 


Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

17 

7 

16 

12 

0 tandw. Nutzfläche ha 

96 

88 

1 15 

16 

Embeitswere DM je ha 

900 

910 

720 

600 

Betriebsertrag DM je 

ha landw. Nutzfläche 


Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsenfrüdite, Ölfrüchte 

267 

262 

33 

39 

Kartoffeln 

13 

10 

7 

17 

Zuckerrüben ......... 

10 

15 

— 

— 

sonstige Bodenerzeugnisse . . . 

12 

25 

4 

4 

BodenerzeuRnisse insgesamt 

302 

312 

44 

60 

Pferde- Fohlcnvcrkauf 

13 

11 

6 

4 

Rindviehverkauf ....... 

100 

106 

226 

174 

Müth 

182 

194 

219 

176 

Schweine- Ferkelvcrkauf , . . . 

98 

105 

176 

144 

sonstige ticr. Erzeugnisse .... 

46 

5S 

13 

18 

Vicherzeugnisse insgesamt 

439 

474 

640 

516 

Sonstiges 

10 

12 

25 

8 

bare Einnahmen Insgesamt 

751 

798 

709 

584 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . 

25 

19 

H 

66 

Eigenverbrauch . . 

37 

26 

163 

* 175 

Naturallohn . , . 

31 

37 

6 

6 

Mietwert der Wohnung 

6 

8 

20 

20 

Detricbscrtrag insgesamt 

850 

$88 

909 

851 

Betriebsaufwand* Betriebseinkommen, 

Reinertrag DM 

je ha landw. Nutzfläche 


Sachaufwand 

Handelsdünger 

86 

85 

46 

57 

Futtermittel 

44 

68 

33 

30 

Viehzukauf .......... 

25 

36 

58 

27 

Unterhaltung der Gebäude . , . 

24 

22 

7t 

49 

Unterhaltung der Maschinen . . 

36 

47 

40 

28 

sonstiger barer Sachaufwand . . 

122 

125 

86 

87 

barer Sachaufwand insgesamt 

337 

383 

334 

278 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

21 

21 

64 

31 

Abschreibungen ... 

51 

55 

51 

46 

Sachaufwand insgesamt 

409 

459 

449 

355 

Kostensteucrn 

31 

32 

25 

20 

Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

440 

491 

474 

375 

Betrieb setnkommen . . . r . . . 

410 

397 

435 

476 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

25 7 

250 

43 

19 

Lohnanspruch für familiencigene 
Arbeitskräfte 

85 

102 

464 

427 

Lohnaufwand insgesamt 

342 

352 

507 

446 

Betriebsaufwand insgesamt 

782 

843 

9S1 

821 

Reinertrag 

+ 68 

+ 45 

— 72 

+ J0 - 

Neubauten, neue Maschinen 

43 

$5 

78 

54 
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Hessen 

Getreide-Futterbaubetriebe Futterbaubetriebe 

Einheitswertgruppc: bis 1000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse * * . über 50 ha bis 20 ha 

Wirtschaftsjahr 1953/54 1954/55 f 1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 

ha landw, Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte , * . - 

9,2 

8,5 

12,0 

11,6 

weibliche Arbeitskräfte 

2,7 

2,7 

6,0 

5,9 

Arbeitskräfte insgesamt 

1 U9 

11,2 

18,0 

17,5 

Betriebsergebnis DM je ha 

landw. Nutzfläche 


üetriebscinkommen DM/ha LN . 

410 

397 

435 

476 _ 

Reinertrag DM/hs LN , . , . 

h 68 

h 45 

C- 72 

+ 30 

Betriebs ein kommen DM/AK 

3 445 

3 544 

2 417 

2 720 

Arbeitseinkommen DM/AK . * * 

2 689 

2 732 

I 311 

2 092 

Vergleichsrechnung 

(Ercrags-Aufwandsrcchnung gemäß § 5 LandwGes) DM je ha 

landw, Nutzfläche 


bare Einnahmen 

751 

793 

709 

584 

Mehr an Vorräten und Vieh . « . 

25 

19 

11 

66 

Eigenverbrauch m Naturallohn 1 } 

102 

95 

254 

272 

Mietwert der Wohnung . . . . 

6 

S 

20 

20 

Betriebsercrag insgesamt 1 ) 

884 

920 

994 

942 

Sachaufwand und Kostensteuern 

440 

491 

474 

375 

Vergleichs lohn 

458 

442 

648 

629 

B et riebsleiterz uschlag . . , . . 

40 

40 

40 

40 

Zinsar^j-T 

90 

91 

109 

110 

Vergleichsaufwand insgesamt 

] 028 

1 064 

1 271 

1 154 

Ertrags-Aufwandsdifferenz 

— 144 

- 144 

— 277 

— 212 


I) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H, höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Rheinland-Pfalz 

Hackfruchtbaubetriebe 

Einheitswertgruppe; über 2000 DM je ha landw, Nutzfläche 


Größenklasse 

bis 

10 ha 


|0 bis 

20 

ha 

20 bis 50 

ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/M 

1954/55 

1953/54 


1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

10 


¥ 

42 


31 

38 

37 

0 landw» Nutzfläche ha 

9 



14 


15 

30 

29 

Einheitswert DM je ha 

2 090 



2 490 


2 660 

2 210 

2 400 

Betriebsertrag 

DM je 

ha landw. Nutzfläche 




Bare Einnahmen 

Getreide, Hiilsenfrüchtc, Ölfrüchte 

265 



341 


409 

395 

523 

Kartoffeln 

95 



139 


97 

239 

221 

Zuckerrüben 

175 



301 


360 

247 

306 

sonstige Bodenerzeugnisse - , - 

392 



324 


414 

196 

236 

flodenerzeugnisse insgesamt 

925 



1 105 


I 280 

1 077 

1286 

Pferde- Fohlenverkauf ■ , * . * 

24 



16 


15 

9 

17 

RJrtdvieh verkauf 

1S4 



139 


165 

148 

135 

Milch * » * 

226 



164 


165 

157 

131 

Schweine- Ferkclverkauf , - * . 

180 



159 


155 

131 

99 

sonstige tier. Erzeugnisse . * * . 

30 



11 


1] 

12 

5 

Vicherzeugmsse insgesamt 

644 



489 


511 

457 

387 

Sonstiges 

3 



13 


10 

2 

16 

bare Einnahmen insgesamt 

1 572 



1 607 


1 801 

1 536 

1 6S9 

Unbarc Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh , . 

89 



47 


90 

32 

62 

Eigenverbrauch 

223 



146 


130 

77 

75 

Naturallohn 

42 



35 


41 

49 

40 

Mietwert der Wohnung * . , » . 

34 



30 


31 

17 

18 

Bctriebscrtrag insgesamt 

1 960 



1 865 


2 093 

1 711 

1 884 

Beiriebsaufwand, Betriebseinkommen, 

Reinertrag DM 

je 

ha landw. 

Nutzfläche 


Sachaufwand 

Handelsdünger * * , . * - - - 

137 



150 


168 

HO 

175 

Futtermittel * * * , 

38 



6S 


80 

56 

53 

Viehzukauf 

134 



96 


118 

115 

76 

Unterhaltung der Gebäude . » . 

87 



46 


50 

48 

37 

Unterhaltung der Maschinen « ♦ 

62 



73 


83 

80 

99 

sonstiger barer Sachaufwand . . 

335 



300 


335 

306 

324 

barer Sachaufwand insgesamt 

843 



733 


834 

745 

764 

'Weniger an Vorräten und Vieh . 

60 



65 


27 

65 

42 

Abschreibungen , ■ . . . . 

142 



105 


106 

H2 

131 

Sachaufwand insgesamt 

1 045 



903 


967 

922 

937 

Kostensteuern 

64 



69 


76 

73 

83 

Sachaufwand und Kostcnsteuern 
insgesamt 

1 109 



972 


1043 

995 

1 020 

Betriebteinhommfn * * 

SSI 



893 


1050 

716 

$64 

Lohn für fremde Arbeitskräfte » 

238 



250 


267 

318 

343 

Lohnansprudi für familieneig me 
Arbeitskräfte 

545 



457 


442 

235 

247 

Lohnaufwand insgesamt 

783 



707 


709 

553 

590 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 892 



1 679 


1752 

1 548 

1 610 

Reinertrag 

+ 68 



+ m 


+ 341 

+ 363 

+ 274 

Neubauten, neue Maschinen 

75 



140 


230 

140 

197 
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Rheinland-Pfalz 

Hackfruchtbaubetriebe 

Einheitswertgruppc: über 2000 DM je ba landw. Nutzfläche 


Größenklasse ...» bis 10 ha 10 bis 20 ha 20 bis 50 ha 

Wirtschaftsjahr 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) j c ioo ha landw. Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte .... 

18,0 

17,9 

16,8 

* 12,6 

12,6 

weibliche Arbeitskräfte 

9,4 

7,3 

8,2 

6,2 

6,3 

Arbeitskräfte insgesamt 

27,4 

25,2 

25,0 

18,8 

18,9 

Bctriebscrgebms DM 

je ha landw. 

Nutzfläche 



Bctriebsemkommen DM/ha LN . 

851 

893 

1 050 

716 

864 

Reinertrag DM/ha LN . 

+ 68 

+ 186 

+ 341 

{- 163 

+ 274 

Becriebseinkommen DM/AK . . 

3 106 

3 544 

4 200 

3 809 

4 571 

Arbeitseinkommen DM/AK . , . 

2 343 

2 702 

3 296 

2814 

3 556 

Vergleichsredinung 

(Ercrags-Aufwandsredmung gemäß § 5 LandwGes) DM 

je ha landw. Nutzfläche 


bare Einnahmen ........ 

1 572 

i 607 

1 801 

1 336 

1 689 

Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

89 • 

47 

90 

32 

62 

Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

393 

272 

257 

189 

173 

Mietwert der Wohnung .... 

34 

30 

31 

17 

18 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

2 093 

1 956 

2179 

1 774 

1 942 

Sachaufwand und Kostcnstcuern 

I 109 

972 

1 043 

995 

1020 

Vcrgleidislohn 

870 

833 

854 

629 

664 

Betriebsleitcrzusdilag ..... 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz . 

209 

212 

226 

187 

192 

Vergleichsaufwand insgesamt 

2 22S 

2 057 

2 163 

1 851 

1 916 

Ertrag s- Au f wa nd sdif f er en z 

— 135 

— 101 

4- 16 

— 77 

4- 26 


1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Rheinland-Pfalz 

Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 

Einheitswcrtgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche über 2000 DM 


Größenklasse 

bis 10 ha 

10 bis 20 ha 

20 bis 

50 ha 

über 50 ha 

20 bis 

50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954^55 

1053/541954/55 1 

1953/541954/55 

Zahl der Betriebe 

32 

43 

65 

28 

24 

24 

22 

18 

18 

0 landw. Nutzfläche ha 

8 

16 

15 

30 

29 

77 

70 1 

1 33 

32 

Einheit* wert DM je ha 

. 1 560 

1 590 

I 360 

1 140 

1 230 

1 290 

1 410 

2 560 

2 410 

Betriebsertrag DM je ha 

landw. 

Nutzfläche 





Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsen früchre, Ölfrüchte 

187 

278 

290 

313 

398 

363 

467 

' 493 

597 

Kartoffeln 

73 

87 

59 

67 

63 

81 

90 

63 

72 

Zuckerrüben ......... 

98 

93 

88 

37 

75 

109 

(62 

220 

227 

sonstige Böden Erzeugnisse * ♦ ♦ 

190 

251 

177 

98 

69 

77 

186 

294 

252 

Bodcncrzeugnisse insgesamt 

548 

709 

614 

515 

605 

630 

905 

1 070 

l 148 

Pferde- Fohlenverkauf 

4 

15 

7 

9 

12 

11 

9 

7 

4 

Rindvieh verkauf 

173 

138 

129 

169 

201 

121 

179 

94 

103 

Mil* 

216 

177 

152 

170 

190 

210 

310 

103 

112 

Schweine- Fcrkelverkauf . . . . 

249 

159 

148 

214 

206 

1S3 

24t 

1 16 

67 

sonstige ticr. Erzeugnisse .... 

44 

21 

18 

18 

14 

24 

28 

8 

11 

Vieherzeugnisse insgesamt 

686 

510 

454 

580 

623 

549 

767 

325 

297 

Sonstiges 

11 

20 

16 

7 

7 

10 

17 

4 

40 

bare Einnahmen insgesamt 

1 245 

1 239 

1 084 

1 102 

\ 235 

1 189 

1,689 

1 399 

1 485 

Unbarc Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . 

153 

74 

99 

67 

102 

42 

31 

35 

91 

Eigenverbrauch 

260 

123 

128 

66 

63 

32 

30 

80 

73 

Naturallohn 

12 

33 

22 

41 

31 

50 

43 

55 

51 . 

Mietwert der Wohnung 

39 

28 

24 

16 

16 

7 

7 

20 

18 

Betriebsertrag insgesamt 

l 709 

1 497 

1 357 

1 292 

1 447 

l 320 

1 800 

1 589 

1718 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, Reinertrag DM 

je ha 

landw. Nutzfläche 


Sachaufwand 

Handelsdünger 

108 

129 

110 

127 

105 

124 

150 

126 

156 

Futtermittel . . 

102 

60 

58 

77 

92 

91 

143 

38 

37 

Vichzukauf 

137 

76 

55 

79 

100 

59 

90 

56 

87 

Unterhaltung der Gebäude * . . 

54 

27 

34 

18 

43 

24 

29 

60 

49 

Unterhaltung der Maschinen . . 

52 

67 

62 

67 

74 

77 

104 

87 

101 

sonstiger barer Sachaufwand . . 

246 

223 

219 

215 

247 

216 

308 

230 

28t 

barer Sachaufwand insgesamt 

699 

582 

538 

583 

661 

591 

824 

597 

711 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

61 

55 

44 

36 

21 

45 

50 

57 

28 

Abschreibungen 

104 

110 

93 

92 

95 

76 

105 

126 

123 

Sachaufwand insgesamt 

< 864 

747 

675 

711 

777 

712 

979 

780 

862 

Kostensteuern 

35 

53 

41 

44 

43 

60 

68 

92 

76 

Sachaufwand und Koscensteuem 
insgesamt 

899 

800 

716 

755 

820 

772 

1 047 

872 

938 

Betrieb sein hom men . 

810 

697 

641 

537 

627 

US 

733 

717 

780 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

86 

207 

150 

242 

254 

368 

473 

357 

357 

Lohnanspruch für famiiien eigene 
Arbeitskräfte ........ 

604 

344 

387 

186 

208 

99 

112 

266 

260 

Lohnaufwand insgesamt 

690 

551 

$37 

428 

462 

467 

585 

623 

617 

Betriebsaufwand insgesamt 

. 1 589 

1 351 

1 253 

1 183 

1 282 

1 239 

1 632 

1 495 

1 555 

Reinertrag 

. + 120 

+ 146 

h 104 

+ 709 

+ 16* 

+ 81 

+ 168 

+ 94 

+ 163 

Neubauten, neue Maschinen 

193 

181 

151 

77 

109 

62 

154 

86 

134 
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Rheinland-Pfalz 

Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 

Einheitswertgruppe: 1000 bis 2000 DM je 'ha Iandw. Nutzfläche über 2000 DM 


Größenklasse 


10 ha 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

20 bis 50 ha 

Wirtschaftsjahr , . . . 


1954/55 

3953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 1 

1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je !00 ha iandw. Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte . ♦ ♦ - 

21, t 

14,7 15,2 

11,8 

10,3 

n,i 

‘13,4 

15,0 

12+ 

weibliche Arbeitskräfte 

. * 7,6 

4,5 6,4 

5,8 

6,3 

4,5 

6,5 

8,2 

7.8 

Arbeitskräfte insgesamt ♦ * , . , 

28.7 

19,2 21,6 

17,6 

16,6 

15,6 

19,9 

23,2 

20,2 

Betriebsergebnis 

DM je ha 

Iandw. Nutzfläche 





Betrichseinkommen DM/ha LN . 

310 

697 641 

537 

627 

, 548 

753 

717 

780 

Reinertrag DM/ha LN . . 

+ 120 

+ 146 + 104 

+ 109 4- 165 

+ 81 + 168 

+ 94 + 163 

Bctriebscmkommen DM/AK 

2 822 

3 630 2 968 

3 052 

3 777 

3512 

3 784 

3 091 

3 861 

Arbeitseinkommen DM/AK . . . 

2 143 

2 677 2 245 

2 307 

3 036 

2 $08 

3 180 

2 207 

2 906 

Vergleichsrechnung 

(Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß J 5 LandwGes) DM je ha Iandw, 

Nutzfläche 



bare Einnahmen 

1 245 

1 239 1 0S4 

1 102 

1 235 

1 189 

1 689 

1 399 

1 485 

Mehr an Vorräten und Vieh * , , 

153 

74 99 

67 

102 

42 

31 

35 

91 

Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

* .408 

234 225 

161 

141 

123 

110 

203 

186 

Mietwcrt der Wohnung ...» 

39 

28 24 

16 

16 

7 

7 

20 

18 

Betriebserirag insgesamt 1 ) 

1 845 

1 575 1 432 

1 346 

1 494 

1 361 

1 837 

1 657 

1 780 

Sachaufwand und Kostensteuern 

899 

800 716 

755 

820 

772 

1 047 

872 

938 

Verglcidislohn 

996 

651 743 

589 

570 

542 

715 

767 

691 

Betriebslei cerzusdi lag 

* 40 

40 40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

195 

183 156 

131 

123 

110 

120 

205 

193_ 

Vereleichsaufwand insgesamt 

2 130 

1 674 1 660 

1515 

1553 

l 464 

1 922 

1 884 

1 S62 

Ertrags-Au fwandsdif ferenz. 

— 285 

— 99 —228 

— 169 

— 59 - 

— 103 

— 85 

— 227 

— 82 


1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Baden- Württemberg 

Hackfrucht Baubetriebe 

Einheitswertgruppc:' über 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

bis 

10 ha 

10 bis 

20 ha 

20 bis 

50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

• 1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe . 

22 

23 

30 

48 

14 

25 

0 landw. Nutzfläche ha 

S 

8 

14 

14 

39 

37 

Einheitswert DM ic ha 

2 000 

2 490 

2 720 

2 680 

2 110 

2 240 

' Betriebsertrag 

DM je ha kndw. Nutzfläche 



Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsenfrüdite, öl fruchte 

117 

166 

238 

297 

3S3 

409 

Kartoffeln , . , 

49 

81 

53 

69 

119 

81 

Zuckerrüben . . . 

113 

70 

282 

261 

379 

330 

sonstige Bodenerzeugnisse . » « 

305 

418 

415 

409 

186 

169 

Boden erzeugnisse insgesamt 

584 

735 

988 

1 036 

1 067 

989 

Pferde- Fohlcnvcrkauf 

13 

7 

21 

16 

17 

8 

Rindviehverkauf 

229 

238 

161 

234 

195 

249 

Mildt 

207 

250 

196 

222 

233 

197 

Schweine- Ferkelverkauf , * . . 

211 

21S 

103 

119 

340 

215 

sonstige der. Erzeugnisse « ♦ . ♦ 

30 

29 

16 

23 

49 

31 

Vieherzeugnisse insgesamt 

690 

742 

497 

614 

834 

700 

Sonstiges 

16 

1 

15 

9 

8 

16 

bare Einnahmen insgesamt 

l 290 

1 47S 

1 500 

I 659 

l 909 

1 705 

Unbare Leistungen 






- 

Mehr an Vorräten und Vieh . « 

49 

105 

- 49 

81 

26 

65 

Eigenverbrauch . , . 

286 

214 

116 

101 

65 

60 

Naturallohn 

39 

63 

74 

73 

83 

59 

Mietwert der Wohnung 

47 

52 

36 

34 

10 

14 

Betriebsertrag insgesamt 

1 711 

1 912 

1775 

1 948 

2 093 

1903 

Betriebsaufwaiid, Betriebseinkommen, Reinertrag DM 

je ha landw. 

Nutzfläche 

Sachaufwand 

Handelsdünger 

117 

120 

147 

160 

160 

162 

Futtermittel . . 

57 

82 

64 

80 

158 

107 

Viehzukauf . , . 

118 

107 

124 

138 

116 

113 

Unterhaltung der Gebäude . . . 

34 

30 

43 

31 

67 

42 

Unterhaltung der Maschinen . • 

62 

91 

81 

95 

113 

96 

sonstiger barer Sachaufwand . . 

200 

26! 

268 

346 

343 

367 

barer Sadiaufwand insgesamt 

588 

691 

727 

350 

962 

887 

Weniger an Vorräten und Vieh ♦ 

35 

30 

26 

27 

48 

31 

Abschreibungen * 

113 

163 

109 

134 

113 

123 

Sachaufwand insgesamt 

736 

884 

862 

! 011 

1 123 

1 041 

Kostensteuern 

49 

59 

65 

68 

70 

64 

Sadiaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

785 

943 

927 

1 079 

l 193 

1 105 

Betriebseinkommen 

926 

969 

84 e 

869 

900 

798 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

180 

22t 

270 

333 

511 

424 

Lohnanspruch für familieneigene 
Arbeitskräfte 

637 

639 

407 

425 

176 

219 

Lobnaufwand insgesamt 

817 

860 

677 

75« 

687 

643 1 

Betriebsau fwand insgesamt 

1 602 

1 803 

S 604 

I 837 

1 880 

1 748 

Reinertrag 

+ 109 

+ 109 

+ 171 

+ nt 

+ 713 

+ 735 

Neubauten, neue Maschinen 

163 

187 

193 

235 

137 

250 
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Baden-Württemberg 

Hackfruchtbaubetriebc 

Einheitswertgruppe: über 2000 DM je ha Inndw. Nutzfläche 


Größenklasse . . ■ . . . . . bis I Q ha 10 bis 20 ha 20 bis 50 ha 

^Wirtschaftsjahr 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55- 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 

100 ha landw. 

Nutzfläche 




männliche Arbeitskräfte .... 

23,6 

19,7 

14,4 

16,1 

13 r 6 

12,3 


weibliche Arbeitskräfte 

9,7 

1 2 r 0 

9,5 

12.5 

8,7 

6,9 


Arbeitskräfte insgesamt 

33 t 3 

31,7 

23 f 9 

28.6 

22,3 

19.2 


Betriebsergebnis 

DM je ha landw. Nurzflädie 




Betriebseinkommen DM/ha LN „ 

926 

969 

848 

869 

900 

798 


Reinertrag DM/ha LN 

-f 109 

+ 109 

+ 171 

+ m 

+ 213 

+ 155 


Betriebseinkommen DM/AK . - 

2 7SO 

3 057 

3 548 

3 039 

4 036 

4 156 


Arbeitseinkommen DM/AK . . . 

2 180 

2 309 

2 582 

2 241 

3 233 

3 167 


Verglcichsrechnung 

(Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß § 5 LandwGes) DM je ha landw. Nutzfläche 

bare Einnahmen 

1 290 

1 478 

1 500 

1 659- 

1 909 

1705 


Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

49 

105 

49 

81 

26 

65 


Eigenverbrauch in Naturallohn 1 ) 

4S8 

4t6 

285 

261 

222 

179 


Mictwerc der Wohnung ♦ ♦ . * 

47 

52 

36 

34 

10 

14 


Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

1 874 

2051 

1 870 

2 035 

2 167 

1 963 


Sadtaufwand und Koscensceuern 

785 

943 

927 

1 079 

1 193 

1 105 


Vergleidtslohn 

1 166 

1 128 

813 

1 004 

785 

720 


Bccrjcbsleiterzusdilag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 


Zinsansatz * - . 

200 

237 

231 

228 

179 

190 


Vergleidisaufwand insgesamt 

2 191 

2 348 

2011 

2 351 

2 197 

2 055 


Ertrags-Aufwandsdiffcrenz 

— 317 

— 297 

— 141 

— 316 

— 30 

— 92 



1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H, höher als auf Erreugerpreisbasis 
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Baden-Württemberg 

Hackfrncht-Getreidebaubetricbe 


Einheit* wertgruppc: 

1000 bis 

2000 DM 

je ha landw. 

Nutzfläche 



Größenklasse 

10 bis 

20 ha 

20 bis 

50 ha 

über 

50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

22 

27 

19 

34 

12 

16 

landw. Nutzfläche ha 

15 

14 

30 

31 

73 

73 

Einheitswert DM je ha 

t 670 

1 660 

1630 

1 540 

1 840 

1 330 

Betriebsertrag DM je ha landw. Nutzflädie 

Bare Einnahmen 







Getreide, Hülscnfrüchtc, Ölfrüchte 

198 

191 

328 

341 

449 

427 

Kartoffeln 

63 

66 

79 

62 

47 

56 

Zuckerrüben . • . 

161 

130 

140 

146 

235 

254 

sonstige Boden erzeugnissc , „ „ 

155 

227 

84 

59 

190 

141 

Bodenerzeugnisse insgesamt 

567 

614 

631 

608 

921 

878 

Pferde- Fohlenvcrkauf * ... * 

7 

12 

10 

6 

3 

7 

Rindviehverkauf * 

279 

2 72 

220 

254 

177 

193 

Milch 

192 

208 

166 

164 

151 

206 

Schweine- Fcrkelvcrkauf . . * . 

204 

225 

181 

223 

130 

228 

sonstige tier. Erzeugnisse . , . . 

23 

44 

27 

34 

19 ■ 

46 _ 

Vi eher Zeugnisse insgesamt 

705 

761 

604 

681 

480 

680 

Sonstiges t 

16 

23 

6 

13 

6 

6 

bare Einnahmen insgesamt 

1 288 

1 398 

1 241 

I 302 

1 407 

1 564 

Unbarc Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . 

37 

97 

29 

41 

30 

49 

Eigenverbrauch 

152 

123 

67 

69 

36 

34 

Naturallohn . 

56 

61 

81 

70 

71 

81 

Mietwert der Wohnung 

30 

29 

15 

16 

8 

9 

Becriebscrtrag insgesamt 

1 563 

1 708 

1 433 

1 498 

1552 

1 737 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, Reinertrag DM 

je ha landw, Nutzfläche 

Sachaufwand 

Handelsdünger 

126 

118 

129 

121 

133 

149 

Futtermittel 

69 

95 

63 

81 

65 

111 

Viehzukauf 

121 

93 

87 

70 

83 

76 

Unterhaltung der Gebäude . . . 

39 

36 

36 

45 

25 

42 

Unterhaltung der Maschinen . * 

73 

SO 

72 

82 

70 

104 

sonstiger barer Sachaufwand . . 

210 

278 

238 

241 

299 

298 

barer Sachaufwand insgesamt 

633 

700 

625 

640 

675 

780 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

21 

24 

29 

31 

31 

17 

Abschreibungen „ „ 

111 

113 

107 

118 

85 

117 

Sachaufwand insgesamt 

770 

837 

761 

739 

791 

914 

Kostcnstcuern 

50 

54 

58 

56 

55 

56 

Sachaufwand und Kostcnstcuern 







insgesamt 

820 

891 

819 

845 

846 

970 

Betrieb scinkommcn * 

743 

$17 

614 

6S3 

706 

767 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

216 

252 

311 

274 

423 

493 

Lohnanspruch für familieneigene 
Arbeitskräfte 

420 

403 

235 

215 

135 

116 

Lohnaufwand insgesamt 

636 

655 

546 

489 

558 

609 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 456 

1 546 

1 365 

l 334 

1 404 

1 579 

Reinertrag 

+ 107 

+ 162 

4- 6$ 4- 164 

+ 148 

+ 158 

Neubauten, neue Maschinen 

136 

291 

172 

242 

67 

178 


170 


Baden-Württemberg 

Hackfrucht-Getreidebaubetriebc 
Einheitswertgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

10 bis 

20 ha 

20 bis 50 ha 

über 

50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/SS 1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 

Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 ha Jandw. 

Nutzfläche 



männliche Arbeitskräfte . * * , 

14,7 

15,7 

14,5 

12,7 

12,0 

11,9 

weibliche Arbeitskräfte 

9,2 

8,8 

6,5 

6.4 

6,9 

6.9 

Arbeitskräfte insgesamt 

23,9 

24,5 

21,0 

19,1 

£16,9 ( 

18 t 8 

Betriebsergebnis DM je ha 

landw. Nutzfläche 



Betriebseinkommen DM/ha LN 

743 

817 

614 

653 

706 

767 

Reinertrag DM/ha LN 

+ 107 

+ 162 

+ 68 

+ 164 

+ 148 

+ 158 

Beiriebseinkommen DM/AK . . 

3 109 

3 335 

2 924 

3 608 

3 944 

4 080 

Arbeitseinkommen DM/AK . . . 

2 410 

2 657 

2 186 

2 757 

3 123 

3 479 

Vergleichsrechnung 

(Ertrags-Aufwandsreduiung gemäß 5 5 LandwGcs) DM je 

ha landw. Nutzfläche 


bare Einnahmen 

1 288 

1 398 

1 241 

1 302 

1 407 

1 564 

Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

37 

97 

29 

41 

30 

49 

Eigenverbrauch und Naturallohn 1 ) 

312 

276 

222 

209 

161 

173 

Mietwert der Wohnung ... * 

30 

29 

15 

16 

8 

9 

Betriehscrtrag insgesamt 1 ) 

1 667 

1 800 

1 507 

1 568 

1 606 

1 795 

Sachaufwand und Kostensteuern . 

820 

891 

819 

845 

846 

970 

Vergleichslohn ......... 

818 

S8S 

764 

- 722 

685 

716 

Betriebslcitcrzuschlag ...... 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz. 

167 

166 

155 

154 

147 

113 

Vergleichsaufwand insgesamt 

1 845 

1 985 

1 778 

1 761 

l 718 

1 839 

Errrags-Aufwandsdifferenz 

— 178 - 

- 185 

— 271 

— 193 

— 112 

— 44 

1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 

50 v. H. höher als 

auf Erzcugerprcisbasb 




1 
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Baden-Württemberg 
Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 
Einheitswertgruppe: über 2000 DM je ha landw, Nutzflädie 


Größenklasse 

10 bis 20 bl 

20 bis 

50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

22 

41 


9 

0 landw. Nutzfläche ha 

15 

15 


29 

Einheicswert DM je ha 

2 600 

2 780 


2 410 

Betriebsertrag DM 

je ha landw. Nutzflädie 



Bare Einnahmen 





Getreide, Hülsenfrüchte, Ölfrüchte 

212 

286 


469 

Kartoffeln 

39 

49 


101 

Zuckerrüben 

152 

181 


257 

sonstige Boden er Zeugnisse . . . 

478 

393 


144 

Bodenerzeugnisse insgesamt 

881 

909 


971 

Pferde- Fohlenverkauf 

14 

18 

. 

19 

Rindviehverkauf 

222 

246 


253 

Milch 

220 

199 


265 

Schweine- Ferkelverkauf .... 

140 

142 


117 

sonstige rier. Erzeugnisse ... - 

44 

10 


32 

Vieherz tu gnisse insgesamt 

640 

615 


686 

Sonstiges 

13 

18 


3 

bare Einnahmen insgesamt 

1 534 

t 542 


1 660 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . 

43 

64 


63 

Eigenverbrauch 

117 

126 


6C 

Naturallohn 

67 

65 


60 

Mietwert der Wohnung 

32 

32 


16 

Betriebsertrag insgesamt 

1 793 

1 829 


1 859 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen 

, Reinertrag DM je ha 

landw. Nutzfläche 

Sachaufwand 

Handelsdünger 

123 

148 


150 

Futtermittel 

85 

71 


74 

Vichzukauf 

164 

88 


141 

Unterhaltung der Gebäude . ► . 

54 

42 


31 

Unterhaltung der Maschinen ♦ . 

83 

97 


115 

sonstiger barer Sachaufwand . . 

243 

197 


289 

barer Sachaufwand insgesamt 

752 

643 


800 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

67 

42 


51 

Absdireibungen 

118 

141 


114 

Sachaufwand insgesamt 

937 

826 


965 

Kosten steuern 

66 

64 


62 

Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

1 003 

890 


1 027 

Betricbscinkommen 

790 

939 


832 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

280 

377 


361 

Lohnanspruch für familieneigene 
Arbeitskräfte 

406 

407 


276 

Lohnaufwand insgesamt 

686 

784 


637 

Bet rieb sauf wand insgesamt 

1 689 

1 674 


1 664 

Reinertrag 

+ 104 

+ 155 


+ 19$ 

Neubauten, neue Maschinen 

209 

275 


414 
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Baden-W ürttemberg 

Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 

« 

Einheitswertgruppe: über 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse * 10 bis 20 ha 20 bis 5 0 ha 

Wirtschaftsjahr 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 ha landw. Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte ... * 

15,1 

15,1 

15,0 * 


weibliche Arbeitskräfte ..... 

9,6 

9,7 

7,9 


Arbeitskräfte Insgesamt ..... 

247 

24,8 

22,9 


Betriebsergebnis DM 

je ha landw. Nutzfläche 

B 


Betncbseinkommcn DM/ha LN . 

790 

939 

832 


Reinertrag DM/ha LN . 

+ 104 

+ 155 

+ 195 


Betriebsein kommen DM/AK 

3 198 

3 786 

3 633 


Arbeitseinkommen DM/AK . . . 

2 304 

2 835 

2 790 

1 

- 

V ergleichsrechnung 



(Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß § 5 LandwGcs) DM je ha landw. Nutzfläche 


bare Einnahmen . 

1 534 

1 542 

1 660 


Mehr an Vorräten und Vieh . . , 

43 

64 

63 


Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

276 

296 

180 


Mietwert der Wohnung .... 

32 

32 

16 


Betriebscrtrag insgesamt 1 ) 

1 885 

1 924 

1 919 


Sachaufwand und Kostensteuern 

1 003 

890 

1 027 


Vergleichslohn 

844 

887 

863 


Betriebsleitcrzuschlag 

40 

— 

— 


Zinsansatz ... 

221 

236 

195 


Verglcidisaufwand insgesamt 

2 108 

2013 

2 083 


Ertrags- Aufwandsdifferenz 

— 223 

— 89 

— 164 



1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Baden-Württemberg 


Getreide-Hadcfruchtbaubetriebe 

Elnhciiswertgruppe: LOGO bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

bis 

10 ha 

10 bis 

20 ha 

20 bis 

50 ha 

über 

50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

21 

21 

32 

33 

42 

47 

30 

32 

0 landw. Nutzfläche ha 

7 

8 

15 

1^ 

33 

33 

83 

81 

Einheitswert DM je ha 

1 580 

1 730 

1 400 

1 170 

1 440 

1 410 

1 220 

1 150 


Betriebsertrag DM je_ha landw. Nutzfläche 


Bare Einnahmen 









Getreide, Hülsen früchte» Ölfrüchte 

55 

79 

109 

130 

257 

246 

291 

353 

Kartoffeln . 

19 

43 

35 

33 

18 

27 

20 

18 

Zuckerrüben 

19 

25 

25 

21 

66 

49 

56 

52 

sonstige Bodenerzeugnisse . . , 

185 

260 

94 

71 

165 

164 

84 

91 

Bodenerzeugnisse insgesamt 

278 

407 

263 

255 

506 

486 

451 

514 

Pferde- Fohlenvcrkauf . . , . . 

25 

15 

12 

16 

10 

9 

7 

4 

Rindviehverkauf ....... 

338 

349 

280 

323 

346 

308 

178 

182 

Milch 

269 

279 

206 

225 

184 

190 

153 

205 

Sdvweinc- Ferkel verkauf * - . . 

284 

347 

292 

223 

230 

232 

148 

137 

sonstige tier. Erzeugnisse . * . * 

39 

41 

29 

26 

17 

24 

49 

58 

Vieherzeugnisse insgesamt 

955 

1 031 

819 

813 

787 

763 

535 

586 

Sonstiges 

57 

10 

20 

19 

10 

4 

15 

6 

bare Einnahmen insgesamt 

1 290 

1 448 

1 102 

1 087 

1 303 

1 253 

1 001 

1 106 

Unbare Leistungen 









Mehr an Vorräten und Vieh , . 

61 

103 

34 

65 

36 

58 

18 

54 

Eigenverbrauch 

239 

237 

142 

135 

50 

54 

27 

23 

Naturallohn 

41 

67 

42 

44 

70 

69 

70 

60 

Mictwert der Wohnung 

39 

45 

23 

25 

13 

13 

7 

6 

Betriebsertrag insgesamt 

1 690 

1 900 

1 343 

1 356 

J 472 

1 447 

1 123 

t 249 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, 

Reinertrag 

DM je ha 1 

andw. Nutzfläche 


Sadiaufwand 






. 



Handelsdünger 

82 

98 

85 

81 

91 

89 

85 

95 

Futtermittel 

91 

112 

87 

55 

63 

66 

54 

84 

Viehzukauf * . 

179 

125 

71 

102 

97 

135 

28 

31 

Unterhaltung der Gebäude . ♦ « 

63 

55 

43 

37 

43 

36 

33 

30 

Unterhaltung der Maschinen , . 

74 

81 

72 

63 

78 

81 

57 

63 

sonstiger barer Sachaufwand 

192 

232 

177 

208 

289 

278 

197 

191 

barer Sachaufwand insgesamt 

681 

703 

535 

546 

661 

685 

454 

494 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

61 

45 

35 

42 

39 

28 

38 

29 

Abschreibungen 

146 

139 

108 

134 

109 

- no 

79 

81 

Sadiaufwand insgesamt 

888 

8S7 

678 

722 

809 

823 

571 

604 

Kostenstcuern 

59 

61 

53 

47 

66 

56 

40 

39 

Sachaufwand und Kostensteuern 









insgesamt 

947 

948 

733 

769 

875 

879 

611 

643 

Betriebseinkommen . 

743 

932 

610 

387 

397 

368 

312 

606 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

174 

227 

175 

153 

306 

2 88 

330 

360 

Lohnanspruch für familien eigene 









Arbeitskräfte 

609 

636 

378 

387 

183 

179 

96 

95 

Lohnaufwand insgesamt 

7S3 

863 

553 

540 

489 

467 

426 

455 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 730 

1 811 

1 286 

1309 

1 364 

1 346 

1 037 

1 098 

Reinertrag 

— 40 

+ 89 +97 

+ 47 

+ 108 

+ 101 

+ 86 

+ 191 

Neubauten, neue Maschinen 

157 

227 

117 

212 

206 

139 

91 

135 
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Baden-Württemberg 
Gctrcide-Hackfruchtbaubetriebe 
Einheitswertgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

bis 

10 ha 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr , . * 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Arbeitskräftebesatz (AK) je 

100 ha 

Jandw. Nutzfläche 



♦ 

männliche Arbeitskräfte * . . . 

22,2 

22,8 

14,6 

15,4 

11,3 

11,8 

10,7 

9,9 

weibliche Arbeitskräfte 

8,5 

9,1 

8,8 

4,3 

6,7 

4,9 

5,2 

4,6 

Arbeitskräfte insgesamt 

307 

31,9 

23,4 

19,7 

18,0 

167 

15,9 

14,5 

Betriebsergebnis DM je 

ha landw« Nutzfläche 




Betriebseinkommen DM/ha LN ♦ 

743 

952 

610 

587 

597 

568 

512 

606 

Reinertrag DM/ha LN 

— 40 

4- 89 

+ 57 

+ 47 

+ 10S 

4“ 101 

4- S6 

+ 151 

Betriebseinkommen DM/AK . . 

2 420 

2 934 

2 607 

2 980 

3 317 

3 401 

3 220 

4 179 

Arbeitseinkommen DM/AK . . . 

1 775 

2 3S9 

1 919 

2 208 

2 517 

2 557 

2 566 

3 386 

Vergleichsrechnung 

(Ertrags-Aufwandsrcchnung gemäß § 5 LandwGes) DM je 

ha landw. 

Nutzfläche 


bare Einnahmen * 

L 290 

1 443 

1 102 

1 087 

1 303 

1 253 

1 001 

1 106 

Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

61 

103 

34 

65 

36 

58 

18 

54 

Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

450 

456 

276 

269 

180 

185 

146 

125 

Mietwert der Wohnung . . « . 

39 

43 

23 

25 

13 

13 

7 

6 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

1 340 

2 052 

l 435 

1 446 

1 532 

1 509 

\ 172 

1 291 

Sachaufwand und Kostensteuern 

947 

948 

733 

769 

S75 

879 

611 

643 

Vergleichs lohn . 

1 082 

1 179 

803 

755 

638 

642 

585 

563 

Betriebsleiterzuschlag . . . ♦ . 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz * 

198 

190 

161 

152 

144 

141 

104 

115 

Vcrgleichsaufwand insgesamt 

2 267 

2 357 

1 737 

1 716 

l 697 

1 702 

1 340 

1 361 

Ertrags-Aufwändsdifferenz 

— 427 

— 305 

— 302 

— 270 

— 165 

— 193 

- 168 

— 70 

1) Eigenverbrauch und Naturallohn 

um 50 v. 

H. höher 

als auf Erzeugerpreisbasis 
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Baden- Württemberg 

Getreide-Futterbaubetriebe Ftftterbaubetriebe 

Iiinlieits wert Kruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

20 bis 50 ha 

bis 10 ha 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

1053/54 1954/55 

1953/54 1954/5» 

1953/54 1954/55 

Zahl der Betriebe 

25 

31 

11 

22 

21 

38 

40 

51 

14 

16 

0 landw. Nutzfläche ha 

32 

34 

8 

8 

15 

J5 

29 

29 

69 

67 

Einheitswert DM je ha 

1 170 

1 190 

l 050 

1 230 

1 190 

1 330 

1 210 

1270 

1 150 

1 090 

Betriebsertrag DM je ha landw, 

. Nutzfläche 





Bare Einnahmen 











Getreide, Hülsen früchte, Ölfrüchte 190 

184 

15 

39 

39 

38 

61 

60 

117 

120 

Kartoffeln * * 

9 

14 

27 

52 

32 

22 

23 

17 

9 

18 

Zuckerrüben 

9 

3 

— 

1 

— 

4 

2 

7 

11 

9 

sonstige Bodenerzeugnisse . . . 

123 

61 

66 

189 

117 

263 

92 

90 

91 

49 

Bodenerzeugnisse insgesamt 

331 

262 

10S 

281 

188 

327 

178 

174 

228 

196 

Pferde- Fohlenverkauf .... 

9 

7 

34 

6 

6 

10 

10 

8 

8 

4 

Rindviehverkauf 

272 

221 

266 

370 

319„ 

377 

339 

239 

216 

213 

Milch 

199 

182 

287 

409 

370 

343 

338 

340 

228 

235 

Schweine- Ferkclverkauf . . . 

* 193 

190 

163 

174 

167 

107 

122 

137 

72 

79 

sonstige der. Erzeugnisse „ , . 

19 

31 

54 

38 

24 

28 

43 

67 

32 

18 

Vieherzeugnisse insgesamt 

692 

631 

804 

997 

886 

865 

852 

791 

556 

549 

Sonstiges 

9 

4 

26 

20 

5 

7 

S 

7 

12 

6 

bare Einnahmen insgesamt 

1 032 

897 

938 

l 298 

1 079 

1 199 

1 038 

972 

796 

751 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . 

22 

44 

64 

76 

57 

51 

32 

50 

5 

25 

Eigenverbrauch 

59 

50 

254 

221 

103 

97 

57 

60 

33 

34 

Naturallohn ........ 

58 

64 

45 

55 

71 

74 

70 

72 

56 

43 

Mietwert der Wohnung . . . 

13 

12 

48 

42 

22 

22 

16 

16 

7 

6 

Betriebscrtrag insgesamt 

1 184 

1 067 

1 349 

l 692 

1 332 

1 443 

l 213 

1 170 

897 

859 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, Reinertrag DM 

je ha landw. Nutzfläche 


Sachaufwand 

Handelsdünger ....... 

80 

64 

58 

74 

91 

67 

73 

69 

50 

49 

Futtermittel 

42 

33 

69 

69 

82 

69 

59 

88 

36 

35 

Viehzukauf 

67 

55 

85 

129 

98 

101 

137 

79 

* 69 

69 

Unterhaltung der Gebäude . . 

32 

29 

55 

60 

38 

39 

35 

32 

14 

21 

Unterhaltung der Maschinen . . 

79 

64 

53 

79 

74 

79 

65 

70 

57 

57 

sonstiger barer Sachaufwand . 

193 

158 

139 

240 

175 

236 

177 

189 

146 

134 

barer Sachaufwand insgesamt 

493 

403 

459 

651 

558 

591 

546 

527 

372 

365 

Weniger an Vorräten und Vieh 

54 

27 

62 

36 

38 

19 

37 

26 

31 

20 

Abschreibungen ....... 

99 

92 

85 

_ 155 

106 

109 

90 

100 

69 

84 

Sachaufwand insgesamt 

646 

522 

606 

842 

702 

719 

673 

653 

472 

469 

Koste ns teuern 

59 

46 

49 

58 

50 

66 

60 

53 

36 

39 

Sachaufwand und Kostenstcucrn 











insgesamt 

705 

568 

655 

900 

752 

785 

733 

706 

508 

508 

Betriebscittkommen 

479 

499 

694 

792 

$80 

658 

480 

464 

389 

1 v “' 

1 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

252 

253 

116 

213 

275 

342 

271 

303 

269 

273 

Lohnanspruch für familicncigcne 
Arbeitskräfte 

170 

173 

476 

589 

269 

330 

196 

196 

98 

78 

Lohnaufwand insgesamt 

422 

426 

592 

S02 

544 

672 

467 

499 

367 

351 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 127 

994 

1 247 

1 702 

1 296 

1 457 

1 200 

1 205 

875 

859 

R ein ertrag 

+ 57 

+73 

+ 102 

—10 

+ 56 

— 14 

+jj 

—35 

+ 22 

± 0 

Neubauten» neue Maschinen 

152 

157 

139 

239 

149 

114 

128 

130 

82 

126 
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Baden-Württemberg 


Getreide-Futtcrbaubetriebc Futterbaubetriebe 

Einheitswortgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha Undw. Nutzfläche 


Größenklasse 

20 bis 50 ha 

bis 10 ha 

10 bis 20 ha 

20 bis 

50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 1954/55 

| 1953/54 

1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Arbeitskräftebesatz (AK) j c 

100 ha landw. 

Nutzfläche 




männliche Arbeitskräfte , . . . 

10,4 9,5 

18,3 

20,3 

15,2 

16,2 

13,3 

11,9 

8,5 

7,4 

weibliche Arbeitskräfte 

5,3 5,3 

9,4 

8,4 

7,0 

8,1 

6,1 

5,3 

5,3 

3,5 

Arbeitskräfte insgesamt 

16,2 15,3 

27,7 

28,7 

22,2 

24,3 

19,4 

17,2 

13,8 

10,9 

Betriebsergebnis DM je 

ha landw. Nutzfläche 





Bernebseinkommen DM/ha LN * 

479 499 

694 

792 

580 

658 

480 

464 

389 

351 

Reinertrag DM/ba LN . ♦ . 

+ 57 + 73 

.+ 102 

— 10 

+ 36 

— 14 

+ 13 ■ 

— 35 

+ 22 

± 0_ 

Betriebsemkommcn DM/AK . , 

2 957 3 261 

2 506 

2 760 

2613 

2 708 

2 474 

2 697 

2 819 

3 220 

Arbeitseinkommen DM/AK . . « 

2 123 2 366 

1 931 

2 223 

1 914 

2 078 

l 850 

1 959 

1 986 

2 220 

V erglcichsr echnung 

(Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß § 5 LandwGes) DM jo 

ha landw, Nutzfläche 



bare Einnahmen 

1 032 897 

938 

1 29S 

1 079 

1 199 

1 038 

972 

796 

751 

Mehr an Vorräten und Vieh * . * 

22 44 

64 

76 

57 

51 

32 

50 

5 

25 

Eigenverbrauch und Naturallohn 1 ) 

176 171 

449 

414 

261 

257 

191 

198 

134 

116 

Mietwert der Wohnung . . * . 

13 12 

48 

42 

22 

22 

16 

16 

7 

6 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

1 243 1 124 

l 499 

1 830 

L 419 

L 529 

1 277 

1 236 

942 

898 

Sachaufwand und Kostensteuern . 

705 568 

655 

900 

752 

785 

733 

706 

508 

508 

Vergleichslohn 

577 568 

952 

1 057 

781 

890 

703 

657 

497 

423 

Betricbsleitcrzuschlag 

40 40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz .......... 

135 137 

159 

154 

155 

153 

121 

127 

115 

109 

Vorgleichsaufwand insgesamt 

1 457 1 313 

1 806 

2 151 

1728 

1 868 

I 597 

1 530 

1 160 

1 080 

Ertrags-Aufwandsdifferenz 

—214 —189 

—307 

—321 

—309 

—339 

—320 

—294 

-218 

—182 


l ) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v, H. höher als auf Er/eugcrpreisbasis 
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Bayern 

Hackfruchtbaubetriebe 

Einheitswert gruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

20 bis 50 ha 

Über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

IS 

22 

33 

29 

0 landw* Nutzfläche ha 

39 

39 

too 

105 

Emheicswert DM je ha 

1 760 

1730 

1 440 

1 480 

Betriebsertrag DM je 

ha landw* Nutzfläche 



Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsenfrüdnc, Ölfrüchte 

461 

343 

440 

445 

Kartoffeln *.*..*.*«* 

74 

61 

89 

65 

Zuckerrüben 

307 

271 

208 

212 

sonstige Bodenerzeugnisse . . * 

147 

130 

428 

479 

Rodcncrzeugmsse insgesamt 

989 

805 

1 165 

1 201 

Pferde- Fohlenverkauf 

11 

17 

9 

13 

Rindviehverkauf * 

164 

253 

152 

235 

Milch 

155 

171 

16.3 

199 

Schweine- Ferkelverkauf * . . * 

191 

303 

341 

278 

sonstige ticr. Erzeugnisse , . . . 

12 

26 

17 

16 

V [eher Zeugnisse insgesamt 

533 

770 

682 

741 

Sonstiges 

23 

39 

10 

13 

bare Einnahmen insgesamt 

1 547 

l 614 

1 857 

1 955 

Unbarc Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh * , 

16 

70 

29 

43 

Eigenverbrauch * * t 

57 

53 

18 

16 

Naturallohn 

49 

55 

37 

37 

Mietwert der Wohnung . , * . * 

9 

9 

4 

4 

Betriebsertrag Insgesamt 

I 67 S 

1 801 

1 945 

2 060 

Betriebsaufwand, Betriebsemkommen, 

t Reinertrag DM je 

ha landw* Nutzfläche 

Sachaufwand 

Handelsdünger * - . 

149 

156 

173 

175 

Futtermittel * * * * * 

S6 

164 

130 

142 

Viehzukauf ***,,,* 

55 

107 

139 

136 

Unterhaltung der Gebäude , . . 

5t 

40 

48 

47 

Unterhaltung der Maschinen - , 

85 

84 * 

102 

110 

sonstiger barer Sachaufwand 

259 

303 

h 325 

426 

barer Sachaufwand insgesamt 

635 

854 

917 

1 036 

Weniger an Vorräten und Vieh * 

47 

44 

61 

50 

Abschreibungen 

126 

142 

114 

136 

Sachaufwand insgesamt 

858 

1 040 

1 092 

1 222 

Kosrenstcuern 

54 

50 

55 

60 

Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

912 

1 090 

1 147 

1 282 

Betriebseinkommen 

766 

711 

79# 

77$ 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

353 

375 

494 

554 

Lohnanspruch für familieneigene 
Arbeitskräfte * * * 

209 

19C 

85 

79 

Lohnaufwand insgesamt 

562 

565 

579 

633 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 474 

1655 

1 726 

1915 

Reinertrag 

+ 204 

+ 146 

+ 219 

+ 145 

Neubauten, neue Maschinen 

190 

235 

199 

247 


17 « 


Bayern 


Hackfruditbaubetriebe 

Einheitswertgruppe: 1000 bis 2000 DM Je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 


Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 

100 ha landw. 

Nutzfläche 



männliche Arbeitskräfte .... 

11,5 

12,9 

10,4 

11,4 


weibliche Arbeitskräfte . . . . . 

7,7 

8,4 

6,0 

7,7 


Arbeitskräfte insgesamt 

19.2 

21,3 

16,4 

19,1 


Betriebsergebnis DM je 

ha landw. Nutzfläche 



Betriebseinkommen DM/ha LN . 

766 

7il 

798 

778 


Reinertrag DM/ha LN . . , 

+ 204 

+ 146 

+ 219 * 

+ 145 


Berriebseinkommen DM/AK . . 

3 990 

3 338 

4 866 

4 073 


Arbeitseinkommen DM/ AK * . . 

3 120 

2 568 

4 165 

3 414 



V ergleichsrechnung 




(Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß § 5 LandwGes) DM je 

ha landw. Nutzfläche 


bare Einnahmen ........ 

1 547 

1 614 

1 857 

1 955 


Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

16 

70 

29 

4S 


Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

159 

162 

83 

80 


Mietwert der Wohnung .... 

9 

9 

4" 

4 


Becriebsertrag insgesamt 1 ) 

1 731 

1 855 

1 973 

2 087 


Sachaufwand und Kostenstrucrn 

912 

1 090 

1 147 

1 282 


Vergleichslohn 

636 

741 

$62 

676 


Bctriebsleitcrzusdilag ..... 

40 

40 

40 

40 


Zinsansatz 

167 

164 

115 

126 


Vcrglcichsaufwand insgesamt 

1 755 

2 035 

t 864 

2 124 


Ertrags-Aufwandsdifferenz 

— 24 

— 180 

+ 109 

— 37 



1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Bayern 

Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 


Einhcits wertgruppe: bis 1000 

DM je ha 

landw. Nutzfläche 




Größenklasse 

bis 10 ha 

10 bis 

20 ha 

20 bis 

50 ha 

über 

50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

49 

16 

33 

15 

18 

19 

18 

0 Landw, Nutzfläche ha 

8 

14 

14 

32 

30 

91 

90 

Einheitswert DM je ha 

990 

770 

750 

780 

730 

800 

780 

Betriebsertrag DM je 

ha landw. 

, Nutzfläche 




Bare Einnahmen 








Getreide, Hülsenfrüchte, Ölfrüchte 

170 

192 

197 

284 

241 

36t 

357 

Kartoffeln 

60 

67 

55 

80 

86 

156 

94 

Zuckerrüben 

34 

18 

28 

34 

25 

40 

23 

sonstige Bodenerzeugnisse . * , 

36 

36 

30 

32 

17 

137 

142 

Bodenerzeugnisse insgesamt 

300 

313 

310 

430 

369 

694 

616 

Pferde» Fohlenvcrkauf 

13 

3 

12 

17 

11 

; 8 

6 

Rindvichvcrkauf 

294 

208 

266 

183 

263 

* 134 

131 

Milch 

213 

185 

172 

190 

162 

182 

176 

Schweine- Ferkelverkauf - . - . 

278 

227 

255 

151 

213 

150 

155 

sonstige tier. Erzeugnisse .... 

58' 

47 

6t 

22 

34 

46 

38 

Vicherzcugmssc insgesamt 

856 

670 

766 

563 

683 

520 

506 

Sonstiges 

18 

19 

24 

6 

3 

5 

9 

bare Einnahmen insgesamt 

1 174 

1 002 

1 100 

999 

t 055 

1 219 

1 131 

Unbare Leistungen 








Mehr an Vorräten und Vieh . . 

73 

60 

53 

38 

34 

25 

53 

Eigenverbrauch ......... 

239 

147 

167 

59 

82 

13 

11 

Naturallohn 

10 

21 

24 

47 

41 

38 

35 

Mietwert der Wohnung . 

21 

14 

15 

9 

10 

4 

4 

Betriebsertrag insgesamt 

1 517 

1 244 

1 359 

1 152 

1 222 

1 299 

1 234 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, 

Reinertrag DM 

je ha landw. Nutzfläche 


Sachaufwand 








Handelsdünger 

110 

119 

112 

124 

116 

136 

139 

Futtermittel 

72 

50 

59 

54 

77 

96 

121 

Vichzukauf 

155 

116 

156 

74 

67 

44 

55 

Unterhaltung der Gebäude . * . 

19 

16 

40 

18 

16 

31 

30 

Unterhaltung der Maschinen . . 

48 

51 

56 

47 

67 

60 

51 

sonstiger barer Sachaufwand . * 

174 

130 

147 

153 

173 

228 

263 

barer Sachau fwand insgesamt 

578 

482 

570 

470 

516 

595 

659 

Weniger an Vorräten und Vieh * 

59 

38 

64 

28 

56 

47 

30 

Abschreibungen ... 

98 

86 

100 

93 

89 

77 

89 

Sachaufwand insgesamt 

735 

606 

734 

591 

661 

719 

778 

Kostenstcuern 

22 

24 

27 

30 

26 

35 

31 

Sachaufwand und Kostensteuern 








insgesamt 

757 

630 

761 

621 

687 

754 

809 

Betriebseinkommen * . 

760 

614 

59S 

53 t 

535 

545 

425 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

44 

71 

96 

236 

214 

387 

375 

Lohnanspruch für familicn eigene 

- 







Arbeitskräfte . 

610 

400 

371 

158 

207 

63 

53 

Lohnaufwand insgesamt 

654 

471 

467 

394 

421 

450 

428 

Betriebsau fwand insgesamt 

1 411 

1 101 

1 223 

1015 

i 108 

1 204 

1 237 

Reinertrag 

+ 106 

+ m 

+ ;jj 

+ 137 

+ 114 

■F 95 

— 3 

Neubauten, neue Maschinen 

. 289 

175 

234 

105 

203 

164 

183 


180 


Bayern 

Hackfrucht-Getreidebaubetriebe 

Einheitswertgruppe: bis 1000 DM je ha landw» Nutzfläche 


Größenkl asse * « bi s 10 ha 10 bis 20 Jta 20 bis ^Ojta über 50 ba 

Wirtschaftsjahr 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 


% 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 ha landw. Nutzfläche 


mann li ehe Arbeitskräfte . - * * 

21,8 

17,2 

15,0 

12,1 

11,4 

8,4 

9,0 

weibliche Arbeitskräfte 

8,0 

7,1 

7,1 

5,5 

5,4 

5,1 

3,9 

Arbeitskräfte insgesamt 

29,8 

24,3 

22,1 

17,6 

16,8 

13,5 

12,9 

Betriebsergebnis 

DM ;c 

ha landw. 

Nu tzfläche 




Betricbsemkommcn DM/ha LN . 

760 

614 

598 

531 

535 

545 

425 

Reinertrag DM/ha LN ... 

+ 106 

+ 143 

+ 131 

4- 137 

+ 1 14 

-f 95 

— 3 

Betriebscinkommen DM/AK. , . 

2 550 

2 527 

2 706 

3 017 

3 184 

4 360 

3 571 

Arbeitseinkommen DM/AK ... 

2 050 

2 049 

2 195 

2 39S 

2 577 

3 720 

2 899 

Vergleichsrechnung 

(Ertrags-AulVandsredinung gemäß § 5 LandwGes) DM 

je ha landw. Nutzfläche 



bare Einnahmen 

1 174 

1 002 

1 100 

999 

i 055 

1 219 

1 131 

Mehr an Vorräten und Vieh ... 

73 

60 

53 

38 

34 

25 

53 

Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

374 

252 

286 

159 

185 

77 

69 

Mietwert der Wohnung .... 

21 

14 

15 

9 

10 

4 

4 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

l 642 

1 328 

L 454 

1 205 

1 284 

1 325 

1 257 

Sachaufwand und Kostenstcuern 

757 

630 

761 

621 

687 

754 

809 

Vergleichslohn 

1 039 

811 

766 

603 

601 

459 

473 

Betriebslekerzuschlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zmsansacz .......... 

149 

116 

113 

109 

102 

80 

80 

Verglcichsaufwand insgesamt 

1 985 

1 597 

1 680 

1 373 

l 430 

l 333 

1 402 

Ertrags-Aufwandsdlffercnz 

— 343 

— 269 

— 226 

— 168 

— 146 

— 8 

- 145 


l) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. hoher als auf Erzeugerpreisbasis 
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Bayern 

Hackfrucht-Gctreidebaubetriebe 

Einheitswertgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

bis 10 ha 

to bis 

20 ha 

20 bis 

50 ha 

über 

50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

14 

15 

37 

67 

79 

87 

65 

0 landw. Nutzfläche ha 

8 

16 

15 

35 

35 

79 

81 

Einheitswert DM je ha 

1 060 

l 350 

1 280 

1 600 

1 550 

1 560 

l 530 

Betriebsertrag DM 

je ha landw, Nutzfläche 




Bare Einnahmen 








Ge tre Ld e, H ülse n f r ü di cc, öl f rü chtc 

210 

246 

215 

390 

319 

451 

382 

Kartoffeln 

32 

71 

47 

43 

47 

63 

44 

Zuckerrüben ......... 

27 

80 

90 

157 

151 

182 

178 

sonstige Bodenerzeugnisse , . . 

45 

45 

34 

26 

30 

114 

119 

Bodencrzcugnisse Insgesamt 

314 

442 

386 

616 

547 

8*0 

723 

Pferde- Fohlenverkauf . . . . . 

3 

18 

5 

8 

10 

10 

11 

Rindvichverkauf ....... 

315 

291 

265 

194 

227 

178 

182 

Milch 

249 

202 

178 

141 

170 

145 

178 

Schweine- Ferkelvcrkauf . • . . 

366 

353 

251 

194 

177 

165 

168 

sonstige der. Erzeugnisse . . . . 

55 

17 

37 

20 

23 

35 

40 

Vicherzcugnissc insgesamt 

988 

881 

736 

557 

607 

533 

579 

Sonstiges 

20 

11 

16 

14 

21 

8 

16 

bare Einnahmen insgesamt 

l 322 

1 334 

1 133 

1 187 

1 175 

t 351 

1 318 

Unbarc Leistungen 








Mehr an Vorräten und Vieh . . 

48 

58 

82 

34 

38 

31 

34 

Eigenverbrauch 

249 

U4 

151 

52 

51 

29 

25 

Naturallohn 

9 

27 

21 

54 

48 

59 

49 

Miciwert der Wohnung ..... 

21 

13 

14 

9 

9 

5 

5 

Bemebsertrag insgesamt 

l 649 

1 546 

1 406 

1 336 

t 321 

1 475 

1 431 

Betriebsaufwand, Betricbseinkommen, Reinertrag DM 

je ha landw. Nutzfläche 


Sadiaufwand 








Handelsdünger ......... 

132 

134 

114 

119 

119 

141 

131 

Futtermittel 

63 

114 

80 

58 

76 

64 

74 

Viehzukauf 

155 

82 

81 

56 

63 

75 

80 

Unterhaltung der Gebäude . . , 

37 

51 

23 

35 

40 

44 

34 

Unterhaltung der Maschinen . . 

76 

69 

48 

75 

72 

85 

78 

sonstiger barer Sadiaufwand . « 

211 

191 

160 

189 

201 

215 

252 

barer Sachaufwand insgesamt 

679 

641 

506 

532 

571 

624 

649 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

73 

71 

37 

24 

34 

38^ 

34 

Abschreibungen . , 

92 

103 

120 

113 

124 

109 

124 

Sachaufwand insgesamt 

844 

815 

663 

669 

729 

771 

807 

Kostensteuern 

23 

37 

34 

48 

47 

50 

49 

Sadiaufwand und Kostensteuern 








insgesamt 

867 

852 

697 

717 

776 

821 

856 

Betricbsttnkommen . . 









782 

694 

709 

619 

545 

654 

575 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

37 

118 

90 

263 

263 

375 

375 

Lohnanspruch für familicneigene 








Arbeitskräfte 

581 

388 

473 

203 

196 

116 

113 

Lohnaufwand insgesamt 

618 

506 

563 

466 

459 

491 

488 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 485 

1 358 

1 260 

1 183 

1 235 

1 312 

1 344 

Reinertrag 

+ 164 

+ m 

'+ 146 

+ 153 

+ 86 

+ 163 

+ 87 

Neubauten, neue Maschinen 

190 

257 

285 

170 

246 

172 

182 


Bayern 

Hackfrudit-Getreidcbaubetriebe 

Einheit* wertgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha tandw. Nutzfläche 


Größenklasse bis 10 hn 10 bis 20 ha 20 bis 50 ha über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) Je 100 ha landw. Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte .... 

24,4 

14,3 

14,8 

10,9 

10,6 

10,1 

9,2 

weibliche Arbeitskräfte 

7,7 

8,0 

7,8 

7,0 

6 7 

7,1 


Arbeitskräfte insgesamt 

32.1 

22,3 

22,6 

17,9 

17,3 

17,2 

15,3 


Betriebsergebnis DM 

je ha landw. Nutzfläche 



Betriebseinkommen DM/ha LN . 

782 

694 

709 

619 

545 

654 

575 

Reinertrag DM/ha LN 

+ 164 

+ 188 

+ 146 

+ 153 

4- 86 

+ 163 

+ 87 

Betriebseinkommen DM/AR 

2 436 

3 113 

3 137 

3 458 

3 150 

3 804 

3 758 

Arbeitseinkommen DM/AK . . . 

l 938 

2417 

2 487 

2 565 

2 254 

3 029 

2 908 

Vcrgleichsrechnung 

{Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß § 5 LandwGes) DM je h 

a landw. 

Nutzfläche 


bare Einnahmen ........ 

1 322 

1334 

1 138 

1 187 

1 175 

1 351 

1 318 

Mehr an Vorräten und Vieh , . . 

48 

58 

82 

34 

38 

31 

34 

Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

387 

212 

258 

159 

149 

132 

111 

Mietwerc der Wohnung .... 

21 

13 

14 

9 

9 

5 

5 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

1 77 S 

1 617 

1 492 

1 389 

1 371 

1 519 

1 468 

Sachaufwand und Kostensteuern 

867 

852 

697 

717 

776 

821 

856 

Vergleichs! oh n 

1 078 

728 

777 

595 

604 

578 

542 

Betricbsleicerzuschlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zlnsansatz . . 

160 

155 

147 

160 

155 

133 

130 

Verglcichsaufwand insgesamt 

2 145 

1 775 

1 661 

1 512 

1 575 

1 572 

1 568 

Ertrags-Aufwandsdifferenz 

— 367 

— 158 

— 169 

— 123 

— 204 

— 53 

— 100 


1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 


183 


Bayern 

Getreide-Hackfruditbaubetriebe 
Einheitswertgruppe: bis 1000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

bis 10 ha 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/S5 

Zahl der Betriebe 

12 

39 

35 

63 

32 

24 

0 landw. Nutzfläche ha 

8 

8 

16 

16 

35 

_32 _ 

Einhcitswert DM je ha 

890 

940 

820 

750 

810 

790 

Betriebsertrag DM 

je ha landw. 

Nutzflädhe 



Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsen fr lichte, Ölfrüchte 

92 

162 

162 

192 

240 

258 

Kartoffeln 

. 46 

24 

54 

24 

51 

28 

Zuckerrüben 

— 

5 

7 

5 

9 

14 

sonstige Bodenerzeugnisse . , . , 

5 

10 

22 

16 

28 

14 

Bodenerzeugnisse Insgesamt 

143 

201 

245 

237 

328 

314 

Pferde- Pohlenverkauf 

— 

6 

5 

10 

5 

9 

Rindviehverkauf 

294 

273 

312 

253 

177 

220 

Milch 

283 

241 

201 

168 

150 

150 

Schweine- Ferkelverkauf .... 

289 

293 

181 

213 

137 

119 

sonstige ticr. Erzeugnisse .... 

56 

63 

50 

49 

16 

12 

Vieh erzeug ms se insgesamt 

922 

876 

749 

693 

485 

510 

Sonstiges 

9 

n 

41 

30 

3 

27 

bare Einnahmen insgesamt 

1074 

1 088 

I 035 

960 

816 

851 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

68 

71 

69 

43 

35 

31 

Eigenverbrauch 

269 

223 

145 

149 

47 

71 

Naturallohn 

8 

9 

34 

28 

46 

35 

Mietwert der Wohnung .... 

26 

22 

15 

15 

9 

10 

Betriebsertrag insgesamt 

1 445 

1 413 

1 298 

1 195 

953 

998 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, Reinertrag DM 

je ha landw. Nutzfläche 

Sachaufwand 

Handelsdünger 

85 

106 

90 

88 

93 

101 

Futtermittel 

63 

72 

67 

62 

47 

48 

Vichzukauf 

85 

88 

100 

73 

38 

66 

Unterhaltung der Gebäude .... 

35 

28 

26 

25 

33 

34 

Unterhaltung der Maschinen . . . 

39 

52 

54 

48 

57 

50 

sonstiger barer Sachaufwand . . 

131 

161 

146 

132 

132 

115 

barer Sachaufwand insgesamt 

43S 

507 

483 

428 

400 

414 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

87 

65 

39 

57 

20 

45 

Abschreibungen 

84 

106 

95 

100 

78 

98 

Sachaufwand insgesamt 

609 

678 

617 

585 

498 

557 

Kosrensteuern 

19 

23 

25 

26 

30 

31 

Sachaufwand und Kostcnsteucrn 
insgesamt 

628 

701 

642 

611 

528 

588 

Betrieb scinkomrmn 

817 

712 

6S6 

w 

42 S 

410 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

32 

46 

139 

109 

214 

164 

Lohnanspruch für famiiicncigcne 
Arbeitskräfte ........ 

544 

56! 

353 

369 

144 

195 

Lohnaufwand insgesamt 

576 

607 

492 

478 

358 

359 

Betriebsaufwand insgesamt 

1 204 

1 308 

1 134 

1 089 

886 

947 

Reinertrag 

+ 241 

+ JOS 

+ 164 + 106 

+ 67 

+ U 

Neubauten, neue Maschinen 

154 

219 

240 

323 

103 

135 


184 


Bayern 

Getreide-Hackfruchtbaubctriebc 

Einheitswertgruppe: bis 1000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklas se _ bis 10 ha 10 bis 20 ha 20 bis 50 ha 

Wirtschaftsjahr -1953/54 1954/55 1953/54 1954/53 .1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 ha landw. Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte , . . . 

20 a S 

18,5 

15,0 

13,8 

9,9 

10,1 


weibliche Arbeitskräfte ♦ ♦ . . * 

8,0 

10,5 

7,5 

8.1 

4,9 

4,8 


Arbeitskräfte insgesamt 

28,8 

29,0 

22,5 

21,9 

14,8 

14,9 


Betriebsergebnis 

DM je ha landw. Nutzfläche 




Betriebseinkommen DM/ha LN 

817 

712 

656 

584 

425 

410 


Reinertrag DM/ha LN 

+ 241 

+ 105 

+ 164 

+ 106 

+ 67 

+ 51 


Betriebscinkommcn DM/AK 

2 837 

2 455 

2 916 

2 667 

2 872 

2 752 


Arbeitseinkommen DM/AK . . . 

2 372 

1 966 

2 440 

2 151 

2 243 

2 007 



V ergleichsrechnung 

(Ertrags-Aufwandsrechmmg; gemäß S 5 LandwGes) DM je ha landw« Nutzfläche 


bare Einnahmen ....... 

1074 

1 088 

1 035 

960 

816 

851 

Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

68 

71 

69 

43 

35 

31 

Eigenverbrauch und Naturallohn 1 ) 

416 

343 

269 

266 

140 

159 

Mietwert der Wohnung ...» 

26 

22 

15 

15 

9 

10 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

I 584 

1 529 

1 388 

l 284 

1 000 

1 051 

Sachaufwand und , Kostensteuern . 

628 

701 

642 

611 

528 

588 

Vcrgleichslohn 

955 

977 

742 

745 

503 

533 

Betricbsleiterzuschlag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

134 

142 

107 

113 

93 

nt 

Vergleidisaufwand insgesamt 

1 757 

t 860 

1 531 

1 509 

1 164 

1 272 

Ertrags*Aufwand$diffcrcnz 

— 173 

— 331 

— 143 

— 225 

— 164 

— 221 


*) Efgenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 


185 


Bayern 

Getreide-Hackfruditbaubctricbc 

Einheitswertgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 

Zahl der Betriebe 

27 

46 

102 

86 

90 

59 . 

0 landw. Nutzfläche ha 

15 

14 

38 

35 

81 

78 

Einheitswert DM ie ha 

1 240 

1 240 

1360 

l 350 

l 190 

1 150 

Betriebsertrag DM 

! je ha 

landw. Nutzfläche 



Bare Einnahmen 

Getreide, Hülscnfrüduc, Ölfrüchte 

190 

148 

282 

223 

355 

306 

Kartoffeln 

20 

30 

37 

31 

47 

31 

Zuckerrüben 

24 

.17 

22 

t7 

36 

43 

sonstige Bodenerzeugnisse .... 

63 

99 

45 

70 

51 

34 

Bodenerzcugnisse insgesamt 

297 

294 

386 

341 

489 

414 

Pferde- Föhlenvcrkauf ..... 

26 

15 

9 

11 

9 

7 

Rindvieh verkauf , 

242 

267 

176 

200 

142 

1 45 

Milch 

256 

264 

157 

160 

138 

156 

Schweine- Ferkclverkauf .... 

175 

213 

152 

148 

139 

128 

sonstige ticr. Erzeugnisse .... 

53 

52 

19 

22 

28 

21 

Vichcrzcugnisse insgesamt 

752 

811 

513 

54t 

456 

457 

Sonstiges 

8 

10 

6 

16 

13 

8 

bare Einnahmen insgesamt 

1 057 

1 115 

905 

898 

958 

879 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

47 

67 

28 

28 

24 

29 

Eigenverbrauch ........ 

146 

148 

54 

58 

26 

29 

Naturallohn . . . 

31 

30 

55 

48 

47 

39 

Mietwert der Wohnung .... 

15 

14 

9 

10 

6 

6 

Betriebsertrag insgesamt 

1 296 

1 374 

1 051 

1 042 

t 06t 

982 

Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, Reinertrag DM 

je ha landw. Nutzfläche 

Sadiaufwand 

Handelsdünger 

91 

87 

81 

80 

94 

89 

Futtermittel .......... 

70 

63 

38 

47 

49 

49 

Vichzukauf . 

63 

52 

31 

33 

37 

34 

Unterhaltung der Gebäude .... 

24 

38 

42 

31 

36 

33 

Unterhaltung der Maschinen . . ♦ 

58 

53 

58 

60 

56 

54 

sonstiger barer Sachaufwand 

152 

168 

142 

160 

165 

167 

barer Sachaufwand insgesamt 

458 

461 

392 

4t l 

437 

426 

Weniger an Vorräten und Vieh 

63 

85 

32 

35 

42 

24 

Abschreibungen 

98 

120 

93 

93 

80 

84 

Sachaufwand insgesamt 

619 

666 

517 

539 

559 

534 

Kostensteuern 

33 

36 

40 

38 

38 

36 

Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

652 

702 

557 

577 

597 

570 

Belricbictnfeommcn 

644 

672 

494 

465 

464 

412 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

154 

137 

244 

233 

298 

289 

Lohnanspruch für familieneigene 
Arbeitskräfte ......... 

370 

43! 

189 

2C9 

m 

112 

Lohnaufwand insgesamt 

524 

56g 

433 

442 

409 

401 

Betricbsaufwand insgesamt 

1 176 

1 270 

990 

1 019 

1 006 

971 

Reinertrag 

+ 120 

■h 104 

+ 61 

+ 23 

+ SS 

+ U 

Neubauten, neue Maschinen 

222 

289 

129 

172 

119 

126 


186 


Bayern 

Getreide-Hackfruchtbaubetriebe 

Einheit* wer tgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse . ♦ ♦ ♦ 


10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr . . . 


1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 ha landw. Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte . . . . 

16,1 

15,2 

10,3 

9,9 

8,7 

8,6 

weibliche Arbeitskräfte ..... 

8,1 

8,0 

6,7 

6,9 

5,3 

5,3 

Arbeitskräfte insgesamt 

24,2 

23,2 

17,0 

16,8 

14,0 

13,9 

Betriebsergebnis 

DM je ha landw. Nutzfläche 

♦ 


Betriebseinkommen DM/ha LN . 

644 

672 

494 

465 

464 

412 

Reinertrag DM/ha LN . . 

+ 120 

+ 104 

+ 61 

+ 23 

+ 55 

+ 11 

Betriebseinkommen DM/AK 

2 661 

2 897 

2 906 

2 768 

3314 

2 964 

Arbeitseinkommen DM/AK . . . 

2 070 

2 280 

2 106 

1 964 

2 464 

2 137 


Vergleichsrechnung 




(Ertrags- Aufwands rech nung gemäß § 5 LandwGes) DM je 

ha landw. Nutzfläche 


bare Einnahmen 

1 057 

1 115 

905 

89S 

958 

879 

Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

47 

67 

28 

28 

24 

29 

Eigenverbrauch und Naturallohn 1 ) 

266 

267 

164 

159 

110 

102 

Mictwcrc der Wohnung .... 

15 

14 

9 

10 

6 

6 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

1 385 

1 463 

1 106 

1 C95 

1 098 

1 016 

Sachaufwand und Kosccnsteuern . 

652 

702 

557 

577 

597 

570 

Vergleichslohn ......... 

797 

797 

564 

581 

477 

495 

Betriebslciterzuschlag ...... 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

143 

143 

136 

135 

119 

115 

Verglcidisaufwand insgesamt 

1632 

1682 

1 297 

1 333 

1 233 

1220 

Ertrags-Auf wandsd ifferenz 

— 247 

— 219 

— 191 

— 238 

— 135 

— 204 


*) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 


187 


Bayern 

Getreide-Futterbaubetriebc 

Einheitswertgruppe: 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

> 

o 

! 2t 

5* 

50 ha 

über 50 ha 


Wirtschaftsjahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 


Zahl der Betriebe 

$3 

47 

48 

21 


0 landw. Nutzfläche ha 

37 

34 

70 

70 


Einheitswert DM je ha 

1 300- 

1 250 

1 250 

1 190 


Betriebsertrag DM je ha landw. 

Nutzfläche 



Bare Einnahmen 






Getreide, Hülsen fruchte, Ölfrüchte 

244 

187 

262 

195 


Kartoffeln 

19 

9 

20 

10 


Zuckerrüben * 

3 

3 

8 

12 


sonstige Bodenerzeugnisse . . , 

20 

21 

29 

15 


Bodenerzeugnisse insgesamt 

286 

220 

319 

232 


Pferde- Fohlenvcrkauf 

9 

9 

11 

19 


Rindvieh verkauf 

175 

194 

143 

167 


Milch 

171 

130 

143 

144 


Schweine- Ferkclverkauf . . , . 

99 

99 

95 

105 


sonstige tier. Erzeugnisse . . . . 

23 

9 

25 

39 


Vieherzeugnissc insgesamt 

477 

441 

417 

474 


Sonstiges 

7 

6 

7 

5 


bare Einnahmen insgesamt 

770 

667 

743 

711 


Unbnre Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh * . 

30 

3L 

26 

19 


Eigen verbrau di 

54 

55 

34 

35 


Naturallohn 

46 

43 

44 

40 


Mierwert der Wohnung . . . ♦ . 

10 

10 

7 

7 


Bctriebscrtrag insgesamt 

910 

806 

S54 

812 


Betriebsaufwand, Betriebseinkommen, 

Reinertrag 

DM je ha landw. Nutzfläche 


Sachaufwand 

Handelsdünger 

63 

56 

71 

58 


Futtermittel .......... 

29 

28 

27 

35 


Viehzukauf 

32 

39 

26 

35 


Unterhaltung der Gebäude . . . 

33 

24 

29 

14 


Unterhaltung der Maschinen . . 

49 

51 

49 

44 


sonstiger barer Sachaufwand 

122 

110 

126 

142 


barer Sachaufwand insgesamt 

328 

308 

328 

328 


Weniger an Vorräten und Vieh . 

25 

30 

25 

32 


Abschreibungen ........ 

87 

86 

72 

84 


Sachaufwand insgesamt 

440 

424 

425 

444 


Kostensteuern 

36 

36 

36 

33 


Sachaufwand und Kostensteuern 
insgesamt 

476 

460 

461 

477 


Betriebseinkot nmen 

434 

346 

393 

333 


Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

215 

201 

224 

215 


Lohnanspruch für familieneigene 
Arbeitskräfte 

195 

198 

133 

116 


Lohnaufwand insgesamt 

410 

399 

357 

331 


Betriebsaufwand insgesamt 

886 

859 

818 

808 


Reinertrag 

4- 24 - 

- 33 

+ 36 

4* 4 


Neubauten, neue Maschinen 

94 

122 

107 

173 



188 


Bayern 


Getreide-Futterbaubetriebe 

Einheitswertgruppej 1000 bis 2000 DM je ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse , 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 


Wirtsdiafts : ahr 

1953/54 

1954/55 

1953/54 

1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) 

je 100 ha landw. 

Nutzfläche 

« 


männliche Arbeitskräfte «... 

10,4 

9,1 

7,8 

8,3 


weibliche Arbeitskräfte 

5.7 

5,6 

5,2 

3,5 


Arbeitskräfte insgesamt ..... 

16,1 

14,7 

13,0 

11,8 


Betriebsergebnis DM je ha landw. Nutzfläche 

Betriebsemkomnien DM/ha LN . 

434 

346 

393 

. 335 


Reinertrag DM/ha LN 

4- 24 

53 

4 36 

4' 4 


Be criebse in kommen DM/ AK . . 

2 695 

2 354 

3 023 

2 838 


Arbeitseinkommen Dbi/AK . . . 

1 388 

1 503 

2 208 

1 831 


Vergleichsrechnung 

(Ertrags-Aufwandsrechnung gemäß § 5 LandwGes) DM je 

ha landw, Nutzfläche 


bare Einnahmen 

770 

667 

743 

711 


Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

30 

31 

26 

19 


Eigenverbrauch u. Naturallohn 1 ) 

150 

147 

117 

113 


Mietwert der "Wohnung .... 

10 

10 

7 

7 


Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

960 

855 

893 

850 


Sachaufwand und Kostensteuern 

476 

460 

461 

477 


Vergletdislohn 

542 

514 

440 

434 


Bciriebsleiterzusddag 

40 

40 

40 

40 


Zinsansatz ... * 

130 

125 

106 

119 


Vergleichsaufwand insgesamt 

1 188 

1 139 

1047 

1 070 


E r t rags- Au fw a n d sdi f f e ren z 

— 228 

— 284 

— 154 

— 220 



1) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v. H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 


-f 


189 


Bayern 

Futterbaubetriebc 


Einheit s wert gruppe: 

bis 1000 DM . 

1000 bis 2000 DM je 

ha landw. Nutzfläche 


Größenklasse 

20 bis 50 ha | 

bis 10 ha 

10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha 

über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 

1953/54 

1954/55 1953/54 

1954/55 

Zahl de t Betriebe 

■ 6 

19 

27 

34 

56 

28 

22 

15 

0 landw. Nutzfläche ha 

32 

8 

13 

14 

34 

31 

70 

67 

Einheitswert DM je ha 

830 

* 1 140 

1 000 

1 050 

1 130 

1 220 

1 020 

1 000 

Betriebsertrag DM je ha landw. 

Nutzfläche 





Bare Einnahmen 

Getreide, Hülsen fruchte, Ölfrüchte 

65 

24 

38 

36 

77 

71 

110 

99 

Kartoffeln ' . . 

12 

17 

21 

25 

25 

28 

19 

12 

Zuckerrüben 

— 

— 

— 

— 

5 

4 

4 

4 

sonstige Bodenerzeugnisse . . * . 

— 

16 

6 

20 

7 

9 

43 

20 

Bodenerzeugnisse insgesamt 

77 

57 

65 

81 

114 

112 

176 

135 

Pferde- Fohlenverkauf . . . . . 

4 

1 

15 

13 

5 

5 

8 

13 

Rindvichverkauf 

218 

328 

314 

297 

198 

214 

149 

141 

Milch * * . 

270 

. 656 

494 

526 

303 

393 

209 

210 

Schweine- Ferkelverkauf . . . . 

82 

199 

131 

159 

99 

111 

83 

64 

sonstige tier. Erzeugnisse . 

10 

71 

52 

41 

30 

36 

23 

25 

Vieh erzeug nisse insgesamt 

584 

. 1 255 

1 006 

1 036 

635 

759 

472 

453 

Sonstiges 

68 

8 

10 

11 

8 

7 

5 

11 

bare Einnahmen insgesamt 

729 

. 1 320 

1 081 

1 128 

757 

878 

653 

599 

Unbare Leistungen 

Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

55 

54 

76 

45 

37 

46 

21 

19 

Eigenverbrauch ..... . . . 

52 

♦ 166 

137 

115 

51 

58 

25 

24 

Naturallohn 

40 

12 

33 

28 

45 

40 

37 

39 

Mietwert der Wohnung . ♦ . . 

9 

26 

20 

15 

9 

10 

6 

6 

Betriebsertrag insgesamt 

885 

. I 578 

1 347 

1 331 

899 

1 032 

742 

687 

Betriebsaufwand, Betrlebscinkommen, 

Reinertrag DM je ha landw. 

Nutzfläche 


Sachau fwand 

Handelsdünger . 

44 

84 

72 

70 

53 

75 

57 

60 

Futtermittel 

50 

121 

80 

107 

47 

69 

37 

38 

Viehzukauf 

66 

122 

146 

87 

34 

35 

24 

14 

Unterhaltung der Gebäude .... 

30 

36 

46 

32 

50 

28 

32 

20 

Unterhaltung der Maschinen . . . 

51 

63 

50 

51 

56 

57 

45 

38 

sonstiger barer Sachaufwand . . . 

. 119 

161 

172 

142 

131 

130 

116 

109 

barer Sachaufwand insgesamt 

360 

587 

566 

489 

371 

394 

311 

279 

Weniger an Vorräten und Vieh . 

57 

65 

65 

69 

32 

31 

22 

34 

Abschreibungen 

89 

133 

112 

118 

89 

91 

59 

63 

Sachaufwand insgesamt 

. 506 

. 785 

743 

676 

492 

516 

392 

376 

Kosten steuern 

24 

28 

26 

30 

33 

33 

30 

26 

Sachaufwand und Kostensteuern 
Insgesamt 

530 

813 

769 

706 

525 

549 

422 

402 

Betriebseinkommen ....... 

355 

765 

578 

* 625 

374 

483 

320 

285 

Lohn für fremde Arbeitskräfte . 

211 

m 

169 

123 

231 

239 

248 

218 

Lohnanspruch für familieneigenc 
Arbeitskräfte 

169 

497 

399 

410 

171 

200 

98 

106 

Lohnaufwand insgesamt 

380 

608 

568 

533 

402 

439 

346 

324 

Betriebsaufwand insgesamt 

910 

. 1 421 

1 337 

1 239 

927 

988 

768 

726 

Reinertrag. 

. ~-25 

. + 157 

+ 10 

+ 92 

— 28 

+44 

— 26 

— 39 

Neubauten» neue Maschinen 

161 

. 352 

1S7 

219 

126 

149 

91 

119 


190 


Bayern 

Futterbaubct riebe 



Einheitswertgruppe: bis 1000 DM 

1000 bis 2000 DM je 

ha landw, Nutzfladie 

Größenklasse 

20 bis 50 ha 1 

bis 10 ha 10 bis 20 ha 

20 bis 50 ha über 50 ha 

Wirtschaftsjahr 

1953/54 1954/55, 1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 

1953/54 1954/55 1953/54 1954/55 


Arbeitskräftebesatz (AK) je 100 ha landw. Nutzfläche 


männliche Arbeitskräfte , . . , 

\ 10,0 

. 18,8 

17,1 

14,9 

10,9 

10,4 

8,4 

7,8 

weibliche Arbeitskräfte . . . . . 

6,7 

7,8 

8,7 

9,4 

6,0 

6,4 

5,5 

6,7 

Arbeitskräfte insgesamt , . . . . 

16,7 

. 26,6 

25, S 

24,3 

16,9 

16,8 

13,9 

14,5 


Betriebsergebnis DM je ha landw. Nutzfläche 


Betricbsemkommch DM/ha LN , 

355 

765 

578 

625 

374 

483 

320 

285 

Reinertrag DM/ha LN ♦ . , . ► 

. — 25 

+ 157 

+ 10 

+ 92 

— 28 

+ 44 

— 26 

— 39 

Betriebseinkommen DM/AK 

2 126 

2 876 

2 240 

2 572 

2 213 

2 875 

2 302 

1966 

Arbeitseinkommen DM/AK . . . 

. 1 557 

. 2 229 

1736 

2 OOS 

1 444 

2 149 

1 612 

1 276 


V ergleichsrcchnung 


(Ertrags- Aufwandsrechnung gemäß § 5 LandwGes) DM Je ha landw, Nutzfläche 


bare Einnahmen 

729 

. 1 320 

1 081 

1 128 

757 

878 

653 

599 

Mehr an Vorräten und Vieh . . . 

55 

54 

76 

45 

37 

46 

21 

19 

Eigenverbrauch und Naturallohn 1 ) 

138 

267 

255 

215 

144 

147 

93 

95 

Mierwert der Wohnung , * . . 

9 

♦ 26 

20 

15 

9 

10 

6 

6 

Betriebsertrag insgesamt 1 ) 

931 

, 1 667 

I 432 

1 403 

947 

1 081 

773 

719 

Sachaufwand und Kostensteuern . 

530 

813 

769 

706 

525 

549 

422 

402 

Vergleichslohn 

580 

, 920 

848 

822 

569 

5S7 

470 

' 501 

Betriebslciterzuschiag 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

Zinsansatz 

95 

172 

130 

' 137 

130 

122 

96 

100 

Vergleichsaufwand insgesamt 

. 1 245 

. 1 945 

1 787 

1 705 

1 264 

1 298 

1 028 

1 043 

Ertrags-Aufwandsdifferenz 

• — 314 

. —278 

— 355 

—302 

—317 

—217 

—255 

— 324 


J ) Eigenverbrauch und Naturallohn um 50 v.H. höher als auf Erzeugerpreisbasis 


191 


